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Ausland. 


Bridht wieder Io®! 
Politischer Generalftreif in Rußland erflärt. 

— Arbeiterausfhuß ganz unter der Kon: 

trolfe der Sozialrevolutionäre! — Derhaf: 

tungen in Polen. — Bedrohlicher, als je 
zuvor! 

St. Beieröburg, 15. Nov. An den 
Sangalli’fben Anlagen fam es zu 
einem Kampf zmwifchen Streifern und 
Nichtftreifern.. 4 Männer wurden ge- 
tödtet und 10 mit Meffern verwundet! 

St. Petersburg, 15. Nov. Heute 
Abend ift Die Stadt wieder dunfel, da 
die eleftrifchen Lichter abgedreht find. 

Die Straßenbahnmwagen- und die 
Drofhkentutjcher find ebenfalls erfugi 
worden, fi dem Streit anzufchließen. 

Dffenbar hat die Plöglichkeit und 
die weite Ausdehnung der Bewegung 
die Einwohner in Schreden verfeht, 
und die Regierung war, wie gemöhn- 
lich, nicht vorbereitet. 

Seht find die Straßen mit Kofaten, 
fonitiger Kavallerie undinfanterie ge- 
füllt. Aber angefichts einer fo riefen- 
haften revolutionären Kundgebung 
find anfcheinend die Behörden nod 
nicht recht fchlüffig darüber, melche 
Politik fie einfchlagen follen. Da in 
den legten paar Tagen ITaufende bon 
Maffen gefauft und vertheilt morben 
waren, unter dem Vorwand, zur Ber- 
theidigung gegen die „Schwarzen Hun= 
dert“ zu dienen, jo ift die Gefahr eines 
aroßen Blutvergießeng — falls die 
Truppen feuern—fehr geitiegen! Die 
revolutionären Führer brüften ich of- 
fen, daß das Volt jett befler porberei- 
tet und befier bewaffnet für einen 
Kampf fei! Sie fagen aud), fie müß- 
ten bejtimmt, daß die Soldaten meh- 
rerer Garderegimenter fi meigern 
würden, auf das Volk zu feuern. 

Die englifhen Fabrifbefiter be- 
fchloffen Heute Nachmittag in einer 
Berfammlung, auf unbeftimmte Zeit 
zuzumachen, da e3 unmöglich fei, eine 
Fortſetzung des Betriebes zu verfu- 
chen, fo lange der jeßige repolutionäre 
Geiſt vorherrſche. 

In den auswärtigen Botſchaftsäm— 
tern hält man die Lage für viel 
ernſter, als je zuvor! Man 
zweifelt, ob die ruſſiſche Regierung im— 
ſtande ſein werde, der hereinbrechenden 
Kriſe zu begegnen! re 

Ubermals find Gerüchte über die 
Unhäufung großen Truppenmaſſen 
durch Deutichland an der polni- 
fohen Grenze verbreitet, und e& heißt 
Jogar, diefe Gerüchte würden von hod)= 
geftellter Seite beftätigt. Auch nimmt 
man an, daß britifche und beutfche 
Kriegsſchiffe bereit gehalten 
werben, die Nemwa heraufzufahren und 
nöthigenfalls Truppen zum Schuß des 
Lebens von Ausländern zu landen, 
wenn die aufftändifchen Haufen die 
Dberhand gewinnen follten. 

In einer großen Arbeiternerfamm- 
lung wurben wiederum die leiben- 
Ihaftlihften Brandreden gehalten. 
Die Seber haben fi ebenfalls dem 
Streit angefchloffen. 

St. Peteröburg, 15. Non. Das 
Proletariat von St. Peteröburg hat 
einen- weiteren politifchen Generalftreit 
angeordnet, welcher heute Mittag be- 
gann! \ 

Der Streifbeifchluß wurde zu fpäter 
Stunde geftern Nat vom Arbeiter⸗ 
ausfhuß gefaßt, der jet volljtändig 
unter Kontrolle der Sozialrepolution 
ftehbt. Die Führer der Lehteren ver= 
fünden offen, daß ihr Enbziel der nöl- 
lige Sturz der Monarchie und der Er- 
richtung einer - demofratifchen Repu=s 
blik iſt. 

Dies iſt auch das Ziel ihrer Brüder, 
der polniſchen Sozialdemokraten; aber 
die Streikproklamation hält dies im 
Hintergrunde und unterſtützt anſchei⸗ 
nend nur die Volksſympathie für eine 
SelbſtverwaltungPolens und die weit⸗ 
verbreitete Entrüſtung über die beab⸗ 
ſichtigte Vollſtreckung der Todesſtrafe, 
welche über 150 Meuterer von Kron⸗ 
ſtadt verhüngt wurde. 

Die Proklamation ſagt: 

„Die kaiſerliche Regierung fährt 
fort, über unſere Leichen zu ſchreiten! 
Sie hält Kriegsgericht über die kühnen 
Soldaten und Matrofen von Kron⸗ 
ſtadt, welche ſich in Vertheidigung ih 
ver Rechte und der nationalen Yreiheit 
erhoben. Sie umgibt das ſchwache und 
unterbrüdtte Polen mit einem Ring bon 
Belagerungszuftand. 

Der Arbeiterausſchuß fordert das 
revolutionäte Proletariat pon St. Per 
terburg auf, den politifchen General» 
ftreif zu erneuern, welcher bereitz feine 
furhtbare Macht dargethan bat, um 
bie brüberliche Gemeinfchaft mit ben 
repolutionären Soldaten und Matro- 
fen fowie mit dem revolutionären Pro= 
letariat Polens zu zeigen. . 

&o mögen benn die Arbeiter St.Br» 
teröburgg am Mittag bes 15. No» 
‚pember die Arbeit einftellen, unter dem 
Teldgefchrei: „Nieder mit dem Kriegb- 

ericht! Nieder mit ber Zebra 
Sieber mit dem Stanbredht in n. 
und in ganz Rußland!” | 

" Der 51 bat die Streilkomites 
in ganz Rußland ——— ſich der 
Bewegung anz n, und hat auch 
einen Appell an 

ichtet, um eine 
berbe 
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Eines der mächtigſten Argumente, 
welche in der Verſammlung der Ar— 
beiterdelegaten geftern Abend aufges 
boten wurde, mar ber Hinweis .ba- 
rauf, daß in diefem Kampf die Arbei- 
ter für das Leben der Meuterer eintre= 
ten follten, um die Sympathie biefer 
Kreife für die Arbeiterfache weiter zu 
erhöhen und die Bemühungen bdiefer 
Leute zu unterftügen, die Armee und 
die Flotte für die Sache der Freiheit 
zu geminnen. 

Manche der Delegaten, denen bie 
mwirthfchaftliche Frage — nämlich die 
Erhöhung ihres Einfommens unter 
Vereinbarung der Arbeitszeit — über 
alles Andere geht, erhoben Einfprache 
und fagten, der politifche Streif würde 
den Kampf für einen achtftündigen Ar- 
beitätaa ftören; aber jie wurden von 
der Mehrheit, ‘welche fih auf den 
Standpunft ftellte, daß nad) der Be- 
feitigung der Autofratie Zeit genug 
fei, die mwirthichaftlihen Fragen zu 
erledigen, jchroff beifeitegefchoben. 

Der Ausjtand begann prompt um 

Mittag an der Ditfee- und an ber 
Warſchau-Bahn, und es wird ange: 
kündigt, daß alle anderen Bahnlinien 
ohne Verzug dieſem Beiſpiel folgen 
würden. 
Obwohl die Angeſtellten vieler der 
großen Fabrikanlagen außerhalb des 
Moskauer und des Narwa'er Thores 
und in den Bezirken Newa und Waſ— 
ſili-Oſtrowo, verſprachen, dem Streik— 
befehl zu gehorchen, lehnten es diejeni— 
gen der Putilow'ſchen und anderen 
Fabriken ab, ſich an dem Ausſtand zu 
betheiligen. 

Warſchau, 15. Nov. Graf Vgzski— 
witſch, Redakteur des Blattes „Libis— 
fi“, und der Fabrifant Janten— Beiz 
de herborragende polnifche PBatrioten 
—murben heute früh um 2 Uhr vers 
haftet. 

Der Generalgouverneur Hat das 
polnifche iägliche Blatt „Goujet“ To= 
wie das ruffifche Blatt „Sapadniju- 
los“ vorläufia unterdrückt. 

St. Petersburg, 15. NYo. Der 
Verfüuh, im transfaufafifchen Gou- 
vernement Kutei die Ordnung mit 
ruffiihen Truppen miederherzuftellen, 
hat die dortige Benölferung dermaßen 
entflammt, daß der Stadtrath von 
Kuteis (Hauptitadt des gleichnamigen 
Gouvernements) ſowohl an Graf Wit- 
te wie an den Vigefönig  telegraphirt 
und dringend von weiteren Zimangsver- 
fuchen abgerathen: hat. 

Die Kramalle in Wladimoftof. find 
noch feinesweg3 unterdrüdt. Matrofen 


‚und Feltungsartilleriften nehmen da> 


ran theil. Am erften Tag ſollen 300 
Aufftändifche, meift von diefer Klaffe, 
getödtet oder verwundet worden fein. 


Oyamas Heimtehr, 


Zofio, Japan, 15. Nov. In. Be: 
antwortung einer Botfhaft vom Mi- 
fabo, melche ihn aufforderte, fchleunig 
nah Tofio zurüdzufehren und einen 
perjönlichen Bericht über den verflof- 
jenen Krieg zu erjtatten, hat Feldmarz 
Thal Doyama mitgetheilt, daß er am 
23. Nov. (aljo morgen über eine 
Woche) von der Mandjchurei abreifen 
wird. 

Peking, China, 15. Nov. Die japa- 
niſchen Abgeſandten werden morgen bei 
bem Kaifer eine Audienz haben. Am 
Hreitag wird die Konferenz durch den 
Austaufh von Beglaubigungzfchrei- 
ben eröffnet werden. Die chinefijchen 
Bevollmächtigten find: Prinz Tſching, 
Suanfchaitai (Wizefönig der Provinz 
Zichili, welche an das deutfche Pacht: 
gebiet grenzt) und Tfchuhuntfchi 
(Staatäjefretär). 

E3 wird auf beiden Seiten daß tief- 
fte Schweigen bewahrt, und felbit 
mwohlunterrichtete Diplomaten fünnen 
nur Muthmaßungen über die mahr- 
T&heinlichen Ergebniffe der Konferenz 
äußern. 

Bombe galt dem Polizeichef. 


Konftantinopel, 15. Nov. E8 wird 
noch befannt, daß das, gejtern ermwähn= 
te Bombenattentat dem Chef der Ge- 
heimpolizei des Sultanspalaftes, Feh- 
mi Pafcha, gegolten hat. Derfelbe ent: 
fam indeß völlig unverlett,. und die 
Bombe that auch nur wenig Schaden. 
Gie wurde von einem Hausdacı an der 
Hauptitraße des Stabttheils PBera aus 
gejchleudert, gerade als Fehmi Pafcha 
in einer Equipage borüberfuhr. Man 
glaubt, daß die Armenier hinter dem 
Attentat fteden, da ein Armenier in 
bem betreffenden Haus gefunden 
wurde. 


Inland. 


New Horts Wahlitreit, i 
Bearft und McElellan ftellen gemeinfam 
ein Erfuchen. 

New Hort, 15. Nov. Bürgermeijter 
MeElellan und Wm. NR. Hearit, wel- 
cher befanntlich des Erjteren Wieber- 
wahl anficht, ließen heute gemeinjchaft- 
fih das Dbergericht erfuchen, einen 
Mandamusbefehl zu gewähren, um die 
Borlegung der urjprünglichen‘ Beleg- 
bogen der Stimmzettel vor die County- 
Wahlzählungsbehörde zu erzwin⸗ 
en. Das Erfuchen wurde bewilligt. 

ie Wahlzählungsbehörde hatte fich 
bertagt, bis die Entjheidung ded Ge- 
richtöhofes erfolgte. 

Syde beihuldigt Er-Gouverneur! 

New York, 15. Nov. Yn einen 
meiteren YXusfagen vor dem Unterfus 


bie Eifenbabnarbeiter | © 
‚neue Bahnbeiriebe- | 9. 


Chicago, Mittwody, den 15. November 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


felfhaft, aeradezu den früheren 
Staatögouserneur B. B. Odell, eine 
Gelderpreffung an der „Mercantile 
Iruft Eo.“ in Höhe von $75,000 ver⸗ 
üb: zu haben, um Verluste zu erjegen, 
welche er durch die gefchäftliche Wirren 
des Schiffahaufyndifatz erlitten hatte! 
Ddell hatie in dieſem Truſt bedeuten— 
des Geld angelegt. 

Bitten um eine Zollaufhebung. 
Schuhwerk: und £ederinduftrielle beimpräft- 

denten. 


Wafhington, D. K., 15. Nov. Eine 
Delegation von Schuh- und Gtiefel- 
fowie von Leberfabrifanten, an ihrer 
Spite der Staatsgouver— 
neur W. L. Douglas von Majjahu= 
fett8 «(felber früherer Schuhmacher) 
war heute bei Präfidentfioofevelt und 
erfuchte ihn, feinen Einfluß dahin 
aufzubieten, daß der Zoll auf Häute 
aufgehoben werde, im Intereſſe der 
ganzen Bewölkerung der Ver. Staa— 
ten. 

Die Delegation war 28 Mann 
ſtark, und u. A. war auch Chicageo 
vertreten. 

Präſident Rooſevelt hörte mehrere 
kurze Anſprachen an und erwiderte 
dann auf dieſelben. Er ſagte, mit dem 
ganzen Gegenſtand müſſe ſich der 
Kongreß befaſſen, und jedes Vorgehen 
in dieſer Sache müſſe unbedingt im 
Kongreß ſeinen Urſprung nehmen. Er 
zeigte tiefes Intereſſe an der Angele— 
genheit, gab jedoch keine Erklärung ab 
durch welche er ſich auf eine Befür— 
wortung der Widerrufung jenes Zol⸗ 
les verpflichtet hätte. 

Mit Waſſengewalt? 
RKuba mag gegen die Inſel Pines einſchreiten. 


Mafhington, D. K., 15. Nov. Man 
befürchtet Hier jchmere Vermwidelungen 
infolge des erwähnten Vorgehens der 
amerifanifeben Heimftättebefiger auf 
der fubanifchen Fichteninfel (Anjel of 
Pines), melde gegen die fubanijche 
Autorität Tich aufgelehnt, eine eigene 
Regierung gebildet und die Iniel als 
„Zerritortum der Ver. Staaten” or= 
ganifirt haben. 

In einer Depeche aus Havana wird 
bereits in Yusficht geftellt, daß die fu= 
banifche Regierung fi nöthigenfalls 
mit Waffengemwalt der Zosreißung die- 
jer Inſel widerſetzen werde. Aller— 
dings wird hinzugefügt, daß noch 
nichts geſchehen ſolle, bis man die Ab— 
ſicht der Ver. Staaten in dieſer Sache 
kenne. 

Bruder⸗ und Selbſtmord. 

Los Angeles, Kal. 15. Nop. Der 
29jährige Fritz Kafitz, ein Grund— 
eigenthumshändler, erſchoß ſeinen 22⸗ 
jährigen Bruder Ludwig und dann ſich 
ſelbſt in vergangener Nacht. Er hin— 
terließ ein Briefchen an ſeinen Vater, 
worin er ſagt, er habe den Bruder und 
ſich getödtet in dem Glauben, daß 
Beide ihrem Vater nur zur Laſt fielen 
und todt „beſſer dran“ ſeien. Vor 
nicht langer Zeit war die Mutter der 
beiden Brüder geſtorben, und man 
glaubt, daß Fritz ihr Hinſcheiden nicht 
verwinden konnte und darüber geiſtes— 
geſtört wurde. 


Brand in New Yorks Staatshaupt⸗ 
ſtadt. 

Albany, N. 9., 15. Nop. Eine 
Teueräbrunft, melche heute zu früher 
Stunde ausbrad, zeritörte die Vor= 
räthe in einem der proniforifchen Lä= 
den, die von der John G. Myers Co. 
nach dem verhänanißpollen Zufammen= 
fturz ihres Gebäudes (im lekten Au- 
quft, wobei 13 Perfonen umfamen 
und viele verlegt murden) errichtet 
worden waren. Der Berluft beträgt 
$200,000. 

Zaft in Wafhington, 

Wafhingtoen, D. K., 15. Nov. Der 
Kriegsfefretär Taft ift heute Vormit- 
tag um 7 Uhr von Panama wieder hier 
eingetroffen. Sofort nad) dem Früh: 
ftüd erfchien er beim Präfidenten im 
Exekutivgebäude. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New Port: Majeftic von Liverpool. 

Bofton: Kenjingten von Liverpool, über Mont: 
real. 

San Franzisfo: Aſſuan 
von ZTabiti, über Honolulı 

Marjeille: Algeria von New Vork. 
Gibraltar: Provincia, von New York nah Dar: 


von Hamburg; Maripoſa 
t. 


jeille, J 
Liverpool: Haverford von Philadelphia; Saxonia 
von Boſton. 
Dover: Pretoria, von New VYork nach Hamburg. 
Abgegangen. 
San Franzisko: Rego nach Hamburg. 
alermo: Citta di Napoli, von Neapel nach Rew 
ot; Napolitan Prince, von Neapel nah Nem York. 
Hamburg: Bulgaria nah Boſton. 
Liverpool: Dreanic nah New York. 


Sotalbericht. 


Kampf mit einem Irren. 


John J. Hartman verſucht, Poliziſt Lofensky 
zu erwürgen. 

Sohn Y. Hartman, 471 93. Etr., 
wurde gejtern Abend auf Beranlaf- 
fung feines Bruber3 George, der jein 
Leben bebroht mwähnte, von der Poli- 
zei behufs Unterfuhung feines Gei- 
fteszuftande® in Obhut genommen, 
und MBolizift Lawrence Lofensty in 
der Wache in South Chicago mit der 
Ueberwadhung des augenjcheinlich gei- 
fteöfranten Mannes betraut, Um fünf 
Ubr heute früh verfiel der Gefangene 
in Tobfucht, und al3 der Beamte, um 
ihn zu beruhigen, bie Zelle betrat, 


Nachbarſchaft proleſtirt 


Au der Seeufer⸗Promenade will 
man das Jugendgericht nicht habeun. 


Gütlicher Vergleich angebahnt. 


Enteignungs-Verfahren zwiſchen der Ab— 
waſſer-Behörde und der Weſtern In— 
diana Co. wird faum zur Derhands 
lung fommen. — Rangirgeleife verpönt. 


Präfident Brundage vom County- 
rath ijt im Beſitz verſchiedener Zu— 
johriften von Anmohnern der Gee- 
uferpromenabe auf der Nordfeite und 
benachbarten Straßen, melde heftig 
Berwahrung dagegen einlegen, day 
das Jugendgericht nebſt dem Aſyl uno 
der Schule, welche in Verbindung mit 
dieſem geplant werden, nach der Nord— 
ſeite, in die Nachbarſchaft der Waſſer— 
werte am Fuße von Chicago Ave., ver⸗ 
legt wird. Herr Brundage erklärt die— 
ſe Proteſte für etwas verfrüht. Zu— 
nächſt, ſagt er, handle es ſich hier nur 
um einen Vorſchlag. Der County— 
rath, der Stadtrath und der Schul— 
rath würden in der Angelegenheit zu 
entſcheiden haben, bisher aber liege 
dieſe Angelegenheit dieſen Körper— 
ſchaften noch nicht einmal vor. Seiner 
perſönlichen Anſicht nach ſei allerdings 
die empfohlene Lage für die Anſtalt 
nicht paſſend, hauptſächlich deshalb 
nicht, weil es an paſſenden Verkehrs⸗— 
mitteln fehle, um die Gegend von ans 
deren Stabttheilen aus zu erreichen. 
Dann würde wohl aud zu erwägen 
fein, daß die Nachbarfchaft der bejag- 
ten Waermerfe fo gut wie feine Fälle 
für das Jugendgericht und deſſen 
Schule liefere, weshalb man wohl dar— 
auf werde Rückſicht nehmen müſſen, 
daß die Leute in jener Gegend dieſe 
Anſtalten nicht in ihrer Nähe haben 
wollen. 

Ein Vergleich wahrſcheinlich. 

Bor Richter Windes im Superior: 
Gericht hätte heute die Verhandlung 
in tem Enteignungsperfahren begin- 
nen jollen, welches die Abmwafjerbehörbe 
gegen die Meftern Indiana Railroad 
&o. angeitrengt hat, um von biefer 
einen Theil des Landes am öftlichen 
Flußufer, zwifchen 16. und 18. St: 
zu erlangen, wmelcheß die Serehneft 
und verjehiebene andere Eifenbahnen, 
die ihre Pächter find, als Rangirhof 
benußen.: Auf Grund einer zmifchen 
den beiberfeitigen Anmälten getroffe- 
nen Vereinigung wurde die Verhand- 
fung bis morgen verjchoben, und e3 
mag fein, saß e3 inzmwifchen zu einem 
gütlichen Vergleich zmwifchen den Par: 
teien fommt. Anwalt Darrom, mel- 
cher die Abmafferbehörde in dieſem 
Prozeffe vertritt, jtellt eine Einigung 
al3 mahrfäeinlich hin. Seiten? der 
Indiana Co, mar übrigen? fchon 
früber ein Vergleich in Borfchlag ge- 
bracht worden. Weil aber die Gejell- 
Ihaft außer einem Kaufpreis von $4 
den QDuadratfuß für das von ihr ab- 
zutretende Zand auch noch eine Vergü- 
tung von $80,000 für die Entiwer- 
thung verlangte, welche der Reſt ihres 
Gelandes vurh Abtrennung der Ufer- 
partie erleiden würde, wies Die Abmaj- 
jerdehörde diefen Vorſchlag zurüd. 
Die Unmwäite der Behörde, welche ver- 
Jiherten, saß fi günftigere Be- 
dingungen auch gerichtlich nicht wür- 
den erzielen lafjen, traten dann von 
dein Falle zurüd, worauf die Abmaf- 
ferbehörde Herrn Darrom mit der 
Webrung ihrer Intereffen betraute. 

Stimmenzählung. 

Die Wahltommiffion ift jet in 
ihrer Rebifion der Wahlberichte bis 
zur 23. Ward gefommen. Wejentliche 
Unrichtigfeiten find neuerdings in ben 
Bezirken nicht mehr feitgeftellt worden, 
und irgend mwelche Aenderung von Be- 
lang ijt in dem MWahlergebniß über- 
haupt nicht zu erwarten. 

Aus einem Bezirk der 23. Ward ıjt 
der Wahlbericht erft nachträglich einge» 


‚laufen. n diefer Ward haben bei ber 


Revifion faft jämmtlichen demofrati- 
Then Kandidaten große Gewinne gut: 
gejchrieben werden müffen, dem Rich» 
terfandidaten Smietanta 3. 8. ein fol- 
cher von 394 Stimmen. Der republi- 
fanijche Richterfandidat Pindney hat 
in der 21. Ward 287 Stimmen verly- 
ten. 
Derfehrs:Kontrole. 

Dem PBolizeichef gingen heute von 
den Poliziften, melde er zur Aus 
übung einer Kontrole über die Heizung 
von Straßenbahnwagen bei den Re- 
mifen der Straßenbahn-Gefelihaften 
pojtirt bat, ziemlich ausführliche Bex 
richte zu. Nur, in verhältnigmäßig 
wenigen Fällen kümmern bie Stra- 
Benbahn-Gefelihaften fih um. bie 
Heizporfohrift nit. Aus der Remife 
an der N. Clarf Str. fahren fümm 
lihe Wagen ungeheizt..ab, aber da3 
gejchieht angeblih nur bes meil 


die Verficherungs-Gefellfi n er 


Remi 
olen. (wird beihat ext nad 


| Abfahrt mit der Heizung angefangen, 


ben | Rang 
«DEE J 


Straße muß frei bleiben | 
D. €. Young die Hfen ing ein 


— 
ITIdE: 


Ave. in der Weit Ravensmood Part 
Une. neben dem Damm der Northime- 
ftern-Bahn hat legen laffen. Heute 
lehnte der Richter e3 ab, diefen Ein- 
baltsbefehl aufzuheben, obfchon man 
ihn darauf aufmerffam gemacht hatte, 
daß das Geleife mefentlic zur Be— 
Thleunigung der Arbeit an dem be- 
fagten Kanal beitragen würde. Der 
Richter entjchied, daß man auf öf- 
fentlihen Straßen nicht ohne Weite- 
tes Eifenbahngeleije legen und Zmeig- 
bahnen betreiben dürfe. Der Kanal- 
bau-Rontraftor hätte die Anlegung 
des Kanals übernommen ohne daß ein 
Rangirgeleife in der Nachbarfchaft 
geivefen oder die Legung eines folchen 
ihm zugefichert worden märe. Er 
babe fich deshalb ohne diefe Hilfamit- 
tel zu behelfen und erleide dadurch 
feine unbillige Schädigung. 
Heue Rectsfrage. 

Bisher glaubte man, dah es ich 
behufs Entſcheidung der Frage, ob 
am 7.-November die Schaffung einer 
„Waldrejerve“ beichloffen worden ift, 


lediglich darum handle, ob die norge- | Midhigan Steamfhip Co., melde 


nommene Wbftimmung eine Wahl für 
ih war, an welcher nur diejenigen 
theilgenommen haben, welche für oder 
gegen die „Referve” ftimmten, oder ob 
die Abjtimmung über diefe Frage als 
Theil eines allgemeinen Wabhlaftus zu 
betrachten war. — Nun hat aber die 
Srundeigentbumsbörfe Hrn. Leby 
Mayer mit der Befämpfung der Vor: 
lage betraut, und diefer hat angeblich 
entdedt, daß die Abftimmung aus ge- 
willen Gründen überhaupt regelwibrig 
und deshalb ungiltig war. Näheres 
hierüber wird der Antvalt morgen bor 
Countyrichter Carter befannt geben. 


Gegen Erferfenfter. 


Die Stadtverwaltung fängt an, in 
der unteren Stabt die Bachtgelder für 
Erferbauten fehr energifch einzutrei- 
ben. So wurden heute 3. B. Vorfeh- 
tungen getroffen, die am Dti3-Gebäu- 
de, Nr. 154 LaSalle Str., widerredht- 
ih angebrachten Erferfenfter gemwalt- 
fam zu entfernen. &3 wird dafür eine 
Sahrespacht von $34.12 verlangt, die 
zu zahlen der Verwalter des Gebäudes 
fich weigert. Auch der Firma Siegel, 
Cooper & Co. droht man mit gemwalt- 
famem Vorgehen, falls fie die verlangte 
Pacht für den Raum nicht entrichtet, 
welchen die Sturmthür vor ihrem La= 
beneingang an der Ede von Ban Bu- 
ten und State Str. einnimmt, ' 


Ein Anerfennungsfcreiben. 


Mayor Dunne erklärt, er werde jekt 
ven Stadtrath, bis der Verkehrsaus— 
ſchuß ſeine Empfehlung bezüglich einer 
neuen Vereinbarung mit der City Rail⸗ 
way Co. gemacht hat, nicht mehr mit 
Verſtadtlichungs -Plänen behelligen. 
Sehr ſtolz war heute Herr Dunne da— 
rauf, daß Herr Theodor Oehmen ihm 
brieflich ſeine Anerkennung ausge— 
drückt hat für ſeine Haltung in der 
Straßenbahnfrage ſowohl, wie für ſei— 
ne Amtsführung im Allgemeinen. 

—— 1) ⸗ — —ñ— 


Maulſpitzen half nichts. 


Die im Jahre 1903 verurtheilten Kohlen⸗ 
händler müſſen blechen. 


Neun Mitglieder des Verbandes 
der Kohlen-Kleinhändler von Illinois 
und Wiskonſin, welche vor zwei Jah— 
ren ſchuldig befunden wurden, ſich 
zum Zweck der Steigerung der Koh— 
lenpreiſe verſchworen zu haben, müſ— 
ſen nach der heutigen Entſcheidung 
des Appellhofes die ihnen auferlegte 
Strafe von je 8100 bezahlen, außer— 
dem Gerichtskoſten in Höhe von 821 
in jedem einzelnen Falle. Es heißt in 
der Entſcheidung des Gerichtshofes, 
daß der Wahrſpruch durch das Be— 
weismaterial vollkommen gerechtfertigt 
ſei und daß auch keine geſetzlichen 
Gründe gegen die Urtheilsvollſtreckung 
fprächen. Die in Frage kommenden 
Händler ſind W. H. Sanford, G. S. 
Lusk, Frank E. Lukens, Gus Aucutt, 
E. H. Keeler, Frank MeGrew, F. M. 
Durkee, C. L. Marſton und R. C. 
Brown. 

— —— — 
Aus dem Feuſter geſtürzt. 


Cod eines kleinen Mädchens im Chicago 
Orphan Afylum. 

Die ſechs Yahre alte Efifabeth 
Eurry ftürzte im Chicago OrphanYiy- 
Ium, 5120 ©. Parf Une, mo ihre 
Mutter als Wärterin angeftellt und üe 
ebenfall3 untergebracht war, heute®or- 


"mittag aus einem Fenſter des zweiten 


Stodes auf das Straßenpflafter und 
erlitt Berlegungen, melche bereits eine 
halbe Stunde fpäter den Tob ver 
Kleinen zur Folge hatten. Niemand 
mar Augenzeuge des VBorfald. Man 
bermuthet, daß die Kleine auf die Fen- 
fterbanf !letterte und das Yenfter öff- 
nete, dann entweder vom Schwindel 
ergriffen wurbe und ben Halt verlor, 
oder daß fie infolge eines Herzleibenz, 
an dem fie frankte, hinausftürzte. Erſi 
kurz vorher hatte fie lachend die Mutter 
verlaſſen. 


Noch in der Schwebe. 


Deutſche Zeitung | 


Anzeigen. 
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Mit Beihlagnahme bedroht. 


Rettungsgürtel des Dampfers „Eaftland‘ 
find nody nicht bezahlt. i 
Der in den Dod3 in South Chica- 
90 Tiegende Dampfer „Eajtland“ 
wird heute noh vom Hilfs-Bundes- 
marfhall William Yorler mit Be: 
Ichlag belegt werden, falls die Eigen- 
thümer des Schiffes nicht $1591.50 
zahlen. Diefe Summe wird von. ber 
Armjtrong Cork Eo. von Pittsburg 
für 2000 Rettungsgürtel, Marke 
„Dnly Acme“, beanfprudt, die dem 
Dampfer im lehten Sommer gleich 
nad) einer \nfpeition durch die Bun- 
vesbeamten geliefert, aber nad einer 
im Bundes-Diftriktägericht eingereich- 
ten Klage noch nicht bezahlt morben 
find, angeblih troß häufiger Bemü- 
bungen der Klägerin, das Geld einzu= 
treiben. Hilfsmarfhall Fowler wird 
fich gegen Abend nah South Chicago 
begeben und dag Boot fo lange in Be- 
flag halten, bis die Befiger entweder 
zahlen oder Gründe für die Nichtzah- 
fung angeben. Das Boot gehört nie 
i 
der Geldforderung mibderfegen und 
Bürgfehaft zur Freigabe des Schiffes 


ftellen will. 
— +1 — —— 


68 war Blutrade. 


Da der Verlauf der Berlegungen 
der Frau Ruth Maicceia, einer der 
rauen, welche bei Gelegenheit der Er- 


| Ihießung ron Baggio Raia jehlimm 


zugerichtet wurden, fich noch) nicht feit- 
ftellen läßt, ſo verſchob Polizeirichter 
Mayer heute die Verhandlung der An— 
Hagen gegen Anton Raia, Bruder. des 
Ermordeten, und Peter Ylorello bis 
zum 25. November. Die Bürgfchaft 
der Artgetlagten wurde auf je $5000 
angejegt. Sie follen nah dem Tode 
von Baggie Raia Frau Maicceia ans 
gegriffen haben. Diefe ftand zur Zeit 
des Borfalles an der Thür ihres Haus 
jes, und Vnton Raia fagte angeblich 
zu ihr: „Sören Gatten werde ich aud 
no) friegen, jeßt fommen Sie an die 
Reihe!“ Dann fol er auf die Frau ge= 
Thojfen haben. Die Kugel drang die: 
fer in den Hald. Raia joll den Gatten 
der Frau für den Mörder feines Bru= 
ber3 gehalten haben und daher an die= 
fer fich haben rächen wollen. Bislang 
hatte die Polizei aeglaubt, daß Raias 
Mörder auf die Frau aefchofjen 


hatten. 
— — — — 
Unfälle. 
Opfer der Eifenbahn. 

Der achtzehnjährige John Molitor, 
724 ®. 21. Str,, wurde an der Blue 
Saland Ave. und 18. Str. gejtern 
Abend beim Weberfchreiten der Ge= 
leife von einem Zuge ber Baltimore 
& Ohio Bahn getödtet. 

Als August Rehor, 939 Sangamon 
Str., ift der Mann erkannt worden, 
melcher, wie berichtet, Montag an der 
104. Str. ald Leiche auf dem Geleife 
der Late Shore-Bahn gefunden mur= 
de. Der Mann war augenfcheinlich 
bon einem Zuge geräbert iworden. 

Als die 59 Jahre alte Yrau Anna 
Diamond fich geftern Nachmittag über 
das Geländer ihrer Veranda im drit- 
ten Stodwerf de3 Haufes 4837 St. 
Lamrence Ave. lehnte, um einen von 
ihr binaufgewundenen Eimer Kohlen 
bie frau ftürzte in dieXiefe. Sie fchlug 
Frau ftürzte in die Tiefe. Sie ſchlug 
mit dem Kopf auf und erlitt einen 
mwahrfcheinlich tödtlichen Schäbelbrud). 

Dom Straßenbabnwacen aeitoßen. 

Die 24jährige Fannie Kosmintäfi, 
535 Milmaufee Upe., murbe heute 
Morgen an der 5. Ape. und Mabdifon 
Straße von der Plattform eines über- 
füllten Kabelbahnzuges der Milmwau- 
fee Uve.-Linie geftoßen und erlitt 
leichte Verlegungen an der linkenSeite. 

Revolver entlnd fich. 

Als Matthev Jaeger, 949 Leapitt 

Sir., Wächter i.: Chicago Title and 

i Truft-Gebäude, geftern Abend dort 
die Kleider mechjelte, fiel jein Revol- 
ber zu Boden und entlud fih. Die 
Kugel drang aeger ing linfe Bein 
und verurfahte eine ungefährliche 
Wunde Der Mann mwurbe in einer 
Polizeitambulanz heimgefchafft. 


Nummer neun! 


ein weiterer Gefchworener im 
Gilhooley: Prozeß. 
Geitern, in der 9. Woche feit Beginn 
ber Verhandlung, ift es endlich gelun= 
gen, den neunten Gefchworenen im 
Gilhooley- Prozeß einzufangen, und 
äwer in der Berforn von E. E. Smi- 
ney, 353 Selmont Ave. Die Verthei- 
digung erklärte fich damit einberftan- 
den, daß John W. Pandel, 414 Bel- 
mont Xbe., Franf 2. Dazey, 3903 Mi- 
Higan Ape., und Eugene P. Campbell, 
324 W. Monroe Straße, ala Gejchino- 
rene bereibigt werben, und fall3 bie 
Staatsanmweltfhaft fie nicht ablehnt, 
fo mirb die Jury endlih vollzählig 
ſein. Bis heute Nachmittag hatte man 
fich aber noch nicht auf den zehnten Ge- 
Thmorenen geeinigt. 


Die befte Löfung. 


Der 21jährige Percy McDonald 
follte die 17jährige Alice Reynolds 


Endlich 


L Enche ne ee ae wie 
| Base seen, Bor Kabı Beinbiie ber | 


ern 


Mädchen, und —— 
Mutter, t 532 


Die Rlägerin ſiegt. 3 


Mabel Beland erhält von den Ge 
ihworenen$15,000 zugeiprodhen. 


Ihr Anwalt ift aufrieden, 


John O’Neills Anwalt jagt nichts überden 


Wahripruh und beantragt einen neuen 
Proje$.—Sufhauer nehmen die Enticheis 
dung beifällig auf. 


Mabel Beland hat von ben Ges 
ſchworenen heute $15,000 zugejprodhen 
erhalten, die John D’Neill ihr für den 
Bruch des Eheverjprechens zahlen fol. 
Obwohl die Klägerin befanntlich $50,= 
000 von ihrem ehemaligen Pflegeontel 
haben mwollte, äußerten fich ihre An= 
wälte doch befriedigt über den Sprud 
der Jury, über den dieſe fihgeflern 
Abend geeinigt, nachdem ſie ſich in das 
Sherman Houfe zurüdgezogen hatie, 
Anwalt %. E. Dapis. bezeichnet dem 
Wahrſpruch als einen gerechten und 
erklärte, daß feine Klientin nun ges 
rechtfertigt aus allen den Verbächti- 
gungen und Angriffen mährend bes 
Prozeffes hervorgeht. Der Anwalt 
DMeild, W. ©. Forreit, wollte ji 
nicht über die Entjcheibung -der Jury 
äußern und verließ das Gerichtäzim- 
mer, nachdem er der Form halber einen 
Un auf einen neuen Prozeß ges 
ftellt hatte. 

Schon lange vor halb zehn Uhr, der 
Eröffnunggzeit, war das Gerichtö- 
zimmer des Richters Gary bon einer 
großen Menge Neugieriger belagert, 
welche den Korridor erfüllte. Zur fejt- 
gejegten Zeit nahmen die Gejchmore- 
nen ihre Pläße ein und händigten dem 
Gerichtsfchreiber Wenglaff ihren 
Wahrſpruch in verſchloſſenem Um— 
ſchage ein. 

Die Hauptbetheiligten der Parteien 
waren nicht zugegen, ſondern nur 
dur ikre Anmwälte vertreten.  Nad- 
dem Richter Gary die Zufchauer bor 
Ruheftörungen gewarnt, verlas Wenh- 
laff ven Wahrfjprud: 

„Wir, die Gefchworenen, halten das 
Bemweismaterial für günftig für ‚bie 
Klägerin und ſprechen ihr Schaden⸗ 
erſatz in Höhe von $15,000 zu.“ 

Ein beifälliges Gemurmel erhob 
ſich, das aber vom Gerichtsdiener ſo— 
fort unterbrücdt wurde "Wurf ir 
des Anwalts Forreſt wurde ſodann 
jedem einzelnen Geſchworenen vom 
Clerk die Frage geſtellt, ob dieſer 
Wahrſpruch der ſeine ſei, und alle ant= 
worteten bejahend. 

Der von Anwalt Forreſt geſtellte 
übliche Antrag auf einen neuen Pro— 
zeß wird am 2. Dezember vor Richter 
Gary zur Verhandlung kommen. 

Die Geſchworenen hatten ſich geſtern 
Abend um halb zwölf Uhr im Sher— 
man Houfe auf den Wahrjprud) ge= 
einigt und fich gegenjeitig verpflichtet, 
Stillfehmweigen über ihre Berathungen 
zu bewahren. Die einzelnen Mitglieder 
der Jury lehnten daher heute ab, ji 
darüber zu äußern, doch ift bekannt, 
daß bei der erjten Abftimmung act 
Gefchimorene für Frl. Beland und vier - 
gegen fie jtimmten. Nach Berlefung 
des Wahrfpruchs wurde die Jury vom 
Richter entlafien, da ihre Dienjtzeit 
abgelaufen it. 

Der foeben zum Abjhluß gelangte 
Prozeß hat zehn Tage gebauert und 
zeichnete fi durch das Herborireten 
bitterer Feindfchaft zmifchen den Bar: 
teten aus. Fräulein Beland mar als 
zehnjährigege Kind in das Haus 
O'Neills als Gejellichafterin von bef- 
fen Frau gefommen. Nach ihren Aus» 
jagen auf dem Zeugenjtande hatte 
O Neill nad) der Trennung von feiner 
Frau fich ihr gegenüber aus sinem 
päterlichen Bejhüger in einen Anbeter 
verwandelt, deflen Antrag fie ans ° 
nahm. Statt fie zu heirathen, wie jie 
erwartete, wies D’Neill fie im Jahre 
1902 au3 dem Haufe, und zwar, wie 
fie bezeugte, auf Veranlaffung feiner 
Verwandten, und wie D’NeEil| bezeugte, . 
wegen ihrer Beziehungen zu anderen 
Männern. 

DMNeils Anwalt, Forreft, machte 
den Verfudh, nachzumeifen, daß. bie 
Klägerin zur Zeit ihres angebliden 
Berlöbniffes mit D’Neill mit beffen 
Neffen John Campbell verlobt gewejen 
fei. Dies wurde von der Klägerin in 
Abrede geftellt. Die Berathung ber 
Gefchworenen begann gejtern Morgen 
um 10.Ubhr. 


— Techtelmechtel. — „Nun, Frau 
Rath, Khr Herr Sohn fcheint Abfihlen 
auf die Tochter de3 reichen Yabrilan- 
ten Sternfild zu haben? Schon ner 
fchienentlich habe ich davon reden Hüs 
ten!— a, ja, feit legten Sommer 
in Sylt ift das fo ’n ernites „Zöchterl 
möcht” i’" geworden.“ 


Das Weiter, E 
Ei vn d: Bene — 
en las pet ge aan Kasper; ee 


Abend und . Mar; 
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Der Jean. 


ine Scyelmengefciichte. Don Ernfi Feld 
(Bamburs). 
(7. Yortfegung.) 
xI 

An einem ber folgenden Tage wollte | 
„sean bes Nachmittags einen Gegen— 
fand aus einem ber Wohnzimmer | 
holen. Er glaubte, die Stimme ber’ 
Gräfin foeben vom unteren Gtodiwerf | 
herauf gehört zu haben, und Flopfte | 
deshalb nicht an, bevor er eintrat. 

3u feiner Ueberraſchung faß bie 
Grafin aber im Lehnjtuhl und a 
an einem ſeidenen Tuch. 

Jean verneigte ſich ſofort und ent⸗ 
ſchuldigte ſich in wohlgeſetzten Worten. 

Die Gräfin ſah ihn lächelnd an 
und als ob ſie gar nicht auf das hörte, 
vas er jagte. 

Als er fi zurüdziehen wollte, 
meinte ſie in dem ſüßlich-huldvollen 
Tone, den er ſchon an ihr kannte: „Ich 
intereſſtre mich für alle meine Leute 
ſo ſehr! Wenn es Ihnen recht iſt, er— 
zählen Sie mir einmal etwas von 
Ihrer Herkunft, Ihren Stellungen —“ 

„D bitte, Yrau Gräfin ift zu 
gütig!” rief Jean mit begeijtert ro!- 
lenden Augen. „Zu gütig! Alſo, 
wenn gnädige Frau Gräfin gejtatten.“ 

„Aber Sie fünnten jich eigentli 
jegen,” meinte überlegjam die Gräfin. 

Sn Yeans Geficht zudte e8 unmeri- 
lid. Das Gefühl, das ihn durchrann, 
mar nicht nur Spott und nicht nur 
Vergnügen, jondern beides. Er dantte, 
nahm einen Sefjel und jeßte fich fer- 
zengerade vor die Gräfin. „Alfo — 
geboren bin ich in PBarid. Man lebt 
bort jehr vergnügt, wenn man nod) jo 
arm ift — vous savez! cd bin jo: 
zufegen im BoiS de Boulogne auf: 
gemachlen —” 

„Herrlich!“ 

„Meine erjte Stellung mar die eines 
Grooms — „ beim Herzpg bon Qui: 
quonque — 

„Warum PR Sie da fort?“ 

„Mein Gott —” fagte Jean — er 
juchte augenjcheinlih nach Worten. 

„Na, na. 
was angejtellt haben —“ meinte die 
Gräfin, bald ängftlich, halb verlegen. 

Scan war glüdlich iiber den Hir- 
weis. „grau Gräfin haben natürlicy 
recht — aber ich war ganz unjchulbig 
an der Sache — ſchwöre ich, Frau 
Gräfin! Alſo ein Mädchen — ich 
weiß nicht, was ihr einfiel, ich bin 
doch ſchließlich ein Menſch wie andere 
— und damals war ich doch noch ein 
Junge — alſo ſie verfolgte mich — 
und was ſoll ich ſagen — verleumdete 
mich ſogar bei der gnädigen Herr— 
ſchaft! Alles ſagte ſie umgetehrt, 
natürlich. Jean hat gelogen, Sean 


hat betrogen, Jean muß in's Gefäng-⸗ 
niß, Jean — na, Jean riß dann eben 


aus!“ 

Die Gräfin lächelte entzückt. 

„Sehen Sie, gnädige Gräfin,“ fuhr 
Jean muthig fort, „ſo muß man's 
machen, wenn man ein armer Schlucker 
iſt und man von oben gehetzt wird — 
man läuft den Hunden wie ein ‚Dale 
davon!“ 


„Sehr wahr!“ ſeufzte die Gtäfin. | 


„Ach, e3 gibt jo viel Schlechtigteit!“ 


„> — gnädige Gräfin — furdtbar | 
fuhr Sean fort. | 


viel Schlechtigkeit!“ 
„Denken Sie nur, wie es mir erging! 


Von Paris ging ich nach Kairo — 
Kellner wollte ich wer-⸗ 


nein, Meran. 
den, bekam aber keine Stelle. Da 
ging es mir ſo ſchlecht, ach Gott! Ich 
hungerte. 
ein gebleichter Knochen. 
nicht mehr auf den Füßen ſtehen —“ 

„Ach, Sie Aermſter!“ 
Gräfin, zu Thränen gerührt. 
Allmächtige hat 
holfen.“ 

„Ja natürlich, gnädige Frau Gräfin 
— hören Sie nur, wie. Alſo ich 
komme eines Morgens an einer Kapelle 
vorbei, ich wollte dort vorüber zu 
einem Teich — um mir das Leben zu 
nehmen — —“ 

„Aber Jean!“ 

„Wie ich da nun an der Kapelle 
ſtehe, erſcheint mir auf einmal meine 
Mutter — Gott hab' ſie ſelig — wie 
im Traum und hebt den Finger: 
Du, thu's nicht! Thu's nicht! — 


„Der 


Gnäbige Frau Gräfin — ſchön ſah 
ſie aus — das können ſich gnädige 
Frau Gräfin kaum vorſtellen! Haare, 


ſo blond und lang — wie ein Mantel 
— und enorme blaue Augen! Und 
wie ich ſie ſo ſehe, da kommen mir die 
Thränen wie jetzt — und wie jedes 
Mal, wenn ich — entſchuldigen gnä— 
dige Frau Gräfin — wenn ich an 
meine ſchöne ſelige Mutter denke —“ 

„Bitte, bitte,“ ſagte die Gräfin tief 
gerührt. 

„Na, und da habe ich ſo recht innig 
in der Kapelle gebetet und will wieder 
in die Stadt zurück. Und wie ich 
draußen vor der Thüre ſtehe, ſagt mir 
ein Herr: „Können Sie mir ein Ber: 
miethsbureau nennen, ich will Kellner 
für Kairo engagiren — na, da bot ic) 
mich gleich felber an — und die Sadıe 
war fofort perfeft!“ 

„Sehen Sie,“ fagte die Gräfin, „nur 
nicht den Glauben und die Hoffnung 
verlieren — NYean! — um Gottes: 


8 
aurer Magen. 
— gebrauchte Cascarets und bin wie um⸗ 
Achoanbeit. Smei Sabre Titt ih an Dospepfie 
und aurem Magen. Ih batte Medizinen und ı 
andere Droquen genommen — aber nur 
ag —— Ih werde Caecarei⸗ 
einen Freunden empfehlen als das richtige | 
Mittel für Underdaulichleit und faunren Magen 
und um die — in autem — zu 
erhalten. Sie fchmeden fehr angene 
Harry Studien, Mau Ehunt, Ba. 


Best for 


Ihmadbaft, wirlfam, bewirfen 


en nie Webelfe 


Sie werden da doch nicht 


| jo ging es mir aber immer!” jchrie 


Sch jah aus, wie — mie | 
Ich konnte 


tief bie | 


Ihnen aber gewiß ges 


Es gibt einen Soda» Crader 
und [nur] einen. 
Ihr kennt den Soda:-Lrader nicht, 
bis Ihr 


Uneeda Biscuit 


fennt. Uneeda Biscuit zu 
ichmeden, heißt, fih in fie verlie 
ben. ie vergißt man den er 
iten Gefchmad, und Ihr genießt 
ihn jedesmal wieder, wenn Ihr 
Uneeda Biscuit eßt. 
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NATIONAL BISCUIT COMPANY 


in Staub und Feuchtig⸗ 
keit dichter Verpackung. 


„Sein Sie nurr filter überbon= 
nerie die Marufchta. „Sie find ja 19 
fhleht! Wenn Gie bringen Drei 
Menſchen um’ ’3 Lebben, fei'n Sie auf) 
bergniggt — 

Rösin! Sean!“ fchrie Lisbeth. 

„sa, ruffen Sie ihm noch! 


willen, flingelte da nicht der Herr | 
Su nitätzrath?“ 

Sean war fofort bom Seffel auf: 
geiprungen, hatte diefen zunädhlt raſch 
zurechtgerüdt und fpürte dann erft auf 
dem Flur umber. Als fich Alles ſtill 

verhielt, ging er ruhig wieder zurück, 
| nahm mit einem „Sie gejtatten, gnä= 


dige Frau Gräfin,“ 
bor und lieh fich bequem darin nieder, Und mich habben Sie tottgeſchlagen 


ſchon etwas mehr lehnend, als ſitzend. | auch, daß Sie wiflen nur! ch bin 
„Srzählen Sie weiter, Jean,“ fagte , feine Braut — mirr wirrb err hei» 
bie Gräfin. | ratten — nic Khnen! Sie frumme 
| „Alfo ich blieb in Kairo ein paar | Stange, Sie! Will ich ihm habben! 
| Jahre, e3 ging mir gut, und nie wäre | Nemmen Sie ein Andren! Und da 
ih da fort — aber da fam frijches  tutt fie noch fo, als wollt’ fie ihm nich! 
Unglüd. Ic verliebte mid in ein | Habb ich doch rausfriegt, daß fie ihn 
Mapchen — fie wollte fich ein Gejchäft nid mall magg — aberr loslaſſen 
gründen — ich gab ihr alle meine Er— | thutt fie ihm doch nich, das Padzeug! 


—— ſchließlich ſollte es ja auch | Lisbeth fing an zu meinen und 


(öglich einen Anderen! Stellen Sie Aber Diarufchta hielt fie am Rod 
— Schreck vor, ſtellen Sie ſich feſt. „Errſt hörren, dann heulen! 
mein Unglück vor, gnädige Frau | ihrie fie Lisbeth in die Ohren. 
Gräfin! Um Alles, Alles gebracht, | ©r entjeglich dies für Lisbeth war, 
wes ich mit jahrelangem Schweiß — | fo befand fie fich bei Weiten beffer, als 
tropfenweife fozufagen — verdient | „jean, dem es anfing, höllenangjt vor 
hatte — denn was nußt das Prozeſſi⸗ dem Geiſt zu werden, den er gerufen 
ren — und dann noch der Stich in's hatte. 
Herz mit der Liebe!!“ „Sie ſollen jetze ſaggen, jetze mirr 

„Furchtbar!“ rief die Gräfin er— verrſprechen, daß Sie nich mert an ihm 
ichüntert. benten, nic) merr mit ihm redden — 
„Sehen Sie, gnäbige Frau Gräfin, - nichts merr — 
„ach — mie gern! , ſchrie Lisbeth. 
„Dreimal ſchwöre ich!“ 
Jetzt wurde es Jean zu viel. 
ſprang die Treppe herab. „Was (ei 
* ein?“ ſagte er mit verwundertem 


Jean, roth vor Aufregung, „immer 
ich betrogen, immer ich belogen — 
‚und dann zuguterleßt noch verleumbet! 
Mi: muß e3 noch einmal ehr gut | 
' geher — mas ich. jehon ‚Alles durd- 
: gemacht habe! Mit muß noch manche 
Frau Gutes thun, damit mein faput | 
| — damit mein zertretenes Herz noch) | 
einmal aufathmet! Ooohl“ * 
„Es wird Ihnen auch gut gehen, 
wird!” fagte die Gräfin. „EI : 
Shnen doch nun hier bei mir able” 
„Sehr — fehr wohl!” jagte Jean 
und legte feine ſchöne Hand auf die ſchäumte Jean. 
DAR, Bid raus!“ färie en, 
" + F 3 2 
„Nein, gnäbige Frau Gräfin, es sit en —* 5* 
| nichte weiner — zurechtgelegt, ſondern auch aus grim— 
— — mit — migſter Ueberzeugung vordonnerie. 
ar — — 
— Dir 
aben — 
„Es iſt wegen meiner gutunft — D weh,“ dachte Jean. 
ein wenig fnapp — das Gehalt — ich lebe, bin ich es nie fo ein Ejel 
„Ach — das konnten Sie —— gewefen.“ 
ruhig ſagen, Jean! Wenn es ſon 
| nicht 124 alte fogen wir Mit dem Ieifeften, zarteften Ton 
Markt mehr, nicht wahr?“ noch 
„Heißen Dank, gnädige Frau Gräfin ſchluchzie: 
| — Frau Gräfin wird ſchon ſehen, wie Fräuin Lisbeth!“ Das iſt ſo ein 
treu ich es abverdiene —“ er ſtand dent | | ichlechtes Weib! Ich kenne ſie gar 
vor ihr und füßte ihr die Hand. nicht, Hab’ jie nur eın einziges-Mal bei 
bei überlegte er, Daß jegt ein geeigneter | m— auf ber Straße getropfen — und 
Moment fei, fich zu empfehlen. ſ 
Zweck hatte ja nun die Unterredung | au 
auch nicht mehr. € 
|: Xlfo verabjchiedete er fich, und die = 
Gräfin ftidte Jeufzend an ihren 
Taſchentüchern meiter, als mollte fie | 
daran herausfchlagen, mas Jean wies 
ı ber mehr foftete. 


XII. 


An einem der folgenden Tage, an 
welchem die Gräfin zu einem Ver— 
wandtenbeſuch in Kattowitz weilte, ließ 
Sean Marufchta fommen. Er hatte. 
fie zubor bejichtigt und nochmals ge= 
nauer injtruirt. 

Sie erregte im Haufe Senfation. 
Die verfchnupfte Köchin niefte vor 
Schred drei Mal, al Marujchta ber- 
einraufchte, und Lisbeth ließ einen fer- 
nen Porzellanteller Hinfallen. 

Maruſchka ſah wunderſchön aus. 
Ihre armdicken ſchwarzen Flechten 
lagen um den ſorgfältig geſcheitelten 
Kopf, und ein ſeidenes rothes Kopf⸗ 
4 flatterte loſe darüber. Jacke und 
Rock, die ſie trug, waren aus hell— 
rothem Stoff, mit glänzenden Gold- 
| Inöpfen bejeßt. Wie eine Königin 
ı hielt fie ſich. da war! 

Zuerſt ging & zur Köchin und | Na, nun mußte er bie auch noch hin⸗ 
fragte Penn ob bier vielleicht ne&men! 
eine „Perfon Lisbeth” märe Die Uergerlih ging er zur Ihür und 
| Köchin fonnte, theild aus gefundheit- | öffnete. 
lihen Gründen, theil aus Yallunga- Ka mar fehr niedlich angezogen, 
Iofigfeit, nur Huften, dafür jtellte fi | das verbefjerte feine Stimmung etwas. 
Lisbeth vor die Fremde und fagie Na, nun wenigſtens — a 
ſchnippiſch: „Was wollt Ihr denn? Dummheuen, raune er ſich ſelber 
Die Perſon Tiebeth bin ich wahr⸗ Gr führte fie ftil rad) oben, aus a 
ſcheinlich! Küche klang unangenehmerieife ein 
Jean ftand, ungefefen, eine Treppe leifes Sählucizen. 
| * — * |. — har benn ba?“ glraste te Joa, 
er Kalif Storch auberiwort. | a Wohnzimmer beira 

So!” fährie Marufcta, uhb wurde n 


AIc, reden Sie doch nicht,“ ſagte 
ze und meinte Thränen der 
re — haben ja doch Alles ge— 
lles 
gr biſt Du ennlid, Du Lump, Du 
Hund,“ re Marujhla ihre Rolle 
weiter, „meggen derr ſchäbbigen Katz 
läßt err mirr laufen! Ach, was biſt 
Du tumm!“ 
„Augen 


die Worte 


immer in einer de 
„Beruyigen Sie fi Doc), 


£ „ertragen — aber nun aud nod) 


FERN, 


ſchiuchzte Lisbeth. „Die kennt Sie 
iht rumgetrieben haben - — ih ſag's 
aber der Frau Gräfin — 

„Aber Lisbeth —“ 

„Ich ſag's ihr! Und Hängelampe 
ſag' ich's auch — er ſoll ſeine Braut 
wegnehmen von einem Haus, wo ſol—⸗ 


das ſoll er auch der Gräfin ſagen, 
wenn er mich wegnimmt —“ 

Lisbeth, hören Sie doch nur 
ein —“ 

„Immer bin ich ein anſtändiges 
Mädchen geweſen —“ 

Jean war daran, ihr nun entſchie— 
den das Wort abzuſchneiden, als die 
Köchin ſie am Arm packte, mit ihr 
die Küche ging und raſch abſchloß. 

Da ſtand er nun. Alles verhagelt. 
Nun war's doch aus. 

Nachdenklich ging er zum erſten 
Stoch hinauf. Da ſah er vom Fenſter 
des Wohnzimmers, daß Ida kam. 
Solche Kechheit! Weil die Alte nicht 


| een ne mit gro» | 


ber Aug 

Denen Sie mal, da verfolgt 
mid immer eine Bolin und mill mid 
durhaus — na — heitathen oder fo | 
mas. sh weiß wirklich nicht, wieſo 
man fich in mic verlieben fann —“ 

„Aber ich weiß —“ fagten die Blide 
bon Fräulein Ida. 

„Heut fommt fie und befhmwört da | 
Mädchen, mich ihr als Bräutigam au | 
lafjen, obwohl ich der Xisbeth nie 
Grund gegeben habe, fich jo mas ein: | 
zubilden, denn fie ift ja jo häßlih — ei 
er jah da begeifiert an — „na, die ! 
Andere, die Bolin, ift einfach toll! Ich 
weiß nicht, mas jie von der Liöbeth 
mil — ich meiß nicht, was fie von 
mir will — verrüdt! So wird man | 


ı geouält!“ 


| Sean,“ 


„Regen Sie fih do nicht auf, 


| ibm unmilltürlih die Hand reichen. 
| Diesmal überfah „Jean die Hand und 


| 


ſchiecht ſein Sie! Errſt ſchlagen Sie 
wieder den Seffel. ihm tott, dann find Sie die Gutte! | 


IM 


| 


und Mas | 
bie er ſich 


ruſchka, während ſie ſich davonmachte. 


„So lang Vedingungen zu übernehmen, die Stadt 


| würde eine neue Abfchähung verlangen 


feiner Stimme jagte er zu Xisbeth, die | 
leife 


eittem quält fie mic) — na, da wat | 


gab * einfach einen Kuß auf den 
un 

Sie war blutroth aufgefprungen. 
„6 muß aber jeht — nad Haufe — 

faate fie beflommen. 

„Um Gottes millen, ich werde e3 
doch nicht hier auch noch verfahren 
haben,“ dachte Jean und fügte lieben3= 
mürbig hinzu: „Onäbdiges Fräulein 
haben mir den Tag heute zu einem 
Feſttag gemacht! 


ſind! u 


Er begleitete fie beruhigt hinaus und 
dachte, mie gut e3 wäre, wenn fich das 
Mittel, fie dur einen Kuß fort: 
zubefommen, nicht durch häufige Anz | 


| wendung abnuten möchte, | 


(Hortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


ann — — 


Drohender Brad) 


Ju den Verhandlungen der Stadt || 
mit der City 9’y. Co, 


Des Antaufsrehts wegen. 


Dertreter der Gejellfchaft wollen der Stadt 
nur eine einmalige Kaufgelegenheit zuge: 
fteben. — Derfehrsfontrole foll ſtreng ge⸗ | 
handhabt werden. — Die Gasfrage. iR 


Die Unterhandblungen zwifchen dem 
ftabträthlichen Verfehrs-Ausihuß und 
ben Bertretern der City Railway Eo. 
drohten gejtern, ich zu zerjchlagen, 
und zwar weil die Herren vom Aus— 
Ihuß der Anficht waren, daß der 
Stabt während ber ziwanzigjährigen 
Dauer de3 geplanten neuen Leberein- 
fommens mehr als nur eine Gelegen- 
beit zugejtanden werden jollte, die An- 
lagen der Gefelljchaft fäuflich zu .er- 
werben. Die Anwälte Wilfon- und 
li von ber City Railivay Co. erflär- 
ten, ein derartiges Zugejtändnik nicht 
machen zu fönnen, weil dadurch das 
Unternehmen der Gefellſchaft gewiſſer⸗ 


werden würde. Unter der Müller-Akie 
ſtände der Stadt das Recht zu, die 
Straßenbahnen zu kaufen und entwe⸗ 
der ſelber zu betreiben, oder aber ſie 
an eine andere Gefellfchaft zu berpach- 
ten. Falls e3 jich nach der erften Ab⸗ 
Thätung zeigen follie, daß der Kauf: | 
preis der Stadt zu hoch ijt, möchte e8 
fich nachher zeigen, daß infolge der von 
ber Gejellfhaft gemachten Derbeffe- 
rungen die Einnahmen fteigen; dann 
möchte ein Syndifat von Ünternebz | 
mern fommen und fich erbieten, die Li- 
nien unter für die Stabt günftigeren 


und fäme e3 dann zum. Berfauf, 

würde dadurd) die City Railway Co. 
geradezu gejtraft werden dafür, daß 
fie die Anlagen verbejjert und den 
Verfehrsdienft gehoben, da fie für den 
Reit ver 20 Jahre nicht felbit den Nu- 
ten aus bdiefen Verbefferungen z3ie- 
ben .fönnte, Alderman Ray: 


' mer und andere Herren vom Ausſchuß 


machten dann geltend, daß eine Fort— 
dauer des Kaufrechtes der Stadt 


nach Fehlſchlagen des erſtmaligen An—⸗ 


x — quafjeln Sie doch nicht!“ | 
jehr aut — Gott iveiß, wo Sie fich mit | 


ches Gefindel fi ’rumtreibt — und. 


"if 


I, 


laufs zum Kauf die mohlihätige Wir- 
fung haben würde, die Gejellichaft zu 
fortdauernd guten Dienftleiftungen zu 
beranlaffen. Ald. Finn vertrat den 
gleiden Standpunft und betonte, daf 
die VBerwirfungsflaufel in dem Ueber- 
einfommen feinen praftifchen Werth 
hätte; fajt jede Privilegirungs-Orbiz 
nanz enthalte einen derartigen Para- 
graphen, aber noch nie fei daraufhin 
gegen eine Korporation borgegangen 
worden, Die Herren Bi und Wil: 
fon hielten dem entgegen, daß in Be- 
zug auf den Berfehräbienft die Stadt 
genügend gebedt märe durch ben 


IH 


m 


J 
u A 


aNIEr 
Ned.öeme 
und dem gewöhnlichen Hemd ift wie 


der Unterfchied zwilhen diefen bei | 
den Bildern — äwilden Bequem« } 


| 
Yräulein da ftrahlte wieder, 4 


ſagte Ida, hold erröthend und J 


Ich werde nie — J 
nie bergefien, wie gut Fräulein Jda | B 


Kimball, Upright, Rojenbols.. — 
—— aut, stoiendoi — 
Weſer Btos., ebonirt, ſehr modern 
I ſimball Bros., —— —— modernes 

Gehauſe mit Pult 


J ſHauet & Cumſton Upright, dunkles Roſenholz, ꝛ 
‚192 


ausgezeichueter Ton........ ü 


8 nze Upright, franz. Walnupeginiih, 3 Pedale 155 
D 7 


! imvall, neues Scala Uprighr, ebunir 
h Gniage Mufic Go. „Upright, Walnub: Gehäufe, 
2 3 Bevale, voll Bla 
3 Sted Upright, Rolenboli 

gleihlihen: Mufter, in gutem YZufland 
Chaje Pros. Upright, Walnup = Gehäufe, 
groß, in guter Verjajjung 
Fiichee Upright, ebonirt, volles Gabinet Grand.. 

ı — Upright, Burled Walkut, groß, moDdern.. 
Reed & Sons Upright, in „knotigem Circaſſian 
Burl- — — ſehr anſehnlich, feiner Ton 

und Taftorett 1 

M Emerjon Upright, ebonitt, zufanmlegbares Gall: 
brett, jolide Banels und Vult 

Huntington Upright, — * Gehäuie, hübſch 
geichnigelt, 
Deder Bros. Upright, 
Klafje Verfajiung 


m 


Kirca;jian Walnuß, in 


I 
Chidering Upright, pradtvolles —— Roſen⸗ * 
5] 


: holz = Gebäufe, in gutem Zuſtand 
Fiicher Upright, 
neu, jebige3 Katalog tufter 
} Kurgmann Upright, ass, Gehäuje, nur 
* wenig gebraucht, neues Muſter 
9 ——“ Upright, tleines, einfaches dunkles Rojen= 
i al 


Spezielle Werthe in unferem Umtaufcdh-Dept. 
3 .- werden, Vergleiche anzuitellen, 


u von under 


19 
groß, gewohnliche Quatitat * 210 
—r 


Wal 1} = Gehäuje, nayrzu 
u au 3 985 


240 


ie 1906 Facons in Btanos, die von uns gezeigt werden, find den 
gewöhnlichen Initrumenten weit voraus, Sie zeigen mımbder- ii 

vollen Fortichritt jowohl n Bezug auf Ton als aud Erjchei- 

nung. 3 ijt jd,werlic; möglich, den Ilmfang des Piano-Baus recht zu 

begreifen, ohne eine Fritijche Prüfung diejfer neuejten Modelle borzu- 
nehmen. enen, die ein Piano jpielen, wird jede Gelegenheit gegeben f 


ınd jenen, die nicht jpielen, werden forg- 


fältiee Demonjtrationen von unjeren Verfäufern veranitaltet werden. 


15 


$125 

Ein fehr ihres Upright Piano, Semi+ 
Solonial Mufter = Gebäufe, Drahogany Fins 
ifh- und jeher dauerhaft in jeder Hinſicht. 
Dieieg Anftrument ift gleichbedeutend mit 
Pianos, die zu einem bedeutend böperen 
Preife fonftivo verlauft werden. Kann zum 
vollen Preife innerbalb eines Jahres umges 
taufcht werden für ein neues oder beifere3 
Anftrument. 


R Stunbelant Upright, Golden Dat, ein — 0 


les Mufter, naher neu 
S Wheelod Uprigbt, bübjches 
* ſo gut wie neu 
A Deder Bros. Upright, —* ‚init, prachtrolles 
Muſter, in gutem Zufia 


Gehäufe, FKeinftler jhägen die Qualität 
Grand Fiauıs. 


MatHufhet Baby Grand, BIENEN: 
in eriter Klajie Berjafi 
a Baby Grands, 2 Gas dieſen, Bei 
bolz3e&ehäuien, 6 Fuß 4 Boll lang, jedes. 
Haller s Sais Barter Grand, Rofendolg, 7 
2 Fuß 3 Zoll 
Weber r — 
Füße, 6 Fuß 3 
Sobmer Baby Grand. —5 vieredig ge= 
fchnigelte Füße, 6 Yub lang 
2 Deder Bros. 
3 Zoll lang, Roſenholz⸗Gehäuſe 
Wheelod 4 gg Mahogand⸗Gehaäuſe, kleinſte 
tte, 5 
Knabe —n— — Grand, Wofenhotz, 6 uk lang, 
ne eftes Mufter, nur eiiva3 abgetragen 
‚, Rojenhols, uhren, 


6 Fuß lang, 


— Varlor Grand, 
ZoU lang, eine feltene Gelenen 

Steinwan Babn Grand, in „Old Miflion‘ oder 
Meatbered Gichenbolz, glänzenden Yinifh, 
Fuß lang, in gutem Zuftande 


MWunfd der Geſellſchaft, ſich nach Ab⸗ 
lauf von zwanzig Jahren eine aberma⸗ 


lige Erneuerung ihrer Gerechtſame zu Prozent, 
Ausſtatiungs⸗ und Verbeſſerungsko⸗ 


ſichern. Es wuͤrde ungeſchäftsmäßig, 
ja im höchſten Grade unbillig von der 
Stadt fein, von der Eity Railmay Zu- 
geftändniffe zu verlangen, die zu meit 
gehen. Die Gefellfchaft erkläre fi 
bereit, gegen Ertheilung breizehnjährt- 
ger Wegerechte für alle ihre Linien Ber- 
zicht zu leijten auf die YYjährigen We 


' gerechte, welche fie jegt noch unzmeifel- 


haft auf 40 Prozent diefer Linien be= 
jige. Damit möge man jich —** 
— Ald. Zimmer wandte ein, daß de | 
Werth dieſer 9jährigen Rechte fein 
übermäßig hoher fei, da ungeachtet der- 
' felben die Stabt fhon gegenwärtig in 
der Lage fein würde, ein pollftändiges 
Straßenbahnne von weit über 200 
Meilen Geleijelänge einzurichten. Hr. 
MWilfon bemerkte jpöttifh, daß bezüg- 
(ich diefer Möglichkeit ftarfe Ymeifel 
obmalteten; e3 würde ſich ‚zeigen, daß 
man in Wirklichkeit mit einem berar= 
tigen Ne nicht auf Büchfenihußmeite 
an das Gejchäfts-Zentrum der unte- | 
ren Stadt herankommen könnte. — 
Da keine von beiden Seiten zum Nach⸗ 
geben geneigt war, ſchien ein völliges 
Abbrechen der Unterhandlung bebor=_ 
ftehend; dasfelbe murde vermieden, in- 
dem Anwalt Blik bewirkte, daß man 
die Streitfrage vorläufig unerlebigt 
ließ. Herborgerufen worden war biefe | 
durch einen Antrag des Alb. yore 
man, dahingehend, daß der auf bas 
Kaufrecht der Stadt bezügliche Para- 
graph der Vorlage dahin jollte abge- | 
ändert werden, daß nad) bollzogener | 
Abſchätzung der Stadt ein Jahr Be⸗ 
denkzeit gegeben ſein ſollte, um zu er⸗ 
klären, ob ſie die Anlagen zu dem feſt⸗ | 
gefegten Marktwerth übernehmen | 
molle oder nicht. Entſcheide fie fich 
gegen den Kauf, fo mwürbe fie die Ko- 
ſten des Abſchätßungsberfahrens zu be— 
ſtreiten und ebenſo alle Anwaliskoſten 
zu decken haben, welche der Geſellſchaft 
in Verbindung damit erwachſen ſein 
mögen. 
Anwalt Smith's Anſicht. 
Anwalt Edwin Burritt Smith, den 
die Verkehrs - Kommiffion noch im⸗ 
mer als ihren Rechtöberather befolbet, 
hat geftern vor diefer begutachtet, daß 
die vom Mayor in Bezug auf die 
Müllerſcheine eingereichte Vorlage feh⸗ 
lerhaft in der Form ſei. Durch ſe⸗ 
rienweiſe Verausgabung von ſolchen 
Scheinen würde jede neue Serie eine 
weitere hypothelariſche Be 
bereits erworbenen Stra 


Steinmay Upriabht, feines, — Roſenholz⸗ For 


s P 8 7 Fub 3 
roßes Parlor 375 


| tungsfälle gemelbet. 


Steinway, Weber. 


Krafauer, Wheelod, Sterling, Huntington, 

und ein Dutend andere berühmte fFabritate 

in Piano3 werden von uns tm einer großen 

Auswahl von neuen Muftern gezeigt. 
Steinway Wertegrand 


Meber Eolonial Upright 


Huntington, 1906 Wufter....$260 
Diejeß find drei Inftrumente, worauf wir 


Eure Aufmerffamteit hauptiählih Ienten. 


6 YoU, neues Muftet, faft neu. 4 


— 6 Fuß 10 * 


von Müllerſcheinen in der Höhe des 


fraglichen Betrages, zuſätzlich der 10 
welche die Müllerakte für 


ſten vorſieht. Anwalt Plumb be⸗ 
kämpfte den von Herrn Smith in Be— 
zug auf die Vorlage des Mayors ein— 
genommenen Standpunkt als irrig. 

In Bezug auf die Durchrouten, wel⸗ 
che die City Railmay Co. einzurichten 
foillens ift, murben verjchievene Ab- 
änderungs-Vorfchläge gemacht. Yünf 


| 


Man follte fich dejlen erinnern, ak Pianos, wie wir fie jegt offeriven, 
nirgendSwo in Chicago zu finden jind. 


EEE MEETS TEE TE ETC ISRELET EEE ES TEE ET I EEE TE 


maßen dauernd auf die Gant gebracht ı - 


$150 


Ein Mahoganyg Upright, neues 
Mujter, mit vollem Bolton Yallbrett. 
Diefes Piano wurde jehr vorfichtig 
gemadt u. kann einer Fritijchen Prüs 
fung unterzogen werden, jowohl in 
Bezug auf Ton und Ausfehen. fer: 
ner in Quartered Eichenholz; von den 
neueften Schattirungen. 


| $165 | 


Ein Upright Piano don auferge: 
mwöhnlic hellem und Fieblihen Ton, 
mweich3 ein wahrhaft bezauberndes 
Ausjehen hat. Sowohl in Mahos 
gany: und den nmeueiten Daft jchat: 
tirten Gehäujen. Diejes Inftrument 
wird Euch Jahre lange Zufriedenheit 


Termin für billigere Pianos: 


8 1 0 Anahlung $5 den 


Monat 


Weshalb Takt Ihe nicht eins mor= 
l gen nach Eurem Haufe jchidet? 


Mayor feitgefehten Prei3 von 75 
Gent3 für 1,000 Kubitfuß, anftatt jich 
auf lange Unterfuchungen über Sachen 
einzulaffen, von denen er doch nur we- 
nig berjtehe. 

— — — 


Die Chicagoer Nationalbanken. 


Sie haben dem Bundeskontroleur nichts 
Außergewöhnliches zu berichten. 


Einer Aufforderung des Bundee— 


kontroleurs zufolge haben die fünfzehn 


und die Abänderung zweier von den 


dreizehn, welche im Plane der City 
Railman Eo. rorgejehen find. Inge⸗ 
nieur Arnold ijt angemwiefen morben, 
diefen Theil der Vorlage forafältig 
zu. prüfen und dann einen vollitänbt- 


gen neuen Plan für Durchrouten aus: 


zuarbeiten. 
Mißachtung der Heizvorſchriften. 
Schutzmann Carberry, der von 
Chef Collins bei den Straßenbahnre— 
miſen der Cottage Grove Abe. jtatio- 


| nirt worden ift, ftellte geitern 49 Fälle 


feft, in denen bie Betriebäleitung ber 
City’ Railway Eo. fih nit an bie 
Heizvorſchriften des Stadtrathes ge— 
kehrt hat. Von der Weſt⸗ und der 
Nordſeite, wo ebenfalls Poliziſten auf 
derartigen Wachdienſt kommandirt 
| find, wurden bisher keine Uebertre— 
Anwalt Groß⸗ 
berg wird in den von Carberry gemel⸗ 
delen Fällen Strafanträge ſtellen. 
Nach Herrn Großbergs Anſicht kön— 
nen auch unter den beſtehenden Ver— 
| orbnungen die Straßenbahn = Gefell- 
TSaften gezwungen werben, nit nur 
' für Heizung ihrer Wagen zu for er 
fondern auch für eine ausreichende 
zahl von Wagen, fo daß bie Fahırgäfte 
in biefen niht zufammengepfercht | 
werben wie Häringe. 

Eins nah dem Andern. 


Ad. Young, der Vorfiter des 
Stadtraths-Ausſchuſſes für Beleud- 
tungswejen, ift zugleih Mitglied der 
BVerfehrs - Kommiffion. Auch Alb. 
Raymer gehört beider Ausfhüflen an. 
Sie erflären nun, daß i*re Pflichten 
als Mitglieder der Verfehrs-Kommif- | 
fion ihnen vorläufig nicht geftatten 
mürben, fich mit der Gasfra zu be- 
faffen. Mayor Dunne droht, daß er 
ben — auffor dern iverbe, die 


neue Linien tmurben borgefchlagent  Ehicagoer Nationalbanten Bericht über 


ihren Stand bei Gejhäftsfchluß am 9. 
November erftatiet. Seit dem 25. 
Auguft, dem Tage de3 lekten Berichtes, 
haben die Einlagen um mehr als acht 
Millionen Dollar abgenommen, der 
Kaffenbeftand ift um $6,505,326 oder 
faft fünf Prozent zurücdgegangen, 
während die Darlehen ziemlich gleich 


; geblieben find. Der Abfall an Einla- 
gen und Baarborrath ift den Uebermei- 


‘ rüdhaltend geweſen ſind. 


| 


ln 


Jungen nach der Weften und Sübie- 
ften der Ernte megen zuzufchreiben. 
Aus den Zahlen ift irgend welche Stö- 
rung be3 hiefigen Geldmarktes nicht er- 
ſichtlich. Die geringe Su der 
Darlehen zeigt an, daß bie Banken 
por Eintritt der Geldfnappheit den zu 
Darlehenszwecken ausgejegten Betraz 
fo ziemlich ausgeliehen hatten und mit 
der Ausleihung von Sonderfonbs zu- 
Ym Ber- 
gleich zu dem Bericht vom 29. Mai des 
laufenden Jahres beträgt ber lUnter- 
fhied anEinlagen weniger al3 $1,000,- 

, dagegen haben die Darlehen fich 
um $7,000,000 erhöht, mährend der 
Baarborrath um faft $8,000,000 zu- 
rüdgegangen if. Eine Zufammenftel- 
lung der Darlehen, Einlagen und 
——— im Vergleich mit dem 
le ten Bericht ergibt folgende Ueber: , 
fü 


& Eu. m. mE 2 647 RIES ’ 


Abnahme . 


.4 an — 6,505,32 3 
Brogent 3.52 44 


Franz Rainer’3 mweliberühmte Ty- 
roler Sänger (14 —** vom 12. 
November jeben im Rienzi 
Entree 25 Cents bie Perſon. 


—1+.. —— 


in einem getel 
Durch föleht. if iſolirte eleftrifche 
2 
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ee 
— Angelegenheit auf verurfacht, 





65 fehlt Etwas. 


dafür zu hun, ihr werdet jedoch keinen 


Zuflucht nehmt zu 


JAlp 


Euer Befinden zeigt es an, euer 
Ausſehen verrät es. Ihr moögt 
nicht wiſſen was es ift, noch was 

Irrtum machen wenn ihr Eure 


—Forni’s 


enkräuter: 


Blutbeleber, 


Bi dem alten bewährten Kräuterheilmittel, 
4 lih wirken fann. Er reinigt das Blut, 


Er enthält nicht3 was fchäds ° 
ftärkt und fräftigt das ganze 


Syitem. Zit fein Ladenhüter in den Apotheken. Wird nur von Spezial 


Ugenten oder-direft verkauft. 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


112-114 South Hoyne Avenue, 


Cefegraphifihe Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Prese”, 
Inland. 


Vom Gewerkſchaftenkonvent. 
Wichtige Reſolutionen werden angenommen. 

Pittsburg, 15. Ott. Die Amerikani— 
ſche Gewerkſchaftsföderation war heute 
Vormittag nur eine Stunde in Si— 
tzung, und die ganze Zeit wurde durch 
die Unterbreitung und Annahme einer 
Reihe Reſolutionen in Anſpruch ge— 
nommen. Der erſte Vizepräſident 
James Duncan führte den Vorſitz. 

Der Ausſtand der Brücken- und 
Baueiſenacbeiter gegen die „American 
BridgeCo.“ wurde gutgeheißen, und es 
wurde auch die Empfehlung angenom— 
men, den Ausſtändigen allen Bei— 
ſtnd zu leiſten, welcher in der Macht der 
Föderation liegt. Dieſe ſoll auch allen 
ihren Einfluß dahin aufbieten, daß al— 
les Artilleriematerial für Kriegszwecke 
nur in den Bundesarſenalswerken und 
den Bundesflottenhöfen hergeſtellt wer— 
de, weil hier der Achtſtundentag An— 
erkennung gefunden hat. 

Dringend wurde dazu aufgefordert, 
daß Stenographen, Maſchinenſchreiber 
und Angehörige ähnlicher Berufe ſich 
zu einer Gewerkſchaft organiſiren und 
ſich der Föderation anſchließen. Die 
Einfuhr japaniſcher und koreaniſcher 
Arbeiter in die Ver. Staaten wurde 
verdammt. Es wurde um die Abſchaf— 
fung der Sträflingsarbeit erſucht, und 
an den Kongreß wurde das Erſuchen 
gerichtet. weitere Geſetze betreffs der 
Sicherſtellung von Leib und Leben der 
Matroſen an der Küſte zu erlaſſen. 

Ferner wurde eine, vom Muſikerver⸗ 
band eingebrachte Verdammungsreſo— 
lution gegen die Regierung angenom— 
men, welche beſchuldigt wird, Militär— 
muſiker als Streikbrecher benutzt zu 
haben. Ueberigens wird noch ein Ko— 
mite mit der Regierung bezüglich die— 
ſer Streitfrage Rückſprache nehmen. 

Eine günſtige Reſolution wurde für 
die Ausſtellung gefaßt, welche zu 
Jamestown, Va., im Jahre 1907 ab— 
gehalten werden ſoll. Dies geſchah, 
weil die Ausſtellungsgebäude von Ge— 
werkſchaftsarbeitern errichtet werden. 
Des Weiteren wurde eine Reſolu— 
tion angenommen, welche die Werk— 
ſtätte im Arſenal von Rock Island, 
Illinois (eines der größten bes 
Landes) als „Schwitzbuden“ ver— 
dammt. 

Man vertagte ſich bald, damit der 
Ausſchuß für Reſolutionen Gelegen— 
heit erhält, ſeine Arbeiten zu beenden. 

Um die Ehre und den Vortheil, den 
nächſtjährigen Konvent der Föderation 
zu erhalten, haben ſich die Städte Min— 
neapolis, Lincoln, Nebr., Niagara 
Falls, N. Y., St. Paul, Toronto (On⸗ 
tario) und Montreal (Quebec) bewor⸗ 
ben. 

Dentmal für Pocahontas, 


Richmond, Va., 15. Nov. Die Di- 
reftoren der Jamestown⸗-Ausſtellung 
haben auch eine Stätte auf dem Au3- 
ftellungsplaß für ein Dentmal zu Ch» 
ren der berühmten Indianerprinzejftn 
Pocahontas bejtimmt. 

Die Dentmalsfäule fol von einem 
Meitländer Namens Davis errichtet 
werben, deffen Gattin eine Virginierin 
ift und in gerader Linie von Pocahon- 
08, der Tochter des Königs Pomha- 
tan abftammt. 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 
Gibraltar: Republie, von Genua nach New Vork. 


— —⸗—* 


Der rechte Weg 


zu neuer Lebenskraft, 


Wenn ein Wanderer todtmüde von langer 
Meife in unbefannter Gegend an einem 
Kreuzweg fteht und nicht weiß, wohin fich 
wenden, wie fjehnt er fih da nah einer 
barmherzigen Menfhenhand, die ihm den 
rechten Weg meift, der den Wanderer glüd: 
lih an’s Ziel führt. 

An ähnlicher Lage befinden fi Diele, 
todtmüde, wenn auch nicht vom Wandern, 
fondern don den Folgen jenes traurigen 
Zuftandes, der Nervenfchwähe — finden 
fich gleihfam dor einem Kreuzweg und 
wiijen nicht, wohin fich wenden, um Das 
Ziel — Hülfe und Heilung, zu erlangen. 

Wenn nun ein Mann, der jelbft in ähns 
licher Lage gewejen wie Du, der jelbft jahres 
lang die tiefften Tiefen - der Nerbenzerrüts 
tung gefoftet, der auch einft am Kreuzweg ges 
ftanden, aber jdlieklih einem ehrlichen 
Rathe folgend, den rechten Weg fand, der 
ihm Gejundheit und Kraft — aljo neues 
geben wiedergab; ſag', würdeſt Du nicht 
gerne einen ſolchen Rath annehmen und 


ſeiner Weiſung folgen, wie und wo er die 


erſehnte Heilung fand? 

Gehörſt Du alſo zu jenen Unglüdlichen, 
die ihre Manneskraft verloren, ſei es durch 
Ueberarbeitung, Kummer und Sorgen oder 
auch Jugendſünden, ſtehſt Du nach ſchlaflo— 


ſer Nacht oder nach einer Nacht voll böſer, 


ſchlechter Träume, morgens müde wieder 
auf, als wie des Abends, da Du Dich nie⸗ 
derlegteſt, haft Du das Gefühl, als wäre 
Dein Syſtem ganz und gar außer Ordnung, 
daß einem das Leben zur rechten Saft wird 
ete. und ſehnſt Dich nach Befreiung von 
Deiner Schwäche, — ſo wende Dich getroſt 
an den Unterzeichneten, der Dir gerne und 
unentgeltlich die nothigen Rathſchlaäge ſchrei⸗ 


ben wird. 


REV. L. GROSS, 
BE Ben N: Varna 


femi? ‚Neuen 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Ausland. 


18,000 Kohlengräber ftreifen. 
Aud im Rubrrevier Gährung immer größer 

— Zur Abjftellung der $leiihnoth. — Ver⸗ 

fuhe mit neuer $elduniform. — Uener 

Proze$ für Stiftsoberin. 

(Spezialtabeldepefhe der „NR. 9. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 15. Nov. Die Gährung un- 

! ter den Bergarbeitern bes Ruhrreviers 
| ift in jtarfem Zunehmen begriffen. Die 
| VBerfammlungen, melde am Sonntag 
| an verfchiedenen Orten ftattfanden, 
| fpiegelten die herrfchende Erregung wi— 
| der. Die Arbeiter brachten viele Be- 
ſchwerden vor, deren Abjtellung fie 
ftürmifch verlangten. 
|  Ebenfo gemitterfhmül ift die Stim- 
| mung unter den Grubenleuten inOber- 
fchlefien und Sadjen. 

Die Bergarbeiter des Ymwidauer, Lu- 
gauer und Deläniger Nevierd, nicht 
weniger al3 18,000 Mann, haben be- 
reit3 den Beichluß gefaßt, zu ftreifen, 
um eine Bejjerung ihrer Lage zu er- 
zwingen. 

Daß ein allgemeiner Ausjtand die 
Eifen- und Kohleninduftrie auf das 
Höchfte gefährden würde, darüber tit 
man fich in allen Kreifen flar. Einge- 
meihte befürchten, daß ein großer 
Streit noch vor Weihnachten zur That- 
Jache werben wird. 

Die oberfchlefifchen Bergleute ver— 
langen außer einer Lohnerhöhung auch 
die Einführung der polnifdhen 
Sprache neben der deutjchen, als 
Dienftfprache. In dieſer Forderung 
will man die Einwirkung des radifal- 
polnifchen Redakteur Korfanty erfen- 
ne, ‘der unlängft mit erbrüdender 
Mehrheit für den Reichstag mwiederge- 
mählt wurde, nachdem fein Mandat 
für ungiltig erflärt worden war. 

Ein deutfcher Städtetag anläßlich 
der Fleifchnotg ift nunmehr endgiltig 
auf den 27. November einberufen wor—⸗ 
den. Einen der Hauptgegenftände der 
Tagesordnung wird die Yleifchverjor- 
gung der Städte und die Schädigung 
ihrer Bevölkerung durch die gegenmwär- 
tige Fleifchtheuerüng bilden. 

Die paar Zugeftänbniffe, melche fei- 

tens der Regierung zur Qinderung ber 
Fleiſchnoth gemacht ſind, gehen der 
aͤgräriſchen Preſſe wider den Strich. 
Sie eifert gegen das verſtärkte Schwei— 

nekontigent aus Rußland und ſtellt 
die Frage an die Regierung, ob die 
Seuchengefahr geringer ſei, als vor 
wenigen Wochen. 

Der ärgſte Kummer mag ben agra= 
rifchen Blättern aber noch benorftehen. 
E3 verlautet au8 quter Quelle, daß die 
Geheimräthe Schroeder und Dftertag 
foeben im Auftrage der Regierung bie 
Zolleinrichtungen in Bremerhaven und 
Geeftemünde anläßlih der geplanten 
Erhöhung der Einfuhr von ameritani- 
ſchen Fheiſchſorten zu befichtigen. 

Das neue Denkmal für Kaifer Wil: 
helm I. in Nürnberg wurde geftern un— 
ter glänzenden Zeremonien eingemeiht, 
im Beijein des Kaijers, des baterifchen 
Prinzregenten und anderer fürftlichen 
Perſönlichkeiten ſowie Miniſter. 

In Nürnberg ſtarb Direktor Boeſch 
vom Germaniſchen Muſeum, einer der 
bedeutendſten Gelehrten ſeines Faches. 

Unter den muthmaßlichen Nachfol— 
gern des Direktors der Kolonialab— 
theilung. Dr. Stübel, welcher noch vor 
dem Zuſammentreten des Reichstages 
aus dem Amte ſcheiden ſoll, wird jetzt 
auch Dr. Solf, der Gouverneur des 
deutſchen Schutzgebietes Samoa, ge— 
nannt. Solf iſt auf einem Heimaths⸗ 
urlaub begriffen und keineswegs begie— 
rig, nach Samoa zurückzukehren, weil 
er der Reibereien mit verſchiedenen dor— 
tigen Faktoren müde iſt. 

Die frühere Oberin des Maximilian 
Waiſenſtifts in München, Eliſe v. 
Häuſler, die wegen Giftmordverſuchs 
an einer, ſeither verſtorbenen Kranken— 
ſchweſter Wagner zu ſechs Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden war, von 
welcher Strafe ſie ſchon einen großen 
Theil verbüßt hat, iſt vorläufig aus 
der Haft entlaſſen worden. 

Da Oberlandesgericht hat die Ent— 
ſcheidung des Landesgerichts, welches 
im letzten April einen neuen Prozeß 
verweigerte, umgeſtoßen und die Wie— 
deraufnahme des Verfahrens bewilligt 
auf Grund von neuem Beweismaterial. 
Die Verurtheilung der Stiftsoberin 
verurſachte ſeinerzeit rieſiges Aufſehen. 

Nach einer Meldung aus Gotha iſt 
die Verhandlung im Ehefcheibungs- 
Prozek de3 Prinzen Philipp von Sad: 
fen-Koburaq und Gotha und feiner, in 
Paris meilenvden Gattin, Prinzeffin 
Luife, nunmehr auf den 28, Noveinber 
feftgefegt morben. 

Major Bloc v. Blotinid vom 3, 
Feldartillerie-Regiment in Branben- 
burg, der wegenBerführung eines min= 
berjährigen Mädchens verhaftet mor= 
den war, hat fih im Militärgefängnik 
mit einem Tafchentud erhängt. 

Drei lügeladjutanten des Karfers 
merben probeweife die neue grau 
grüne Felbuniform anlegen. Belannt- 
ih find feit geraumer Zeit Probever- 
fuche mit neuem Tuch angeftellt mor- 
den. Die Kafisyarbe, die urfprüng- 
lich in — — —* — 
ſich nicht bewährt, ebenſo wenig die 
tein grüne Yarbe. Der Zmed ber 


möglich zu maden. 
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wi 


wenig filhtbar wie 


Oberleutnant 3. S. Prind Adalbert 
bon Preußen, ber brittältefte Sohn 
des Kaifers, ift dem Reich3-Marine- 
amt zugetheilt worden, um bort in 
den einzelnen Zmeigen ber Verwal: 
tung -Unterweifung zu erhalten. 


Fichteninſel reiht ih los! 


Havana, Kuba, 15; Nov. Die Be- 
mohner der Fichteninfel, d. h. diejeni- 
gen aus den Ver. Staaten, welche ftet3 
für die Anglievderung an-dieje waren, 
haben fich von der Republit Kuba Io3- 
geriffen und eine eigene Regierung 
aufgeftelt. Sie fenden Bertreter 
nach Washington, um die Beltätigung 
des Vertrages, welcher die Gouperä- 
nität über dieje injel an Kuba über- 
trägt, zu. berhindern. 

Die fubanifche Regierung macht fi 
über das Gerücht luftig, daß fie einen 
Angriff auf ihren Balaft befürchte. 


Telſegtaphiſche Holizen. 


Zuland. 


m Gelände fo. 


— Auch in Havana fcheint e3, mit 
dem Gelbfieber aus zu fein. 

— Ubgebrannt ift das meftpirgini= 
Ihe Kohlengräberftäbthen Burk 
(2000 Einwohner). 

— Präſident Rooſevelts kommende 
Jahresbotſchaft iſt ſo ziemlich fertig 
und ſoll über 20,000 Worte lang fein! 
— John Schwenkler von Philadel— 
phia, früher Clerk des Stadtanwalts, 
des Wahlbetrugs bezichtigt und dann 
flüchtig, hat ſich den Behörden geſtellt. 

— Der 18jährige David Ciliwater 
n Chillicothe, O., geſtand, daß er ſei— 
nen jüngeren Bruder Albert verbrann— 
te, um ſeine Mutter zu kränken! 

— Zu Wichita, Kans. brach ein 
Gerüſt zuſammen, auf welchem 90 
Mitglieder einer ſchottiſchen Freimau— 
rerloge ſtanden. Ueber 75 Verletzie. 

— Die Franzöſin Frl. Margaret 
Ludwig, welche bei dem berichteten Zu- 
ſammenſtoß auf der Rio-Grandebahn 
zu Pueblo, Kolo., ſchwer verbrüht 
wurde, erlag ihren Verletzungen. 

— In der Taylor-Kohlengrube un— 
weit Searight, Pa., verurſachte eine 
brennende Fackel eine Exploſion, bei 
welcher 8 Arbeiter verletzt wurden, 
einer tödtlich. 

— Die Lehrersgattin H. A. Foe— 
ring in Bethlehem, Pa., fand ihren 
Tod dadurch, daß der Waſſerbehälter 
des Küchenofens exzlodirte, und ein 
Stück Eiſen ſie am Kopf traf. Ein 
Dienſtmädchen wurde verletzt. 

— Frau Katherine Haberlick in 
St. Louis kam in einem brennenden 
Gebäude um, in das ſie ſich geſtürzt 
hatte, um ihre Enkelkinder zu retten, 
die ſchon durch eine andere Thür das 
Gebäude verlaſſen hatten. 

— Drei entlaſſene Briefträger in 
Toledo, O., Namens Wilder, Rauſche 


Dienſtzeit Minenaktien zu verkaufen 
geſucht hatten — ſind wieder auf die 
Anwärterliſte geſetzt worden. 

— Eine amerikaniſche Angabe, daß 
Englan“ und Japan beabſichtigten, 
einen Nikaraguakanal gegen den Pana— 
mafanal zu bauen, wird in Wafhing- 
ton als wahrfcheinlih erfunden be= 
zeichnet. 

— Ein Raffenfampf zwijchen far- 
bigen und meißen Schuljungen zu 
Springfield, IU., mußte von der Po- 
lizei unterdrüct werden. Ein farbi- 
ger Junge, der (mie auch viele andere) 
einen Revolver und Patronen hatte, 
wurde verhaftet. 

— Unmweit Anderfon, $nd., wurde 
eine Motor: Draifine, auf der 2 Unge- 
ftellte der „Big Your“-Bahn fuhren, 
bon einem Bahnzug überfahren. U. R. 
Hines wurbe töbtlih, Mm. Bennett 
ſchwer verletzt. 

— Agnes Pfeifer, die vor 
Woche aus dem Schulhaus zu Ryder, 
Wis., angeblich geraubt wurde, iſt im 
Haus eines Farmers Namens White 
entdeckt worden und erklärt, daß ſie 
ſich entführen ließ, um von ihrem 
Vormund Chas. Rhein loszukommen. 


Ausland, 


— Als Nachfolger Irepoms wurde 
Yürft Urufom zum Minifter des SIn- 
nern ernannt. 

Zu Shrievenham, England, 
ftarb Robert MWhitehead, Erfinder des 
nad ihm .enannten Torpebos, 

— Bedentliche Unruhen find auch in 
Wladiwoſtok, Ruſſiſchſibirien, ausge— 
brochen! 

Im engliſchen Königsſchloß 
Windſor wurde ein Bankett zu Ehren 
des Königs Georg von Griechenland 
gegeben. 

— Kämpfe zwiſchen griechiſchen und 
bulgariſchen Banden in Mazedonien 
dauern fort. In zwei neuerlichen Käm— 
pfen gab es an die 20 Todte. 

— Der Engländer Wills, der im 
türkiſchen Tabakſteuerdepartement an— 
geſtellt war und von Räubern behufs 
Erpreſſung eines Löſegeldes gefangen 
wurde, iſt entkommen. 

— Eine Räuberbande griff das be— 
rühmte Kloſter auf dem Berg Athos 
an, 15 Meilen von Sachunkal, Kauka— 
ſien. Truppen ſchlugen ſie zurück und 
tödteten Einen. 

— Der britiſche Dampfer „Bava— 
ria“ ging auf der Fahrt von Barry 
nach Bordeaux, Frankreich, unter; der 
Kapitän und 14 Matroſen werden ver⸗ 
mißt. 

— Aus Tiflis, Ruſſiſchkaukaſus, 
wird gemeldet, daß im Gouvernement 


Dorf Gors angriffen und. nieber- 
brannten und 400 der Einwohner töd- 
teten. 

— Kronprinz Guftan von Schweden 
traf zum Befud; bes bänijchen Hofes 
in Kopenhagen ein, und einer ber Er- 


und Ban Busfirt — melde in ber | 


einer , 


Eriman 700 Armenier das tartarifche 


* wa Kart | 
| | vor Dinenart, der —2 Ereet, 


bringt morgen im Landtag ei e— 
ſetzentwurf ein, welcher fie ermächtigt, 
ſofort einen König von Norwegen zu 
wählen. Für dieſes Amt hat Prinz 
Karl von Dänemank bei der Voltsab— 
ſtimmung nahezu 80 Prozent der ab— 
gegebenen Stimmen erhalten. 

— Das erwähnte Gerücht, daß 
Deutſchland im Fall einer Revolution 
in Ruſſiſchpolen Rußland helfen wolle, 

führte in Lemberg, Rußland, zu einer 
Proteſtverſammlung von etwa 1000 
polniſchen Studenten, welche dann 

Kundgebungen gegen das deutſche und 
das ruſſiſche Konſulat verſuchten und 
in Kampf mit der Polizei geriethen. 
Auf beiden Seiten wurden Mehrere 
verwundet. 


Lokalbericht. 


Gut verſehen. 
Wie der Wirth Pagat nach dem Weſten reiſt. 


Der Wirth Max Pagat, 250 Fulton 
Straße, iſt in einem Prairieſchuner, 
mit Vorräthen wohl verſehen, allein 
mit neun Dutzend Flaſchen Bier, nach 
dem Meften gezogen, und bie City 
Brewing Co. hat heute einen Haftbe- 
fehl gegen ihn ermwirft, weil er fich von 
ihr unter der angeblich unwahren An- 
gabe, Lohnanmeifungen von Arbeitern 
der Chicago & Northmeitern-Bahn 
einzulöfen zu haben, mehrere Hundert 
Dollars Baargeld borgte, die nun an 
geblich feine Reiſekaſſe bilden. 

er 


Das Befinden des Sheriffs. 


Das Befinden des Sheriffs Tho— 
mas E. Barrett hat fich jo bedeutend 
gebefjert, da die Aerzte geftern feine 
Rücdtehr aus dem Columbus-Hoſpi— 
tal, wo er auf ein fchmeres Halsleiden 
behandelt worden ift, in feine Wob- 
nung, 2853 N. PBaulina Str., geftatten 
fonnten. Trotz der erfreulichen Fort⸗ 
ſchritte im Geſundheitszuſtande des 

| Sheriffs ift die Hoffnung auf feine 
endgiltige Wiederherftelung nicht allzu 
groß, da fein Leiden ein jehr gefährli- 
ches iſt. 

— In der Leihbibliothek. — „Wa— 
rum iſt denn der Beamte ſo wüthend?“ 
—Metzgerlehrling: „Ach, ich hab’ mein 
Lejezeichen, eine Wurfthaut, in dem 
Buch ſtecken laſſen.“ 


Welch ein Anterſchied 
Ein Nahrungswechſel macht. 


Alle dieſe Sachen entſtehen aus 
dem Mangel an den rechten Elemen— 
ten in der Nahrung. Ein Profeſſor 


agt: 
| „Qor wenigen Jahren, ala ih in 
| Kanada mirfte, wurbe ich jehr elend, 
hatte täglich Kopffchmerzen »und litt 
an Nervöfität, dann murben meine 
| Augen entzündet und fcehmerzten fehr. 
E3 famen Tage, an melden meine 
Kopfdede ich abzuheben ſchien und ich 
faſt verrückt wurde. 
| „Ih gab meine Stelle in Winni- 
peq auf und erhielt ein Grabuirtes 
| Scholarfhip an ber Cornell Univerfi- 
tät, _ Aber nachdem ih vier Monate 
| bott:. war, brah ich völlig zufammen 
mit Wugenleiden, Magenleiven und 
Kopfmweh. Acht Monate war ich nicht 
im Stande, meine Aufgaben zu ver- 
richten und einen ganzen Monat muß- 
| — ich in einem dunklen Zimmer blei— 
en. 
| „sh fam nad Kanada zurüd und 
begann mwieber zu unterrichten, fämpfte 
gegen fortwährende fchlechte Gefund- 
heit. Die Werzte behaupteten, meine 
Leiden fümen von meinen Nerven, die 
Augen-Doktoren fagten, e3 mären 
meine Augen. ch las alles mögliche 
über meinen Zuftand. In einem be- 
rühmten Buch über „Neurafthenia” fiel 
mir ein Sa befonders cuf: „Diät 
allein, ohne Medizin, wird mehr ( Eur 
te3 bewirken al3 alle Medizin in ver 
Melt ohne Diät.“ ST, 


„Ss habe die Wahrheit diefer Er- 
: Härung gründlich und vollftändig er- 
probt. 

„Auf der Suche nach verjchiedenen 
Speijen fam ich vor ein paar Monaten 
als lette Hoffnung an Grape Nuts. 
Als ich mit der Speife begann, og 
ih 115 Pfund und nachdem ich e3 fur- 
ze Zeit gegeffen, hatte fich mein Ge- 
wicht auf 135 Pfund erhöht. E3 liegt 
nicht in meiner Natur fehr fehmwer zu 
PR. die Zunahme war daher auffal- 
end. 

„Das war jeboh nur eined ber 
Hleinjten Nugert den ich von Grape 
Nutz hatte. Che ih damit begann, 
bermochte ich meinen Geift nicht auf 
meine Arbeit zu fonzentriren; in ber 
Schule war ih nervös und konnte 
faum vor meinen Schülern ftehen. 

„sebt ift mein Kopf abfolut frei 
bon Schmerzen und Bein; ich leide 
nicht mehr am Magen, und meine Au= 

| gen und Nerven find mieberhergeftellt 
und meine geiftigen Kräfte find thätig 
| und ftark. Meine Freunde jagen, ich 
bin wie umgemanbelt. 
Inch fühle, ich danfe e8 allein ‘ver 
| Grape Nuts Food, daf ich meine Ge- 
| fundheit wieder erlangt habe und 
dutch feinen Genuß halte ih mich in 
befter geiftiger mie förperlicher Ver- 
fafung. Manchmal laffe ich e8 von 
| meiner Speifefarte auf eine Woche 
oder zivei verfchtwinden, aber nur um 
e3 mwieber zu beftellen und diefelbe Ver- 
befferung wieder zu verfpüren: _ - 
‚ns verweile Sie an irgend eine 
der Schul» und Univerfitätsbehörben 
in Winnipeg, wo ich 3 Jahre lang Leh⸗ 
rer bes Klaffifchen in dem Eollegiate 
Sinftitut war, ebenfo an Prof. Ben- 
nett, Zatein-PBrofeffjor an der Cornell 
Univerfität. 

„sch habe nur einfache Thatfachen 
angegeben und erfläre ohne , 
daß ich lieber fterben möchte ala bie 
Schmerzen und das Elend, von wel- 
hen mic Grape Ruts befreite, nod- 
mals durchzumachen.“ Namen erfä 


— 
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‚bolver halten mußte. 


Ahndung der Verhaftung von Chir 
cagoer Geheimpoliziften. 


— 


Kindsmord-Berfud vereitelt. 


Weichenfteller rettet das Kind vor einem 
Suge. — Banditen, die felbft ihre Spieß: 

‚ gejellen beraubten. — Zwei Einbrecher 
erwiicht. — Ein „„Beldenweib”. 


Hilfspolizeihef Schuettler kehrte 
heute bon jeiner geheimnigpoüen 
Dienftreife zurüd. Es ſtellte fich her— 
aus, daß er in Andianapoli3 war, um 
mit Gouverneur Hanley von Jndiana 
wegen ber ftrafrechtlichen Verfolgung 
ber Konftabler Rüdfprache zu nehmen, 
welche die Geheimpoliziften Vanette u. 
Helmig verhafteten und ihre Funfente- 
legraph-Eirrichtung mit Bejchlag be— 
legt hatten, mit der die Beamten in 
Ruffington, Ind., die Botfchaften an 
das Glücksſpielerſchiff „City of Tra— 
verſe“ abzufangen verſuchten. 

„Ich bin mit dem Erfolg meiner Un—⸗ 
terredung mit Gouverneur Hanley ſehr 
zufrieden,“ ſagte heute Herr Schuett⸗ 


ler, „und ich glaube, daß wir bald die 


Konſtabler zur Verantwortung ziehen 
können. Der Gouverneur äußerte die 
Anſicht, daß den Geheimpoliziſten bit⸗ 
teres Unrecht geſchehen iſt.“ 


Erfahrungen eines Südländers. 


G. A. Ivey aus Flomaton, Ala., 
wurde geſtern Abend kurz nach elf Uhr 
an der State und 28. Str. von einem 
Räuber angefallen und durch Bedro— 
hung mit einem Revolver gezwungen, 
in den Korridor eines Miethshauſes 
an jener Ecke zu treten, wo der Bandit 
ihm dann $65 und die goldene Uhr 
abnahm. „Marfch, die Treppe hinauf,“ 
befahl jet ber Verbrecher und ſchloß, 
mährend ven dem Gebot folgte, bie 
Hauzthür und entfloh. ven meldete 
fein Abenteuer der Polizei. 


Das £eben gerettet. 


Argmohn Lodte geftern Abend den 
920 Sommercial Ave. mohnhaften Wei- 
chenſteller Wim. Price nach dem Bahn= 
übergange an der 9. Str., und er ver- 
mochte noch gerabe ein Lleines Kind zu 
erhafchen, ehe ein Zua der Baltimore 


& Ohbio-Bahn es erreichte. Price wa- | 


ren furz borher ein Mann u. eine Frau 


an jener Stelle aufgefallen, weil fie fich | 


argmöhnifh umfchauten, und als er 
dann fah, wie fie eimas auf Die Geleife 
leaten und davon liefen, ging er auf die 
Stelle zu. Er bemerkte, daß e3 ein 
Bündel mar. Wegen bes fich chnell nä- 
bernden Zuges mollte er e3 liegen lal- 
fen. bi3 der Zug vorübergefahren mwä- 
re, al3 au8 dem Bündel eine Kinder- 
ftimme erfchol. Sofort ri er das 
Padet zur Seite. Das etwa eine Woche 
alte Kind wurde nadidem South Chi: 
cago Hofpital gebracht. Bon dem Ver» 
brecherpaare fehlt jede Spur. 


Zucdthausfandidaten. 


Die Geftändniffe, melde Hermann 
Beder und fech® andere Gefangene ge= 
macht haben, werben die jeemännifche 
Laufbahn von Willie Viette oder Willie 
Zei zu einer fehr furzen machen. Be- 
teit3 find die erforderlichen Papiere 
audgefertigt, um Viettes Auslieferung 
vom Flottenfommando zu ermwirfen, 
und Bolizift Holahn wird den Bur- 
chen von Nemport, R. %., mo er zur 
Zeit ift, zurückholen. Becker behauptet, 
daß PViette an der Beraubung bon 
Franf Petra am 5. Novemker durch ihn 
und feine Spießgelellen betheiligt war 
und Petra mit einem Revolver bebroh- 
te, mährend diefer ausgeplündbert wur 
de. Der Raub ivurde an ber Halte- 
ftelle der Douglas PBart-Hodhbahn an 
Kedzie Ave. ausgeführt. Petra wurde 
gefchoffen und jehmwer verwundet. Wi- 
ner von Beder3Mitgefangenen behaup- 
tet nun, daß Beder den Schuß abgefeu- 
ert habe, und die anderen Mitalieder 
der jungen Verbrecherbande beftätigen 
dies mit dem Zufah, daß bei den Yer- 
fchievenen Raubihaten, welche fie ve= 
gangen hätten, Beer immer den Re- 
Viette hatte jich 
am Tage nad) der Beraubung Petras 
für den Flottendienft anmwerben laffen 
und war nach Norfolk, W. Va. geſandt 
worden. Dorthin ſollte der Poliziſt Ho— 
lahn ſchon geſtern Abend abreiſen, ıl3 
ermittelt wurde, daß der Geſuchte in⸗ 
zwiſchen nach Newport weitergeſandt 
worden war. Infolge deſſen muzten 
neue Papiere ausgefertigt werden. 


Alle ſieben Gefangene haben Ge— 
ſtändniſſe abgelegt. Danach ſind ihre 
Opfer faſt immer ſchwer verwundet 
worden, die Beute betrug aber nur in 
einem Falle, dem von Auguſt A. Ger⸗ 
mann, mehr ala 82.50. Gewöhnlich 
erlangten die Verbrecher 30 Cents bi3 
$2.50. Germann, Kaffirer der Bur- 
lington = Bahn in Naperpille, murde 
um feine Uhr und $30 beraubt. Zur 
Vertheilung gelangten aber nur $14, 
die Uhr und $16 hatte einer der Räu- 
ber ala „KRommiffion“ ftilfchweigend 
felbft eingefadt. Die Bande moilte 
au eines ihrer Mitalieder, Auguit 
Maflels, berauben, als fie erfuhr, daß 
er $30 im Bett habe. Der Ueberfall 
follte erfolgen, während Waffels hin- 
ter dem Elternhaufe der Geliebten auf 
diefe wartete. Zufällig fam der Bur- 
fche aber nicht zum GStellbichein. - Die 
Burfchen betrieben da3 Rauhen ala 
Zeitvertreib; am Tage arbeitelen ſie, 
Nachts lauerten ſie Straßengängern 
auf. Nicht weniger als 2 Anklagen 
wegen Raub ſind, nach abgelegtem 
Geſtändniß, gegen ſie erhoben worden, 
davon ſieben gegen Becker, vier 
Viette, brei gegen Jofeph Petta, amei 


gegen 

int Eimalb, vier gegen of 
Den Ba, 
Zuerfi wurde Emalb verhaftet, wä 


PR ag Laster, ein früherer Ange- 
ter bon Loftis Bros. & Co., 92 
State Str., war geftern Nachmittag 

riebensrichter Everett, 125 Clark 

t., in dem Verfahren gegen bie 
Bankbefiter €. U. Pomerd de Co., 
92 La Salle Str., ald Zeuge porge- 
führt worden. Der Mann behauptete 
angeblich, daß er die Loftis Bro. & 
Eo. entwendeten Poften Briefmarken 
an Clarence A. Powers, einen der 
Bankinhaber, vertauft habe; die Ver- 
handlung wurde aber verfchoben, und 
Laster von Hilfsfheriff Edward Dar- 
tom nad) dem Countygefängniß aus 
rüdgeleitet. An dem Ausgang einer 
Gafje an der Michigan Abe, zii: 
ſchen Clark Str. und Dearborn Xbe., 
riß er fich lo3 und ftürmte davon. 
Ihm nachgefandte Kugeln gingen fehl, 
und- alle Nachforfehungen blieben ver: 
geblich, bis eine Frau den Burfchen 
ich auf einer hinteren Veranda im 
dritten Stodwerf eine Haufes in ber 
Nahbarfchaft verfteden fah. Sie be- 
nadhrichtigte die Polizei, und ber 
Ylüchtling wurde dann ohne Schivie- 
rigkeit dingfeſt gemacht. 


Etwas dunkel. 


Joſeph W. Thompſon, 343 State 
Str., wurde geſtern Abend auf dem 
Bürgerſteig an der State und Taylor 
Str. beſinnungslos aufgeleſen und 
von der Polizei nach dem Countyho— 
ſpital gebracht, wo er wieder zu ſich 
kam und erzählte, er ſei angefallen 
und um $14 beraubt worden. Thomp⸗ 
fon hatte eine tlaffende Wunde am 
Kopf, und außerdem Hatte er zmei 
ı Rippen ‘gebrochen. Diefe lehtere Ver- 

legung vermag er nicht zur Zufrieben- 

beit der Polizei zu erflären. Unmeit 
| ber Stelle, wo Thompfon beraubt wor- 
ben jein will, wurde aud) ein fchwerer 

Bolzen gefunden. 


Schlagfertige Wafchfran. 


Zehn Tage lang hielt die 74jährige 
ı Jrländerin Ellen Mabdpen, eine Wafch- 
| frau, die Arbeiter der ChicaggSunction 
Railway im Schadh, ala dieje bei dem 
Bau eine? Bahndammes für die vom 
Stabtrath verfügte Hochlegung der Ge- 
leife an ihre, drei Zimmer enthaltende 
Hütte an der 41. Str. und Evans Abe. 
gefommen waren und fich anfaidten, 
| da3 angeblih auf Bahnland ftehende 
Häuschen zu entfernen. Die Frau fol 
mit einer Art die Arbeiter immer mie- 
| der in die Flucht gejagt haben. Schlieh- 
lich ermwirkte der Chefimgenieur der 
ı Bahn, Yas. 8. Cor, von Friebensric- 
' ter Martin einen Haftbefehl unter der 
Anklage der Bedrohung. Sonftabler 
Murray wurde mit der Vollitredung 
| des Hafibefehls betraut und Iub bie 
| bie Frau ein, ihm vor ihre Hausthür 
zu folgen. Als er fi dann ala Kon- 
ftabler zu ertennen gab, foll fie hm mit 
der Hand einen Schlag auf das rechie 
' Auge verjegt haben, und al er dann, 
‘ da fie nicht mit der Straßenbahn fah- 
ren wollte, eine Kutfche holen ließ, da 
gab fie ihm angeblich eine Ohrfeig:, 
weil e8 fein zmweifpanniges Gefährt, 
war; aber in ba& Friedendgericht moll- 
te fie durchaus nicht gehen, und ber 
Konftabler mußte ein paar handfeſte 
| Männer zu Hilfe nehmen, worauf bie 
ı Alte buchjtäblich von der Straße die 
| Treppe hinaufgetragen wurde, während 
| die Zufchauer Miene machte, ihr zu 
Hilfe zu kommen. Die Frau ftellte 
Bürgſchaft bis heute Nachmittag; die 
ı Verhandlung des Falles ift zur Zeit 
im Gange. 


Auf frifher Chat erwifcht. 


Durch Hirrende Glasfheiben würde 
Geheimpolizift Rohan, als er gejtern 
Abend an dem Haufe 441 N. Clark 
Str. porbeiging, veranlaßt, in den 
Keller des Gebäudes zu treten, und 
dort ermwifchte er Peter Nelfon, ber 

| angeblich gerade im Begriff mar, in 
die Gefchäftsftelle des „PBlumbers“ ©. 
Schrader einzubringen. 
An der Wirthichaft 3610 State 
; Str. überrumpelte heute früh Polizift 
| McDonald nad) heftigem Kampfe den 
2>jährigen Neger Wm. Smith, als 
diefer angeblih gerade die Kaſſe 
leerte. Der Schwarze foll eine Menge 
Einbrüche auf dem Kerbhol; haben. 
Angeblich pflegte er in den Gejchäf- 
ten, denen er einen Bejfudh zugebacht 
hatte, mit einem Badjtein eine große 
Scheibe zu zertrümmern und dann 
duch das Loch einzufteigen. Das 
mwurbe aber heute fein Schaden, denn 
der Blaurod wurde auf da3 zertrüm- 
merte Tenjter der MWirthichaft auf- 
merffam und überrafhte dann den 
Taugenichts. 
Spotten der Polizei. 

Zwiſchen 13 und 5 Uhr früh dran- 
gen Einbrecher in die Wirthichaft von 
8. Goch, 243 Chicago Xbe., alfo in 
nächjfter Nähe einer Bezirfämache, lab- 
ten fich an verfchiebenen Getränten und 
fchleppten Waaren im Werthe von über 
$200 fort. Anfpektor Shippy erflärte, 
daß eine Einbrecherbande augenfchein- 
ih zum Hohn der Polizei vornehmlich 
in der Nähe von Bezirfäwachen ıhr 
Tichtfcheues Gewerbe ausübe, er hoffe 
fie aber zu fangen, wenn fie die Beute 
zu berfaufen verjuche. 

Beftohlen und gefcoffen. 

Einer von brei jungen Burfchen 
ſtahl dem griechiſchen Obſthändler 
Guſtav Drumkas, 124 Ohio Str., ge⸗ 
ſtern Abend einen Apfel. Drumkas 
forderte Bezahlung und wurde von 
dem Dieb obendrein ins Bein geſchoſ⸗ 
ſen. Die Strolche entkamen. 


— ‚Wie kann man nur unzufrieden 
ſein!“ ſagte die Maus im Feitkäſe. 


CASTORIA 


| Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Eine jung Ungarin wreibt der Cod 
Bruders zum Selbſtmord. 

Am Montag erhielt die bei ihrer 
Tante, Frau Mary Klemenſitz, 546 
MWafhington Boulevard, mohnende, 
achtzehn Jahre alte Amalia Raus 
So Budapeft, * wo ſie = Nahe 

ahre eingeman mar, bie 
nicht vom Wbleben ihres Bruders, Das 
Mädchen mar völlig niebergejchl: 
ob derRachriht und fpäter fand man, 
daß da3 Leuchtgas in ihrem Zimmer 
angebreht war. Amalia juchte das 
al3 Zufall zu erflären. Heute Mor 
gen antwortete fie nicht auf die Rufe 
ihrer Tante, und als diefe Amalias 
Zimmer betrat, fand fie die Unglüd- 
liche tobt im Bett Tiegen, den Rauın 
aber mit Leuchtgas gefüllt. 


Angeblid tolter Hund. 


Beift ein Pferd und jagt Kinder in Evan: 
fton in die Slucht. TE 
Kurz nad acht Uhr Heute Morgen 
tauchte in der Nähe der Hochfchule in 
Evanfton, vor ver fich bereits zahlrei-. 
che Kinder verfammelt hatten, ein a« 
lem Anfchein nah toll gemorbener | 
Thottifher Schäferhund auf. Dem‘ 
Zhiere ftand der Schaum por dem 7 
Maul, und e8 fchnappte beftändig 
nad den - Kindern, meldhe eilenbs 
flüchteten. Dann biß der Köter eim 
Albert Jenkins gehöriges Pferb meh- 
rere Male in’3 Bein, jo daß enting 
den Gaul faum zu zügeln vermochte, 
Sclieklich gelang e3 einem Poliziften, 
den Hund zu tödten. Auch das Pferb 
mußte erſchoſſen werden. Menjchen 
wurden nicht gebiffen. 


Kleine Unfälle. 


Nafob Bhillips, 177 W. 13. Str, 
ftürzte heuie bei den Räumungsarbei- 
ten zwifchen der Stadthalle und dem 7 
Eoımtygebäube und verrentte fi den = 
Iinten Fuß. Er ift im Notbfalle 7 
Hofpital in Behandlung. — 

Der 60 Jahre alte Koch Anton Link, 
2230 Indiana Ave., wurde heute am 
der Randelph und Dearborn Straße 
bon einem Kabelbahnzuge ber Nor 
Elarf Straße-Linie zur Seite gefchleu- " 
dert und am Kopf und an der rechten 
Seite verlegt. Die Polizei ließ ben. 
Mann nah dem Nothfall-Hofpital 
bringen. 

— 


Barum reift man? 


Diefe Frage beantwortet Raoul Aus‘ " % 
ernheimer in der Wiener Yrreien Prefie 
fehr wißig mie folgt: 

„Warum reift man? Um davon zu 
erzählen? Aber das ift ja gar nicht 
mehr modern. Moderne Menjchen rei= 
fen, aber fie erwähnen e3 nicht. Heut 
zutage ift es aber auch wirklich nicht 


mehr ermähnensmwertb, daß man ein = 77 
paarWochen in Rom oderfzlorenze ver=. . 2 


bracht hat. Nur untultivirte Menfchen 
fragen noch, mern man ihnen eine der- 
artige Mittheilung madt: „Na, mie 
ward Der Gebildete weiß, mie e8 
war; oder thut wenigſtens ſo. Und er 
weiß auch, daß derjenige ein ſchlechter 
Erzähler iſt, der immer erſt eine Reiſe 
thun muß. Mein Gott, man kann ei— 
nen Menſchen doch nicht immer erſt nach 
Tunis ſchicken, bevor man eine Konver⸗ 


ſation mit ihm beginnt. Nein, die Ue⸗ 


berzeugung bricht ſich Bahn, daß man 


Reifen unternimmt, um fi) zu zer © 


ftreuen, nicht aber um jeine Mitmen=, 
fchen zu langweilen. früher ein fiches 
re3 Mittel, um fich intereffant zu mas 
chen, wird das Reifen heutzutage eher 
als eine Privatangelegerheit angefehen, "7 
mie da3 Baden. Man braucht es bei 
Tifch nicht zu erwähnen. ——1 

Um zu erzählen alſo jedenfalls nicht. 


Aber vielleicht, um etwas zu erleben 
Freilich gilt von Reiſeerlebniſſen das 


hübſche Worte, das, glaub' ich, irgend * 
Jemand, am Schluß von „Benignend 
Erlebniß“, diefer zarten Komödie des - 
Grafen Kenferling, jagt: „Man erlebt. 
doch immer nur fich Telbft!! Gemik, 
und darum erleben die meiften Men 

fchen, wenn fie auf Reifen gehen, nur Ä 


Penfionspreife, Hotelrechnungen, Zugds e 
verbindungen, Gepädrevifioneu—. Und 
die anderen mwieber, diejenigen, bieSon-, 


nenuntergänge, alte Kirchen, junge. 


Frauen und munbernolle Bilder in 3 


ftillen Galerien erleben wollen und: 
fönnen, die brauchen eigentlich gar nicht 
auf Reifen zu gehen. Denn fie habe 
die Sonnenuntergänge und die Gale 
rien in fih. Auch auf Reifen findet 


man nur, wa® man mitbringt, und ° = 
Leute, denen der Zarenburger Teich in 


Abendbeleuchtung nichts jagt, Haben 
au; am Gardafee nichts zu fuhen. 
Und bo, warum reift man? Biel- 
leicht weniger, um eima3 zu erleben, 
als vielmehr, um ficdh zu erleben, weil 
man ja zu Haufe faft immer ein ans. 
derer ift. Auf Reifen hingegen fommt 
der mahre Men Heraus. Da 
den bie Quftigen plöglich langmeili 
die Schmeigfamen gefprädig, die Ber 
träumten wäcen auf. Man fann mi 
einem Menfchen drei Yahre beruflid 
oder gejellfchaftlich verkehren, unb ma 
fennt ihn nicht; ‚man reift drei Tage 
mit ihm und fennt ihn buch und 
durh. Das ift ja auch der ironifc 
Sinn der Hochzgeitäreife. Erft wenn 
nicht mehr zurüd. tönnen, dürfen 
bie Gatten fennen lernen. ...." 


— Stoßfeufzer. —Komponift: „N 
hab’ ich meine Operette von fünf Ke 
poniften zufammengetragen und 
Leut’ nennen fie ein tönig!” 
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Nah berühmten Muftern. 


Den gel in ver Hamjterhöhle ha= 
ben die in ber Fremde gaftlich aufge- 
nommenen Amerilaner von jeher ge= 
fpielt. Sobald fie zahlreich genug ge= 
iworben-mwaren, fanden fie beifpiels- 
weiſe ſowohl in Teras mie in Kalifor- 
nien gegen die einheimifche Regierung 
auf, und noch viele Jahre jpäter, ala 
das amerikaniſche „Heldenzeitalter“ 
längſt hätte vorüber ſein ſollen, führ⸗ 
ten die Amerikaner auf Hawaii einen 
nieberträchtigen Hanbftreich gegen die 
eingeborene Königin. An den äufer- 
lichen Merkmalen von ihnen verfchie- 
den, aber im inneren Wefen mit diefen 
Slanzthaten eng verwandt 'war die 
vom Präfidenten Roofevelt unterftüb- 
te, wenn nicht gerabezu angeftiftete 
ostrennung Panamas von Kolom= 
bia, bie nur die „Abtretung“ des Ka= 
nalftreifens an die Ver. Staaten von 
Amerika bezweckte. 3 ift aljo nicht 
überrafchend, daß auch die auf der In— 
fel Pines anfäßigen Bürger der größ- 
ten Republik eine Revolution veran= 
ftaltet, die fubanifchen Beamten fort- 
gejagt und bie Angliederung an bie 
Ber. Staaten „vollzogen“ haben. 

Die Pinieninfel ift nur durch eine 
fhmale Meerenge von der mweit größ:- 
ren Infel Kuba getrennt und hat ffet3 
in politifhem AZufammenhange mit 
letzterer geſtanden. Als daher die Ver. 
Staaten im Parifer VBertrage Spanien 
bieVerpflichtung auferlegten, auf Kuba 
zu verzichten, murbe die Kleinere njel 
nicht befonders erwähnt. Ebenjo wenig 
wurbe fie ausbrüdlich genannt, als bie 
„Republit Kuba” begründet wurde. 
Einige amerifanifche Abenteurer hat= 
ten jedoch „vorausgeſetzt“, daß ſie als 
gewiſſermaßen herrenloſes Gut von 
ben Ber. Staaten befchlagnahmt mwer- 
ben würde und im Vertrauen hierauf 
„Kapitalanlagen“ gemacht. Welcher 
Urt diefe waren, geht aus der Angabe 
hervor, daß eine einzige amerifanifche 
Geſellſchaft von den 700,000 Acres, die 
es auf der Inſel überhaupt gibt, nicht 
weniger als 150,000 Acres „ange— 
kauft“ hat. Die amerikaniſchen An— 
ſiedler, die jetzt ein Drittel der ge— 
ſammten Inſelbevölkerung bilden ſol— 
len, forderten von allem Anfange an, 
daß die Anſprüche der Republik Kuba 
auf das Eiland abgewieſen werden 
ſollten und waren nicht wenig ent—⸗ 
täuſcht, als ſie trotzdem anerkannt 
wurden. Allerdings erhielt unſere Re— 
gierung als Gegenleiſtung das Recht, 
in einigen Häfen auf der Inſel Kuba 
ſelbſt Kohlen- und Flottenſtationen an⸗ 
zulegen, aber das konnte ſelbſtver— 
ſtändlich die amerikaniſchen Bürger 
nicht beruhigen, die um ihre Geldanla— 
gen auf Pines zitterten. Diefe dran= 
gen in ben Präfidenten und in ben Ge- 
nat, den bom Generalgouverneur 
Wood mit Kuba abgefchloffenen Ver- 
trag nicht gutzuheißen. Da fie jedoch 
fein Gehör fanden, entfchloffen fie fich 
furzer Hand, einen Gemaltitreich aus» 
zuführen. Sie hielten „Mafjenver- 
fammlungen“ ab, an denen etwa 200 
Männer und Frauen theilnahmen, er- 
Härten die fubanifche Regierung für 
abaefhafft, ermählten Beamte und 
tbeilten dem Präfidenten einfach mit, 
daß fie „unter der Verfaffung der Ber. 
Staaten“ eine Territorialregierung 
eingefegt hätten. Offenbar zählen fie 
auf die Wirkung . der „bollenbeten 
Thatfache”. 

Ein Krieg zrifchen den Ver. Staa- 
ten von Amerifa und der Republit 
Kuba ift natürlich nicht denfbar, meil 
die Machtverhältniffe der beiden Par— 
teien gar zu ungleich find. Kuba kann 
böchftens Einfpruch erheben und fich 
an ven Geredhtigteitsfinn der großen 
Schwefter menden, ber e8 feine Befrei- 
ung berbantt. Auch follte feinen Aus 
genblict bezmweifelt werden dürfen, daß 
bie Ver. Staaten nimmermehr einen 
bon ihnen felbit abgefchloffenen Ver⸗ 
trag bon einer Handvoll hergelaufener 
Übenteurer mit Füßen treten laffen 
und ihren Schüßling berauben wer» 
den. Uber haben die amerifanijchen 
sr Bürger auf der nfel Pines nicht bie 

amerilanifche Flagge gehikt, und ift 

nicht Jeber ein Feigling und Schuft, 
N ber diefe Flagge wieder herunterzieht? 
- Haben fie nicht nur Beifpiele nachge- 


#7 abmt, die in jebem amerifanifchen Ge- 


ſchichtswerle als Bethätigungen bes 
ebelften Patriotismus gepriejen mwer- 
ben? Oder kann enblich die große 
Republif zugeben, ba einige ihrer 
.treueften- Söhne ald Hochverräther in 
 Subanifche Gefängnifje geworfen. ober 
dar, wenn fie fich ihrer Verhaftung 


 wiberfegen, von fubanifchen Soldaten 


niebergefchoffen werben? 
=" Schon wird aus Mafhington be- 
richtet, daß die Regierung fich in einer 
„beinlichen Lage” befindet, weil fie 
einerjeitö nicht ihr verpfünbetes Wort 
brechen will und anbererfeits bie Er- 
ji Se fürchtet, die vorausſichtlich 
N n wird, : wenn auf ber nfel 
amerifanifheg Blut fließt. 
us biefer Lage’fann fie fich freilich 
fi genug bef ie braucht 
ben Rebellen nur anzufünbigen, daß 


geſetzloſes Gebahren unter ei 
— ——— 
BE 


Hydes Entpälungen. 


Der „junge Herr Hhbe“ ift bislang 
in den Augen ber Welt eine halb-lä- 
herliche Figur gemefen. Er erfchien 
als eine Art gefhmollener Hohlkopf, 
als ein junger Menfch, der bie ererbte 
hervorragende Stellung rein aus 
Dummpeit und Größenwahn ganz uns 
geheuerlich mißbraucht hatt und per- 
jönlich eine geiftige Nul mar, wie jo 
viele reicher Männer Söhne find ober 
zu fein fcheinen. Nicht zum geringften 
war es jeinen Kollegen von der „Equis 
table“, den übrigen hohen Beamten 
und Direktoren biefer Verficherungs- 
gefelichaft zu danken, daß das Publi- 
fum fich ein folchesBild von ihm mad)» 
te, denn fie jprachen ftet3 von ihm ala 
dem jungen Herrn HHbe (bad,„jung“ 
betonend) nannten ihn „der junge 
Mann“ und deuteten an, daß er ihrer 
Anfiht nach nichts wilfe und nichts 
verjtehe und in Zoilettenfragen befjer 
Beicheid mifje, als in ben Ungelegen- 
heiten der großen Verficherungsgejell- 
fchaft, deren erſter Vizepräſident er 
war und deren Aftienmehrheit er im 
Bejite hatte. Befonderd Herr Henry 
E. Frid und der Bericht des nad) bie- 
fem Herrn benannten Unterfuchungs- 
ausfhuffes der Equitable Tpielte dem 
„jungen Herrn HhHbe“ in biefer Hin- 
ficht übel mit. 

Diefer „junge Mann“ war geftern 
Zeuge vor dem Armftrong’fhen Un 
terfuhungs-Ausfhuß, und die Folge 
toird fein, daß man das Bild, dad man 
fih von ihm machte, einer fTleinen 
Korrektur unterziehen wird. An den 
Augen des großen Publiftumz wird er 
heute wohl weniger lächerlich erfcheinen, 
und menn gemwiffe große Herren auch) 
fünftighin noch fpöttifcheverächtlich 
bon ihm al3 von dem jungen Manne 
fprechen, der eigentlich gar nicht8 weiß 
und eine quantite ndgligeable ijt, fo 
wird das heillofe Verjtellung fein. Der 
junge Mann, der beinahe als eine 
Puppe, ala ein fein herausgepußtes, 
aber völlig bebveutungslofes Schauftücd 
der „Equitable” Hingeftellt wurde, hat 
geftern gezeigt, daß er fehr viel merk, 
menigjtena fehr viel, was den großen 
Herren, Finanzkönigen ulm. fehr uns 
angenehm fein muß; und er hat gezeigt, 
daß er feinesmwegs bedeutungslos und 
überfehbar ift, denn er fagte, mad 
er weiß. Er beantwortete. alle ihm 
geitellten Fragen fo offen und rüdhalt- 
Io, fo frifch von der Leber weg, mie 
man jagt, daß die Ausſchußmitglieder 
und das PBublitum einen jehr guten 
Eindrud von ihm und die Veberzeu- 
gung gewannen, baß er die Wahrheit 
fage. In um fo fchlimmerem Lichte 
ftehen eine ganze Weihe befannter 
Männer, die fich zum Theil noch ala 
Retter und Reformer der Gefelichaft 
aufgefpielt hatten, Dank biefen Ent» 
büllungen da, 

* 


James Hazen Hyde erhob in ſeinen 
Ausſagen ſehr ſchwere Beſchuldigun— 
gen. Er beſchuldigte den früheren 
Gouverneur und derzeitigen republifa= 
niſchen „Boß“ von New York, Benj⸗ 
B. Odell jr. von der Mercantile Truſt 
Companh, einer Tochtergeſellſchaft der 
Equitable, 875,000 erpreßt zu haben 
durch die Androhung, ihr den Freibrief 
zu entziehen — thatſächlich war eine 
dahin zielende Bill von einem intimen 
Freunde Odells in der New Yorker 
Geſetzgebung eingereicht worden. Er 
beſchuldigte Herrn Edward H. Harris 
man, den Freund Odells und großen 
Eiſenbahnmagnaten — denſelben, deſ— 
fen Gaſt Frl. Rooſevelt kürzlich auf 


* * 


ihrer Fahrt von San Franzisko nach 


New York in dem berühmten „Harris 
man Special” war — dieje Schablo3- 
haltung Ddell3 anempfohlen zu haben, 
und ferner, Equitable-Gelver dazu bes 
nußt zu haben, fich die Kontrolle über 
die Union Pazifil-Bahn zu berjchaf- 
fen. Weiter erflärte er, Harriman 
hätte fih mit Henry €. Fried „ber= 
fhmworen“ gehabt, mit Hilfe bes Be- 
rihts des Frid’fchen Equitable-Au3- 
ſchuſſes die Hyde'ſche Aktienmehrheit 
unter ihre Kontrolle zu bekommen. Er 
bezeugte ferner, daß er auf Herrn 
Fricks Vorſtellungen hin voriges Jahr 
an Herrn Cornelius Bliß $25,000 für 
den republikaniſchen Kampagnefonds 
gezahlt, um nachher zu entdecken, daß 
ſchon während ſeiner Abweſenheit in 
Europa eine ebenſolche Zahlung ge— 
macht worden war, und erzählte, Herr 
Frick habe ihm eines Tages in 1904 
geſagt, er (Hyde) eigne ſich doch eigent⸗ 
lich recht gut für den Botſchafterpoſten 
in Paris, er, Frick, werde trachten, ihm 
denſelben zu verſchaffen; er habe erſt 
an der Möglichkeit gezweifelt, doch hät⸗ 
te er natürlich den Poſten ſehr gerne 
gehabt. Später ſei Herr Frick immer 
wieder darauf zurückgekommen, und 
auch die Herren Harriman, Jakob H. 
Schiff und Senator Depem und 
‘andere hätten ihm davon gefprochen 
und ihren Einfluß benugt, ihm ben 
Botjchafterpoften zu verfchaffen. 

Das find die Hauptpunkte der Hyde'⸗ 
fhen Enthüllungeen. Daß fie ber 
Wahrheit entjprechen, fann nicht be= 
zweifelt werden. Man erinnert fich 
wohl noch) des großen Aufftandes, den 
ber Gouverneur Dbell machte, als er 
mit feiner Spekulation in Schiffsbaus 
bond3 bereingefallen war, -und er bat 
auch bereit3 zugegeben, baß er bie $75,- 
000 erhielt, und mittelbar, daß er banf 
des Mifbrauches feine Stellung (in⸗ 
dem er drohte, den Freibrief der Mer» 
cantile Co. widerrufen zu laffen) nad» 
ber immerhin nod) ein recht quied Ges 
fchäft machte: er hatte für die Bonds 
$100,000 bezahlt und fie für $48,000 
verfauft; dazu famen dann nod 
die $75,000 Erpreffungägelber, jo dag 
er einen Profit von $23,000 erzielte. 

Daß Eauitable » Gelder in bem 
Union PBazifil-Schadher benußt wur» 


ben, war jehon bon anderer Seite ge 


agt worden, und daß bie Herren Har- 
Ber Fri und 258*— —— 
ſchworen hatten, Herrn heraus⸗ 
zudrücken, um ſelbſt an ſeine Stelle 
* Be dann * * ble, erit 

ausnüßen und melden) sen, 


ridjte® unb ber ganzen 


Haltuhg diefer Herren gerne glauben, 
Auch dak. man Hyde den Botſchafter⸗ 
poften in. Paris ala Köter, vorhielt, 
um erft die $25,000 für den repubfita- 
nifchen Kampagnefonds zu erhalten 
und dann ihn aus New York zu ent- 
fernen und freiere Hand zu befommen, 
fann man gerne glauben. 


Ein Held ift Herr Hyde im Lichte 
feiner Ausfagen freili noch lange 
nicht, aber er erfcheint doch nicht mehr 
al3 der halblächerliche und verächtliche 
„junge Menfch“ ald den man ihn hin- 
ftellte. Er hat fehmere' Fehler gemacht 
und zu vielem die Hand gereicht, ma8 
nicht recht war; aber er mar mweniger 
Sünder au3 eigenem Antrieb und 
Willen al3 das Dpfer der Umijtänbe 
und Verhältniffe und— dies befonder3 
— der ehrenmwerthen Herren und Ti: 
nanzgrößen, die fi an ihn hinan— 
drängten, weil ihnen die Macht, bie 
er durch den Befik der Aktienmehrbeit 
der Equitable bejaß, in die Augen 
fta und fie ihn zu ihren Smeden 
ausnußen mollten, bezw. hofften, ihn 
bejeitigen und fieh felbft an jeine 
Stelle jegen zu fünnen. 

E3 ging dem „jungen Herrn HHbde“ 
mie es ſchon ſo mandem jungen 
Thronerben gegangen if. Wie jo 
mancher junge Fürft, den gemifjenlofe 
Schurken erft in der Selbftüberfhät- 
ung beftärkt, zu aller Art Unrecht, 
Ausfchmeifungen und Laftern verführt 
und verädhtli und verhaßt gemacht 
hatten, follte er entfernt merben, als 
ihr Appetit beim Effen in’3 lingemel- 
ſene ſtieg —zuerſt durch Verſchickung 
auf Reiſen, dann —noch beſſer —durch 
eine Art Palaſtrevolution, die die 
ſchurkiſchen Berather an ſeine Stelle 
bringen, als „Regenten“ einſetzen und 
ihnen völlig freies Schalten und 
Walten nach eigenem Sinne ermögli— 
chen ſollte. Die Sache ging nicht ſo 
glatt wie man gehofft hatte. Das 
Publikum begnügte fi mit ber 
„Selbftunterfuhung” der Gquitable 
nicht und nun hat der in den Augen 
des Bublifum lächerlich gemachte jun- 
ge Mann, wie’3 fcheint, feine Schmä- 
che abgejchüttelt und jagt, mas er 
meiß. 

Das ganze niederträchtige Treiben 
wurde enthüllt. Frid, Harriman und 
Konforten ftehen da al3 die mahren 
Schuldigen, als falfche Freunde und 
„Erbichleicher“ fozufagen; ihr Freund 
Dpell, früher Gouverneur und jeht 
republitanifcher „Boß“ von Nem York 
als Erprefjer und andere erſtklaſſige 
Leuchten der Partei der ſittlichen 
Ideen als Helfershelfer und Befür— 
worter gemeinen Schachers! 

Wenn man dem „jungen Herrn 
Hyde“ Unrecht gethan hat, ſo fann er 
jet fagen: „ich bin gerächt!" — 


— — 


Neformator Cortelyou. 


Man hat bisher nicht gemeldet, daß 
auch der Herr Generalpoſtmeiſter 
Cortelhou vor das Keep⸗Komite gela⸗ 
den worden wäre und man ihm dort 
die peinliche Frage geſtellt habe, ob er 
vielleicht nichts verſtehe von gewiſſen 
ſeiner Amtsgeſchäfte — wie das eini— 
gen andern Kabinetsmitgliedern wi— 
derfahren ſein ſoll. Vermuthlich hat 
man's nicht für nöthig gehalten. 
Gibt's nächſt Herrn Rooſevelt und — 
(allenfalls) — „dem Kaiſer“ noch ei⸗ 
nen Menfchen, der Alles verſteht, ſo 
iſt Herr Cortelyou dieſer Menſch. 
Man hat ihn noch vor keine Aufgabe 
geſtellt, der er ſich nicht gewachſen ge— 
fühlt hätte. Er hat ſich ausgezeichnet 
in der untergeordneten Clerk-Stel⸗ 
lung, die er zuerſt im öffentlichen 
Dienſte bekleidete. Dann kam er in's 
Weiße Haus, wo er demokratiſchen 
wie republikaniſchen Präſidenten ſich 
unentbehrlich zu machen wußte. Er 
wurde das Muſter eines präſidentli— 
chen Privatſekretärs, Herrn Rooſe— 
velts rechte Hand ſozuſagen. Dann 
kam er in's Kabinet als Vorſteher des 
neu geſchaffenen Handels- und Ar— 
beits departements, deſſen Organiſa— 
tor er wurde. Kaum ein Jahr ſpäter 
fteht er, der faum 4Ojährige Mann 
und einftige Demokrat, an der Spike 
des republifanifhen Nationalaus- 
Tchuffes und organifirt hier den groß- 
artigften Sieg, der von ber republifa- 
nifhen Partei je errungen morben ift. 
Noh kaum audgeruht bon biejer 
fchweren Arbeit, wird er vom Präji- 
denten auf’3 Neue, diesmal ala Gene» 
ralpoftmeifter, in’3 Kabinet berufen. 
Und faum marmgemorben in biefer 
neuen Stellung, tritt er auf ala füh- 
ner Reformator der ganzen Poftvers 
maltung. Alles wird über Nacht an- 
der gemacht ald e3 war. Wie bie 
Figuren eines Schachbretts ſchiebt er 
ſeine Gehilfen und Untergebenen 
durcheinander, nimmt eine allgemeine 
neue Arbeitötheilung vor und bringt 
in da8 hundertjährige Chaos mit ei- 
nem Schlage Plan und Ordnung hin- 


ein. 

Wenn die Sache glüdt — nicht zu 
vergefjen! Bis jet ift die große Re— 
form erft vielverfprechender Anfang 
und e3 bleibt abzumarten, ob und mie 
die Verfprechen in Erfüllung gehen 
werben. Ymmerhin muß man einft- 
meilen ben guien Willen anerkennen. 
Menn em Bffentliher Dienftzmeig 
mehr al3 andere einer gefchäftsmäßi- 
gen und here Verwal: 
tung bedarf, 0 ift biefer Dienft- 
zweig die Poft mit ihrer Riefenarbeit, 
ihrem gewaltigen Ungeftelltenheere 
und ihren unheimlichen Defiziten. 


Houpds 


Sarſaparilla iſt unfraglich die 
befte, befanntefte Blut- und £e- 
ber-Mledizin. Es heilt pofitiv 
und nachhaliig alle Bautaus: 
Ichläge vom Pickel bis zu Stro- 
fein. «Es if die befte 


Dienftzweig 


: als andere folder 
Verwaltung ermangelt, jo ift das 
wieberum die Poft. Noch ift frifch in 
der Erinnerung, meldhe Korruption 
und Unfähigfeit, melde Lotter- und 
Luberwirthfchaft durch die Enthüllun- 
gen ber legten Jahre und darauf fol- 
gende ftrafgerichtliche Nachfpiele in 
ben einzelnen Abtheilungen blosge- 
ftellt worden ift. Und es ift auch noch 
frifh in der Erinnerung, wie in bie 
betreffenden Unterfuhungen und Ber- 
folgungen fpigbübifcher Beamten bie 
oberfte Leitung des PVoftdienftes fürm- 
lich hereingezwungen werben mußte, 
ber damalige Generalpoftmeijter jei- 
nen Zorn über die unbequemen An 
Häger ftatt über die Gauner von An 
geklagten ergof. 
a * 

Herr Cortelyou ift ein Mann aus 
anderem Stoffe. Ob ex’3 nun durd)- 
jeßt ober nicht, jevenfall3 Hat er er- 
fannt was noththut und ift bemüht e3 
zu tbun. Im Laufe einer mehr als 
hundertjährigen Entmwidlung ift bie 
Poftverwaltung au fleinen Anfän- 
gen herangewachfen zu der jetigen fo- 
loſſalen Verwaltungsmaſchine. Buch— 
ſtäblich herangewachſen. Wie Topſh 
in Onkel Toms Hütte: It just 
growed. Neue Aufgaben, neue Ar—⸗ 
beiten, neue Abtheilungen famen hin- 
zu und bie Mafchine murbe immer 
größer, ohne da jemals auf die ge- 
börige Gliederung und Ordnung ihrer 
einzelnen Theile gehörig VBebacht ge- 
nommen murbe. & war ſchon längſt 
nicht mehr Eine Maſchine, ſondern 
eine Anzahl Maſchinen, die mehr 
oder weniger unabhängig von einan— 
der arbeiteten und ſich wechſelſeitig 
in's Gehege kamen. Drum die viele 
unnöthige Schreiberei und ſchwerfällige 
Umſtandskrämerei: daß Abtheilungen, 
die hätten vereint ſein ſollen, getrennt 
von einander waren und andere, die 
getrennt ſein ſollten, zuſammen ge— 
worfen wurden: daß ſchriftlich erle— 
digt werden mußte durch zeitraubende 
Korreſpondenz zwiſchen verſchiedenen 
Bureaus, was mündlich hätte abge— 
macht werden können in einem Bu— 
reau: daß gleichzeitig eine Arbeit ver⸗ 
ſäumt und eine andere doppelt gethan 
wurde: und daß fortwährend die lä— 
cherlichſten „Konflikte“ ſich ereigneten, 
wie eben jetzt der Fall, wo eine Ab- 
theilung des Departements einem 
Poſtmeiſter auf ſein Verlangen einen 
längeren Urlaub bewilligt, und am 
ſelben Tage eine andere Abtheilung 
ſeinen Nachfolger ernennt. 

Dazu die leidige Politik und die 
Rangſtreitigkeiten der verſchiedenen 
Hilfs = Generalpoftmeifter, die auf 
ihren politifchen Einfluß pochten, ei- 
ner mehr fein wollten al3 der andere 
und oft jelbjt dem Generalpoftmeifter 
ſich ebenbürtig und unabhängig bon 
ihm fühlten. Herr Cortelyou mill 
nun da  burchgreifend Wandel jchaf- 
fen. Er bat einen Plan ausgearbei- 
tet und auch gleich durch Verordnung 
aut Ausführung gebracht, der fich ala 
eine böllige Neuordnung und Neuglie- 
derung ber ganzen Poſtverwaltung 
darſtellt. Jedem der vier Hilfsgene⸗— 
ralpoſtmeiſter wird ein Theil feiner 
jetzigen Obliegenheiten abgenommen, 
während andere ihm zugewieſen wer— 
den, ſo daß was zuſammengehört un⸗ 
ter einheitliche Leitung gebracht und 
die gefammte Gefchäftsführung gere- 
gelt und vereinfacht mwird. Zugleich 
mirb den Herren Hilfsgeneralpoftmei= 
ſtern klar gemacht, daß ihre Rang— 
ſtreitigkeiten und Zuſtändigkeitsſtrei⸗ 
tigkeiten aufzuhören und ſie als Un— 
tergebene des Generalpoſtmeiſters ſich 
deſſen Anordnungen zu unierwerfen 
und in den Plan des großen Ganzen 
ſich vorſchriftsmäßig einzufügen ha— 
ben. Kurzum: es die ſchärffie und 
durchgreifendſte Reformmaßregel, die 
jemals, ſo lange die Poſtberwaltung 
beſteht, geplant und in's Werk geſetzi 
wurde. 

Was es nützen wird, muß die Zu— 
kunft lehren. Ye mehr Herr Eortel- 
hou den gewohnten politifchen Schlen- 
drian ftört und den ihm unterftellten, 
ald Parteigänger und durch Partei- 
einfluß in ihre Stellungen gebrachten 
Beamten zumuthet, die Bolitif zu ber- 
gejfen und zu arbeiten wie man in 
Privatgefhäften arbeitet, auf befto 
größeren MWiderftand mird er natür= 
lich jtoßen. Auf Widerftand nicht bloß 
bei den Angeftellten, fondern auch im 
Kongreß, dejjen Mitglieder gewohnt 
find, für ihre Günftlinge und Schüf- 
linge zu forgen und nicht gewohnt 
find, ihre Forderungen und Einmi- 
ſchungen zurückgewieſen zu finden. Es 
iſt ein ſchöner Gedanke, auch eine öf— 
fentliche Verwaltung nad rein ge— 
ſchäftlichen Grundſähen zu führen: — 
ſeine Verwirklichung hat hier leider 
noch niemand erlebt. 


Berliner Verkehrszahlen. 


Ueber die Entwicklung des Perſo⸗ 
nenberkehrs von Groß-Berlin in den 
letzten 30 Jahren hat die Kontinentale 


Geſellſchaft für elektriſche Unterneh—⸗ 


mungen eine intereſſante Unterfu- 
chung angeſtellt, der wir folgende Er⸗ 
gebniſſe entnehmen: Die Einwohner⸗ 
zahl von Groß-Berlin hat ſich ſeit 
1875, wo ſie 1,051,000 betrug, ver⸗ 
mehrt auf 1,458,000 im Yahre 1885, 
auf 2,089,000 im Jahre 1895 und auf 
2,650,000 im Jahre 1904, ift alfo in 
ben legten breißig Jahren um ba3 23- 
fache-geftiegen. nn den genannten bier 
Jahren murden auf ben Gtra- 
Benbahnen beförbert: 18 Millionen, 
87, 168 und 394 Millionen Berfonen; 
auf den Omnibuglinien 14 Millionen, 
16, 44 und 93 Millionen Perfonen. 
Der Drtsverfeht der Stabt- und 
Ringbahn wies an Yahrgäften auf: 15 
Millionen im Jahre 1885, 75 Millio- 


> 7 —— * = 1 Ar er : Millionen im und 
De ee er 


1904, Hieraus ergibt fi, daß der 
Perfonenverfehr in ben lebten brei 
Sahrzehfiten nahezu auf das Zwanzig⸗ 
fache geftiegen ift. Auf den Kopf ber 
Bevölkerung Groß-Berlind entfallen 
jährlich an Fahrten: 31 im NYahre 
1875, 82 im Jahre 1885, 137 im Yab- 
te 1895 und 238 im Jahre 1904, db. }. 
bor dreißig Jahren benugte jeder Ber- 
liner alle 12 Tage einmal eine Fahr 
gelegenheit, heute aber bebient er fich in 
drei Tagen zweimal eines Derfehrs- 
mittel3, 


Deutſch⸗koloniale Baumwollunter⸗ 
nehmungen. 


Der Vorſitzende des deutſchen Ko— 
lonial⸗Wirthſchaftlichen Komites, Fa⸗ 
brikbeſitzer Karl Supf, veröffentlichte 
kürzlich den ſechſten Bericht des Ko— 
mites über die Baumwollanbauver⸗ 
ſuche in den deutſchen Kolonien. Im 
Eingange des Berichts werden ſehr 
intereſſante Ausführungen über die 
Preisbildung für die Baumwolle ge— 
geben, die in dem Urtheil gipfeln, 
„daß man e3 mit mwirtbichaftlich un- 
gefunden, Thädlihen und unnatürli- 
chen Verhältniffen zu thun bat. Für 
die Baummollinduftrie bedeutet Die 
unnatürliche Preisbildung für Baum> 
molle (zu Anfang des Jahres in 
Deutfchland 35 Pf., dann bis 58 Pf., 
bei Tertigftellung des Berichts 52 Pf.) 
eine fehwere Gefahr, mit deren Ab- 
wendung fich die Baummollinduftriel- 
len eingehend bejchäftigt haben.“ 

Am 31. Juli fand, wie der Bericht 
fagt, zu Mancheiter eine außerorbent- 
liche Verfammlung de3 „Snternatio- 
nalen Komites der Baummollindu= 
ftriellen” ftatt, die von England, 
Deutfchdand, Frankreich, Defterreich- 
Ungarn, |talien, Spanien, Portugal, 
Belgien, Holland, der Schweiz und 
Amerika befhidt war. Gie faßte den 
Beihluß, die Baummollfonfumenten 
aller Länder vom: Anfauf amerifani- 
fer Baummolle für die Dauer von 
drei Monaten zurüdzuhalten. Der 
Vertreter der englifchen Regierung be> 
tonte die Nothmwendigfeit, neue Baum- 
mwoll-Erzeugungsgebiete zu erfchließen, 
um dbaburch die Induftrie von fünftli- 
hen Preisfhmwanfungen, Kartellen 
und Spekulanten unabhängiger zu 
machen. 

Die Verfuche des Kolonial-Wirth- 
Thaftlichen Komites, den Baummoll- 
bau in den bdeutfchen Kolonien als 
Maffenkultur einzuführen, haben in 
England freudigen Anklang gefunden 
und bort hat fih nach dem Vorbilde 
| der Ihätigfeit des KRomites in biefer 
| Richtung die „Brittifh Cotton Grom- 
ing Affociation” . gebildet. Die Ver: 
| fuche des Komites erftreden fi zur 
Zeit auf die Kolonien Togo, Deutid- 
Dftafrifa, Kamerun. In Deutj- 
Neuguinea wird übrigens fehon lange 
mit Erfolg, wenn auch nicht in gro= 
Bem Umfang, Baummolle ala Zini- 
fhenfultur in Rofospalmenpflanzun- 
gen gebaut. Togo erfcheint nach den 
Ergebniffen der bisherigen Verfuche 
fchon jegt ala ein Baummolland er— 
ften Range. Im Jahr 1904—05 
betrug die dortige, zur VBerjchiffung 
in Zome gelangte Ernte bereit3 2500 
Zentner. Die dortige Baummolle wird 
bon den inbuftriellen Sinterefjenten 
gut bemwerthet. Wegen des Baues ber 
| Eijenbahn von Lome bis Palime wird 
eine raſche Vermehrung des Baum— 
wollanbaues zu erwarten ſein, dem 
man aber eine ganz beſonders günſtige 
Entwicklung dann wird vorausſagen 
können, wenn die Bahn von Palime 
nach Atakpame (60 Meilen) fortge— 
ſetzt wird, da der Bezirk Atakpame, 
wie dort ſeitens des Komites ange— 
ſtellte Verſuche erwieſen haben, der 
Baummolle ausgezeichnete Bebinguns 
gen bietet. 

Die Anbauverfuche in Deutfch-Dfts 
afrifa und Kamerun haben an fi 
ebenfall3 gute Erzeugniffe gebracht. 
Auch laffen die bisherigen Feititellun- 
gen darüber feinen Zmeifel, daß zum 
Anbau geeignete Flächen in Kamerun, 
befonbers aber in Deutjch = Oftafrita, 
in fehr großer Ausdehnung vorhanden 
find. Während in Kamerun 1905 bie 
eriten 22 Ballen ausgeführt und in 
Deutfehland nur mittelmäßig bemer- 
thet mwerden fonnten, ift man in 
Deutfch » Oftafrita mit den Verfuchen 
Thon meiter gelangt. Bon der Ernte 
im Jahre 1904 famen über bie borti- 
gen Häfen 5000 Zentner zur Ausfuhr. 
Die deutfch = oftafrifanifhe Baum- 
wolle erlangte auf der im Anfang 
Auguft- englifcherfeit3 in Sanſibar 
veranjtalteten Ausftellung hohe Aner- 
fennung. Geldpreife im Betrag von 
400 Rupien wurden ihr zuerfannt. 66 
Ballen egyptifchen Charakters, die aus 
dem Seenbezirte Marangu ausgeführt 
wurden, murben mit 70 (meiß) und 
55 Pfennig (braun) für ein halbes 
Kilo bezahlt. Sonft findet fih bei 
DOftafrifa über die erzielten Preife in 
dem Bericht nur bie Bemerkung, baf 
für mangelhafte PBangant = Baum- 
wolle 45 Pfennig für das Pfund ges 
zahlt wurde, 

Yn Togo wird die Baummolltultur, 
bie in tropifchen Ländern als Einge— 
borenenfultur mehr Erfolg verfpricht 
wie bei bon Europäern angelegten 
Pflanzungen, von den dortigen ſehr 
intelligenten Schwarzen leicht und be- 
reitwillig aufgenommen. Der Bemeis, 
‚daß dies in gleihem Maße bei den 
Eingeborenen in Deutfh =» Oſtafrika 


Wunder Hals 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und eunden zur Na 
richt/ daß unſer nellebiee Bater + 
uhr vor 
liebter zbenen U 
Prüner, 5; jengem iden a mE 
ſchlafen ift. e igung findet ftatt 
Feten e ch 39. Sr * a 
Dafvood. Zief betrauert von 

Sallie und Katharine ler, Zö h 

Nebit Rn 


Todbed- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer ie 
ber Bater 

John Henfer 
im Qlter von 52 Jahren felig im Herrn ent- 
ilaien if, Die Beerdigung findet jtatt am 
Aonmmeritag, den 16. November, 9 Uhr Mor» 
ens. vom Irauerbaufe, 93 N. Ada Str., nad 
er HI. Bonifaziusfirhe und bon da nad) de 
Ponifazius Gottesader. Um jtille Theilnahu 
bitten die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Heu geb. Ingriſch, Gattin. 
Zopn, Minnie, an, Edward, Gpriftina, 
iliam, Kinder. 

voieph Henier, Bruder. 

ifabeth Guergen, Mary Jung, ChHriftine 

Zirkel ereija Kuhn, Echweitern. 
Margaretha chroeder, Schwägerin. 
Gerd, Zejeyh und Lunis JIugriih, Schwä⸗ 

ger. 


Bir wollen Dich nicht Halten, 
Seh’ft Du zum Grabe hin, 
Bor göttliden Gewalten 
„Muß vier der Glaube Inien. 
Nur ftile Liebesthränen, 
Und frommen Dant allein, 
Und milde Hofmungsiebnen 
Wird unjer Hera Dir weib'n. 


Tode8- Anzeige. 
eg und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliedter Satte und unjer Bater 
Henry 2. Schmidt 
am Dienftag Abend im Alter von 53 Se 
und 10 Monaten geitorben tit. Die Beerdigung 
une ftatt am Freitag, Nachmittags 1 Uhr, bom 
tauerhaufe, 943 W. Didilion Etr., aus na 
dem Montrofe Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterblieebnen: 
Elizabetd Schmidt, — Richardſon, 
9. ®. Schmidt Bun 
. @. midt. 
Züchter. 
m —— 
Schmidt und 


san George N. chmidt, Frau Un 
Be —Se— Frau Robert Unger, 
Geſchwiſter. 


Tode8-Anzeige, 
: zn und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Joſeph Radke 
im Alter von 54 Jahren am Dienſtag, den 14. 


ahren 


wezenber, gejtorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am ——“ den 17. November, um 9 Uhr 
Morgens, vom Trauerhauſe, 621 Turner Ave., 
nach der St. Mary's-Kirche an St. Louis Ave, 
und bon dort per Kutſchen nach dem St. Boni⸗ 
facius⸗Gottesacder. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Apslonia Radfe, Gattin. _ 
0 und Paul NRadte, Söhne. 
nton idt, 


und Emilie Schm 
On 
Raul Schmidt, Better. 


mdo 
lel und Tante. 


Todes-Anseige. 
Tyroler⸗Verein. 
Den Beamten und itgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
George Kachrein 

am 14. Vovember, Abends 10:30 Uhr, im Alter 
von 41 Jahren und 6 Monaten felig im Herrn 
entihlafen ift. Die _weitglieder verfammeln jich 
am Freitag, den 17. Nobember, um 1 U in 
der Bereinshalle, Ede Bladharot Str. und Eiy- 
bourn Ude. Beerdigung auf dem Montroje- 
Gottesader. ” * 

erg Iſidor Kachrein, Präſident. 

lois Sterer, Selretär. 


Todes-Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater und Großbater 
Veter Muno 
im Alter von 88 Jahren am Dienſtag, den 14. 
November ſanft im Herrn entichlafen ift. Die 
—— findet ſtatt am Freitag, den 17. 
November, 9 Uhr ,..502 
Florence Ade., Eb b er St. Nicho⸗ 
as⸗Kirche und. von da * dem St. Henr 
Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
i Kinder, Großfinder und 

mibo Berwanbdte, 


Eode8-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Victor Zimmermann 
im Alter von 38 Jahren felia im Herren _entfcla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerd- 
tag um 10 Ubr bom Bu DEOB TOR DAeT@EN! 
bon Schroeder & Mutle, 2129 Accher Ade., aus 
nad dem St. Marien-Gottesader. Um ftille 
Zheilnahme Bitten die trauernden SHinterblie- 


nen: 
Marie Zimmermann, geb. Stengl 
8 Witime, * 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Johu Röpke 
im Alter von 25 Jahren geſtorben iſt. Das Be— 
räbniß findet ftatt am Bonneritag, den 16. 
Nodember, Nachmittags um 2 Ubr, bon 29 Town 
Str. aus nad Wunderd Friedhof. m ftille 
Iheilnahme bitten die betrübtenHinterbliebenen: 
gi und Marie Röpfe, Eltern. 
arled, Mary, Annie, Sejchmwiiter. 


Tode8- Anzeige 
Weit Chicago Loge Nr. 478, D. D. 9. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Anguft Maas 

eitorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 

Donnerstag, den 16. Nobember, um 1 Uhr 

Nachmittags. vom Trauerbaufe, 349 W. Hars 

tifon Str. Die Brüder berfammeln fi Punkt 

2 T bei Bruder Charles Tiemann, 772 W. 
PBlace. 


Adam Amos, O. B. 
Auguſt Jacoby, Selretät 


Geſtorben: Fred Moll, geliebter Sohn von 
Edmund J. und Marauerite MoU. Beerdigung 
Donneritag, den 16, November, um r 
Nachmittags, dom Elternbaufe, 4002 State 
Straße, nad dem Datwood-Friedhof. 


ben: Auguſt 


tags, vom Tı — SR 
ags, vom Trauerhaufe, h 
nah Waldheim. 


r 
Harrifon Str., 


Dantiagung. 

Für die vielen Beweife der Liebe und Freund» 
[ger mwelde man uns bei der Beerdigung une 
eres theuren Gatten und Baterd 

Rudolf Elier 
erwiefen bat, fpeeten wir allen Berwandten 
und Freunden unfern beralichiten Dant aus, bes 
fonder3 Herrn Baitor on für die 
reihen Worte am GSarge; au für vie ® 
bon Verwandten und — wodurch man 
den Verſtorbenen ehrte. 

Anna Elfer nebit Kindern. 


8 Gelegenheitd-Geichent! Amportirte 

ou Bottarten + Albums, gefült mit, 50 

eleganten Anficht3poftlarten für 1.00 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBADS ı 


— Hanbaiph &ir. zer. Main 2110." 
—— — — — —— — —— 


| Montrose Gometery 
-N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Gräber für Erwadiene, 810, 


5 Cents ein 
— * 
Telephon Weſt 1512. 


41’ 


 Endes-Anseise 


im gen nl a 
BEN N En En 


übr, Dom — * * Fch Str 
&t. "Bonifazinskirhe, Noble und S——— 
und von da nad dem St. Bonifazius 
ader, Um jftile Theilnafme bitten die trau 
eınden Hinterbliebenen: 


—ú— — Ratie, George, Mamie, 
Garsline Gneften, Schweiter. dini 


Todes⸗Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin 
Marie 3. Nenied geb. Cofe 


bon 45 
13. 


zie trauernden Hinterbliebenen: 
dido William A. Neuſes, Gatte. 


Humoriſtiſche Unterhaltung u. Ball 


veranſtaltet von der 


Liedertafel „Eintracht“ 
Sonntag, den 19. November 1905. 
in Schönhofen 
Aſhland Abe. — Anfan Ubhr Nach 
trittöfarten frei bon Mitaliedern au 
Un der Kaffe 50c die Perfon. 


THE RIENZI 


Chicagos popnlärkter Familien-NRefort. Ede von 
NR. Clark Str. und_Diverjey Blvb, 
Konzert Sonntag Morgen bon 11_ big 
1 Ubr (beim Frübfhoppen). Sonntag Nads 
mittags bon 3—7 Uhr, und jeden Abend bo 
s—i1 Uhr. Reftauration: Frübftüd, Mittags 


tiih und Abends, jowie den ganzen Tag a la ° 


Carte. Sonntags von 12—3 Uhr Table d’hote 


su 50. — Franz NRainerd Tyroler. wa 14 
Berfonen, werden jeden Wocden- und Sonntags 
abend und Sonntag Matinee fonzertiren. Cha 
Richter, PBräf., Frig Auchl, Manager. 
momifr* 


— — — — — 


THE RUDOLPH 
WURLITZERCO, 


298 und 300 Wabaih Ave. 
Sprechmaſchinen * . 410.00 aufw. 
Record Cabinets ... 10.00 aufw. 
Violinen 
Guitarren 
Mandolinen 


2.50 aufw. 


Alles Mögliche 
in muſikaliſchen 
Inſtrumenten 


zu Preiſen, die Euch über⸗ 
raſchen werden. 

Alle auf leichte Abzahlun⸗ 
gen verkauft 


— — —— — — ⸗ 


Record Zimmer auf dem 
erſten Floor. 
mifrſon 


nt 


mpfehle dem Wein trinfenden Bublitum 
meine felbjt importirten Rhein- ——— 
und Mofel-, forvie die beiten Gallfornier 


Weine 


beim Schuppen und per Flaihe au mäßigen 
Preiſen. rivatkundſchaft pezialität. * 


HENnRY HOFMEISTER, 


936 N. Halfted Str, Ede Garfield Ave, 
10nob,famomi,im 


Spezielle Bedingungen 


Anrlandöfens Ranges 
A. V. SMITH & BRO 


2841 Ost North ANS 


Dr. J. H. GREER, 
—— —*— in der Behandlung 
vauen, Schwäde, Batssocele und 

— Züg- 
Rh v8 um 8 Ube 
bis 12 Mir Mittags. z 


und 
en: 


BEP Sreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt und Divifion Etr. 

Montag und Donneritag 2:30 bis 3:30 Nadhm, 

230f,1mo,2 


N, WATRY u co., 
v9 Randolph Str., 


—— Deutsche tiker —— 
Brifien und Augengläfer Spezialität. 


Kedaſis, Gameras und photogr. Materiak, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld Ä andolp 5 


5 bis 6 Prozent Binfen au 
Sute Supothel: 
on verlaufen. Tel: Genial 2006 Yr 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Fitters und Wlteration Sands für 
Damen Suit3 und Goat3._ Zu erfragen beim Su: 
—— zwiſchen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr 

bends, 


Notbihilv & Company, 
Etate und Ban Buren Str, 


10f9,£* 


Berlangt: Guter Aunge, der fon in einer Bädes 
tei gearbeitet hat. 4408 Wentmworth be. 


Berlangt: Garpenter. 36 Welt Late Str. 
Berlangt: Hilfe für Hotels, Reftaurants, Privats 
äufer; Röce, Butcher, Mafhiniften, Yanitors, 
tallleute, armarbeiter. 76 La Salle Str., oben. 
Berlangt: Porter, der etivad vom Bartenden ber» 
fteht; ur ein anter braucht vorzuiprehen. 983 %. 
422. Wbve., Ede Bloomingdale Road. 


Berlangt: Deutiher —5* der an Buſineß⸗ 
Lunch und am Lunch Counter aufwarten kann, 
Robert Guenzel, 1959 Welt Madiſon Str. 


Berlangt: oster, Im Saloon, ver au Bartenden 
tann. 131 . Kalfted Str. 


Berlangt: Starker junger Mann. HZ11 Yifth Une, 


— Berlangt: Mann, in arrenfabrit zw arbeiten, 
u. €. Senfhel & Eo,, 112-114 Indiana Str. 


erlangt: Wagenmader an neue und Meparaturs 
Urbeit. Ks Wet Late Str. 


u Junge für Gale-Bäderei, 175 Gait 
Adams Str. 


langt: ter et; Ra 
— Tr — 


langt: Ein 6 
aiche ee Rh. ihr 


Berlangt: Mann, für PVartenden und 
Borterarseit. Halfted Str. 
® Wi 
Ügenten fönnen mit 
titel derdienen, Internati 
290 Eipbourn Udenue. ” 


in einer 
Bartet 





f 


— ne ind unnn ng 


| — £ofalberidht. 
Ein Heberfdlag. 


— — 


Das Einlommen der Stadtgerichte 
—nach Herrn Gilbert's Anſicht. 


Das neue Land am Calumet. 


Der Staatsanwalt will es Denen, die es ge⸗ 
ſchaffen, wieder abjagen, oder dafür Be⸗ 
zahlung erzwingen. — Herrn Chilcoats 
ſchöner Plan.-Verwaltungs⸗Allerlei. 


Anwalt Hiram Gilbert, der die 
Akte für die Schaffung von Stadt— 
gerichten ausgearbeitet hat und ſich 
Hoffnung darauf macht, zum Präſi— 
denten des Stadtgerichtes erwählt zu 
werden, hat dem Stadt-Kämmerer ge— 
ſtern einen Ueberſchlag der jährlichen 
Ausgaben und Einnahmen zugeſtellt, 
welche ſich ſeiner Anſicht nach aus dem 
Betriebe der Stadtgerichte ergeben 
werden. Er rechnet einen Einnahme— 
überſchuß von mehr als $300,000 
heraus und mird fajt bedenklich, 
wenn er erwägt, daß bei dem Betrieb 
unferer höheren Gerichte das County 
jährlich $600,000 zujegen muß, mäh- 
rend die geplanten „Oerichtähöfe des 
armen Mannes“ jic) al3 eine ergie= 
bige Einnahmequelle für die öffent- 
lihe Berwaltung ermeifen jollen. 
Die von Herrn Gilbert bejorgte Auf- 
ftelung tft folgende: 

Ausgaben —Richtergehälter, $169,- 
000; Aushilfsrichter von ausmärt3, 
$10,000; Chef bes Gerichtädiener- 
Perfonals und erfter Affiftent desfel- 
ben, $7,500; hundert Gerichtäbiener, 
$106,000; fechzig Gerichtsfchreiber, 
574,000; Gefchmorenengebühren, $20,- 
000; Schreidmaterial, $7,500; Zofal- 
miethe, $70,000; — zufammen $472,- 
000. . 

— zufammen $472,000. 

Einnahmen — 2000 Brozeffe mit 
Klageobjetten im Betrage von mehr 
ald $1000, $24,000; 5000 Prozeffe 
mit Klageobjeften im Betrage von je 
$200—$1000, $40,000; 100,000PBro- 
zeffe mit Klageobjekten im Betrage 
bon weniger als 5200, $350,000; 
10,000 Straffahen megen Vergehen, 
580,000; 40,000 Straffacdhen megen 
quajisfrimineller Strafthaten, $320,- 
000; Pfändungstlagen, $20,000 — 
zufammen $774,000. 

Herr Gilbert jagt, e8 mürben recht- 
zeitig Schritte gethan werden müffen, 
um für die in der unteren Stabt un 
terzubringenden Stabdtgerichte entfpre- 
chende Räumlichleiten zu fihern. E3 
würde zu diefem' Zmede ein Gebäude 
erforderlich fein mit 34 Gerichtsjälen, 
einem Arbeitsfaale für 40 Stenogra- 
pben, einem geräumigen Zofal für die 
Gerichtödiener, einer Bibliothek, einem 
Speifefaal und Schlafgelegenheiten 
für Gefchiworene. — Die in Außenbe- 
zirfen einzurichtenden GStadtgerichte 
würden mie bisher in Wachlofalen der 
Polizei unterzubringen- fein. — Ober: 
Baufommiffär Batterfon zieht in Er- 
mwägung, ob es in Anbetracht der ver- 
änderten Sachlage nicht rathjam fein 
würde, ganz andere Baupläne für die 
neue Polizeimache ausarbeiten zu laj- 
fen, die an State und 14. Str. gebaut 
werden foll. Die jetigen Pläne fehen 
für diefen Bau nur fech3 Gerichtsfäle 
vor. 

Werden zahlen müſſen. 


Im Auftrage des Staatsanwaltes 
Healy läßt gegenwärtig der Hilfs— 
Staatsanwalt Lindley am Seeufer 
nördlich und ſüdlich von der Mün— 
dung des Calumet-Fluſſes eine ge— 
naue Vermeſſung des Bodens vorneh— 
men, welchen die Illinois Steel Co. 
und andere Korporationen dort durch 
Auffüllung widerrechtlich dem See 
abgewonnen haben. Es werden 
Schritte gethaͤn werden, den betref— 
fenden Geſellſchaften dieſes Land 
wegzunehmen, bezw. ſie zu zwingen, 
dasſelbe käuflich vom Staat zu erwer— 
ben. Die Stadt Chicago kann in die— 
ſer Verbindung keine Zahlungsan— 
ſprüche geltend machen, doch gibt man 
ſich der Hoffnung hin, daß dieStaats—⸗ 


Don Texas. 


Einige Thatfahen über Kaffee von dem 
„Lone Start‘ Staate, 


Bon einer fchönen Farm unten in 
Teras, wo fprubelnde Quellen ji 
vereinigen und murmelnde Bäche bil- 
ven, die ihren Lauf dur blumige 
Wieſen nehmen, fommt ein Schreiben 
aus dankbarem Herzen wegen ber Er=- 
löfung aus der Kaffee-Gemohnbeit. 

„Als vor fünf Jahren mein Tleiner 
unge fam, begann ich Poftum Food 
Kaffee zu trinten, da ich das Gefühl 
hatte, daß e3 beffer für mich fei als 
der alte Droguen durdfegte Kaffee. 
‘ch wurde nicht enttäufcht, denn er 
feßte mich Kleine zarte Yrau in ben 
Stand, ein gefundes kräftiges Kind 14 
Monate zu jüugen. 

„Sch bin feither beim PBoftum ge- 
blieben, denn er fegmedt mir audge- 
zeichnet und habe zu meiner freude ge- 
funden, daß er mich vollftändig von 
aller Biliofität befreit hat, bie mich 
zivei oder drei Mal im Jahr nieberzu- 
werfen pflegte, viele Unannehmlichkei- 
ten für meine Familie und biele 
Schmerzen für mich bradte. 

„Mein Schwager wurde bon dhroni= 
fer Verftopfung geheilt, indem er den 
alten Kaffee aufgab und Boftum 
tranf. Er trinft ihn jebt Tieber als 
er ben alten Kaffee je getrunfen hat. 

„Zhatfächlich ift jeder in der Yami- 
lie, von dem lekten Antömmling, ein 
2 Jahre altes Kind, da8 immer ala 
erites am Morgen nach feinem „PBotie“ 
fchreit, bi3 zum Haußpater, der Ans 
ficht, daß e3 fein Trunf gibt, der fo 
gut ift oder fo gefund als Pojtum.“ 
Namen erfährt man bon der Poftum 
Eo., Battle Ereef, Mid. 

&3 bat feinen Grund. > 

Lefet das Heine Bu, „Der Weg. 
nad Wohlftabt”, in jedem. Badtet, 


nn men nat nen nnen 


Wir 


— nme me — — — —— 


behörden mit der Stadt theilen wer⸗ 
den, weil dieſe den geſchehenen Raub 
feſtgeſtellt hat. Herr Healy erklärte 
heute, Beweiſe dafür zu haben, daß die 
Illinois Steel Co. ihre Anlage auf 
199 Ucre3 Land erbaut hat, welches fie 
durch Auffüllung gewann. Gegen En- 
de Siefes Monats mird-bie Kommif- 
Tton Bericht erftatten, welche von Kom= 
miflär Patterfon mit Unterfuchungen 


über die Fluß» und Hafenverwaltung. 


Chicagos hKeauftragt worden ift. 
Spät am Tage. 

Sn den Jahren 1897 und 1898 
wurden vom damaligen Polizeichef 
Kipley mwillfürlich über 600 Polizeibe- 
amte aus dem Dienft der Stabt ent- 
lafjen, um die MWiederanftellung von 
ehemaligen Poliziften zu ermöglichen, 
welche zwei Jahre vorher, unter ber 
Verwaltung des Mayor Stift, eben- 
jo milffürlich abgemandelt worden 
waren. Weder in dem einen, noch in 
dem anberen Falle hatten die Opfer 
ber betreffenden Maßnahmen An- 
Iprud auf Schuß gemäß den Beftim- 
mungen des Zipildienit-Gejehes, denn 
fie hatten ihre Stellungen nicht diefen 
Beitimmungen gemäß erlangt. Der 
Anwalt U 8. Chilcoat behauptet 
nun, Rehtspuntte entdeckt zu haben, 
auf melde hin die von Kipley hin- 
ausgewimmelten Qeute noch jebt be— 
anjpruchen fönnten, daß man fie wie- 
der anftele. Er hat den Nr. 5728 
Emerald Xoe, mohnhaften Names 
Kenneally, der vor jeiner Entlaffung 
zehn Jahre im Polizeibienft geftanden 
hatte, zur Unterzeichnung einer Ein- 


| gabe an das Staat3-Dbergericht ver- 
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anlaßt und will möglichft viele von 
Kenneallyg ehemaligen Schidfalsge- 
nojjen zu bewegen verfuchen, fi 
diefem Vorgehen anzufchließen und 
nebenbei natürlich für die Koften ber 
Bemühungen aufzufommen, denen er 
fich unterzieht. Zur Befprehung der 
Ungelegenheit hat Chilcvat für mor=- 
gen Abend „alle Snterefjenten” nad 
feiner Kanzlei im Ajhland Blod ein- 
geladen, 
Derlangt eine Probe. 


Der Finanz-Ausfhuß des GStabt- 
rathes hat es befanntlich abgelehnt, 
auf Herrn PBatterfons Vorfchlag ein- 
zugehen, daß die Stadtverwaltung 
die Einfammlung von Müll und Ab- 
fällen auf eigene Rechnung beforgen 
follte. Der Mayor will nun zu ber- 
anlafjen juchen, dab in bdiejer Hin- 
fiht wenigftend eine Probe gemacht 
merbe. Er befürwortet, daß die Müll- 
Einfammlung auf der Norbfeite dem 
Straßenarnt übertragen werde; in den 
anderen Stabttheilen möge man das 
Kontraftiyftem beibehalten, und dann 
merbe fich beurteilen laffen, melche 
Methode die bejfere und billigere ift. 

Anſchluß. 

Der Gemeinderath von Evanſton 
hat geſtern der Chicago and Evanſton 
North Shore Railway Co. das Wege— 
recht für eine neue Straßenbahnlinie 
ertheilt, welche durch Prairie Ave., 
Central Str., Aſhland Ave. und 
Emerſon Str. führen, dann über eig— 
nen Grundbeſitz der Geſellſchaft in die 


Florence Avbe. einbiegen, in dieſer bis. 


zur Carne Str. gehen und dann bis 
zu einem Punkte verlängert werden 
ſoll, wo ſie auf die Zweiglinie ſtoßen 
würde, welche die Northweſtern Hoch— 
bahn angeblich von der Wilſon Ave. 
aus zu bauen beabſichtigt. 

Die Südſeite Hochbahngeſellſchaft 
hat ihre an 58. Sir. von der Haupt- 
linie nach Weſten abzweigende Linie, 
ſoweit ſie fertig geſtellt iſt, nämlich bis 
zur State Str. hin, bereits dem Be— 
trieb übergeben. 


euer Kämmerer. 


Herr E. 3. Williams, ber neben fei- 
ner Stellung im Dienfte der Northie- 
ftern-Bahn bisher auch der Stadtfäm- 
merei von Epanfton vorgeftanden Hat, 
ift zum Zahlmeifter bei den Bauarbei- 
ten am PBanama-Kanal ernannt wors 
den. Zu feinem Nachfolger als Käm- 
merer hat Mayor Barfer von Epan= 
fton geftern Herrn Walter Kappler er- 
nannt, 

Wurde abgehauen. 


Auf Veranlaffung des Straßenam- 
te3 hat die Feuerwehr geftern vom 
Gebäude Nr. 5I N. Clark Str. einen 
Balkon entfernt, welchen der chinefifche 
Rejtaurateur Pe King Lo dort wider- 
rechtlich hatte anbringen laffen. Die 
Straßenjugend hat nachher mit den 
Bruchſtücken des Balkons das Ge— 
ſchäftslokal des Chineſen bombardirt, 
bis ſchließlich die Polizei veranlaßt 
wurde, dieſem Treiben ein Ende zu 
machen. 

Brandleitern. 


Das ſtädtiſche Bauamt dringt über— 
all auf Anbringung von Leitern für 


Brandfälle, dieStadthalle aber iſt bis- 


her mit ſolchen Leitern nicht verſehen. 
Kommiſſär Patterſon hat geſtern der 
Firma Landon & Eagers den Kon- 
traft für die Anbringung von bier fol- 
hen Leitern an dem Gebäude übertra= 
gen. Die Arbeit wird $832 toften. 


Beanfpruchen Raum. 


Vertreter des Juriſtenvereins ſind 
heute mit dem Präjidenten des County- 
rathes in Verbindung getreten, um ih- 


rem. Verein bie Weberlafjung von 


Räumlichkeiten in dem neuen County- 
gebäude zu fichern. Yn einem Theile 
diefer Räumlichkeiten joll die 20,000 
Bände zählende Gejegbibliothef des 
Vereins untergebracht werben. 

Büßten die Eizens ein. 

Dem Schanfwirthe Thos. Hanley, 
der in feinem Lofale, Nr. 103 Harri- 
fon Str., noch immer einige verfchtwie- 
gene Hinterftübchen im Betrieb gehabt 
bat, ijt dieferhald geftern vom Mayor 
die Lizend entzogen worden. Dem 
MWirthe Bernard Smith, 102 W. Ban 
Buren Str., foftete angebliche Bethä- 
tigung ala Dieböhehler die Lizenz, 


ebenfo dem Tröbler Mar Mineberg, | 


365 Clarf Str. 


— Der Prog.—,....&o, fo, fünf- 
ftödfiger Haußbefiker find Sie." — Ja, 
hüße darf man nämlich nicht bauen.“ 


—* 


Reorganiſalor vurke. 


Bedient ſich eines nicht mehr unge⸗ 
wöhnlichen Mittels. 


Mayor verleugnet ihn. 


| Hilfs = Korporationsanwalt Serton madıt 


freiwillig Plaß. — Herr Wenter foll an- 
geblich im ftädtifchen Dienft untergebracht 
werden.—Abg. Bnopf amtsmüde, 


Sefretariuß Burke von der, Counth 
Democracy” hat mit feiner Arbeit zur 
Schaffung einer ‚Gegenorganifation 
für die reguläre demokratiſche Ma— 
chine bereit3 begonnen. Er bedient 
fich dabei des nicht mehr ungewöhnli- 
hen Weges der Zeitungsannonce, in= 
dem er burch eine jolche an Perjonen, 
die fich für „Fortfchrittliche Demofra- 
tie” interejfiren, ebenjo freundlich mie 
dringend erfucht, fich mit einem ber 
Herren in Verbindung zu jegen, welche 
er in der Anzeige als Dertreier ber 
„Sounty Democracy“ für einzelne 
Ward namhaft macht. Herr Burfe 
läßt ich neuerdings auch wieder Häu- 
fig in der Stabthalle fehen, doch teilt 
Mayor Dunne in Abrede, daß ber 
frühere Delinfpeftor von ihm irgend 
welche Bollmachten oder Zuſicherun— 
gen erhalten habe. — Unter den bon 
Hrn. Burfe in der fraglichen Anzeige 
aufgezählten VBertrauensleuten befin- 
ben ji: Thos. F. Kiernan, ehemals 
Hilfs-Superintendent in der Walfer- 
amt3-Abtheilung für Ausdehnung de3 
Röhrennetes, aus dem  ftädtifchen 
Dienjt entlaffen, meil er ftäbtifches 
Material und ftädtifche Arbeitsträfte 
zu Privatzweden benußt haben fol; 
Zufe B. Colleran, früher Chef ver 
Geheimpolizei, aus dem Dienft ent- 
lajjen aus Gründen, meldhe der Zi: 
bilbienjt-Rommiffion zureichend er: 
Thienen und auch gerichtlich für genü- 
gend erklärt wurden; Sohn Haeber- 
lein, bor, furzem proviforifh als 
MWarb-Superintendent im Gtraßen- 
amt angejtellt und zubor Inhaber des 
Schanklokales Nr. 12 Clark Str. 


Geht freiwillig. 


Der Hilfs = Korporationsanmwalt 
Serton hat beim Mayor um feine 
Entlaffung nachgefucht. Diefe ift ihm 
bewilligt worden und foll am 1. De: 
zember in Kraft treten. Herr GSer- 
ton mwird als Iheilhaber in die bon 
ben Herren Tolman zınd Rebfield zu 
gründende Anmaltsfirma eintreten. 


Die Herten der Welt. 


Sleifhefende Nationen find die Füfrer in 
jeden Zweig menschlichen Könnens. 


Die herrfchenden Nationen der Welt 
find Fleifcheffer und die Gefchichte 
lehrt, daß es immer fo war. 
„Degetarianer und ähnliche Leute 
fönnen fich dies in irgend einer beliebi- 
gen Weife erklären, aber die Thatfache 
bleibt, daß die Amerifaner, Engländer, 
Sranzofen, Ruffen und Deutfchen 
fleifheffende Nationen find, und diefe 
find ebenfall3 die energifchiten und 
fortfchrittlichiten. 

Die Haupt-Speife der tapferen Boc- 
ren-Golbdaten, befannt als Biltong, ijt 
eine Art getrodneten VBeefs, das .jehr 
viel Nahrfraft in Höchft Fonzentrirter 
Horm enthält. 

Die Ihwachen Menfchen-Rafjen find 
die Reis efjenden Chinejen, Hindoo3 
und GSiamefen, melde jeit dem Be- 
ginn der Gefchichte nicht fortfchrittlich, 
aber abergläubifch und körperlich fomie 
geiltig unter den fleifcheffenden Natio- 
nen, bon melchen fie beherrfcht werben, 
ftehen. 

Der Bau der Zähne meift deutlich 
darauf hin, daß die Menfchen eine Ver- 
Ichiedenartigfeit von Speifen effen foll- 
ten, Fleifch, Frucht und Getreide, und 
e3 tft ungefund, die Speifen auf irgend 
eine diefer Klaffen mit Ausfchluß der 
anderen zu befchränten. 

Tleifch ift Die nahrhaftefte und am 
leichteiten zu verdauende Speife, aber 
unfere Zebensmeife ift oft fo unnatür= 
lich, daß die Verbauungs - Organe 
Fleifch, Eier und ähnliche Fräftigenve 
und gefunde Speife nicht gründlich ver- 
bauen, aber dies ift nicht, meil folche 
Speife unaefund ift, jondern der wirk— 
lihe Grund ift, daß e3 dem Magen, 
dur Krankheit und Schmwäde, an 
einigen nothiwendigen VBerdauungs- 
Elementen mangelt; baburch entjteht 
Unverbaulichkeit und jpäter chronische 
Dyspepſie. 

Nervöſe Leute ſollten viel Fleiſch 
eſſen, Geneſende ſollten Fleiſch zu ihrer 
Hauptſpeiſe machen, ſchwer arbeitende 
Leute müſſen es und Kopfarbeiter und 
Office-Angeſtellte ſollten nicht ſo viel 
Fleiſch eſſen, aber wenigſtens einmal 
des Tages und um vollſtändige Ver— 
dauung zu erzielen, ſollten ſie ein oder 
zwei von Stuarts Dyspepſia Tablets 
nach jeder Mahlzeit einnehmen, weil 
ſie die Peptone, Diaſtaſe und Frucht⸗ 
ſäuren zuführen, an welchem es in je— 
dem Fall von Magenleiden mangelt. 

Nervöſe Dyspepſie, Magenkatarrh, 
Gaſtritis, ſaurer Magen, Gas und 
Verſauern ſind nur verſchiedene Namen 
für Unverdaulichkeit, das Verſagen, ge— 
ſunde Speiſen zu verdauen, und der 
Gebrauch von Stuarts Dyspepſia 
Tablets heilt ſie alle, weil durch gute 
Verdauung dem Magen Gelegenheit 
gegeben wird, auszuruhen und ſeine 

natürliche Kraft und Stärke wieder zu 
erlangen. 

Stuarts Dyspepſia Tableis ſind die 
richtige Haushalt-Medizin, ſind ebenſo 
gefahrlos und angenehm für Magen- 
Schmerzen des Babies, als mie fie e3 
find für geftörte Verdauung jeiner 
Großeltern. 

Sie find fein Abführmittel, jondern 
ein Verdauungamittel und feine Pil- 
—— it entſteht durch deren 
Gebrauch; einzige Angewohnheit, 
zu der Stuarts Tablets führen, iſt die 


Menzel; 
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Verſorguns für Wenter. 
Herr Frank Wenter, der im näch—⸗ 
ſten Monat aus der Abwaſſerbehörde 
ausſcheidet, hatte geſtern eine lange 
Beſprechung mit Mahor Dunne. Es 
heißt, daß dieſer ihm einen Platz in 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun⸗ 
gen zugeſichert habe. Man nimmt an, 
daß er zum Nachfolger von Er-Ald, 
Minmwegen auserfehen fei. 
Werden fi Zeit laffen: 


Ald. Eidmann von ber 32. Ward, 
ber auf fünf Jahre zum Mitglied der 
Ubmwafjerbehörde gewählt morben ift, 
erklärt, daß er fich mit der Nieberle- 
gung jeines Stabtrath3-Mandates 
Zeit laſſen werde. Keinesfall3 werde 
er zurüdireten ehe die Frühjahrsmahl 
bor der Thür jteht, bei melcher die 
Bürger der 32. Ward Gelegenheit er- 
halten würden, ihm einen Nachfolger 
zu geben. Ald. McCormid will jich 
angeblich nach dem Beifpiele des Hrn. 
Eidmann richten und bi3 zum Früb- 
jahr Hin neben der Präfibentjchaft 
ber Ubiafjer-Behörde auch das Amt 
eines Stadtvaters bekleiden. » 
Wird abgefchafft. 

Die vom Mayor fchon Tängft ge— 
plante Abwandlung des Brüden-Gu- 
perintendenten Bat. White Yaht fich 
nicht fo leicht bewerfftelligen wie man 
gedaht hat. White ijt feiner Zeit ala 
Zivildienſt-Anwärter angeſtellt wor— 
den und kann deshalb nicht ohne Wei- 
teres entlaſſen werden. Man wird 
den angeftrebten Zmed nun erreichen, 
indem man das Amt de3 Brüden-Su- 
perintendenten abjehafft. Das joll 
am 1. Januar gefchehen. 


If amtsmüde. 


Der Kongreßabgeordnete Philipp 
Knopf erklärt fchon jebt, daß er fich im 
fommenden Jahre nicht um die Wie- 
beraufitelung bemühen merbe. Als 
Leute, die ald Anmärter auf die Kan— 
didatur in Frage fommen werben, bes 
zeihnet man den Gtaat3-Senator 
Haas, melcher zur Zeit Sekretär der 
Meitjeite Parfverwaltung ift, den 
Staat3abgeordneten Robert €. Ben= 
darbi3 und den Hilf3-Sheriff Charle3 
DW. Peters. Auch Binnenfteuer-Kol- 
leftor Henry 2. Her wird in biefer 
Verbindung erwähnt, doch zählt diejer 
mwohl in erjter Linie darauf, daß e3 
dem Gouverneur Deneen durch Unter- 
bandlungen mit Senator Cullom ge= 
lingen mwerbe, ihm die Belaffung auf 
dem jebigen Posten auszumirfen. In 
der gleichen Hoffnung lebt übrigenz 
auch der Poftmeifter Coyne. 


Gefellig-politiich. 


* Eine neue politifch-gefellige Vereini- 
gung ift von NRepublifanern der 25. 
Ward organifirt morden. Diefelbe 
nennt fich Lake Shore Elub und hat 
fih al3 Vereinzlofal das Gebäude Nr. 
1836 Meltofe Str. gefichert, in mei- 
chem am näcdhiten Samftag der Klub 
feine erjte gefellige Zufammenfunft ab- 
halten wird. 

‚ Bat ein neues Heim. 


Borfiter Carey vom demofratifchen 
Eountyfomite hat auf eigene Rechnung 
das Partei-Hauptquartier im Gebäude 
Nr. 70 Wafhington Str. neu einrich- 
ten’ lajfen. Diefes Lokal wird nun 
auh bon dem „County Democracy 
Marding Elub“ mitbenugt werden, ber 
fih unter Führung von Ald. Powers 
bon der „County Democracy“ abge» 
trennt hat und feither al3 Stammor= 
ganifation der Anhänger des Er 
Mayor Harrifon gilt. 


Erhält Konfurren;. 


Dem Kongrekabgeorbneten Howard 
Snapp von Noliet wird es nicht leicht 
gemacht werden, fih im fommenden 
Sabre die Wiedernomination zu fichern. 
Als Mitbewerber hat fich der Anmalt 
Adam ©. Elomw angemeldet, welcher be- 
fonder3 den Umjtand gegen Snapp 
auszunüben beabfichtigt, daß biefer 
feinen Einfluß mißbraucht haben fol, 
um feine Gefolgsleute im Gefchmore- 
nenbienft unterzubringen, nicht nur in 
ben Staat3=, fondern auch in den Bun= 
besgerichten. 


Auf der Folter. — Wenn Zhr 
oder einer Euren Lieben infolge bon 
Rheumatiemuß dur Schmerzen ge- 
foltert werdet, dann greift jofort nach 
Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber, 
dem altbewährten Kräuter-Heilmittel. 
Er wird hergeſtellt durch Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co. 112—118 ©o. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


—— — —ï — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


In der geſtern Abend ftattgehabten 
General-Verſammlung des Geſang— 
vereins „Harmonie“ wurden 
für das laufende Jahr folgende Be— 
amte erwählt: Präſident, Emanuel 
Gall; Vize-Präſident, Vakob Knoll; 
prot. und korreſp. Sekretär, George 
Waldmann; Finanz-Sekretär Otto 
Huelsmann; Schatzmeiſter, Paul 
Archivar, Charles Joohs; 
Fahnenträger, Fritz Koehler; Diri— 
gent, Henry von Oppen; Vize⸗-Diri— 
gent, Otto Ernit; Bummel-Schagmei- 
ſter, Wm. Ziegler; Bummel-Seftetär, 
Henn Chrift; Kommerdmeifter, Rich, 
Schwarzkopf; Fuchsmajor, John 
Großmann; Stimmführer: 1. Tenor, 
Auguſt Peterſen; 2. Tenor, Adolph 
Beſchle; 1. Baßk. Adolph Borchers; 2. 
Baß, Richard Schwarzkopf; Revi—⸗ 
ſions-⸗Komite: Charles Anwander, 
Juſtus Lehr, Emil Zobel. 

Die geſtrige ſehr gut beſuchte Mo— 
natsberſammlung des Chicago 
Schützenvereins in Proſſer's 
Lokal, 75 Fifth Ave. beſchloß die Ab— 
haltung einer Weihnachtsfeier mit Be- 
ſcheerung für die Kinder. Die Vorbe— 
reitungen dazu wurden den Herren 

Heibelmeier, hn Proſſer, M. 
äi Lippert und 


Im Schü 


ein Hundert 


arshall 


Basement-Verkaufsraum. 


HD Verkauf von Winler-Neberziehern für Männer. 1 


Eine Gelegenheit, von $3.00 bi3 zu $5.00 beim Einfauf eines jeden Kleivungsftüdes zu fparen. Was bie 
Herftellungsmweife und die Stoffe anbelangt, fo find diefe Meberzieher viel beiler als irgend welche, die wir zu biefem 


Preife in dieſer Saifon offerirt haben. 


Zwei Facons find hier 


eing% 


Schloffen — Chefterfield und lange Röde in allen Größen und Propertio- 
nen — jchmarz, Orford und Mifchungen. 


E3 ift fehr unmwahrfcheinli, daß mir in ber Lage fein mer- 


den, nochmals in diefer Saifon eine Gelegenheit 


zu bieten, 


einen guten Winter-Weberzieher für $10.00 offeriren. 


Winter- Hüte und Kappen. 
Zu $1.35 bringen wir morgen eine jpezielle Partie von Männer-Der- 
by3 und Feboras zum Verkauf — forrefte Yacons und Proportionen in Fi 
einer Reichhaltigkeit, die Jedem eine zufriedenftelende Auswahl fichert — IB 


jeder Hut ein prächtiger Werth zu $1.35. 


Winter Tam D’Shanter3 für 
Knaben, mit doppelten Band3, 50c 


z 75c, $1. 


und 75t. 


Bajenent nördlicher Raum. 


Winter-Rappen für Knaben, in vielen 
ſehr praktiſchen neuen Facons, 50c 


Kammgarn Kinder-Toques, in neuen Farben-Kombinationen, 20c und 50c. 


Madras Anaben-Blonjen, 25 


Ein Spezialmerth, fhlicht und fanch geftreift, in hellen 
oder dunklen Farben, Größen 6 bi3 15. 


Knaben⸗-Kuniehoſen, 25t 


Gemacht aus ſtarkem Corduroy und gemiſchten Che— 
viots — offerirt zu etwa der Hälfte des Preiſes. 


Knaben⸗Ueberzieher, 


Ruſſian Knaben-Ueberzieher, in fancy Miſchungen, 
Sammtkragen, voll geſchnitten, 


Meſſingknöpfe, 
am Rücken, Größen 3 bis 10. 


Ruſſiſche Knaben-Auzüge, 85.00 


Vorzügliche Anzüge für die Schule — gemacht aus 
ſtarken ſchlichten und fanch Materialien, Größen 3 bis 6 


— jeder Anzug ein ſeltener Werth. 


Jünglings-Anzüge, ſpeziell, 810 
Fancy Worſteds, Cheviots, Caſſimeres, ſchlichte blaue 
Serges und ſchwarze Thibets, eine oder zwei Reihen Knö— 


pfe, Größen 15 bis 19. 


Lange Jüuglings-Ueberzieher, 810 


Schwere dunkle gemiſchte Cheviots und dunkle Ox— 
fords, ſehr lang geſchnitten und mit abnehmbarem Gür⸗ 
tel am Rüden — ſehr großer Bargain. 


Gas Portables, vollitändig, 1.75 


Männer: Strumpjwanren, Paar 15c 
Schwarze Eafhmere Strümpfe, etwa ein Hundert Dus 
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tzend Paare von einer Partie, die wir nicht mehr führen 
wollen, zu beinahe dem halben Preiſe. 


52.95 


Gürtel 


1 biß 3 Jahre. 


Muslin: 


Sfirt3 an Trägern 


Nachtkleider für Damen, St. 


Tlanneletteg — warın, zmwedbienlih und gut gemacht 
gejtreift in Blau w. Weiß und NRoja u, Weiß, zu einem 
ehr niedrigen Preis markirt. 


Kurze Coat3 für Babies, Sdc 


Ein SpezialwertH — meihe Bedford mit rundem 
Cape, Kragen und Xermel mit Braid garnitt, 


Größen 


Aöde für Kinder, 25 


in zwei Facond — Umbrella 


Tlounce garnirte mit Spiten-Kanten u. Laron Ylounce 


Eine der neuejten und mwünfchensmwerthe- 
ften Facons für praktiſchen Gebrauch — 
dunfelgrüner Fuß und ein dazu paflender 
Schirm, verfehen mit Welsbadh - Brenner 
und fechs Fuß Gummi - Schlauch, fiehe die 


Süuftration, $1.75. 


Dies ijt bloß einer von vielen großen 
MWerthen, melche jet offerirt werben. 
Comet Gas Mantles, 


fappe, Stüd, 10c; Dupend, $1.10. 


Abweſenheit des Präfibenten, des 
Richters Georg Kerften, Herr Mar 
Heibelmeier. 


Der Streit geihlidhtet.: 


Geſuch nm Einhaltsbefehl gegen das Koyal 
Arcanım abgemiefen. 


Beamte des Royal Xrcanum für 
den Staat Xllinois erhielten geftern 
die Nachricht, daß das bon Drbden3- 
mitaliedern beim Generalanmwalt bon 
Marfachufetts eingereichte Gefuh um 
Erlaubnik zu einem Antrag auf Er- 
lat eines Ginhaltsbefehls gegen ben 
Orden abgemwiefen morben if. Dem 
Orden follte durch den Einhaltshefehl 
bie Infraftfegung der kürzlich ange— 
nommenen neuen Ratentabelle unter- 
fagt werben, und dad Gefucd mar bon 
unzufriedenen Delegaten aus Maffa- 
chuſeits, Rhode Island, New VYork, 
Pennſylvanien, Ohio, Michigan und 
New Jerſey eingereicht worden. Die 


Abmeifung des Gefuchd macht, wie E. | 


Arch Williams, der Großredner des 
Royal Arcanum von Yllinois, erklärt, 
dem ganzen Streit ein Ende. Gegner 
der neuen Raten hatten in den Gtaa= 
ten New York, Nebraska und Tennef- 
fee und in Kanada vorläufige Ein- 
haltsbefehfe erwirkt, die aber in New 
York und Nebrasta bald wieder auf- 
gehoben wurden, während das Bun- 
besgericht in Tenneffee bei der Aufbe- 
bung erklärte, daß derartige Klagen in 
Maflachufett3 erhoben werben müßten, 
mo der Orden inforporirt ift. 


Geftohlene Liebe? 


Frau Rofina Wohrle Hat John und 
zen Bobendieler, 356 Nord Wood 

tr., auf Zahlung von $25,000 Scha= 
benerfaß terflagt. Wie die Klägerin 
behauptet, hat ihr Mann mit Hannah 
Bobenbieter, einer QTocter ber Be- 
Hagten, ein Liebesverhältnig gehabt, 
da3 non den Eltern des Mädchens be- 
‚günftigt werben fein fol. Diefen 
Schreibt Frau MWohrle baber bie 
Schuld am Berluft der Zuneigung ih- 
re Mannes zu. Die Klage wird vor 
Richter Möbott und einer Jury ber- 
handelt. 


— Abwehr. — Frau (zu einer an- 
bern, bie mit einem fleinen, aus Lei⸗ 
beskräften Tchreienden Kinde einfteigt): 
Iſt das ein Mädchen?’— Nein, 


geftrige Ertrag einer ganzen 


ein | 
Sie 


doppelte Draht: 
Bajement Annex. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Grundftühe an Michigan Ave. gehen in 
andere Hände über. 

Wiliam B. Hale hat von Herbert 
€. Budlen das unbebaute Grunditüd 
Nr. 1521—1531 Michigan Ape. für 
$100,000 gekauft. Das Grundftüd 
bat 100 Fuß Front und ift nördlich 
von der 16. Straße gelegen. 
Nachbargrundſtück an der Südſeite iſt 
von der Chicago Cold Storage Co. 
von Thomas E. Wells für 830,000 
angekauft worden. Es hat 23 Fuß 
Front, und die Geſellſchaft will auf 
ihm und dem anſtoßenden 40 Fuß 
breiten Grundſtück ein fünfſtöckiges 


Geſchäftsgebäude mit einem Koſtenauf—⸗ 
wande von 8100, 000 errichten, deſſen 


vorderer Theil an die Littleton Crea— 
mery Company vermiethet werden 
wird. 

Das früher von der Anderſon 
Preſſed Brick Company innegehabte 
Gebäude an Webſter und Elſton Ave. 
iſt auf zehn Jahre zu einer Geſammt⸗ 
miethe von etwa 842,000 für die Au— 
rora Wool Scouring Mills gemiethet 
worden, die von Aurora nach Chicago 
verlegt wird. Das Gebäude iſt ein 


einſtöckiger Backſteinbau, der 50,000 


Quadratfuß Grund bedeckt. 
Von William C. Wood ſind 33 


Bauſtellen in Pullman, in der India— 


na Avbe., zwiſchen 113. und 115. Str., 
meiſt an Angeſtellte der Pullman— 
Geſellſchaft, für insgeſammt 331,870 


übertragen worden. Wood hatte das 


Land im legten September von ber 


Pullman Land Affociation gekauft. 


Rund 27,000 Dullars, 


Sind bis jett für die notbleidenden Juden 


gefammelt worden. 


Bis jebt meift die Sammellifte von 
Schatgmeifter Greenebaum zum Beten 
ber nothleivenden ruffifchen Juden die 
Summe von $26,933 auf, worin ber 
Reihe von 
Sammlungen noch nicht eingefchloffen 


ift, welche Ausfchüffe und einzelne Per- 
fonen vornahmen. Am nädjften 


Sonn⸗ 
tag wird eine Reihe befannter Geiftli- 
&iedener Glaubensrichtungen 


— Nager herab über bie an ben 
ruſſiſchen Juden verübten Greuelthaten 


und zu Beiträgen zu dem 


Das 


vielem Geſchick als japaniſcher Papier⸗ 


mit hohlgeſäumten Tucks. 


Beinkleider für Kinder, 25c 
Muzlin, garnirt mit Auffle aus Embroidery ober 
Tlounce mit Spigen-Kanten, Größen 1 bi3 14, 


Lange Meberzieher für Knaben, $2.95 


Schwere Orford3 und fanch Mirtures, Größen 7 bis 
16. — ein fehr ungewöhnlicher Werth, $2.95. ö 


Spezieller Verkauf von preuß. Porzellan 


Eine große Impo 


tation von dieſem ſehr F 


wünſchenswerthen Por⸗ 
zellan wird zu ſehr 
niedrigen Preiſen ver— 
kauft. Die eigenartigen 
Formen und reichen 
Dekorationen von dem 


d oder mehr verſchiedenen Stücken machen ſie ſehr 
paſſend für Geſchenke. 
Dekorirte Zucker- und Rahm-Sets — Vergißmein— 
nicht, alle erhabenen Theile ſind mit Gold verziert —ſiehe 
Bild, ſpeziell, Set, 85c. 


Baſement Annex. 


Hilfsfonds auffordern. Die hieſigen 
Theaterleiter haben ſich gerne bereit er— 
klärt, die Mitglieder der Truppen, die 
zur Zeit in ihren Muſentempeln auf⸗ 
treten, in einer großen Benefizvorſtel⸗ 
lung auftreten zu laſſen, die am 12 
Dezember im Auditorium ſtattfinden 
ſoll und mindeſtens einen Reinertrag 
| von $10,000 abmwerfen wird. An 
ſämmiliche hieſige Rechtsanwälte er— 
ging geſtern von dem damit beauftrag⸗ 
ten Ausfhuß ein Rundjchreiben, in 
| welchem fie aufgefordert werben, ihr 
Scherflein beizutragen. Aller Voraus: 
| fiht nad) wird die Gefammtfumme, 
| welche den Nothleivenden als der Bei- 
| trag der Bürgerfhaft von Chicago 
! übermwiefen werden fann, die urfprüng- 
| ich ins Auge gefaßte Summe von 
$100,000 noch überjteigen. 
— 


Bazar der St. Peterögemeinde- 
Schon der erfte Tag ein fhöner Erfolg. 


Sin der Zentral-Turnhalle wurbe ge- 
ftern Abend der großeBazar der beut- 
fen evangelifhen St. Peterägemeinde 
unter den günftiaften Vorbedingim 
eröffnet. Der Befuh mar zahlreich, 


die dargebotene linterhaltung ließ an 


Abwechslung. nichts zu münjcden üb» 
tig, und bie in den Verfaufsftänden 
außgelegten verführerifhen Waaren 


fanden guten Abfat. Den ganzen < 


Abend wurde von einem guten”Drche- 
fter fongertirt, der St. Peters Män: 
nerhor erfreute die Anmwefenden mit 
mehreren trefflich gefungenen Liebern, 
und Herr Karftena verfuchte fih mit 


fünftler. Heute Abend mer 


ben Herr 


George Prebel ald Zauberer unb ber. 


Kirchenchor der Gemeinde auftreten. 
Der Bazar dauert bi Freitag, Herr 
John Kropmann hat die Oberleitung. 


— 


Die i i borgela- 
ie im Fleiſchtruſtprozeß vorgela ⸗ 


denen Zeugen ſind von der 


Diſtrikis -Anwaltſchaft benachrichtigt 


worden, daß ſie ſich 


erft am 3. Januar“ 


por Gericht einzufinden brauchen. Urs 


Tprünglic waren die meiften zu 
EAST 
erft im näßften Jahre beginnen. 


fehr überrajcht 


° - 
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208 Recht der Rothwehr.. 


Pfarrer McDonnell predigt’s gegen del 
Antler. 


AS MWortführer einer Schaar von 
Bürgern, die fchärfere Maßnahmen 
gegen SKraftmwagenfahrer verlangen, 
mwelche die gebotenre Rücdficht gegen das 
Publitum außer Act laſſen, ſprach 
— wie ſchon geſtern kurz berichtet 
— Pfarrer MeDowell von ber 
St. Mel's Gemeinde bei der Weſtſeite 
Parkbehörde vor. Er befürwortete, 
daß ſeitens der Behörde kein Mittel 
unberfucht gelaffen werden ſollte, dem 
Unweſen der mörderiſchen Schnellfah⸗ 
rerei auf öffentlichen Verkehrswegen 
zu ſteuern. Zum Schluß ſeiner An— 
ſprache erklärie der Geiſtliche, daß den 
Bürgern, falls die Behörden ihren Ver—⸗ 


Zn 


3n der — Turnhalle, Bel⸗ 
mont Avenue und Paulina Str., fin- 
bet am Sonntag, den 26. November 
ein meiteres großes Statturhier ftatt, 
nahdem im leßten Winter zwei dort 
abgehaltene Turniere höchft erfolgreich 
verlaufen waren. &3 fommen $250 in 
fieben Preifen wie folgt zur Verthei- 
lung: Erfter Preis, $100, zweiter $60 
dritter $35, vierter $25, fünfter $15 
fechiter $10 und fiebenter $5. Der 
Einjat beträgt $2, der. Beginn ift auf 
3 Uhr Nachmittags angefeßt worden. 
Herr Thomas laufen, der Verwal: 
ter der Halle, wird für das leiblich 
Mohl der Theilnehmer in jeder Weife 
trefflich forgen. 


— Andividuell,— Ein junger, unbe 


CHICABONATIONALBANK 


THE cm EINE ITIOMAL BANK 


BE OF CHICAGO 
am Gefchäftsabfchluß, 9. Zlovember 1905. 


Beftände: Berbindlidfeiten: 
ae ern 100, vs Kapital........ a: $ 3,000,000.09 
Ueberzogen Ueberfhuß, 2,000,000.00 
Eee en 960.00 | Unbertheilte Profite....... .. 1,626,025.19 
ne au BenEn s —— .....ass I00. oo 

Unbezahlte Dividenden.......... 312.00 
Depofiten 47,220,426.94 


E.IVERSON&CO 


I000 bis I008 Milwaukee Ave. 


RESOURCES. 

Loans and Discounts-:---- sul 0,903, 726. 64 
48,358.79 
50,000.00 

3,103,095.13 


Bonds for Circulation.--- 
Other Bonds on Hand--- 
Banking House and Safe De- 
posit Vaults..... »--s. 0.0. 
CASH ASSETS— — 
Cashon Hand 4,1 12,246.22 
City Checks--- 782,902.99 
Due from: 
Other Banks-- 2,713,831.02 
V.S.Treasurer 24,500.00 


34 — 42 — 
711.30 

Sließgefütterte Inter 

bemden und »bofen 

für Männer, — go» 

50c Corte 35 


Sließgefütterte Leib—⸗ 
en und Beinfleider 
für Damen — 25c- 
Eorten— zum Berlauf 
—— m 


3 Kiiten mit ließ- 50,000.09 


$ gefütterten _Leibs 
den und Pants 
fir Rinder — alle 


5 Mufter bon feinem 
g 
| Größen 25c= 


twollenem Unterzeug f. 
Männer, zu_Bargain- 
Rreifen— Wertbe bis 

2.00, für 98, 79e 
nerstag für 


t1e "6% 


— für Männer und Damen — Halb Wolle und reine Wolle — 


Großer 
Yerkauf 
von 
Anterzeug. ; 


Partie bon Union Suits 


Clegr. Houſe Ched3 
on Bantlen 
Be * 


83,000.00 


Werth Ben: Don: 
$17,972,817.41 
$54,348,864.13 


Beamte: 
John G. Neeiy, Selretär. 


$54,348,864.13 
7,633,480.23 


Erneft 9. Hamill, Präfident. Totale.uues asseeesernnr er. 521,988,660.79 


Pig zu $3.00 Werth — fommen zum Verkauf 
für 48c und 

Strumpfwaaren. 
Sließgefütterte baummollene Kinder: 
derftrumpfe — die 10c Corte — Raar.. 
Reinwoll gerippte Babbitrümpfe — 
15c Qualität 


Sließgefütterte baumtollene 
pfe — einfad und gexippt — ipeziell 
— das Paar 


Schwere wollene 


2 


Damenſtrüm⸗ 
10c 


Männerfoden, Paar 11e 


Comforters. 
Grobe Sorte Watte gefüllte Bett -» Comfor- 
ters — e&htfarbige Ueberzüge — 
2.00 werib — für 
NReinwollene Bett - Blanfket3 —— grau 
oder lohfarbig — wirkliche 85.00—⸗ 
Kerthe —— für 2.98 
Neinmweibe Federn bon lebenden — „ge 
zupft, — Sanitär gereinigt — T7öc» 
Corte — Pfund 
3 Bund Federliffen — gute 
— ⸗Ueberzug — ſpegiell 
für 


Deltuch. 
Yard breites Fußboden » Deltuh — aute 
Suswahl von Muftern — die 16€ 
Yard 


+ € 


Dualität 
29 


am Donnerftag — in awei Bartien — 88c 


Ewenter3. 
Reinmwollene Emeater3 für Knaben — ein 
fa oder fanch geitreift — ſchwerer 48c 
gerollter Kragen — 85c-Werth 
Reintwollene Smweaterd für Männer — grobe 
Varietät in GSthle8s — zu ungefähr der 
Hälfte der gewöhnlichen Rreife — Werthe 
bi3 zu 1.50 für 79 — 
Merthe bis zu 2.00 für 

Domeitich. 

ac 


die Yard für fhweren Touriften-Flas 
nell, in blauen Streifen — 8c Werth. 
4yeh Yard Mi Comforter Calicoes — 
Tec = Wert 
4!e die Yard für gute Buaitit ſchwere 
2% Canton Flanelle — 8cWer 
c die Yard für bübfche ae Waiſt⸗ 
2*1* ings — in hell- und dunkelfarbig — 
126c-Werth. 
1& die Yard für farbiges Tifh-leinen— 
19c 30c= Keep, 
19e 


für Slannelette Stirt Patterns — 
Corte. 


in bell- und dunfelfarbig — die 35c= 
Bon den Gloal » Dept. 
Slannelette Dreifing Sacque3 — bie 
Da ER IREREOR 39 


pflichtungen in diefer Frage nicht ge- 
nügen könnten, oder wollten, noch das 
Recht der Nothivehr bleiben mürbe. 
GSeines Erachtens würde ‚jemand, ber 
fi in Gefahr fehe, von einem toll .da= 
berfaufenden Wutler überfahren zu 
werben, vollfommen berechtigt fein, 
ben rüdfichtslofen Fahrer zufammen- 
zufchießen. — Pfarrer MeDonnell 
lieg im Eifer hierbei außer Acht, daß 
Semand, der unter foldhen Umjtän- 
den noch Zeit zum Schießen haben 
würde, mohl erft recht’Zeit haben 
mürde, au dem Wege zu fpringen. 


Kampf mit Räubern. 


Bahnmwärter beraubt und furchtbar miß: 
handelt. — Die Thäter erwifcht. 


Us der Bahnmwärter Kohn D’- 


fannter Dichter wirbt um: die Tochter 
eined reichen Sigarrenfabrifanten. 
„Haben Ihre Dichtungen auch ſchon 
Erfolge — fragt der Vater der 
Schönen. „Noch nicht; ich mache es mit 
meinen Manuſkripten genau ſo wie 
Sie es mit Ihren Zigarren thun; ich 
laſſe ſie ablagern, um dadurch einen 
größeren Werth zu erzielen!“ entgegnet 
keck das Dichterlein. 


TO STERN 
CO ZN A 4a 


SOUTHEÄST CORLASALLEAND ADAMS STS.CHICAGO 
es 
CAPITAL 31:000.000- SURPLUS 31.000.000 


Bericht über den Stand zu Beginn des 


Charles 2. Huthinjon, Vize-Präfident. 
Ghauncey 3. Blair, Vize-PBräfident. 
D. A. Moulton, Vize⸗Präſident. 


Frank W. Smith, Kaſſirer. 
B. ©. Sammons, Hilfsfaffirer. 
3. Edward Maah, Hilfstaffirer. 


Direktoren: 


Charles H. Wader. 
Edward B. Butler. 
Sohn E. Welling. 
Wation %. Blair. 
Edward A. Shebd. 


Ausländiſche Wechſel. 


AMERICAN TRUST 
AND 
Savınas BANK 


Ehbauncey 3. Blair. 
Elarence Budinaham. 
Iſaac G. Lombard. 
Charles L. Hutchinſon. 
Erneſt A. Hamill. 


Kredit-⸗Briefe. 


Charles H. 
John H. Dwight. 


Frederick W. 


CHICAGO. 


Martin A. Ryerſon. 
Hulburd. 


Edwin G. Foreman. 
Erosby. 


Telegraphiſche Anweiſungen. 


LIABILITIES. 
Capital Stock Paid in · · · · · ···· Sl,Ooo,ooo.oo 
Surplus Fund ..- »++- ++» 1,000,000.00 
Undivided Profits.--- 41 9,681 «19 
Circulation 49,500.09 
DUE DEPOSITORS— 
Individuals-... 16,657,246.96 
Banks......... 2,362,232.64 


...... 


nnd... 


19,519,479.60 
rTennn... 821,988,660.79 


DIRECTORS. 
C. K. G. BILLINGS, J. R. WALSH, 
FRED G. MoNALLY, F. M. BLOUNT, 
WILLIAM BEST, JOHN M,. SMYTH. 
MAURICE ROSENFELD. 


J. R. WALSH, President. 
F. M. BLOUNT, Vice Pres’t. 
T. M. JACKSON, Cashier. 


Beite Qualität Tiih » Deltuh — 1% Yard 
breit farbig oder weiß — die 12: 


Yard 
Anaben =» Anzüge. 


Connor heute früh auf dem Heimmege 
das Geleife der Late Shore & Midji- 
t gan Gouthern-Bahn entlang ging, 
fr te Qualität fchiwarze. oder blaue ıit großen Sch ; d — — — 
elle Ebeviot ⸗ Anzüge — Größen bis zu !Nertde bis zu a Pe "O8 ſprangen an der 76. Str. plötzlich zwei 
RR EUR 1: | et © | Kerle aus dem Schatten .eines Fracht- 
fpesiel für Neueite Kerfey-Coat3 für Damen — 45 * . 
Bee 3% — ——— 15€ Soll lang = \n blau Ober braun — 5 magens hervor und ziwangen ihn mit 
en — e ößen — ag, ?° aute 7.50:%Wertbe -— für . n » 
Samwarsc Sateen,- Hemden für Ana» Grohe. Gazie Besber Ehabld —— game Ber borgehaltenen Rebolvern, bie Hände 
ben — alle Gri — franit — 2 Specials — tür 98c ( hoch zu halten. Sie nahmen O'Con— 
11. E 
Beſte Qualität deutiche Stridgarn— nor ben Monatslohn, $40,. ab, ſchlu⸗ 
in ſchwars und farbig-—-Strang gen ihn dann nieder und traten ihn ſo 
Germantown Garn oder Floß, Strang f. 6c lange mit den Füßen bis ihm die 
Kurzwaaren. 2 Da 4 2 5 
King 200 958. Spulenziwirn, 4 Spulen 5e Sinne ſchwanden. Ein paar Minuten 
Rihardfons Stiderei =» Seide, Strang ?Yec fpäter fanden ihn dort die Geheimpoli= 
5c Dualität Sfirt Binding (Beldes © . eo , 8 F 
Bu en —— u Br u: 
Reinweiße PRerlmutterfnöpfe,.. alle teder zu Ic) ges 
Größen, Dugend. unser nrensnsnnnenenn fommen, und er deutete auf die in ber 
Gute Dualität Shuhlinüre, Dugen —F et indend l { 
Halen und ee tar Kleidermaderin- —— Ben Di 8 Den ten i 5 
nen — 2 Dugend für ie der Räuber. ie Beamten jeßten 
Weiber, Cotton Tape — alle Größen.... di je 4 
= — ieſen ſofort nach, und es kam zu ei— 
Battenberg Ringe, 100 für — 
nem ſcharfen Kugelwechſel, doch wurde 
Kleiderſtoffe Niemand getroffen. Die Flüchtlinge 
verſteckten ſich ſchließlich hinter einen 
Frachtwagen, ſchienen aber einen meite- 
ren Widerftand für zmwedlos zu halten, 
denn auf Aufforderung der Polizeibe- 
amten warfen fie ihre Revolver fort 
und ließen fich feffeln. O’EConnor wur= 


Echivere lange Cloal3 für Kinder, mit Cape 
braun und blau gemift — ein 2, 95 
4.00 ⸗Cloal 


Eine Partie von Pelzſtücken für den Hals— 


Kurzer Bericht. 
Beim Beginn des Geſchäfts 10. Nov. 1905. 


Beſtände. 
Darleihen und Diskontos....819, 143, 808.51 
Bonds .... 2... 4,607, ‚802. 50 
Baar und fällig” von Banten. 10 ‚929,268. 85 


"334.680,879.86 
Verbindlidhkeiten 
Gingezahltes Aktienkapital... ..$ 3,000,000.00 
Ueb und unvert eilte 
Pe i 2,084,287.94 


Profite 
A 29,596,591.92 


F. W. McLEAN, Ass’t Cashier. 


Beriht am Geihäftsihtuß 9. November 1906. J. E. SHEA, Asst. Cashier, 
Beitände, 

Darleiden und Diskontos 
Ueberzogen 

ı Ber. Staaten Bonds, Pariwerth 

| Prämien auf Ver. Staaten Bonds.. 
Undere Bonds 

Grundeigenthum 

Jaus vom Ber. Staaten — 
aargeld und Sicht-Wechſel 


Geſchäfts, 10. November 1905, 


dem Auditor of Public Accounts des Staates 
Illinois eingehändigt, gemäß dem Geſetz. 


Beſtände. 


Zeit » Darlehen au * 
Sicherheit ten 123,104.38 
Sicht-Darlehen ı 
Sicherheiten - 9,228,011.11 
Bond 7,314,212.61 
Atien 114,815.00 


Grundeigenthum (Nordweit- ‚Ede 
La Calle und Monroe Ztr., 
für Banf-Gebäude) 

Füllia von Banfen.$3,934,741.98 
GCheds f. Clearing 446,686.75 
Baar an Hand.... 3,664,780.20 


für 


— — — —— ——— — — — — — — 
IE — 


$ 6,059,342.49 
936.76 
1,000,000.00 
25,000.00 
310,400.00 
5.00.00 
50,000.00 
4,174,667.91 


$11,625,347.16 
Verbindlichkeiten. 


Eingezahltes Kapital $ 1,000,000.00 
Ueberſchuß 150, 000. 0) 
Unver theilte 80,524. 88 
| Zirkulation 982,40. 
Unbezahlte Dividenden 166. 50 
J 9412, 25. 7 


$11,625,347.16 


REPORT OF THE CONDITION OF 
— THE— 


HOME SAVINCS BANK 


Chicago National Bank Bildg. 
8 52 Monroe $t. r 


Atthe Opening of Business Nov. 10, 1905. 


Baſement. 
für Waſchzuber un galdanifirtem 
Eifen — 65c-Werth 
für 6 Duart Graniie Sauce Pans— 
48c-I8ertb. 
2; 49 für ſtark gemachte Waſchmaſchinen, 


.50 = ®ertb. 
98c für — Clothes Wringers — 
50 ⸗8 
5e für Porzellan-Taſſen und -Untertaffen, 
bübfh bemalt — 10c-%%ertbh. 
49e fiir große Sorte Dfen = Bretter — 
T5c 


= Corte 
ge Be zn "Rund 


ze für 8 — 10c Werth. 

Canta Claus Seife, 10 Stüde für .... 24c 
Belte Qualität Seifen-Chips, 3 Pfund f. 10€ 
Eine jehr feine Bartie feiner Kleiderftoffe - Refter—2 bis 8 
Yards - Längen — zum Verlauf am Dommerftag — zur Hälfte 
der regulären Verkaufspreije. 


—$23,780,143.10 


850,000.00 
RESOURCES, 


Municipal, Ralroad and vu 
Bonds .- FE 161,000,00 
Cash on Hand andi in Banks.. 164, 332.19 


Total...............··· — — 


LIABILITIES, 


Capital Bisel-:--- une ssresnnncune 
Surplus Fund 

Undivided Profits --- +... - 
Savings Deposits.-.. ».- — 4,037,416.93 


Total..... .-$4,325,330.19 


8,046,208.93 ger 34,680, 879.86 


Zufammen...oleseneee.. $32,676,352.03 
Verbindlidhfeiten: 


Aftien-fapital $ 1,500,000.00 
Ueberſchuß 1,000,000.00 
Umvertbeilte Brofite .... 715,182.13 
Unbezablte Dividenden 182.00 
sınen veferbirt 117,060.13 
staflirer = Eheds $ 

Beglaubigte Ched3 


Sicht-Depofiten ..$16,304,015.50 
Beit-Depofiten . 12,866,762.37 


Departement®. 
General-Bantgefchäft, 
Spar-Departement, 
TIruft-Departement, 
Bord-Departement. 

Euer Geihäft höflichit erbeten. 


Monrse und LaSalle Straße. 
IlinoisTrusi& 
SavinssBank 


CHICAGO. 


Beamte 
2. A. Goddard, PBrälident. 
GHas. 2. Farrell, VBizepräfident. 
Nelion N. Lampdert, Vizepräf. 
Henry R. Kent, stajfirer. 
Direftoren. 


Chas. W. Hinkley. John C. Fetzer. 

Edward E. Moberly. John A. King. 

Hill. D. E. Hartwell. 

Bogle. Richard Fitzgerald. 

Rend. Chas. A. Plamondon. 
2. A. Goddard. 


Boxes — 156⸗ 


222 


173,149.81 
Galvin 8. 
Walter S 


William B. A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. This 
institution is conducted strictiy as a savines 
bank and does not receive commercial äc- 
counts, 

DEPOSITS, Deposits in sums of one dollar 
or more are received, on which three per cen! 
interest is allowed, computed semi-annually. 

Money deposited on or beiore the tenth 
oiany month will receive interest iron 
the iirst oi that month. 

MARRIED WOMEN AND MINORS. Under 
the charter of the bank married women and 
minors are secured in the absolute control of 
their deposits. 

SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spa- 
ciousand complete Safe Deposit Vaults in the 
world are operated in connection with this 
bank. Boxes $3.00 a year and upwards. 


29,170,777.96 


$32,676,352.03 


Zujammen 


Kontos von Korporationen, Firmen und Ein- 


Das Geihäft von NKorporationen, Firmen selperfonen werben gerne angenommen. 


und Perjonen. für unfere Bank-, Spar- uud 
Truſt⸗Departements höflichſt erbeten. 
Direktoren. 


G. Bartlett. 
J. Harlcy Bradleh. 
Chas. L. Hutchinſon. 


Ecke Monroe und Clark Str. 


— 


Bericht über den Stand von 


THE MERCHANTS 
Loan & Trust Go. 


OF CHICAGO. 
Zu Beginn des Geihäfts, 10. Nov, 1905. 


Beitände. 


y Darlehen und Distontos 
Bonds und Hypotheken 
Fäuig von Banken und 

Bankiers 
Baar und Wechſel 
Clearing Houſe 


Beſtände. 

Sicht-Darleihen 

auf Werth: 

papiere ..... 
Zeit⸗Darleihen 

auf Werlyh⸗ 

papiere ...... 
Darleihen auf 

Grundeigen= 

thum .. 


e Smith. .831,418,300.17 


34,982,120.27 


DIRECTORS: 
JOHN M. SMYTH, ©. K. G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST, W. 3. ONAHAN, 
JOHN R. WALSH, FRED G. McNALLY 
MAURICE ROSENFELD: 


OFFICERS: 
W. J. ONAHAN, President. 
MAURICE ROSENFELD, Vice Pres’t. 
CHAS, E. SCHICK, Cashier. 


$28,527,176.50 


1,135,961.87 
TE 10,101,014.76 


867, = 382.31 

8,252.87 
N 27,105.57 
18,318,532.85 


GrundeigentHum 
Bonds und Aktien 
Baargeld und Wediel....... 


$104, 979,273.69 


Sind hier, um zu lernen. 
19,552,464.90 


de in einer Ambulanz nach feiner Wods 
ihrer VBernehmung gejtanden fie, das ns 
D’Connor abgenommene Geld in eine — eutonegeon 
Pfütze geworfen zu haben. Dort wur⸗Solomon A. Smith. 
* Thomas E. King, Kaffirer 
A Heußners Culmbacher Roggenbrot. Ropest 6. 3. Hiller, oiler * 
in / ‘di e Es ift ein derbes, richtiges Landbrot. — 
—2 Verſucht es. State u. Quincy Str. 
I um die letzte Woche des großen Andover Verkaufs zu einem wirklich = 
4 ebenfo bemerfenswerthen zu machen wie die erjte Woche in Bezug auf TRE RATIONAL LIVE 
OF CHICAGO. 


F EZ 
— Re IX 4 Ö, nung, 700 Adams Str., gefhafft, und 
be e3 auch gefunden. D’Connor’3 Zus Beamte: 
UNE Heurtley, Sekretär 
. D. € 
onv, Im* 
Studiren die Methode der Verpflegung 
Bargains und Erſparniſſe, bringen wir morgen und Freitag alle kleinen Schwachſinniger. 
Bericht über den Geihäft3-Stand am Gefhäfts- 


Die englifhe Regierung Hat eine 
Smwölfer-Sommiffion in’3 Ausland ge= 


BVerbindlidfeiten. 


$ 3,000,000.00 
3,000, 00.00 
667,171.22 
25,076.29 

. 51,48, 408.65 


Altien-Kapital 

Ueberſchuß 

Unverspeilte Brofite 

Refervirt für aufgelaufene Zinjen.. 


die Gefangenen in der Wache in Hype | a. 
Wholefale-Fabrikanten von Männer-Rleidern. en 3 S 
ftand ift bedenklich. Byron L. Smith, Präſident. 
dmonds, Hilisiefretär. 
. 9._Ro 
| Partien Der Andover Anzüge und Ueberzieher zum Verkauf. Die Anzüge 


Parf untergebraddt. Sie nannten fi 
Martin N. Nyerion. 
; 3 | antey, Bizeprälident. 
dweil, (he pe 
| find jchotrifche Imweeds, Caffimeres, und Kammgarne, die Weberzieher 


Kurzer Bericht über die 
Berbindlidhfeiten: 


Edmw. For und Fred Steinfeldt. Bei 
Wiltiam 9. Fuller, 
v2. 
r , Solomon A. Smith. 2. Vizepräfident. 
Edward C. Jarvis, en 
Homeſpuns, fancy Cheviotings, 


Kerſeys uſw., 
mir garantiren, feine Werthe zu $11 und $12.50 zu fein. 
nad dem MWholefale-Diitrift und fpart die 


Kleidungsſtücke, welche 
Kommt jetzt 
Hälfte oder 


mehr, indem Ihr einen dieſer eleganten modernen An— 


züge und Ueberzieher kauft zu nur 
Für 810.00 habt Ahr die Auswahl 
irgend eines Andover Weberziehers, Die 


gi im Reit io 


bis zu $19 brachten 


Hübjche Patent Beaver, Kerjey und Bi: 
cuna MWeberzieher, - in der ganzen Welt 
im Retail bis zu 823.00 und $25.00 ver= 


fauft, morgen ımd Frei: S12. 50 


tag nur 

Vorzüglich gejchneiderte Dreß Ueberzie- 
her, fogut wie $30.00 und $35.00 Kun: 
denjchneider = «Kleidungsftüde, fpezieil 


und er. 614. 85 
Offen Abends bis 6 Uhr 30. 


Einfah:e und Doppelbrüftige ſchwarze 
Ihibetz, Cheviot: und Worſted Anzüge, 
werth $18.00 und 20.00, 814 mor⸗ 


gen und — s10. 00 


für. 

Unfinifhed ſchwarze — Anzüge, ſo⸗ 
wie auch hochfeine einfache und fancy 
graue Worſteds, die allerneueſten Gedan— 


ken, morgen und Frei— 1° m 

Be ER sanken 8* 2.50 
Gejchiet hHandgefchneiderte Anzüge — in 
den allerjchönften Novitäten der Saifon, 
Fancy und jchlichte Serges etc, etc., 


morgen und — 8414. 85 


zu. 
Samfing Abend bis 10 Uhr. 


Südweit:Ede 


Market und Van Buren Str. 


Lokalbericht. 


Im Dienſte der Menſchenliebe. 


Jahresverſammlung der „Chicago Relief & 
Ad Society‘. 

Syn der 48, Jahresverfammlung ber 
„Chicago Relief & Aid Society“, 51 
La Salle Str., murde Edward M. 
Teall, Bräfident der „Chicago Under— 
iwriter8’ Affociation”, zum Präfiden= 
ten wiedergewählt, und Erneit A. Ha⸗ 
mill, Zräfident der Corn Ercdhange 
Bank, wurde zum Schatmeifter, Xepe- 
zeit Thompfon zum Gefretär und 
Ehas. 9. Wader, Präfident des Mer- 
hants’ Club, zum Vorfiter des Voll- 
auasausfchuffes gewählt. Die Ge- 
jelihaft hat im legten Jahre zur un= 
wmitielbaren Unterftüßung der Armen 


Beſeitigt ad Juden Tofort. 


Heilt Gezema 


Ge ſichts· Ausſchlag, Roſe, Neifelröt Ring · 
— — 
ind: imprrhoiden und * Kei en 
anfheiten der 
‚Ecjemaline it eine lindernde Ste, — 
— Bauen, Träftig in —— Wirk: 


Wenbe, de, wigende, m 
brennende, “= —— — 


werden gelindert 
zrenmnaline 
——— Es abe. nichts „ Tor 


Alle Apotheker, 
weine ae Cm 


Jar 1 


826,400 aufgewendet. Auf einem 
neuen Gebiete hat die Geſellſchaft ſich 
im letzten Jahre durch Einrichtung der 
Erholungsſtätte für kranke Kinder be— 
thätigt und ſolchen Erfolg damit zu 
verzeichnen gehabt, daß ſie im nächſten 
Sommer in den kleinen Parks oder 
auf offenen Stellen in den dicht bevöl—⸗ 
kerten Stadttheilen noch mehrere ſol⸗ 

cher Stätten einrichten zu können hofft. 

Zwei Jubelpaare. 
| Sie begehen heute das Seit der goldenen 
Hochzeit. 

Sn feiner Wohnung, 101 37. Str., 

feiert heute das Ehepaar Eradmus D. 

K Steen das Felt der goldenen Hochzeit 

; in Gegenwart feiner vier Kinder und 

| deren Kinder. Die erfteren find €. D. 

| Steen jr., Frau 2. ©. Rabb, Fräu- 

| Iein Nellie Steen und Frau M. W. 

| Thompfon von Danville, IL. 

i Auch Herr und Frau E. D. Doty, 
550 Dit 65. Str., bliden heute auf ein 
halbes Jahrhundert vereinten Lebens 
zurüd. Herr Doty Tam im ahre 
1837 als. einjährige Kind mit feinen 
Eltern nad Chicago und ift in den 


| Biehhöfen angeſtellt geweſen ſeit es 
| folche hier gibt. 


Frau Doty, eine geb. 
Nichols, ift im Jahre 1836 in Chicago 
geboren. Zhre fünf Kinder und zehn 
Entel feiern den heutigen Tag mit ih— 
nen. Die Kinder, alle in Chicago, 
find David G., €, D. und Luther N. 
Doty und Frau Harold Diefenderfer 
und Frau Mary D. Sweetland. * 


ſchickt, um Erhebungen über die zweck— 
mäßigſten Methoden zur Behandlung 
und Verpflegung geiſtesſchwacher oder 
geiſteskranker Perſonen anzuſtellen. 
Fünf Mitglieder der Kommiſſion, de— 
ren Mehrheit nach Europa gegangen 
iſt, ſind jetzt in Chicago eingetroffen. 
Dr. W. P. Byrne, der Führer der 
Fünf, erklärte heute auf eine Frage, 
wie ihm die amerikaniſchen Irrenan— 
ſtalten gefielen, er und ſeine Begleiter 
wären nicht hier, um zu kritiſiren, ſon— 
dern um zu lernen. In England ſei 
man zu der Einſicht gekommen, daß 
das dort herrſchende Syſtem verbeſſert 
werden müßte. Man ſuche nun im 
Auslande nach zweckmäßig erſcheinen— 
den Einrichtungen und Methoden. 
Hier in Amerika hätte die Kommiſ— 
ſion auf dem Gebiete ihrer Unterſuch— 
ung manches Gute angetroffen und 
nach ihrer Heimkehr werde ſie darüber 
berichten. — Weiter weſtlich, als bis 
hierher, will übrigens die Kommiſſon 
nicht gehen, doch wird ſie ſich noch län— 
gere Zeit im Oſten aufhalten. Dr. 
Byrnes Begleiter ſind C. H. Dickinſon, 
H. B. Donkin, F. C. Dunlop und 
Frau Hume Pinſent. 

— Fatal.— Die Damen, die Sie an 
den Mann bringen, werden mwohi alle 
Khre Freundinnen?" — Heirathäver- 
mittler: „Das jchon, aber zugleich hab’ 
ich immer einen Feind mehr!“ 

— Wen Du um Geld angehit, der 
wird Dir meijt einen Rath geben, aber 


felten wird Dir einer, den Du um 
Rath fragft, Geld geben. 


thleten, um fih in 
guter Derfaflung 

zu halten, müfjen auf 
den Auftand ihrer Haut 
fehen. Hu diefem Ende 
follten fie HDand-Sa: 
polio in ihrem tägli. 
chen Bad benuten. Es 
ermöglicht die Chätig- 
feit der Poren und för. 
dert 
Abfonderungen 


deren natürliche 


Abihlup, 9. November 15. 
Bettände, 


Darleihen und Disfontos 
Ucberzogen 

Per. Staaten Bonds 
Andere 


Baar und fällig von anderen Banfen.. 5.18. 306.06 


Zufammen $13,016,140.09 
Verbindlidfeiten. 


Gingezahltes Kapital $ 1,000,000.00 
Ueberſchuß 750,000.00 
Unvertbeilte Brofite.. 570,925.67 
Zirkulation 50,000.00 
Unbezablte Dividenden 495.00 
Depoſiten 10,644,719.42 


J $13,016,140.09 


Beamte. 
©. R. Flynn, Präfident. 
®G. A. Ruther, Kaffirer. 
G. F. Emery, Hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren. 


Nelſon Morris. Samuel Cozzens. 
John A. Spoor. Sames 9. on. 
Levi B. Doud. Gates N. —— 
Arthur G. Leonard. S. R. Flynn 


Bericht über den Stand — 


— der — 


Chicago Savings Bank 


Beim Gejhäfts-Beginn 10. Nov. 1905. 


Beftände 
Beitdarleihen auf 
Sicherheit 
Sichtdarleihen auf 
Sicherheit 
Darleiben auf Grund- 
eigentbum-Sierheit 238,500.00 
Webersage ;nrrsmdesee 1,970.40 
Bonds u. Sicherheiten.. 827,240.51 
Möbel u. Ausitattung “ 15,000.00 
Baar fällig don ande 
ren Bantfen 


$467,800.04 


846,992.57 


468,640.38 
$2,866,143.90 


BVerbindlidfeiten: 


Kapital $ 500,000.00 
Ueberihuß u. unber- 
tbeilte Brofite.,.... 
GeſchäftlicheEinlagen, 
$1,424,,384.55 
Spar = Einlagen, 
$871,952.15 2,296,336.70 


— — 3686,148.90 


69,807.20 


T HoLInGER & Go,., 
Hypotheten :Bant, 


172 Washington &t Strasse, 


Eingezahltes Aktienkapital....$ 4,000,000.00 
Meberfhuß = Fond 5,000,000.00 
Umnvertheilte Peofite......... 1,498,233.15 
Sicht-Depofiten $25,671,055.74 
Zeit-Depofiten.. 68,800,984.71 

—— 14,472,040.45 


$104,970,273.60 


Bericht über den Stand 


— der — 


METROPOLITAN TRUST AND 
Savınas BANK 


OF CHICAGO, ILL. 
Norbweit-Ede Lalalle und Madifon Str, 
Beim Geihäfts-Beginn am 10. Nodember 1905. 


Beftände. 
Darlehen und Diskontos 
Ueberzogen 
Altien und Bonds 
Grundeigenthum 
Möbel une Einritung 
Baar und fällig von Banlen 


$3,964,925.40 
4,751.14 
675,863.60 
35,840.23 
11,166.32 
1,017,804.65 


Zufammen $5,710,351.43 
Berbindlidfeitem 
Einbezahltes Altienfapital ....$ 750,000.00 
Ueberfhuß u. undertheilte Profite 255,295.80 
Depofiten 4,705,055.63 

Bufanmen $5,710,351.43 


Beamte, 
James H. Gilbert, Präfident. 
©. M. Lord, Pige-Präfident. 
Kohn A. Schmidt, Kaflirer. 
Calvin F. Craig, Hilf3-Rajfirer, 
R. T. Nelion, Selr. und- Truft-Beamter. 


Bericht über ben Stand 


FOREMAN BROS’ BANKING CO. 


Cüdvit-Ede LaSalle und Madifoen Str., 
j Chicago, IU. 
Beim -Gejhäfts-Beginn 10. Nov. 1905. 


re 
Darleihen und Ten. 
Ueberzogen u 2,764.02 
Aktien und Bonds.........- 227,612.80 
Baar an Hand und in Banken. 1,469,592.40 


Zufammen $6,178,033.09 
Berbindlidkleiten. 


« .54,478,063:87 


ſchuß 
Unvertheilte — a in ü 
Depofiten „...-srneneenun une 5,054,018.26 


Ba $6,178,033.09 . 


mn. u Sigg Beäfinent. 
Rule 


FRED. MILLER, 


** 188 Madifon Str, 


en 


Deponiten 


. 858,180,656.16 


Beamte, 
Dei Smith, Präfident. 
8 


ulbert, Vize-Präſident. 
rqarvb, Kaſſirer. 
© Wilder, Hilfs-Raflirer. 
. Nelion, Hilf3-Staffirer. 
Beterfon, Hilfs⸗Kaſſirer, 
ausianöilcen Wecdlel =» Dept. 
Sohn GE. Blunt, jr., Dar. Bond = 
Xeon 2. Bus — Zruft : 


3 


— 


Mar. Farm— Derlehen-Dent. 


®. 
Senat IR MeGutlod, Rechtsanwalt. 


Direftoren: 


Marshall Field. 

Albert Keep. 1 

Ersfine M. Mhelps. Moies 3. 

Gno3 M. Barton. Thies 3. Lefens. 

Glarence U. Burley. E. H. — * 

E. D. Hulbert. Chauncey Keep. 
Orſon Smith. 


Lambert Tree. 


Rapital..... ..$2,000,000 
Veberichuß..... . . .$500,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweit:Ede 
Dearborn un» Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 
den. 


Ein Dollar eröffnet ein 
SparsSonto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


leit und ebenſo das Einkommen 
in Bezug auf Zinſen auf ihre 
— 
INDUSTRIAL 
SAVINGS BanK, || 
' '652 Blue Island Ave. 


KEITH RE, S 
‘ BB HHN h 8 RR 
— — * 


Manager des 


"358, 180,656.16 


Cyrus 9. MeCormid, 
Wentmworth. 


| ti und andere Vereine & 
finden, daß unfere Sparbant ih- % 


ren Anfprüchen gut angepaßt it. 2 
Sie würdigen die Bequemlid- © 


EEE III HINRICH 


STATE BANK 
OF CHICAGO 


10. November 1905, 
Wie beim Staats:Auditeur eingereicht. 


Beftände, 


Darleihen uhd Disfontos 


$11,672,322.79 
Barren 2,394.04 


nds 1,240,877.44 
Be und fällig von anderen Banten.. 3,754, 162.08 


$16,609,757.2 


Verbindlichkeiten. 


Eingezahltes Kapital * 1,000,000.00 
Ueberihuß . . 500, 000.00 
Unvertheilte Profite ‘ 1vu,405.34 
Depojiten 15,004,351.31 


$16,669,757.25 


Beamie 
H. 4. Hangan, Präfident. 
John H. Dwight, Vize-Präfident. 
Sohn N. Lindgren, Kaflirer. 
Frauk 3. Padard, Hilf3-KRaffirer. 
Henry S. Henihen, Hilfs-Kaſſirer. 
Henry A. Hanugan, Hilfs-Raffirer. 
Sammel E. Knecht, Seltetär. 
Bilfiem EC. Miller, Hilf3-Sefretär, 


Direftoren. 
David N. Barker. U. P. John ſon. 
Calvin Durand. John N. Lindgren 
Sohn H. Dwight. Thomas Murdoch. 
Theo. Freeman. Bm. U. Peterjon. 
9. A. Haugan. Ges. €. Rickcords. 
Moſes 3. Wentworth. 


Allgemeines Bant-Geihäft, Spareinlagen, 
Kreditbriefe, Inveitment Bonds, ausländiſche 
Geſchäfte, Truſts. 


Neue Koutos bereitwiligſt entgegengenommen. 
Zinſen an allen Einlagen gewährt. 
Etablirt 1879. 


Bericht über den Stand ber 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stod Yard, Chicago. 
Staat: Uinois, 
Im a 98 inoi FL, la 


Bonember, 


Beftänbe: 


Darleihen und Disktontos......... a....88,679,873.78 
TEIBOTZOBER. iin saugen en 1,511.62 
2 —— Bonds zweds Zirkulatlon 

ar iwert 
Baargeld und an Banlen — 


24 man 

150, 
139,872 n 
‚00.0 
AT 


Krronensuee 


—— 
ae 


— .... 


—— 2 


22222 


— BO. 
Beamte: 


' Bm. 9. Brininall, Bräfident. 


Zülden, Bigepräfident. 
Bm. U. r 
Züen, Raifirer 
Direktoren. 


— 5* v9 
—— 





GOTUR, I 
——— 


SAVINGS 


HOLDERE 
DEPOSITORS 


SHARE PROFITS 


EQUALLY. 
oO 


AreA® 


3% 


und 


gleichmüßige 


Brofit:Bertheilung 


mit Spar- 


Cinlegern 


Nachdem die gewöhnlichen garantirten 3% Binfen den Cpar:Einlegern 


und 3% den Altien-Inhabern bezahlt find, werden die übrig bleibenden 


ro⸗ 


fite gleihmäßig vertheilt — eine Hälfte an die Spargeld-Einleger und eine an 


die Attien-Inhaber. 


Die Mutual Bank ift die, einzi ge Bu an Ehicago, welche ihre Profite mit 


den Spargeld-Einlegern gleihmäß 


oder vor dem 5. eine3 Mlonats 


8 theilt 
Depofiten im Betrage bon $i1 aufwärts find ermwünfcht, 
binterlegt, ziehen fie Zinfen vom 1. an. Devofi- 


und kenn an 


ten, die im Januar oder Juli an oder bor dem 10. binterlegt werden, zie- 
ben Binfen vom 1. an. Büchlein auf Verlangen gefidt. 


Dffen jeden Wochentag von 10 Ahr Worm. bis 6 Ahr Abends 
Banfgeichäfte per Boit 


Diejenigen, die nicht perfönli nad der Bank Iommen Tönnen, lönnen per 
Voft ein Konto eröffnen und ihre Banfaefchäfte mit diefem Initikut beforgen. 
Der Bortheil ift ein amweifaher—die jtriktefte Vertraulichlkeit iſt zugelichert 
und es geht feine Zeit: von der Arbeit verloren bei der Hinterlegung bon Des 


pofiten oder Ziehens bon Geld. 
Spar⸗ 


und Chech-Kontos lönnen eröffnet werden, 


für welche paſſende 


Sormulare und Kouverts auf Verlangen geliefert werden. 
DEPARTEMENTS 


Sparfontod. Chechk⸗Kontos. 


aufs Ausland. 


,  GrundeigentHums-Darleihen. 
Ein fpezieles Department für Damen. 


Drafts. Wechſel 


BEAMTE 


Lawrence Hehmworth, Präfident. 
5. 9. Gansbergen, Selretär. 


Edgar 3. Dlfon, 2. Vizepräf. u. Kalfirer. 


DIRBRTOREBN 


a re 
ect & or n Carfon, Birie, 


See d 8 Mandel, GCelretär und 
Schatzmeiſter Mandel Brothers. 
WB. 6. Ihorse, Vizepräf. u. Dar. 

Montgomery Ward & Co. 


Borfigender. 
8 kr — Präſ. Lord & Thomas. 
Seyworth, R. R. Kontraltor. 
rg "Bierce, BufineB Mor. Chicas 
go Record:Herald. 
. 9. Gansbergen, Anwalt. 
Lawrence Heyworth, PBräfident. 


THE MUTUAL BANK 


(Mit Sreibrief vom Staate Jlinois.) 


Aktienkapital H250,000, 


Heyworth Building, Ede Madifon Str. und Wabafh Abe. 


Der Billigheimer Purzelmartt. 


Pfälzer Kulturbild. id. Bon Hans Geiger.) 


Sandau, 25. Dftober. 


Purzelmarft? Nun ja: das ift ein 
Markt, bei dem man purzelt. Da dies 
aber überall, wo e3 Alfohol gibt, bei 
Kirhmeihmärkten gang und aäbe ift, 
bedarf e3 feiner meiteren Erklärung 
obiger Bezeichnung. Und Billigheim? 
Das ift das Pfälzer Rothenburg. Für 
diejenigen Xefer, die das berühmte 
bayerijche Städtchen an der Tauber 
nicht fennen, fei bemerkt, daß Billig- 
heim eine an malerifchen Reizen reiche, 
architektonisch jehr interejjante Ort» 
ihaft tft, en der vor allen jeder Land— 
Tchafter jeine helle Freude haben muß. 
Einft war diefer Ort eine feite Stadt 
der Kurpfalz. Von feiner mittelalter- 
lihen Bhyfiognomie hat er manches 
ſchöne Stück in unfere Zeit herüberge- 
rettet, darunter befonder3 einen ſehr 
hübſchen, maſſiven Thorthurm mit ent— 
ſprechendem Anbau, ein prächtiges, 
guterhaltenes Ueberbleibſel aus ſtreit— 
baren Vorzeiten. Unter den Häuſern 
aus dem achtzehnten Jahrhundert fin— 
den wir hier wahre Kabinettſtücke — 
für ein „großes Kabinett“ natürlich. 
Die in allen Gliedern harmoniſch ge— 
ſtimmten, winkeligen Straßen und 
Gaſſen, die maleriſche Gruppierung 
der uns anheimelnden Giebel, die 
reizenden Perſpektiven, der verwilderte 
alte Stadtgraben, die einladenden 
Thorbogen vor denHöfen, das ſchmucke 
Gebälk der Mauern, die Verzierungen 


uſw. — das alles geſtaltet ſich für den 


verſtändigen Beſucher zu wirklicher 
Augenweide und macht ihm das ſchöne 
Neſt lieb. (Sehenswerth in hohem 
Grade iſt auch der Innenraum der 
alten Simultankirche.) 

Doch ich wollte ja ein wenig vom 
Purzelmarkt erzählen, einem köſtlichen 
Stück urwüchſigen Volkslebens, wie 
man's ſelten mehr antrifft. Dieſes 
drei Tage währende Feſt findet alle 
Jahre im Herbſt ſtatt. Die Haupt— 
veranſtaltung fällt immer auf 
Dienſtag. Gegen 11 Uhr Vormittags 
ſammeln ſich vor zahlreichem Volke die 
„Spitzen“ der Bevölkerung, darunter 
in ſeiner ganzen Würde der alte Bür— 
germeiſter im ſchwarzen Altvaterkittel 
mit Zylinder hoch zu Roß, dann die an 
ben Rennen und Wettſpielen betheilig— 
ten Perſonen zu Wagen und zu Pferd, 
ſowie einige mitunter gut gelungene, 
humorvoll arrangierte Geſpanne zum 
feierlichen Zug auf die Feſtwieſe. Die 
dortigen Veranſtaltungen gehen nach 
einem gedruckten, offiziellen Programm 
vor ſich, das heuer folgendermaßen 
lautete: 

Ankündigung des Feſtes mit Böller— 
ſchüſſen am Morgen des Feſttages. 
(Wichtiger Paſſus!) — Aufſtellung des 
Feſtzuges uſw. — Zug nad) den Reit- 
iwiefen mit Mufil. — Hürbenrennen 
für Pfälzer und Nichtpfälger. Wett: 
laufen von männlichen und weiblichen 
Berfonen. — Flachrennen der Pfälzer. 
— Stangenflettern und Waflertragen 
bon meiblichen Perfonen. — Trabrei- 
ten für Pfälzer. — Sadlaufen von 
männlichen PBerfonen. — Purzeln ber 
Jugend. — Während ber Vorführung 
diefe8 Programms Beluftigung ber 
Jugend an der „Wurftwalze” —Rüd- 
fehr bes Treitzuges und Preisvertbhei- | 
lung auf dem Marktplate. 

Sie fehen: ein reichhaltiges, pielver- 
Tprechendes Programm, das ung fchon 


6 ſo ſchwer 


Gewiſſe Artikel der Nahrung bei Tiſch zurüd⸗ 
zuweiſen. Man will ſie, aber nachher folgen bie 
Beſchwerden, Sodbrennen, Blaͤhungen, Kopfweh, 
Krümpfe oder Erbrechen. Man fühlt ſich miſe⸗ 
rabel. In 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


t man Ba ne 4 — 4— 


erden, den. die in Ss re En 


uun 
e Bel 


einen | 


Neberichuß $50,000, 


Sloor), Chicags, IH. 


(2. 
n0015,29,d313 


in feinem Wortlaut einen Gruß her- 
überträgt aus der „guten, alten Zeit”. 
Eine originelle, malerifche Stimmung 
liegt über dem durch die charafterifti- 
| Then Straßen hinmwogenden Yeltzug, 
— ein Bild, das in folder Urwüchfig- 
feit und örtlichen Gefchloffenheit nur 
mehr jelten zu jehen il. Die Vor— 
führungen auf der Feitwiefe wirken 
| vielfach zwerchfellerfhütternd. Wett— 
laufen für männliche und meibliche 
PVerfonen, das Erflettern der 22 Me- 
ter hohen Stange, ganz befonder3 aber 
das Sadlaufen (in bi3 an die Schul- 
tern reichenden, engen Säden), fomie | 
dad bon meiblichen PBerfonen ausge— 
führte Waffertragen (MWettlaufen mit 
gefüllten Wafjerfchaff auf dem Kopf) 
— da3 find Mettjpiele von: föftlicher, 
| ——— Derbheit, wie ſie auf 
| dem Spielplan unſerer Jugend faſi 
nirgends mehr anzutreffen ſind. 
Schade, daß auch hier, wo dieſe Spiele 
traditionell gepflogen werden, nur mes 
nige mehr daran theilnehmen, fo. daß 
es vielleicht nicht mehr lange dauert, 
bi3 auch dieſes Volksfeſt den wirk— 
lichen, ungemiſcht volksthümlichen Reiz 
verliert. Den Schlußeffekt bildet auf 
ber Wieſe das „Purzeln der Jugend“, 
woran ſich zwar auch diesmal eine 
Menge Buben betheiligten, von denen 
ſich aber die meiſten Inkorrektheiten zu 
Schulden kommen ließen, indem ſie 
zum Ziel mehr ſprangen als purzelten. 
Zur gewöhnlichen „Kerwe“ leitet die 
Preisvertheilung über, die ſich eben— 
falls beſonders von erhöhtem Stand— 
punkt aus geſehen, zu einem prächti— 
gen Bild geſtaltet. 

Als wir Abends in größerer, fideler 
Geſellſchaft in der Dunkelheit heim— 
wanderten, da überholte uns eine Rad— 
lerin, die ohne Laterne einem Gſpanne 
folgte. Direkt vor uns fuhr ſie mitten 
in ein entgegenkommendes Bauern— 
fuhrwerk hinein, das ſie, da es eben⸗ 
fe fal3 ohne Licht war, überfehen hatte. 

Ein Schrei — ein mildaufbäumenber 
| Gaul — und Roß und Wagen jehten 
über die junge Dame hinweg, ohne 
| daß ihre Gejelfchaft im porausfahren- 

ben Wagen etwas davon bemerfte. 

Mir fprangen natürlich der jämmer- 

ih um Hilfe fohreienden Verunglüdtten 
fofort bei und glaubten ficher, e8 bliebe 
und nur die traurige Pflicht, eine 
tödtlich Vermundete heimtransportiren 
zu müffen. Dodhzro Wunder: mir 
brachten die Dame auf die Füße, und 
außer fehmerzhaften, aber ungefährli- 
chen Berlehungen fcheint fie heil ba- 
bongefommen zu fein, fo daß mir fie 
ohne große Mühe heimführen fonnten. 
Der Gaul war mit einem Sat über bie 
Kiegende hinmweggejeßt und hatte ben 
halb fliegenden Wagen über fie zum 
größten Theil hinmeggefchnellt. Sehr 
ſchlimm mar nun da8 Fahrrad dabpn- 
gefommen. Im erften Schreden wa⸗ 
ren zwei von unferen Damen in ben 

Straßengraben geiprungen und im 

Dunkel in den frifch gepflügten, faf- 

tigen Ader gelollert. Ein richtiges — 

Purzelfinale, 


— — ge 


Der Einbrecher im Koffer. 


Frau Corbieres, eine wohlhabende 
Wittwe aus der Rue de Vaugirard in 
Paris, ift das Opfer eined eigenatti- 
gen Raubzuges geworben. Vor Kur- 
zem erhielt fie ein Telegramm aus 
der Normandie, in welchem fie erfucht 
twurbe, fofort zu ihrem Neffen zu fom- 
men, der in einem normannifchen Re⸗ 
giment ald Hauptmann dient. Gie 
reifte jofort ab. Kurz nach ihrer Ab- 
reife fam in einer ‚Drofchte ein ele- 
gant gefleiveter junger Mann, ber 
den Dienftmäbchen fagte, er fei ein 
Verwandter ber Frau Corbieres und 
von biefer zu einem Beſuch eingeladen. 
Als er hörte, daß Frau Corbieres 
berreift jei, bat er, wenigftens fo lange 
feinen “ee in Aufbewahrung. zu 
nehmen, bi8 er eine paffende Wohnung 
bis zur Rückkehr der Frau Corbieres 
ch | gefunden habe. Der Koffer, der burch 
feine. Schwere auffiel, mwurbe in . bie 
Zimmer der e Wittwe —— 


— Wbenbs 1 teßrte ber ju 
— und holte feinen fer 6 ab. 

Am folgenden Tage fam nun rau 
Eorbiereß aus der Normandie wieber 
anz fie war dag Opfer einer Täu- 


[Hung geworden. Im Haufe barrte 
brer eine große Weberrafhung: ein 
Einbrecher, der augenfcheinlich in dem 
großen Koffer verborgen gemefen war; 
hatte die jünmtlichen Behälter mit 
Schmudfaden ausgeräumt und mit 
Leichtigkeit Jumelen und Bretiofen im 
MWerthe von etwa 50,000 Mar erbeu- 
tet. Bon bem Frechen Gauner fehlt 
jede Spur. 


Zofalberidht. 


Sriefta fen. 


Bm Sh—1) Gewik haben innerhalb. der 
legten 20 Jahre Republifaner dad Stadtſcha er 
meijter-Amt belleibdcet, fo Adam Wolf und 
mann CE. Blaug.—2) Jener Herr hat jenes nt 


iweder befleidet, 
Bewoisen. noh fih um die Kandidatur 


e0. Sh.—Eine inie der Hodbahn 


weigl 
nos Melrtofe Part ie fe t gebattt werden. 


©. M.—Dbmwohl der Name der Präfident- 

ſchafts⸗ wie der ———— afts⸗Kandidaten 

bei der Kationalwahl auf dem! ablzettel jteden, 
o Stimmt der Wähler doch nicht direft für 

—55— . —— ——— 

ctor we ⸗ 

gentliche Wahl vollziehen. — 


AUlter Lefer—Die Amtsſtelle des Hel« 
rathsſchein⸗Clerls befindet fich jekt im Rand, 


MeNaliy-Gebäude, 160 Adams Straße. 


Fred E.— Das deutihe Rei hat einen Um 
far= don 208,830, ;$ranfreidh eınen folden bon 
207,054 Quadratmeilen. 


B. H.Wenden Sie ııh an die Leitung des 
„Houſe of the Good Shepherd“, 
icons Straße. 


0f. 8. — Berlin hat 2,250,000, 
(a der Abſchätzung der Herausgeber des 


Adreßbuches) 2,273,000 Einwohner. 


Frau G.—Eine Kochſchule, wo in —— 
und engliſcher Sprache gnelehrt wird, gibt cd 
bier unjeres Wifjens nick. 


Etreitende-— Der deutfhe Katien bezieht 
als folder überhaupt feinen | ebalt. ’ u 


9—Wenden Gie fich, mit einer Anfrage an 
die dortige | ‚Sermania“ oder „Süd Kalifornias 
Boft“, die Ihnen genaueren Aufihluß au geben 
vermögen, al3 ir. 


I 

Chicago 
Alter Lefer — Das Hauptauartier der 

Väder-Union befindet fich A Sebdude 55 N. 

| 

| 

| 

| 


Gıark Straße 


D. — Wo in ſolchem Falle nach Stun—⸗ 
den gerechnet wird, kann es —34 —— 
lid nur um ürbeitsſtunden handeln und Sie 
brauchen für die Zeit, in der nicht gearbeitet 
wurde, auch kleine Zahlung zu leiſten. — 2) 
Wenn nicht anders aͤusgemächt, ſo iſt — 

etref⸗ 


Forderung auf einmal fälig.—3) Der 
einem fog. 


fende Tann Sdr Eigentum mit 
„Wechanics Lien“ belaſten. 


Ein Angſtmeier. —Jede unwahre An— 
gabe, welche der Verſicherte bei Erlangung der 
Verſicherung gemacht hat, lann gegen ihn aus—⸗ 
genutzt werden. Da jedoch die von Ihnen be— 
antwortete Frage nicht derart iſt, da 
richtige Beantwortung der tee 


aft irgend: 
wie bon Nachtheil jein Lönnte, fo 


anzuneb» 
men, daß eine darauf begründete —— 
der Polize von den Gerichten nicht anerkan 
werden würde. — Die Sache jetzt nachträglich 
richtig zu ſtellen, müßten Sie eben der Gefell— 
ſchaft die Wahrheit mittheilen. 


G. H., Montpelier.— Die Etadt ift veniie 
tet für, allen Schaden aufzulommen, der Ih— 
nen aus der Wegnahme Jhres Gigentgums et» 
wacht. Alfo nicht bloß für. den Werth bea > 
zunehmenden Landfitüdes, fondern aud) für die 
dadurch berurfadhte Gntwertdung der berblei- 
benden Bi 


Adam B. Elarf Str.—1) Jit der Mann, 
für den Sie Büirafaaft geitelt haben, bor der 
Seitellungsfrift geitorben (gleiviel ob durch 
Selbitmord oder auf andere Weife), fo braus 
| den Eio die dem Gericht nur zu beieifen,. um 

ı Ihrer Berpilichtung ledig areosen u wer—⸗ 
den. Höchſtens kann man Sie zum Erſatz der 
bereits erſtandenen Koſten des Verfahrens an— 
halten. — 2) Es muß ein Haftbefehl erwirlkt 
werden, außer wo der Uebertreter auf offener 
zvat betroffen wird. 


Andreas.— Wenn Jbr Gegner in feiner 
Sache ein Zahlungsurtheil oe en Gie —5* 
ebe Sie in Ihrer Sache ein ürtbeil gegen i 

— erlangt haben, ſo iſt er auch berechtigt zür Voll⸗ 
treckung des Urtheils. Vielelicht können Sie je— 
och durch Apellation die Bollittedung binhal» 
ten bis nad Entfherdung des anderen "alles. 


N. L.— Ablauf der aefeglihen Berjährungd- 
| zeit ift noch fein Beweis, daß Die Beil rung 
wirklich — iſt, denn die Verjährun 
wird nach deutſchem Recht unterbrochen dur 
jede Handlung des Richters, welche wegen der 
begangenen That gegen den Ihäter erichtet ift. 
Wird dor Ablauf der wu ber Strafantrag er- 
neuert, fo unterbricht das die Verjährung u 
es beginnt bon dem Tage an eine neue, Frilt. 
Ob in einem u Falle die Berjäbrun 
und damit die Sicherheit vor et traf: 
veriolaumg wirklich — iſt, läßt ſich 
unter den Umſtänden nur durch Hachfrage an 
der betreffenden Gerichtsſtelle ermitteln. 

S. B., Aſhland Ave.—Für etwaige „Fehl⸗ 
pi de3 Sohnes, der fih Ihrer Obhut ent 

en bat, fann man &ie ni a 
E ten.— Haben Cie ji weder mündlih_ no 
fhriftlich derbürat, fo find Sie auch fein Bürge 
und Tönnen nit ala folder haftbar gehalten 
werden. 

Fritz B. —). Gewöhnlich wird in Deutſch⸗ 
land folde Abihägung don fachberftändinen 
Taratoren borgenommen, die bon beiden be» 
thetligten Parteien ernannt werden. QTrogdem 
Tann die Abfhäsung, wenn fie ungebührlich er- 
&eint, angefochten werden. —2) und 
Rechte des Teſtamentvollſtreckers durch 
Geſetz beſtimmt, Gibt er Ihnen zu der, werden 
Anlab, jo wenden Sie fih an da3 zuitändigne 
Nahlapgeridt. Sie lönnen ihn unter Umijtän- 
den auch auf Schadenerjag berllagen. — 3) 
Was Cie bei Erhebung einer Anklage zu bes 
zablen. haben, oder melde Sicherheit Cie zu 
ftellen haben, bängt aanz bon den Gefegen a 
Erweiſt ih die Klage al3 ungerecht, To fann 
nach deutihem Net der Kläger gehalten mer» 
den, dem Berllagten ganz oder theilmeife deifen 
stoften zu erfegen, au die dpolatentoften. 
Das Seleh iſt aöjelbe für * ———— wie 
für den Einheimit 9: —) 5 Wenden 
Sie ſich an das au ndige Baia hne Kennt⸗ 
niß der ganzen Sachlage läßt ſich in ſolchen 
Saͤchen keine Auskunft 2 die Ihnen von 
Nuben ſein könnte. 

No. 100. W. F. — uf die Wohnung, für die 
Sie teine Miethe bezablen und die man Ihnen 
nur überlaffen vat unter der Bedingung, da 
Cie gewille Arbeit verrichten, haben Sie na 
Einftelung der Arbeit fein Anrecht mehr. Der 
— kann jederzeit auf Herausſetzung 
or 

P. Süd Canal Ste.— Das bier geborene 
Kind Vier anfäffiger Eltern ift geborener ames 
rilanifher Bürger, au wenn die Eltern nicht 
burger find 


Gebrechlichkeit. 


Richts it unangenebmer und 
macht untaugliger ala 


Rühenfhmerzen 
and Hüftweh. 


. : = 
Jakobs 
Oel: 


Bekannt auf der 


a nn nn nn nn nn u 


Hill und Or⸗ 


ee 
—28 ib — 


aber ie —* ———— Sache iſl 
— wohl die „Germa * wie der 
ei h — — Er bon 5 
Verlag beziehen J 
— Bezüglich 6 u werde * 
n NR. a ezügli ch ine 


ed am 


ch ind und daß über das Sen felbtt 5 
er (Nbnen per Rn Fe nn ) Ausg 
„Sonn 12 der in 1 > 
hrlichet Weiſe richtet worden iſt, der 
eſtalteie. Wir haben der Beranftaltung 
o biel Raum gegeben al3 wir I. De der gro⸗ 
en Kanſ⸗ gleihen Materials überhaupt geben 
onnten. 


euaes must ſich 
wenden 


4 


Franz Rainer's weltberühmte Ty—⸗ 
roler Sänger (14 Perſonen) vom 12. 
November jeden Abend im Rienzi. 
Entree 25 Cents die Perſon. — 8Saed 


WÜtarfiberil)in 


Chicago, den 15. Nov. 1905. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 


Bintermweizen Nr. 2, roth, 884Siec: 
8, roth, Nr. 2, hart, Bike; 


3, bart, Sl4—S5ke. 
Som u vweizen, Nr. 1, Northern, 874—88c; 
Northern, 4 Sike; a. 3, Spring, 


—— iR, 3, mei, 4 4b; Rr. 
3, gelb, 45-45 t. 
2, weiß, R-3%c; 


a iR 2 * 
, g —8 Ar, Ku; 9 30-30; Standard, 


Zi 1054.90 das Yab; 


> j £ : 0 ei 2 
pring, kraigbt, port ag 3.80—$4.00; 
bejondere Marten, $5 85.00-86.20. 2 


Heu a. auf — Seiten) te —** 
— * - N hohes 3 Brai: 
ie, $1l. — bitte, » =. 10.00; 
37 $7. 50; Nr. 3. $6.50-8$7. 


(Auf künftig® Sieferung). 
n, Dezember, SE B%r; Mai, 8Böge; 
Br. 
Mais, 


Deyember, 44fc; alt, ddhe; Mai, Söhe; 
Juli, MBle. 


Hafer, Dezember, 29%; Mai, 32; Yult, Ildc. 
Brovifionen. 
Shmalz, November, 6.97; Dezember, 86.80; 
Pe 36.80; Mai, 36.944. 
Bepöteltes Shweinefleiid, 
812.554; Mai, $12.074. 
Rippen, Januar, $6.50; Mai, $6.72}. 
ß Del, 
Brima, weiß, 180..0.0000000. — — 
Verfettion 
ER 
TE EEE RE —** 
Dieum, S irũs an. 
J— (Ofen) ... 
04 


Nr. 
Nr. 


Mehl. Winters Patents, 
„Straigbts“, 


s Ar. 


Weize 
Juli, 


Januar, 


Js 


...............s 


ver 


et ee 
RR Sb 


76 
— roh, per 5 
do., gereinigt, * 5 Fa 


Terpentin 
Ehladtvich. 

Rindpteh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75—86.40 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.0— ‚50; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.00-85.00; gewöhnliche bi mitt: 
lee Kälber, 83.75-85.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, B.50—$ 1.00; Qullen, geringe bis aus: 
geſuchte, 82.5083. 

Shweine Ausgejucte bis befte (zum Berjandt!). 
4.85—$4.5u per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere S nennen 40H. 85; jchimere 
a 54.835; leichte ausge: 
uchte, 


aare, 84. 7. 

Schafe. Beite fchwere Hammel, per 100 Pjund. 
$5.25—85.80; gute ausnejudhte Schafe, $4.50— 
55.50; gute bis ausgefuhte „Eulls“, er 
En 


es2ePer>se.® 
& 


I 
or 


—— bis ausgejuchte Samds*, 


Moulterei-Probußte, 
er und.. 0.24 
Nr, —13 Pfund —* * —.22 


at — © Dfundecceeen — — 13% 
5 er und... 
Re 1, per Mund & 


Butter— 
m, find, 


der . 01 
Ladieh, per fun ... 0.164-—0.17 
— frifch, * "Rund. ... Be) 16 


Rabıntäfe, ee zu Piund.. 412 —2B. 
„Daifies*, per Pu 
„Youny America“, 8 
Schweiger. Drum, — 
Limburger, per P 
ei: Bei, pe Dun 

Fri: —** ug don 

Derluft, ver Dußend Rein, zus 

rüdgefand t) en 17 —.2 
Briihe Waare, ohne be. 

Verluft (Kiften eingejch — EL 3* 
Prima, 60 Vrozent friſch 
+ für den Stadtverfauf bets 


u... io 


ohne 


0.28 
wahr. Waare 
Geflügel, Fiihe, Kaldfleiih, Wild, 
Getlügel (icbend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, dag An 
Truthühner, das 
Sänfe, das Dusend..... In uke 6.00 — 
Enten, da8 Pfund..curceees — 
Sejtügel Rüblipeiner)— 
Hühner, 


Bänke. das Pfund 
Truthühner, das Pfund. os 
Enten, DaB Pfund „urcteruncnee . 0. 
Kälber ——— 
5080 . Gewicht, das Pfun 
Gewicht, das Pfun 
85—110 Inn. Gewist, das Piun 
Raninden, per Dubend 
— das Pfund 


ch e— 
Weißfiſch, Rt. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barjch, per Piund..... 
Weißer Bari, per Pfund 
Bierel, per Funden einen, 
geäkt, per Pfund.. 
arpfen, per Pfu nd.. 
erh Augerigte), per Bund... 
Prund 


3 
* 


s8 sus 


= 


2 


a2 & 
en SE > 


BESFTERER-RTHBREH 


5 


funbern, per Bund. — 
ale, per Pfund.. 
Hering, per Pfund soesschse 
Trout, Nr. 1, per Bund... 
Maderel, der Pfund 
Summer ſdetocht), per Pfund.. 
Sriihe Frumte, Gemuſe. 
get, per Faß 
—— per Fab.. 


222222 


24ä ⸗ 


SB 


Uepfel, 
bo., 
Grab: Wepfel, per Fa 
itronen, Rat ornia, per Kifte 
rangen, Kalifornia, per Kilte..... 
Bananen, Yumbo, das Bündel 
Kürbiffe, das Dirgend 
Birnen, per Faß 
Weintrauben, 8 Pfund Korb.. 
Kronsbeeren, Cape God, per Fah.. 
Kraut, per N 
Ropfialat, der 
Blattjalat, fee 
Reihe Hude, de 160 Bünde 
othe en, * n —— 1.75 
Mohr tüben, ber 100 Bundche 
— per Kiſte 
ben, per Sad .. 
Rei —— * Qugend ... 0.25 
uRterrettig, das 


Qurten, per Buben une 0,75 
Epinat, per Kübel. 
Alumentopl per Rike.. ssssncnendcer 0.0 
Roblrabi, 100 Bün Ssssenurenen Ib 
Swiebeln, per Bufheleseoressnsunneee 65 
Bobnen— 
Orüne —* der Sad.. 1.0 
Trodene „Beans*“, auserleien.... 
do., minderwerthige Sort. ... 1.40 
Rothe Rirenbohnen . 2. 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufhel.. 0. 
Sühfartoffeln, biefige, per Fahı..... 1.50 


—— — *8 2% 
LIELLL Ih nt, 
SHIBSLLEHISEBES 


bil 


[ 


Lobeol, 
SsE35Hsargee 


2 


.......u...... 


Ey 


1 


SREHRE 


Todesfälle. 


N d i 
BEE Te wir . 
Meldung zuging: 


gel, © Adeline, 8 


Sophie, 71 
—— % X 8 


* 
Er 


— 
— 


Namen det 
Gefundheitsamt 


451 Talman Ave. 


., 49 Grand We. 


. 801 ——— Str. 
RR a 3, 1486 Wolfram 


15 ®@. Sale Str, 
— bt; 
a —* 


—“ 


| a 


Der vorzüglichfle Kreditplan von jedem Standpunkt ms # 


Hartman’s Krebitplan ift großherzig, umfaffend und. weitreichend, menbet fich am Leute, die ben 
—— Kredit, wie auch an Diejenigen, — * die hilfreich 
t 


ah gut in jeder Hinfiht — 
Fat 


ber beite von jebem 


nicht nur ber großherzigfte, fondern auch der hilfreichfte — nicht nur ber 


friedbigenbdfte 
Er bietet Vorzüge und entfpridt 


Plan in jeder Hinfiht. 


te Behandlung twünfchen. 
andpunft. Diefer Krebitplan ift nicht nur der ein- 
fondern au ber vertraulichfte, nicht nur ber ——— ſondern auch der großherzigſte, 


hilfreichſte, ſondern —X der be⸗ 


den Anforde— 


rrungen jedes einzelnen Kunden — nicht nur einmal, ſon⸗ 
dern ſtets,bei jeder Benuhung. Es iſt der einzige 


Kreditplan ſo weitreichend in ſeinen Vorzü 
Intereſſen ſeiner Kunden ſch 


en — der ſo die 


tz t — der ſolche 


Vorkehrungen trifft für Eure Annehmlichkeit und 
Bedienung. Es iſt der Kreditplan, der die größte Zahl 
von Familien in Chicago heute bedient, und ſollte auch Euch 


bedienen. 


Hauptladen offen jeden Abend. 


Zweig⸗Läden offen Abends 


Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Samſtags. 


Baſe Burner Spezialität— 
Einer der beiten doppelten — 
Heizöfen, die je hergeſtellt 
wurden. Er hat Relurn⸗ 
Flues, patentirte verbeſſer⸗ 
te Grate und Shaler und 
—— das entwickelte 

Ga3. Hat großes fich felbit 
—J— e3 Kohlenmagagin, 
ft prachtvoll berziert mit 
ſchweren Nickel Trimmings 
und beſitzt alle die neuen 
Verbeſſerungen. Einer 
beſten Flor Heizöfen, die 
je angefertigt wurden. In 
2 Beziehung garangrt. 


+ 


DAR SE 
u 


Hartman’d Nange Spezialität. 
(Wie die Abbildung.) Ein äu- 
berit auderläffiger und pralti- 
iher Kochherd. Er Hat groben 


bieredigen Badofen, 
—— ER 
ofenthür-Deffner, 


Badofenplatte 
Plaſtie Cement, wodurch 


tadelloſes Backen erzielt wird. 
Brennt ſowohlHart⸗ wie Weich⸗ 
lohlen. Vollſtändig mit hohem 


SL Shelf u. Nidel: 


9* — —— — 16. 75 


Quarter⸗·ſawed 


Dat 
Auszieh⸗ J 
(mie 
dung). 


Vedeitat GE, 
Bol 


eilt 


En aus 
olidem 


gef ägtem 


wenholz, 


ie —— tunen 


nungen — 
fein vi und ift 


olaes 
hoch⸗ 


in Por. Tiſchplatte 
i 


—— 
ausziehbar Bis 3 


Fuß. 


6 
Baſe iſt ſehr 


maſſiv u. Dat wahl 


bolle 
pub ae 
entäße; 
uns au ag 1 
verfauft, 
daiteht. 
ganze Wode für mie 


Hartman’d Dreier Spezialität. (Wie 
Abbildung.) In polirtem Golden Dal 
Finifh, ausgezeichnete Arbeit. Unter 
unferer eigenen Aufſicht hergeſtellt 
und in jeder Beziehung garantirt. Hat 
hübſche Schnitzereien und iſt ausge— 
ſtattet mit großem ovalem franzöfi- 


ſchem Bevel Spiegel. — 
ze die ganze Woche 


N.-W.- Branch 
961 bis 
963 
Milwaukee 
Avenue. 


Main Store en Er ge zen 
Zweig-Läden oifen Abends, audge- 
nommen Mittwoch und en Er 


999.9 Store 


Carbin 
y i b 3 
—* —— 


Prei 
Bu: ii unübertroffen 


16.75 


Opesie 
1.75 Baar, 50c per Wode. 


Duplex⸗ 
Ben Grate, „Non Warping“ 
— —— — Ofen⸗Platte und Back⸗ 
obere 
überzogen mit 


Abbildung). Diefer 
ein 


Doors, 


bon 


Dat Heizofen » Spezialität (mie bie 


wirklich wundervoller Dauerbaftigfeit. 
Er brennt Kohlen oder Holz; hat beſte 
StablMountings, Dram Center Grate, 
Draft Regiflter in Baſe 
fhwerer gußeiferneer Mittel- 
Ring und elegante Nidel Trimimngs, 


Das dazu berimendete 
ochfeiner Qualität und e8 ift ein 
is jeder Beziehung bperfelter 


Seizofen ift bon 


und Feed⸗ 


HH 


Material tft 


eigofen. 


E3 ift durdau3 der fparjamite Dat 
Heizofen, der jemal3 zu irgend einem 


dem unjtigen 
verlauft wurde. 
Speziell au... 


artman’3 Bettitelle Spezia- ME 


lität. (Wie 


Abbildung). 


Sit 


äußerst fubitantiell ——— 


und ſchwer 


verſtärlt 


bat 


große fancy Ehilld und ber- 


zierte 
Finiſhe 
mei, jebe 

aufgetragen. 
nen 
‚sarben, 


—* und 


Marten 
Gold⸗ 
Finiſh 


% 


EB Ds: 
AN 
A. 

N: 


ee 


einer Farbe oder 
einſchließlich 
des beruhmenvernis 


50e Baar, bOc per 
Woche. 


Main Store 


223-225-227-229 WABASH AVENUE 


Pfoiten. 7 


mit _4 GCoat3 Cna- 


sn ie aid Dat ei 


tät (fiche Abb 
aus folidem € 
bed und Bolil 
geſchnitzt, bat 
Compartment 
Schublade für 
five geſchnitzte 
ausgeſtattet m 
franz.Bevel € 
gel. a 
ganze Woche 
1.75 Baar, 


75 


»Harrison und 
Halsted Str. 


Main Store vffen jeden Abend.— 
Bweig-Läden offen Abends, andge- 
nommen Mittwochs und Freitags. 


Meere ETTERÄLEHELENIEER EEE 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clertts ausgeſtellt: 
Joſeph C. Millett, Beſſie Rauch, 28, 21. 
John Dawling, Lucy Steenan, 34, 21. 
* N, Daniels, Anna M. Bell, %, 3 
i ‚Blanchard, Maude U. Hewitt, Er 18. 
Ci g. Baldwin, Ethel M. Harvey, 24, 24. 
Charles J. Krieling, Hattie Wifchel. 20, 20. 
* Druſt, Tekla Trojan, 2%, — 
u Paulſon, Julia Nelſon, 360 34 
ames U. Whitlock, Harriet L. Bevans, 3, 3. 
tederid Gpäde, Ada Schloegel, 65, 4l. 
von? W. Williems, Mamie Howard, * 3. 
arold S. Dodion, Stella M. Terry, 27, 27. 
harles ©. Redman, Daiiy ©. Thomas, 5 21. 
C. E. Lundquiſt, Amanda Anderſon, 34, 34. 
Arthur Frankel, Sally Sterne, 36, 24. 
Paul Koverlid, Maria Stolajed, 22, 2%. 
Auguft Steinhas, Annie Kopansti, 29, 19. 
2 Piasceli, Jadwiga Wonſevia, 8 17. 
artin Gzarmathy, Anna Stoffie, 26, 26. 
ojef Kurek, Maggie Dutlomwsta, 21, 18. 
enry €. Meyer, Hazel Brown, 2, 20 
ulian Klinaszewsti, Wanda Braygoda, an 19. 
entry 3. Rohan, Magdalin Blidhahn, 84, 26. 
ohn Smidt, Johanna Leever, 21, 21 


tanf Witt, Paulina Lenk, I, 36. 
ictor Rutafietoicz, Mary Bavesta, 26, “ 
3 = Anderfon, Clara Anderfon, 34 
M. Mitchell, Grace Prescott, Er 0. 
*8 D. Magee, Delia Fa gg 38, 24 
*8* Calic, Bata funduk, 
a uft Petterfon, Mattie yman, 36 . 
jam F. Robins, Ida M. Eſterbroot, En 43. 
$, Serbie t., Robertine € . Schießle, 27, 3. 
dDivard ennedy, Lulu B. Hal, 3, 
ale — Zofija Sturta, A, 21. 
ve * Ref Emma —— a2. ; 
eneft Pottho hs ig aboney, 40, 
D , Dagny —— 15 
> Annie Benver, 
E Carr, Arminda M. — 25, 3. 
ber. Lorenz, Bertha Roubdoty, 50, F 
Joſeph R. Watkins, Jennie C. Elart, 28. 
Alfzed I. Mathias, Margaret DO’ Donnell 
Anthony Wülerion, Mary Dougberty, ER 
ojeph 2. Wattaiva, Anna € Meyer 
mus Bellini, A— — 9 a 
Matt Zuge, M. Gebo, 3, 19. 
Mathias Y. Mulleman,‘ Margaret Roller, 3, M. 
Sam Goldrih, Celia Reeger, 3, 21. 
zu adus, Wiltoria Komalit, 26, 2 
try rn Bertha Sandberg, 9, 3 
ames 6. , Regenia G. Gummings, AB. 
illiam * " Ginnie Elid, —* ge 
ohn Teen, Margaret nur 
bas. €. Homann, < *. * 2, 28. 
ames Chrifto Dben. fie vlit, 21, 19. 
ofiah Suntiny, Mary A afe a 48, 36. 
— Kuſch, MRry a defter, i 
arnicle, 2 bean, u 19, 
Seat 8. Goontey, Mary 2, 38. 
—— 
an, Yulia Courtney, 
— iley, Emilie Gillet, 2, %. 
d, YAugufta Krueger, 4, 
Mitbeim Bant, Olga - Mimer 
—— Roian, Marie urbpho, 5 
nz. Davis, nie Phelps, 
5 Stainfa, Franci fa Raletfa, 
tara, U hatia M 3, 
vant W. Boyd, Glare — i 
— 2. Sweeney, —* Weels, 
rvftum Julia obfinsta, 
* Fathers, Annie Sullivan 
ng" 


. Bomell, Anna ©. 
—5 — E. Duce, 
one Beni, 3egomati, 
Sam Eimon, Sa arg Sein, 8. 
Sam Rathanion 
Biliem H. Aplgrim, Dame elle, "23, 9. 
a Role — —— Ratlowsta, *3 9, m. 


—* au —* 
an et 


in Sum), ame amelle a ° 3, 9. 
Bi „gmith, —— 


Ense rim 


— — va 


” 


* 


—— — eurer 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein- 
getragen: 

Addiſon Str., 170 F. öſtl. Bu ———— Nord⸗ 
front, 30 bei 15, W. ©. Dliver an Warie Yns 
ders, $7000. 

Alta Bılta-Xerr., 50 8 
Weitfront, 24 bei 40. C. M 
nard Goodiwin, $480. 

Buena Ave. Südweſtede Evanſton Ave., Nordfr., 
81 bei 125, A. W. Rogers an Helena Hecht, 


$13,000. 
Byron Str., 1% %. öftl, von Southport Avbe., 
Süpdfront, 25 bei 108, M. €. Stanton an Jane 


Gottereli, 

Dover Str., 10 %. füdl, von Sunnpfide Wve., 
Oftfront, 50 bei 120, Wiliam 3. Lulens an 
Emma M. Bartello, $35W. 

Evanfton A. Südweftede Ainslie Str., Oftfront, 


6 bei 150, U. 3. Pruitt an William 3. Lutens, 


500. 
Herndon Str., 50 %. füdl. von Grace Str., Oftfr., 
30 bei 13, #. €. Bigelow an Yohn Fuhrmann, 


81425. 
Hoyne Abe., 76%. fübl. von Graceland Unve., Oft: 
ont, 30 bei 124,.9. €. Schueneman an Kenth 


ter, h 
Kenmore Abe., — Glenlake Ave., Weſtfront, 
100 bei 150, 3. 2. Godran an Jane T. Mourlding, 


$9000. 
Marſhfield Ave., 102 $. nördl, von Byron Str., 
Oftfront, 25 bei 121, F. Schroeder an Mons DI: 


fon, $6000. 
Srurbtüg 1708 Melroje n 25 bei 116 — 
Mary Schwarz an John M 3. $1l, 
Srundhüd 1210 Dat Grove Üne., Nels Hawtinſon 
an Erwin 8. u $1000. 


u bon Byron Str., 


. 3. Farjon an Geo: 


Roscoe Str., 73 öftl. von Robeyg Str., Südfr., 
—3 — bei 124, Bradite an Anna Helms, 


Sheridan Dribe, ng Granville Ave. Oſt⸗ 
ont, 100 bei Louis S. Omsley an Richard 


Conway, $ 3500. 
a, | Wintpron ur 16 %. nördl, von Leland Xe., 
Dft 3314 bei 141, &. 2rown jr. an Mary W. 


In 

Osborne, 0. 

Gum 8, 188 $. fübl. von 108. Str., Oftfront, 
50 b 195, Erben des Theodore Hagadorn an 
Louis % zie Underfon, $1400. 

öſtl. von vincennes Sur, 
18, und Grace Str., 

ede Alhland Ande., Süpfr., 192 bei 195, 
Rothſchild an John C. Kennt, 

Edgerton Abe., .s nördf. von 6l. 
tont, 25 bei 74, ©. Adley James 

anta, 


38 
Elis uive Er . nörbl. von 55. Str., Weftfront, 
16% bei 164 . 9. Siweeney an Edward Wis: 


dom 
Ellis — J 02 füdl. don 71. Str., Oftfront, 50 
bei 125, M, ©. Soblitt an gene ©. Aacobien, 


Grund 40 Of 45. Sir, 3 bei 120, Yfaac 
Mondeit an * * 

Grundftüde 567 und 5. B 5 je 127, gi 
E. Krietenftein an wis Rah —— 
Ino leſide Abe. ede > " Oftfro 

i 125, ®. Haller an Glesinde zu. 
Ifterfon Qe., 152 5. nörbl. von 55. , Oftfr. r 
ei 150, 3. B. Roberfon an Metta rk Bodus, 


"en Ave. 18 nörbl. a 54. Str., 


ugu 


Wefts 
ont, 50 bei 164, Frau 8. 4. Brabner an Yas. 


cNamara, 
Minerva Ape., 248 8 ſüdl. von 4 Ar BWeftir., 
n ®. Rober: 


50 bei 195, Metta B. Bodus an I 
: nörbl. von 62. Ste, Melt: 


fon, 92, 
Monroe * 

R. Aranoff an "Bertha 
an Wne., Rord: 


ont, 3 5b 4 15, Weiden 
” on, is A A 
SEE * 3 Zaire an Pa Batrıd 
** — go Et. Camera Uns, m 
— = er Eu nord ni. 
— —* —— — 5* 
font, ar — m. Kan Den 
aclfon 3335 
— — NE RE 


⁊ 
— — — — — , — — — — — —— ——— — —— — — — ee 
3 


Clart Str., Nordweſtecke 


bei 114. Adolph L. M 
$10,000. 

Glart Str., 96 F. 
82 %. dur 


Wbite an Auguft 3 


Be Kr 30 5. füdl. 


füdl. von Garfield * 
bis —* Pl. 
. und 


entipredenden _Breife 


75 


deboard Speziali⸗ 
ildung). Gemadt 
ichenholz mit rub⸗ 
h Finiſh. Elegant 
aroßes Leinen⸗ 
und ausgefütterte 
Silberſachen, maſ⸗ 
Rlauenfühe, und 
it großem obalem 


se 18.90 


Pe. 
*5 per Woche. 


W -Branch 


Hhtkttgrttttgktet 


— 444444⸗ 
IH rt tr 


Goethe. Str., Oftfr, 3 
an PBatrid Hogan, 


Dftfe. 
NRahlap don E. M. 
iiamähgler, $11,090, 
von Belden Ave Oltfe., 


ice 


100, 2. Gottfhalt an Stant Zoettler, 


24 bei 132, 


Hardt an Maria Mannhard 


— 45 Dit Kinzie 


und Menominee 
2 Ba von €. ai 


83000. 
Sr, 25 bei Di 


laß von John Wedler an Beter *74 


Grundſtück 128 Oſt Kinzie 


Str., Derjelbe an Eatharine_ Wedler, 
Grundftüd 519 Sedgwid Str., 


be an Yohn €. Wedler, 

Dearborn Str., 192 
25 bei 110, R. 3. 
8300 


füpt. von 27. 
tucphy an Frant S. Shonta, 


Str., 
25 bei — 
Str. Oſtfr. 


dei. 


Srundfüd 39 LaSalle Str., 26 bei 100%, Samueh 
331,600. 


T. White an Adelaide 
Wentworth Ave. 115 F. 
front, 24 Fuß 10 Rn 
Heyn an Harry €. und 
Sheridan Road, ziwijchen 


A 50 bei 150, €. £. 
8. 83500. 


— a Nordoftede 


173 bei 12 


E Fi zwiihen Wisconfin 
Str., Weftir., 


4, und anderes Gigenthum, 


2%. Merrill, 

nrdl; von 31, Str 

bei 125 Fuß, 

a NK. Brown, 

Shafe und Touby Abe., 

& Z. Co. an Edward 

N. 8. Ave, Südfront, 
FJ. % 


Schaefer an Tillie Ries, $2200. 
Armitage Ave., 73 F._öftl. bon N. 45. Abe. ., Rord: 


front, 48 bei 125, 
ftrom, $1875. 

Ballou . 35 $%. fübl. 
S. a 4 A G. M 


Drate ae. Kg >& ſüdl. 
75 bei 19, a 
a. 


44. 
———— 3 bei 
Stirmell, 


‚50 bei 125, 
20. 


a 


Fullerton Ave, 130 $. 


fepb M. Siapton, 8, 

Homan Wbe., 181 F. ſüdl. 
Weitfront, 40 bei 142, R. 
Gutmann, $1368 
Samndale Wve., 


Zatondale Ane., 130 
Oftfront, 81 bei 1 
Joanna — 4, 
Monticello Abe., 
Weftfront, 50 se —1 
Anderſon, — 


©. 42. Court, 147 
g° ei M 


— Av 2 füd 
a * 
Offeont 5 


Mag. — —— 
Grand Ave von 
2 — John W 


ei 105, James 


Str., 10 


Huron 
5 bei il 


pe 


man Uberman, 


—— Pe BB 
Südfront, 4 5 


Julius U. Wende 
Maripfield ne 3— 2 au 
t 1 


—* —* su 


3 bei 
u. A. 
Ei 


ebd 


ER u. 


* an 


Südfr., bei 13%, um 


Sudweſtede — Se 
25 bei 108, DM. 8. Wilfon an 


h a: bon 


$1800. 
Sartien Et. Rorbimeitede Laflin er 
riedman 
Savinds Fund > den, $19 


S. €. Groß an Theo, Lindes 


von Kayes Abe,, uf 
ortrud an Jehn 


von Noble Ane., Öftfr., 


howis an Mary U. Musziet, 


don Wvondale Mipe., 
. 3. Hayward an Frauf 


bon Didens Wve., 
. Thompf an Mary 


on 
f. bon 
—*8 ass an * 


Wrightwood Ave,, 
——— an — =: 


. Heafie 


—3 von 


. ®. m 


. füdl. don 30. en., 
1%; M. W. Galdiell u. 
in ©h., an den Nahlah von E . pe Roo 


2 
ri 


—— Str., 
BR 


en 


von Armonr Gtr., Nord: —— 


, & ©. Sochle an Olaf Eger * 
gaflim Str,, DI, 4 bei 19, 2. ©. Bein an Rıl- ; 
2000. 


Liberty Str., 1% e B — 
De ar ni Fu: Sei Aa 5 
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Einen M. 


© 


—* oon — 


‚= 
—— 
——— ae Dis © cm 


. Reboe an 


Hann an Gier ©. 
Be, a a 





; — si 


EEE 


en * —— Girl⸗. 

er®d’. —. noben 

nieol — —— — Minutes from 
ad. 


2 u 

018. — „Ihe Rolliding. Girle, 
id. — „Babes in the Wood$*. 
d Opera Houfe „Ihe 
ee, 


Binegar 
ago Dpera Houfe „Ihe 
jar 


mn 


— 


Vink 
ars. u 


Temple— „Ihe Houfe That Yad Butlt*, 
74. —. Konzert. jeden Abend und Sonntag 


apmittags. 
Souje Konzert jeden Abend und 
Columbian Mufen m Samfag 


ntag Nahmittag. 
onntag ift der Eintritt. frei. 
— — EEE rn EEE 


(Fortjegung von der 4. Seite.) 
lee 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent dad MWort.) 
Berlangt: Gute Gelegenheit für einen ungen, 
ein: Geihäft zu erlernen; M —— Linien⸗Dept. 


Wanner“s Printers'“ Supply Houfe, 298 Dearborn 
tr, 


Fee 


Verlangt: Aunger Mann mit einer Reftaurant- 
Einrichtung ſucht eine alleinftehende Berfon mit 
8100 baarem Gelde als Theilhaberin. Zu erfragen 
149 [ft North We. 


Ein guter Junge in einer Druderei. 
midofr 


muß | 


Berlangt: 
1150 xincoln Ave, 


BVerlangt: Morter, der Bartenden kann; 
5 Wells Str, 


engliſch ſprechen lönnen. 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter, der et⸗ 
was am Tiſch aufwarten kann. 911 Cartoll Abe ˖ 
Verlangt: Guter Klempner. 468 W. North Ave., 
Ecke Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Clerk in Fiſch⸗ und 
Delitateſſen⸗Geſchaft. 1116 Milwaukee Ave. 

est Erſter Klaſſe Tiſchler. 829 La Salle 
raße. 


Verlangt: Auſftändige Agenten und Ausleger für 
neue. Prämien-Bücher in Ddeutfcher, englifcher und 
—53 — Sprade, für Chicago und auswärts, 

Befte Bedingungen. Mai, 146 Wells Straße. 

l5nop, 18 


—— Gars 


Verlangt: Gute Leute, a 
u Jaden; verdienen bon bi den Tag; bes 
ändige Ürbeit. 0. ln 2 Bri '&., 
Lanſing, Ill. oder 92 La Salle Str., Zimmer 60. 


Bflangt ı Junger deutfcher VBarbier. 3638 Mil« 
waufee ve. 


Verlangt: Starter Hleifiger Mann für allerlei 
Arbeit: in Grocery Sundry Fabrit; muß Referen⸗ 
zen haben. Nachzufragen 275 Oft Kinzie — 

mido 


Verlangt: Erfahrener Porter, der Freilunch ko— 
hen Tann, Guter Sohn für paifenden Mann. Sa- 
Ioon, 706 Wells Str. 


Ein ftarker junger Mann, um Whole- 


- Berlangt: 
Abr.: a. 154 Ubend= 


Milhivagen zu fahren, 


Berlangt: Ein Buchbinder für allgemeine Ars 
beit.. Adr.: U. 140 Abendpoft. 


Verlangt: in junger Mann als Porter 
Saloon. 9 S. State Str., Saloon. 


Verlangt: Aunge, abhre alt, fir Abliefe- 
tungswagen. Voard F rveitgebet. Nachzufragen 
Donnerſtag früh. 6340 Monroe Ave. 


Verlangt; Janitor für großes, damp gebeistes 
Apartment-Gebäude, Zimmer: 1139 — 110 La Salle 
Straße. 
hl ai PET ip 1 Sn in 

Berlangt: ‚Garpenters, freie Fahrt nah Süden; 
Fabrifarbeiter. Gentral Empl., 159 Waibingion. 


Berlangt: Gin ftarker, zubverläffiger, junger 
Mann 2: ein Engros⸗ —S— Referenzen ver⸗ 
langt. A. Rothſchild K Co. 40 Michigan Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum Hausreinigen (Ja⸗ 
nitor); permanente Stellung für ben richtigen 
Mann; muß 8100 Caſh Sicherheit ftellen. Dan 
adrejfire:- A. 174 MAbendpoft. midofr 


Verlangt, fofort: ein geübter Flidjchneider; gu: 
ter Lohn für den richtigen Mann, Schadht, 289 
N. Noble Str., Laden. 


Verlangt: Aunger Mann zum Wurftmachen und 
im’ Laden mitzuhelfen. 12 Of t Fuller ton Ave. 


Verlangt: Deutſcher Rollektor.  $15 wöchentlih.— 
Referenzen und Kaution. Zigarrenladen, 136 Mil: 
waufee Ave. mido 


654 Bel: 


für 


mido 


Verlangt: Gute Wurftmacder, fofort. 


mont pe. 


Verlangt: Gute Painter für äußere Arbeit. 
74 W. Montroſe Blod. 

Verlangt: Tüchtige = für 
mienmwerfe. 74 Elybourn Ave 


Prä- 
midofr 


anene 


167 —— ‚Bir, Str. 


gcpen und * 


Guter Painter. 

Verlangt: Mann um Bierde zw.daf aw bejgr 
Bäderei zu helfen; $9 die Woche und "Ser 
Milwaufee Ave. 

Verlangt: Tüchtiger Cake Bäder und Conditor für 
ftetig. 1100 Milwanfee Ave. 


Verlangt: 


Berlangt: Ein lediger Porter, einer ver fon 
Hallenarbeit gethan hat braucht fih nur zu melden. 
Freiheit: Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted Str. 


Söhreiner für den Bau von —— 


Verlangt: 
Nahzufragen 215 W. 1 


50 Meilen von Chicago. 
Straße. 


Erfahrene SFFlafchenbier-Verfäufer; Sa: 
Peter Hand Brauerei, 37 ee 
midofr 


Verlangt: 
lär va —— 
field U 


Verlarigt: Ein junger Mann als Porter und Wal: 
ter. Borzufpredhen bei Henry Licht, 1447 Madifon 
Str., nahe Waldheim und Concordia Kirchhof, a 
Dffice' Dat Park. mido 


Gordon Preßeinleger. 
Fuſtom Houſe Place. 


Ryan & Hart 
midofrfa 


elfen fann; 


" Berlangt: "Wurftinacher, der im Laden 
nit nö: 


gutes Heim für ledigen Mann, Englif 
tbig. 4337 Armour ve. 


Verlangt: Molnifher Shoptender in 
Butcher- Departement. 3. Krumm Bro, 
Sullerton Ave. 


Butcher, Iediger Mann, um Store zu 
3600 Milwaufee- Ave. 


Junger Mann, am Tifh aufzumarten 
325 South State Str. 


Berlangt: Wagenmader; junger Mann, mit 
etwas Erfahrung im Magengeichäft, an Reparaturen 
und. neuer Arbeit; beftändige Urbeit für einen Sn 
mann, 573 ©. Aibland pe. 


Starker junger Mann: dauernde Stel» 
1740 Lincoln Ave., zwiſchen 


unſerem 
Co., 131 


Berlangt: 
bejorgen. 


Verlangt: 
und Bar zu tenden. 


Berlangt: 
fung... Nahzufragen: 
T und 9 Uhr: Morgens. 


Berlangt: ame Mann, Wagen zu treiben und 
in Bäderei zu belfen. 484 Larrabee Str. 


Guter Mann für BarnsÜrbeit; Tediger 
3554 ©. 


Berlangt: 
muk Empfehlungen haben. 


vorgezogen; 
dalſted Str. 


" Berlamt: Agenten, welche deutſch, ano und 
engliih fprehen, für Sandverlauf. Land BDffice, 
115 Dearborn Str., Zimmer 207. 


" Verlangt: Reinlicher Yunge, 
einer mit etwas Ertabrung vorgezogen. 
Str, Ede Paulina Str. 


Verlangt: Guter Junge, zwifchen 15 und-16 Yabs 
ren,‘ das Apothetergeihäft u erlernen; Empfebluns 
gen verlangt. 239 Weit Divifion Str. 


er * —— Junge an Cabkes. Open 


im u se Sa 


u we 


Berlangt: Ein junger Mann als Bert, einer 
bein g peRir Geihäft Erfahrung bat. Muk Fla- 
wmaichen fünnen. GER: Deutſche Geſell⸗ 

Str dimide 


guter Wurftmacher. 


L2aSalle 


—B 
Co. 


nger & 


Benisteile und SKelfer, Central Ar⸗ 
X Zeon Worls, 4103 LaSalle Str. dui 


, 
— — Gute Rodihneider, 524 N. — 
dim 


für Reparature Arbeit. 
119 Wbendpoft. 
dimido 


842 
dimi 


verlanot: Ein 3451 
Fog —8* dmbo 


t: te Cutters 
Kohn —— ur Mode. Adr.: 9. 


— Outer «Schneider; guter Lohn. 
de. 


Evanfton 


2 tat: — ter, welcher etwas Bartenden kann. 
— Ruf Er 2“ r " dimi 


langt: 3 Mm 18 Jahre, für Da is, 
abre, für Lan 
„utztene yon: "Ehicano. u Sandarbeit berfte 

und Fich.im Haufe nüglich machen können. Lohn für 
—— a monatlih. Gutes Heim. Nahzu: 
—— nach 1 — Bormittags. Michigan 


dimido 
18 un 

ae 2 — Bam an Borter The Bit 

—— a —* — ” Jahren für — 

in der Stride⸗ 

zei ea a Eedgmw F "Sit. dmt 

Meriand!: Klempner, erfahren an an Workboards⸗ 

IR. a 

Gute Beute. Yayufroge: Leder Comp. 2. 


* 
F 


wu 
Verlangt: Sattler. 
TEUER 


modimi 


er 


Bine Lincoln Ave. mbimt 


SL nsueunsnd 


| 


= 


Berlangt: Männer. u: Be, 
(Ungeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent bas Wort): 


at: Gtris um und Bo R 
mit —— itaten beim et Ren 
(Ken 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Ub 


Roetpfhild& Go, 
State und Ban Buren Straße. 
8108,2* 


der Schwei z 
& Yoliet eletteiiche Bahn nah Willow Springs und 
fragt nad Geo. Webers Hotel. mibdofe 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(UAngeigen unter biefer Rubrit- 1 Gent ba8 Wort.) 


Gefuht: Ehepaar fudt SanitorsArbeit in Sa⸗ 
loon :oder Boardinghaus. Wdr.:D. 219 Abendpoſt. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Gefuht: Türhtigler Qunhmann, gute Empfehlung, 
fann etwas Bartenden, juht Stellung. Wdr.: D. 
209, Abendpoft. 


Gefuht: Guter, nühterner, deutfher Mann, tn 
mittleren Jahren, fucht irgend welhe Beiyäftigung; 
verfteht Dampfteirel 2 heizen und alle Reparatur 
arbeiten im Haufe. Karl Scheurer, 521 Haifteb Str. 


Geſucht: Reinliher, fleibiger, alter Mann fuht 
PVorter:Stelle; zieht gutes Helm hohem Kohn dor, 
Emil Lefenre, 121 Weit Madifon Str. 


Geſucht: 
Arbeit. Adr.: 


Geſucht; Junger, 
ſucht got ſpricht nel 
polnit*. - Grote. tom. 5815 


Geſucht 
tige Arbeit. 


Aelterer Mann ſucht irgendwelche ſtetige 
U. 165, Abendpoſt. 


eingewanderter Butcher 
troatiih, böhmifh und 
bop Str. > 


Junger gelernter Schreiner mwünfdt fte 
243 Bladhawt Str, usa 


Gefuht: Yunger Mann wünfht die Bäderei gu 
erlernen, Kabbed, 43 Bladhawt Str. 


Gefudt: ame Mann mwünfht Stelle alg Bar: 
tender; ift ein r- Waiter; beforgs auch Morters 
arbeit, Mbr.: 164 Abendpoſt. 


Gejuht: Hunger Norbdeutfcher fucht irgend eine 
Beihäftigung; weiß aud mit — umzu⸗ 
gehen. Adr.: A. 158 Übendpoſt. 


Geſucht; Deutſch, böhmiſch und ungariſch ſpre⸗ 

chender Butcher, guter Wurſtmacher, File einges 

— ſucht Stelle. Adr.: 186 Oſt Van Buren 
raße. 


Geſucht: Ein Mann, 8Jahre alt, vr u 
els Hilfs:Janitor oder Porter, Wpr.: M, 
midır 


Aben dpoſt. 
Geſucht: Guter Brotbäcker ſucht Stelle als erſte 
oder zwelte Hand. Adr.: D. 206 Abendpoſt. mido 
Geſucht: Geſetzter verläſſiger Mann, im Bank⸗— 
und Hypothekenweſen erfahren, ſucht paffende Stels 
lung, ev. Bertrauenspoften. Kaution Tann geftellt 
werden. Mbr.: U. 136 Wbenppoft. mido 


Geſucht: Schneidex ſucht ſtetige Arbeit. 
Spreitzer, 588128 N. Clark Str. 


Geſucht; Junger, ftarker 
Sabre alt, fucht irgend weise 
Shourer, 521 Halfted Str. 


Gefuht: Yunger tühtiger Mechaniker, in Bicyeles 
a“ fuht Stelle. Cfupity, 677 Wright: 
inoo ve. 


Geſucht: 
Bäderei. 


Geſucht: 
DON: 
ten. 


Geſucht: 
kann auch Bartenden. 
Wrightwood Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 15 Jahre alt, ſpricht 
engliſch, wünſcht gutes Händwerk zu erlernen, — 
46 „A“ Str., oben. 


Geſucht: Deutſcher Bäder fuht fih mit etwas 
Sohn in einer Bäderei einzuarbeiten. WAdr.: U. B. 
146 Abendpoſt. 


Gefudt: Ein Möbelfchreiner, 1 Yahr im Lande, 
fuht ftetige Arbeit. 1 Bladhawt Str. 


Gefuht: Ledigerr Mann, Buther, Tann Shops 
tenden und Wurftmacher, jucht ftetigen Plaf. oe 
Foerfter, 115 Auftin Ave. 


Gefuht: Stelle als Sälofier oder —— Hel⸗ 
fer. 3. RNerilar, 174 W. Randolph & 


— Br eingewanderter großer ftarfer 
Mann, 26, fuht Stelle für allgemeine Arbeit; kann 
auch mit Pferden umgeben. 8. 14 W. 21. Dlace, 


Gejudt: Gin deutjcher Bladjmith fuht Stellung. 
Ludwig Hafner, 5 Weit 22. Place. 

Gefuht: Deutfher wünfcht die Bäderei zu er« 
lernen; nicht ftadtbefannt. Bitte, perjönli vor—⸗ 
zufprehen: 143 High Str., unten. 


Gefuht: Yunger, 


— 


ze 


mibofr 


deutfcher Mann, 
Beihäftigung. 


Aunge, 16 Jahre alt, fuht Stellung in 
445 Sedgwid Str., bint en. 


Deutfher Yunge fucht irgend melde 
Willming, 162 Mohamt Str., hits 


t Stelle im Saloon; 


Sunger Mann fu 
673 


Sofepp Wanzung, 


frifch eingewanderter Schneider 
fuht ftetige Arbeit: keinen hoben Lohn; ſpricht ſla⸗ 
wiſch, poiniſch und etwas deutſch. Abr. 
Brezar, 9524 Ave. „N,“ South Chicago. 


Geſucht: Junger Mann, kann gut Bartenden, 
Lunch kochen; verſieht Porterarbeit; ſucht beſſeren 
Platz. Halleman, 39 Walton Place. 


Geſucht: Arbeitjamer jüngerer Mann fuht fofort 
Stelle. Kann gut Pferde beforgen. Bei Kavallerie 
odient. Adr.: U. 118 Wbenppoft. dimi 


Geudt: on: Klaſſe Gatebäder fucht 
Stelle. Abr.: U. 141 Abenppoft. 

Gefuht: Schweizer, 3, verheirathet, preis und 
ſchreibt engliſch, deutſch und kenatie. udt Stelle 
in er oder Bureau. #. I. Widy, 743 North 
Part A dimido 


Gefuht: Wünfhe mih auszubilden in Baftell: 
Arbeit in Art Studio. Guter Zeichner. Adr.: U. 143 
Abendpoft. dimi 


Gejudt: Yunger Mann, im Kaufmännifchen 
fahren, Kolonialwaaren und Spigen:Brande, fucht 
baldige Stellung, eventl.. deutihes Gefhäft. Adr.: 
A 157, Abendpoft. dimi 


Geſucht: Ein älterer —55 — Mann ſucht Arbeit 
für Haus oder ſonſt paſſe Beſchäftigung. Adr. 
H. 738 Abendpoſt. mbdimi 


Gefuht: Erfter Klaffe Bartender mit Dotontomwn: 
Empfehlungen fucht ftetigen Bla. Mdr.: SH. 789 
Abendpoft. 13nop, im 


dauernde 
dimdbofr 


er« 


Berlangt: Franen und M Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Seine Ulteration Hands an Da: 
men-Coat3 und Suits. Na — beim Super⸗ 
intendenten, zwiſchen 8 Uhr Morgens und 6 Abends, 


Rotbfhild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


Berlangt: Mädden für Arbeit in unferer Papiers 
alt:Schadhtel-Fabrit, auh einige, die fjdon an 
eim⸗Maſchinen oearbeitet b haben. 


W. Se Mio. € 
u Süd Ce Et. 


n05,6,7,10,11,12,15,16,17 


—— ee an NRöden; au 
Stider. Hanjon, 1412 Barry Une. Wohnung: 
1669 eletir Str. 


Verlangt: Erfahrenes Bügelmädcdhen in me. 
A. Wilte, 8 Elybourn Ave. 


2 Maſchinenmädchen an Hoſen. — 


Verlangt: 
Mohamwf Str. 


fraft. 
— Operatots an 


et 
adet?. Arbeit na ufe a 08 
win dt. Amner & a r 


län 
Floor, 


8 und fFinifhers 
eben, ienn_ge: 
Market Str. 
mido 


Mädchen, um 
" Wabaſh Uoe., 6. mido 


Aunge Damen, die Aufwärteri 
werden tollen Sanbdfertigkeits- -Sähule eines 
Stadt:Hofpitals; er Lohn; müifen engliſch 
ſprechen. Boulevard Sanitarium, 31 Afhland Dvd, 
Verlangt: Dauernde —— en für gute J— 
füuferinnen. Roſe Cloak Eo., €. North Une 


— * ie el w-arbeiten. . Nadhz reagı 
zehn In. a a here. a 


den len 3 Ws. ’ us 
No ——— 


langt: Ein Mä Spul: im a . 
es Geaie Eier nahe Seolfien Sie” aim 


* er: ee = 


l 
ag N.- —— Ei, ma 


— 


Verlandt; 
arbeiten. 


Verlangt: 


Mädchen, von 14 biß 16 


— 


Du 


Berlangt: 0 Berkäuferinnen fofort für gute 
Stellungen in amen»Unterzgeug, 
F an y Waaren, 


t 
Shmudf (de 
Ferner 100 j amen bon 18 
ohne Een Verkaufen, — 


Hausausſtattunoswagren. 

u erfragen von 8:30 bis 11:00 Uhr Morgens 

auf dem chen GStodierf, zur Straße Front, 

zu irgend einer ‚Tageszeit vor 5 Uhr Abends auf 
em Balkon in der Office des Superintendenten. 


She Fatr, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


1 


mdimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: 3049 Foreſt Ave 


Verlangt: Mädchen, 16, bei Hausarbeit mitzuhel⸗ 
en — Kind aufzuvaffen tleine Familie; keine 
äſche; 82.00. Rolfinſon, 3344 Belden Ave. 


mn — — 


das in allgemeiner Haus: 
amilie von Drei; Lohn $5.00 


ren Mädchen, 
elfeld, 946 55. Place, nabe 


arbeit erfahren. ift; 
die Mode. Mrs. 
South Park Ape. 


ausarbeit mitzuhel- 


Verlangt: Mädchen, bei der 
muß 


fen und. Kind zu beforgen; Tleine familie; 
englifh jprehen. 534 Leland Ave. 


Berlangt: Deütiches Mädchen, 
Nafher WApe., nahe Clark Etr., 


Dessen, 727 


ummerbdale. 


BVerlangt: Mädchen, mittleren Alters, für all 
gemeine s.usarbeit; frifh _eingewandertes \ bor= 
gezogen; bier Erwagjiene in Familie; gutes Keim. 
Raͤchzuftagen 7 Uhr Abends: Mrs. V. Fingerhuth, 
681 Wells Str. 


Eine tüchtige deutfhe Köchin, bei der 
3714 
mido 


Verlangt: 
Wäiche — Empfehlungen verlangt. 
Grand Boul. 


Berlangt: Deutiches Mädchen; 
in der Familie. Schmidt, 7230 


Mädchen für allgemeine — * 
2644 Kenmore Avben, Flat 1. 
mido 


Verlangt: Deutſcher Mann ſucht Haus hälterin 
in den 4der : Aabren. Zu erfragen Abends ‚nach jechs 
ar oder Sonntag. 108 S. Irving Ave., nabe 

. Str. Theodor Kutichte. 


Berlangt: Sofort eine ältlihe KHaushälterin ohne 
Anhang für Führung eines Heinen Haushaltes 
ohne Kinder, welche mehr auf gutes Keim fehen als 
auf hohen a tönnen borjpreben. 89 N. Noble 


Etr., chacht Store. 


Berlangt: Mädchen für 
ſche. Monticello Ave., Ede 


Berlangt: —S Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie; fann ne eingewandert 
fein. 935 Granville Ave. 


gem Lohn; Drei 
angley pe. 


Verlangt: 
Familie von Drei. 


ausarbeit; feine Wä- 


vron. 


ausarbeit, 


Mädden für emeine 
12 Eiüp 


Berlangt: a 
Sohn $5.00 Woche; halte Walchfrau. 


Peoria Str. 


Berlangt: Ein 
arbeit. 1408 W. 


Verlangt: Eine ältliche ar zur Aushilfe in der 
Kühe. 36 Nord Clark mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
und Kochen. 4833 Bincennes Wpe. 


Berlangt: Deutihes Mädchen 
ausarbeit; keine Wäfche. 
de Wood. 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Dis. Jacobfon, 524 Cleveland Ave, mido 


Berlangt: Ein gutes nettes Mädden für allges 
meine Hausarbeit; lleine Familie. 529 Garfield 
Une., 1. Flat. 


Bene: © Mädchen, 16 Jahre alt, für allgemeine 
Hausarbeit 8 Sremont St 


BVerlangt Sutes Zaun für allgemeine Sum: 
arbeit. n La Salle dofr 


Berlangt: Mädchen, das wachen und bügeln und 
bei der Hausarbeit mithelfen kann; muß engliich 
iprehen; Lohn $3.00. 1 Elm Str. 


gm t: Mädchen für us⸗ und Küchenarbeit; 
a die Mode. iR Dear orn Str. “u. 


t: Waſche in's Haus zu neh⸗ 


uverläſſiges Mädchen für Haus⸗ 
adifon Str. 


Hausarbeit 


allgemeine 


für 
uron Str., 


®. 8 


” Berlan 
men. 


Verlangt: 
* 


———— von 7 bis 8 


t; teine 
tbeit. R. d. Eichler, 2157 ? Wihoantee 


® langt: Ein Mä tet i 
vohn 9J is $5. ai — — Br 
ding Bart Blod., 2. Flat momt 


Berfangt: ägl i 
Reivarbänfer und Bapeit Ki eh dei 
Dean 

ER 
a an Gute > zum — und ii 
Verla Mi 15 bis 16 
gtüge der — — Radzufragen fragen : "188 —* 
Suse Aacn. nen 


geriee, 


R Kits zu 


„Drtonet Eine gute 


Beferengen. —— — 


ti DE für „‚geusarbeit, 812-415 den 


= * —— Böäiunen and X Mädden für Hauss 


Verlangt; Mädchen für all —3 38* 
4 in Famitie: feine ei der. % 8. 608 Nord 
—— Str., zwiſchen Milwaulee u und Dipi- 


Berlangt: Starkes Mädchen für usarbeit. — 
NRahzufragen im Saloon, * 8 sen Sir. 


* tüchtiges Mädden für a emeine 
Sausarbeit; in Sam lie. Nachzufragen Donner: 
ftag en 4556 PVincennes Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen, u auch 
Be beforgen Tann. ilton —— 
in Grace ei bon der ——— 

= Grace Str. Oftfeite | der Straße. mibo 


Mädeen für c allge emeine uSarbeit; 
4536 Horeftville Ave, ... 46. 


Verlangt: 


Berlangt: 
lleine —— 
Str., Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das waſ em 
und bügeln fann. Lohn $3.. 1809 State Str, " 


Berlangt: Deutjches Mädchen für usarbeit; 2 
in Samilie; muß etwas engliih Te 463 W. 
Sarrifon Str. mido 


Verlangt: Ein zuverläfjiges Mädchen in einer 
Familie von drei Perfonen. 21 Pine Grove Ave., 
nahe Barry Ave. 


Deutfe Röhin für Saloon-Bufinehe 
fund. 47 er aloon-Bufinek 


Verlangt: in junges deutjches "Mädchen, unge: 
B% 14 bis 16 Jahre alt, zur Stüße einer alten 
rau.  PVorzufpreden im Drug Store, Randolph 
und Sarigamon Str. . 


Berlangt 


Berlangt: Frau für Saloon zu reinigen. 8 W. 
Lan Buren Str. 


Verlangt: Lundh:Köhin. Nachzufragen 68 Welt 
Dan Buren Str. 


plant: Grfahrene deutiche oder ungarifche Kö- 
Hin; — haben. Frau S. Lipman, 
184 of abijon Str., 2, Floor. midofr 


„Gertangt: Mädchen für — Heine a: 
milie. Goldſtein, 701 Noble Str 


mido 

Ein junges, 15-16 Jahre altes Mäb- 
Dr. U. Holınboe, 186 
midofrja 


Verlangt: 
hen für leichte Hausarbeit. 
N. Humboldt Str. 


Perlangt: Gutes Müdden für allgemeine Haus: 
arbeit; fein Koden; muß etwas engliih iprechen. 
Guter Plak für gutes Maͤdchen. 30% Brairie Ude. 


Berlangt: Ein tüchtiges . Mädchen für Hausar: 
beit in einer Familie von 2 er Lohn $6. 
Deutfches, ungarijches oder böhmisches Mädchen 
vorgezogen. 404 Grand Blod., 1. Flat. mido 

Verlangt: Aunges Mädchen oder junge Frau ala 
Lehrling für franzöfifches Kleidermahen und Zu: 
hneiden. 5 Stunden un Ausgezeichneter guter 

lag. 1142 Milmwaufee 


Verlangt: 154 Genter 
Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Nettes willige8 Mädchen für 2. Arbeit. 
850 Foreſtville Abe. 
98 


Junges Mädchen für Hausarbeit. 
momi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbei. und im Store 
zu helfen. 429 W. Belmont Ave. din 


Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
Ausgezeichnetes gutes Heim für 
1432 Dalin er. 

mi 


Verlangt: 
Evergreen Avenue. 


Verlangt: 
häusliche Arbeit. 
ein nettes ia Mädchen. 
nabe Sherivan Road Station. 


H. Kolb's, älteſtes deutſches ei 
reau, 543 Milwaulee Ave... fuht Mädchen une 
Diane — Hausarbeit und für Reftaurant3, Tel. 
onroe 9nov, Iw 


cler das einzigite, größte deutfi 
nie ermittlungs- Inftitut, befindet f 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Märchen prompt bejorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
mer an Hand. Tel. Dearborn 2281. 2nd,* 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Plak und Lohn. Bun Kinder. Keine Wäfche. 
Nachzufragen: 1842 N. Clark Str., Store. 


Berlangt: Köchinnen, - zweite und Hausarbeits: 
mädchen bei Herrihaften. Bitte DOCH{gFENND: 3155 
Indiana Ave. g1of,1mX 


:amerilas 
R. 


dmi 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen fjuht Stelle für gerade 
ausarbeit; jpricht met und böhmiſch, Suſie 
tuhrowa, 114 Weſt 18. St 


Geſucht: Eine teipeftable Frau — Beſchäfti⸗ 
gung als Krankenwärterin üund Wöchnerinnen auf: 
juwarten. 8. M., 416 Eaſt North Avpe., Bat 3. 

mido 


wine aus 


udht Stelle 
ve., Baſe⸗ 


Geſucht: Frau geht aus waſchen; 
Wäſche in's Haus. Adr.: 147 147 Sieb" 


Gefuht: Auges, deutfches Madchen 
für leichte Hausarbeit. 328 Cleveland 
ment. 


"Beiudt- Deuntfche Frau fuht Pläte zum BWafchen 
136 O. 


oder Schruppen. orth Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
plätze; tann auch gqut bügeln. 10 Cleveland Ave. 


GSefuht: 18 Jahre altes Mädchen Just Stelle für 
Sraain. nicht unter $. 1026 N. 51. Avenue, 


raqin 


"Sefut: Erfter Klaffe öfterreichiich- unozihe Kö: 
Kin Wwinjcht Stelle in Reftaurant, 411 — 3. Str., 


nahe Wentworthb Ave. 


BD en 
Gefuht: Gute Wiener Köchin jucht ftetigen Po: 
ten. Aler, 739 Elybourn Ave. 


" Sefudt: Deutſche Wigen Waſch⸗ und > ge 
pläge; nimmt aud 


äfhe nah Haufe. 46 
Str,, Front, oben. 


Gefugt: Waſche ind Haus zu nehmen. 
bourn Ave, unten. 


"Sefucht: Deutfces Mädchen in Küche und Hans: 
balt, jeher gut erfahren, durhaus jelbftändig, jucht 
bei einer feiner familie dauernde Stellung. Zu 
erfragen, 1435. Irving Park Boulevard. 


Geſucht; hier 


154 Cly⸗ 


Gut empfohlene mit Sjährigem 
Kind fuht Stelle für Hausarbeit. Gutes Heim 
mehr als hoben Lohn. 1822 N. Paulina Str. 


Sefuht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle, 
alle Arbeit, 43 auch kochen, 8 


Frau 


verſteht 
8586 die get 


Boelo, 776 N . Halfted Str, Hinten oben. 


Geſucht: Junge Freu. fuht Wafh- und Schrub«- 
pläge. 317 Sarrabee Str. 


Sefust: ‚Dame, qute Köhin, mit Empfehlungen, 
fuht Stellung in Feiner Mittivers Familie. Ge: 
nauere3 mit Preisangabe. Aodr. D. 294 „Abend: 
poft.“ , mifr 

Gefuht: Frau mittlerer Jahren, aute Order: und 
Dinner:Köhin, wünjht Arbeit. 126 Lincoln Ave., 
eine Treppe. 


Gefuht: Zuperläffige außhälterin, 
Alters, fuht Stelle. 372 arfield Ave. 


Geſucht: — ſucht ‚Stellung. 149 er 
Judiana Sit. 


Geſucht; e 
Pr — * Str, 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das das Wort.) 
Dr. Roe fiel (deuticher Arzt), Spezialii iali t 
Blut⸗ Nerven-⸗ Magen-, Leber⸗, —E iR fe | & 
und ®Brivat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufpredhen. Behandlung — Dr. Roeifel, 
191—193 Süp Clark a zwiichen Monroe und 
Adams, fficeftunden: 9 Uhr Morgens. bi$ 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5npimt 
— rt — — —ñ —ñ —— 

Mrs. Daujch, 558 Wells Str., geprüfte Hebamme, 
empfiehlt | ſich. llnop,Iim& 


M Bing, Eaft North UÜbe,, fte 
—— empfieste ja ſich. gi 


ler, 546 46. Wafhi ton Blod., dentj 
— Fanta Getoe fität geprüfte 
8. Grtheilt Kath und 


Unterricht. 


(Anzeigen unter rer NRubrit 2 Eents das ort.) 
AbendeUnterr ie a 


a 


mittleren 


t — 
|: 


Su 3 
Bengiährige 


ir bereiten 


— Sprache, 
* Spft 
Mind, die Sprähe ten, m 
ernen. 


ran —E An 
— er weh 


368 
Str... — — — 
— 


und 


gegen graue und ſchwache Haare und kranke Kopf— 


Ueber⸗ 


——— — etc. 

es und billioſtes 

üb bollftändige Einrichtungen an 

Sred Bender 
552-556 


52-54 und MWabafh Avenue, 


Bag, mifamo* 
R € 5 bei 
um — us Bende 


232, Madi Straße, 
Ede a Baden, € * 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
dens@inrichtungen verfauft; über 37 37,5% Quadratfuß 
Play unter einem D 
Vollftändige Gineihtungen für jede Art Gefhäft. 
Vergebt nicht! Dies ift: 
Julius Bende 
236, 38 Weft 
Ede Peoria. 


EChbas. Bender, 17, 129, 131 Wells Str. 
u... Bhone 142 North... 

Rauft -Eure Store fyigfures von dem bervorras 
gendften Firture-Geihäft. — PVollftändige Ausftat> 
tungen für Grocery-,. Meat Markets, Delitatefiens, 
Zigarren, Gandy-Läden und Upothefen zu den: 
niedrigften Breifen. 

Ale Waaren erden koſtenfrei aufgeftellt. 
—— für Baar ober auf — ahlungen.— 
Chas. Bender, 1N, 120, 181 Weills * 


tets, Bi 
rößt 
er 


230, 282, apif on Straße, 


Zap, jomomi 


(eichene). für 


verfaufen: Ladeneinrichtung 
i mifo 


faft neu. 497 Baulina Str, 


Zu verfaufen: Cine Bibliothet, über 1000 Bände 
der Meifter der deutſchen und engliſchen Autoten 
enthaltend. Ein A Weihnachts geſchenl. 
Nudolf Seifert, La Salle Etr. l5nob, imz 


Zu verlaufen: Euer eigener Preis; beinahe neue 
Mehtzger⸗Eis⸗ . zum wegnehmen. Dies Ware: 
bouje, 1011 NR. Halfte Str. momifr 


— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


845 laufen ein $400 Gale Piano mit Garantie, 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mido 


Zu 
Bäderei, 


PBianos. — Nur $B5 für fhönes Upright Piano. 
8 monatlich. Aus. Groß, 2 Wells Str. lönplw 
Pianos. 135 1 taufen elegantes beinahe neues lp= 
tight Piano; -$5 monatlih. U. Groß, 84 Wells 
Straße. l3novlw 


Prächtige® Concert Grand Mahagoni Piano, faft 

new, jehr billig zu verfaufen für Baar, wenn fofert 
enömmen; muß gefeben werden, um jeine Pracht 

— zu lernen. Spredt vor heute 358 Foreft 
3. Str. 0 oder Indiana Ave. Cars. Ilnv,imX 


"Eonrertina, q gebraudt, 


in gutem Zuftand, billig 
zu verfaufen. 437 Milwaukee Ave. 


nahe Chicago. 
10nov,X* 
Verfchleudere braßtvolles 5* Mahagoni: Upright 
Biano, faft neu. 1241 NR. Weitern Abe. 10nd, 1X 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter Die diefer Rubrik | 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel und Rugs, billige. 545 S. 
Leavitt Str., nabe 12. Str. 

Zu verkaufen: Eiferne Betten mit Spring. 
Wells Str,, Top Flat. bimi« 


uw verlaufen: Kleiner PBarlorsOfen, Self: Feeder 


Orchard Str., oben. 
im Gange in 


Großer Auftionsverfauf it jest 
978E— 90 Madifon Str., ſolide ceichene, Mahagoni: 
und Maple: —— MeffingeBettftellen, Haars 
Matragen, Barlor Suits, Defen etc, etc. Jeden 
Abend um 7:30 Ubr, Die 98b Madifon Str. 
12nov, 1X 


Verjchleudere ganzen eleganten KHaudftand. Einzeln 
oder zufammen. Barlor:, Ehzimmer: und Schlaf⸗ 
a— elegante Nugs, Bilder, — 
etc. 1241 N. Weſtern Ave. 


Das neue Auftions: Haus, 
Verkäufe jeden Dienftag und freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, Xöpferiwaare, Kleider 
und Handeisiwaate. Ferry Marth, — 

160f,1m, 


341343 Wabafh Abe. 


Verde, Wagen, Hunus, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


4 billige Arbeitspferde, 
28 O. North Ave. 


$130 taufen 2700 Pfund fchmweres 
943 Grand 


Zu verkaufen: 3 Farm⸗ 


ſtuten, 2 leichte Pferde. 


u verkaufen: 
Geſpann Stuten, Wagen und Geſchirr. 
Avenue. 


ſchweres 


Zu verkaufen: 8100 * 2500 Bid. Br 
Erie 


Geſpann Stuten, Geſchirr, Wagen billig. 
Straße. 


875 laufen Pfund ſchweres 
B5 kaufen 1000 Si 
I 


Zu verlaufen: 
Pay: Pferd, zieht 3 Tonnen; 
ſchweres Expreß-Pferd. Auf Probe gegeben. 
Chicago Abe. 


Su seine 2 Pferde, 2 Geihirre, 2 —5— 
1 Roder, Plod, 
— ſehr billig, wegen Abreiſe. 
Ave., South Chicago. 


Zu verkaufen; Schwarze Stute, 1100 Pfd., bil: 
lie. 369 Oſt North Ave. 


Au. terfaufen: Gutes, 
a Sarrabee Str. 


Zu’ verfaufen: Billig — Ein Stationswagen und 
Leder-Top Stanhope, beide mit Gummireifen und 
Kimball Fabrikat; ferner ein Nony Phaeton umd 
Geihirr, müflen verkauft werden, da ich ein Auto— 
mobil bejige und feinen Gchrauh dafür habe. Anz 
aufragen in 3636 Brairie Ave. mifr 


1 Stopfer mit anderer Wurft- 
midofr 


gejundes Pferd. Boyer, 


Topmwagen, $35. 512 Ogden Abe. 


Zu verfaufen: 
Gutes Topborz Geihäfts-Buggy. — 
mibo 


Zu verfaufen: 
1033. Otto Str. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Schönes aar 
ift die Zierde der Frauen. Ein Rezept von meinem 
Sohn, aus China aus Kräutern zuſammengeſetzt, 
nahe North 


baut. 709 RN. HPalſted Sir., 


unteres lat. 


EB — 
Julius Irmſcher, Manufacturer von Strickwaaren, 
Swegaters, Damen- und Männer-Jackets, Home-made 
Strünpfen (Strümpfe werden angeitridt). 307 Sede 
orid Str. nahe Divifion Sir., fr. 27 Eiybourn. 
Unod, ſaſomi, Im 


Ave., 


eborene Anna Redmerska in wichtiger Anz 


Sude 
Zu melden: 53 RN. Marihfield Ape., 


gende t. 
bicago. 


Pottle Berr and Liquor Wagon Drivers’ and 
Helpers’, Local 744, Sonntag Perfammlung, 122 
Sa Salle Str., wee Berathung und Anna me der 
Lohnſtala; Alle ſollten lommen. Thos. — 

midofrſa 


Neue Mitglieder geſucht! Verein engliſch Ternenber 
Deuticer. bi, PBräj. 83 N. Glart Str. mifo 


Grfte deutihe Gefundheits-Tudidue 


Brumlit, 50. Elybourn’ Ave. 


Echte deutſche Filzſchuhe und niet 
Größe Be irt Eu bält vorräthig: U. 
mann, Iybourn Ave. 


fabrizirt 
mifrjafo 


leder 
Zimmer⸗ 
Dot, Im 


— 


u a Detektive- Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
richtliche lagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 

——— Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 

rubel, fommen-Sie zu uns. Rath frei. _6fjp* 


Kajüte 365; 9, Kajüte $40; 3. Ka üte $%.50 
4 Liverpool; Hamburg $33; Bremen Rotters 
* $33. Canadian Pacific Steamihip Gines. 

. €. Shaw, 232 Clark Str., Chicago. ‚3ljl* 


Arbeit er⸗Rechts ſchutz⸗ — Löhne kolleltirt, 
Banterotte, Schadenerjäge prompt verfolgt; feine 
Gebühren oIne_ Erfolg. immer ” T1_Wajhs 
ington Str., Ede 5. Ave. Phone Main 239, 

_Inov, 1mf 


r Feuerverſicherung in der —E— deutſchen 
Hfchaft Amerifas wendet € Ri h 
ern 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das W 
— * feine Anzeige unter einem Dollar.) * 


Reelles — eſuch: we. Anhang daftehender 
Herr, mittleren als wöchentli Eintom: 
men und jdön le Heim, juht mit 
geathteter, a 3 efinnter rau befannt zu iwer- 
den, zimeds Heitath. WAdr.: A. 171, Abendpoft. 


diverker, 4 
die — ſi au nilbertigen” ie 
n 
Sentge — — 
M tt 
— — 
—26 Wittwe 
Aa ie lleinem häft,* aweds 


t 
= Br. ©._®. 100 Mbendpoft * 


9104 Erie | 


| enran une via Rue 3 Gm vs Be) 


en Bers 
mido 


ers * unse 


u verfan Grfter Klaſſe ——— und 
Bi“ SU —— % Yrmitage Mn 
— Agenten. 


Zu vertaufen: Butcher Shop mit kleiner Gro⸗ 
cery, guter Plak_ für —— eute, wegen Krank⸗ 
heit fur balben Preis. 3008 Marſhfield Avenue. 

lönop,im& 


8200 bis 300 
billi —— 

Ede 
eh 


$450 wö: 
DD. 247 


verfaufen: Sattler-Werkitatt 
Arbeit jeden Monat, guter — 

5 baar. %. Balfop, 2271 R. Wobey 
incoln ne. 


—X Einnahme, 


Aben dpoſt. 


en: Gut gelegene Bäderei, 
vet! preismwürdig. Adr.: 


Reftaurant und Lund: Room, 4 
nge Zeit zum Be: 
2557 State Str. 


u verlaufen: 
Jahre etablirt; Käufer erhält Tan 
sablen. Feine Lage, fehr billig. 


verfanifen: Bäderei, für den halben Werth, 
a —5* denommen, wegen Krankheit des Eigen— 
hümers. Leaſe nach Belieben. Adr.: A. 151 


Nbchöpoi. 


verfaufen: Saloon und Reftaurant, unabs 
Haie von * Brauerei, beſte Geichäftsgegend, 4 
immer Wohnun Pas * den Monat. ae 
innahme a. 1 . KHalfted Str. mifrſa 


u verfaufen: 
s und :Qaden für nur $150, auf Abs 


Fe dder für Baur. Schöne Wohnung, billige 
Miethe 767 Eiybourn ne. 


Gutgebender Grocery:, Delitatefs 


Muß fofort verfauft werden, 
beft gelegener Te Store auf der Weftjeite 
für nur $425, billig für- dag Doppelte; theilweife 
auf Abzahlung; großer Waarenvorrath, feine Ein- 
richtung, billige Miethe, elegante Wohnung. 705 
Augufta Str., nahe Weitern Nahzufragen von 
1 bi3 4 Nadhmittags. 


Gleganter Delitateffen Store, 
muß fofort verfauft werden für nur 3525, billig für 
das Doppelte; lange etablirt, feine Konkurrenz, gro= 
ber Waarenvorrath, hochfeine Einrihtung; kommt 
ifo für den billigften Store in Chicago. 6bl Dft 
Str., nahe Grand Boulevard. 


de. 


Zu verkaufen: Saloon von 40083000; 
Delitatejfen, Zigarren:, Gandy-Store, 


leifcherladen von 2250-8350;  ftommt 
Sragt Morgens 9, 528 Cleveland Wpe. 


Grocery, 
Bäderei, 
ſehts an.. 


Zu verkaufen: Saloon, unabhängig von Brauerei, 
wochentliche Einnahmen $150;  fofort genommen, 
$700; fragt Morgens 9, 528 Gieveland Abe, 


u berfaufen: 


3 Gutgehender Saloon; babe wei 
Geſchäfte. Nachzufragen: Do 


01 ©. rgan Str. 
mipofr 


Zu verfaufen: 
North Abe. 


Guter Saloon, billig. 67 Dit 
dimi 


Zu verkaufen: Grocery und Market, 15 Yabre 
etablirt, Finnahmen itber $100 pro Tag. Wenn ge: 
mwünjcht, Tann Lager nachgefehen erden. Niedrige 
Miethe.. Ausgezeichnete Sase- Nabe Henbahnkatien: 
Nachzufragen: 151 39. Str dimi 


Zu verfaufen: Saloon, 
Plas. 861 Girard Str. 


Be hinein 
$800 Taufen nachmweislih. guten Saloon, Süpdfelte. 
Adr.: 8. 808 Abendpoft. mdimi 
LE 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter nter diejer 9 NRubrit 2 Cents das Wort.) 


wegen Krankheit; guter 


ſofort, mit kleinem Kapital; 


t wünjcht, 
ur “ Empfehlungen. 


erſter Klaſſe Fabrita ionsgeſchaft; 
Adr.: U. 170, „bendpoft. 


Partner verlangt. Kolleltor, Deutſcher 
deutfches City Stores zu tollettiren. $15—$90 
chentlicher Verdienſt. 500 Baar⸗Einlage er⸗ 
forderlih. Verſönlich. 186 Milwaukee Upenue, 
Store. 

— — — —— — — —— — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Flat, mit Bad und Gas; 814. 
Jacob Lutz, Woffat Str. mido 


Zu. vermiethen: Hübjche helle 4 und :5 Bimmer 
Wohnungen, 1187 Lil Ave, nahe NRacine "be., 


24 Blod3 von Wrightimood Ave. a 
dimifa 


für 
wö⸗ 


— — — — — — — — — 
— —— — — 


—— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Boarders in — ungariſcher 
801 Weſt Taylor Str., loor. 


aſſend 
Yun e wc Im Ei Ave., 
ints. 


Verlangt: 
Familie. 


Zu vermiethen 
für Zwei; au 
eine Treppe, 

Zu vermiethen:. Zimmer, mit ober. ofne Koft, in 
Yamilie don Zweien; Preis mäßig. "1 Sergwid 
| Or. Store. 


Zu vermiethen: Schön möblirte® Zimmer mit Bes 
töftigung für Herrn in_gebildeter Wiener Privat: 
familie, nahe Sincoln Part. Empfehlungen . ver: 
langt. 31 Rosiyn Place. 


Zu: vermiethen: Zimmer, 
Be enheit, englifh zu lernen. Pohl, 893 N. 
Straße 


Kind in Board verlangt. 3801 Auburn. Ave. 


gu vermiethen: Möblirte ..— für Herren und 
Familien von $l aufwärts. 43. Carpenter Straße, 
nahe Mapdijon. 


Berlangt: 
immer. 


Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer, $1.50 per 
Woche, mit Koft $4. 351 Homer Str. 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 268 Elybourn 
Ave., 2. Flat. 


Zu: vermiethen: Schönes Zimmer; Verlangen 
auch Koft. Mrs. Yacobi, 208 Dapion ı tr. 


mit oder ohne Board. 
Clark 
miſon 


Zwei Roomers für großes warmes 
154 Clyborn Ave., unten. 


Zu vermiethen: An einen Herrn, ſchön möblirtes 
Zimmer, mit Dampfpeizung,: in, moderiem lat; 
gemeinen: Preis $2.50 Die Woche. 1414 Wilton 

Ane., 2. Flat; einen Blod von Sheridan Erpreb- 
Station der Northiweitern- Hodhbahn. 

Zu vermiethben: Schönes, möblirtes Front: Bette 
zimmer; mit Bad; fehr billig. 327. Mohawt Str. 


Zu vermiethen: ‚Möblirtes ‚Zimmer, für ein oder 
awei Herren. 363 Burling Str. 


Bu dermicthen: Möblirtes tontzimmer, Dampf: 
beigung, Badezimmer, 573 Wieland Str., m 
Haus don North Abe. dimtifa 


"Schönes, helles, dampfgeheigtes 
Berfonen;- preis 
dimidofrja 


Zu bermiethen: 
Frontzimmer, pajlend für zwei 
tolledig. 72 Wells Str., 1. Flat. 


Reinlihe möhlirte Front: und Hintergimmer mit 
FHeiderklojet u. Bad, Herren u. Damen. 100 J —— 
nd, Iw 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da ort.) 


Geldzu — * 
egriis: Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
rigſten —— irt leihen Euch das Geld nur der 
Darum wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
arum fafien wir die Waaren in Eurem Befis. 
Darlehen don 320 bis 820 unjere 
Spezialität. 

Es werden feine "Erfundigungen ingeso en -bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden en bezahlen, oder. auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Unleihbe zu mahen mwünfdht und 
ebrlih und reell —— wollt, ſprecht vr Js 


A. 
95 Dearborn Str., ——— "3 Phone Zentral 3059, 


2:5 Eud nıdt 
über Tdangelegenbeiten. 


Wir leihen Gud jeden Betrag, den ihr 
einer Zeit braudt, auf Eure öbel und 
den jo enden niedrigen Raten: 

x $1.00 per Monat 875 für 82.25 per Monat 
r $1.25 per Monat 00 für $2.75 per Monat 
ir $1.40 per Monat 25 für 83.50 per Monat 
3 1.50 per Monat 31% t $4.25 per Monat 
75 per Monat t 1 8200 t 8.50 per Monat 
Sange Zeit. "Beine — 
Reelle Behandlun 
Wir bezahlen andere Darleihen * Möbelhäufer. 


Coolt 2* —2 Co. 
3'mmer 609, 108 Dearborn Str. 
Dot, imo 


Geld! Geld! 
Rettung Loan Company, 
born Kr Zimmer 216 und 217. 
Soan Company, 
immer- 202, 

traße. 


u irgend 
ianos ju 


nein 
Ebica 
Ph R 
cago — o e 
Id = ijon Str. 


Süvot-e Halfte 


Wir leihen Euch Gelb in ioben und Meinen 2 
au — 


billigften Bes 


lHap* 


den. * 
r Mortgage Se.:; er 


dimi 


zum niedrigften Binsfub. Teiephon Main 50. 


ferde, Wagen oder ir | 


Farmländereien. 

Zu bebautes ⸗ 
thũm von An nn 
5 Simmer mbaus, gutes Brids 
nerhaus 13 bei 18, Jomie Haus 10 bei a hab: 
majcinenhaus 15 32, Heibwajjerheigun 
aut mit Draht eingezäunt, alle Sorten Siftumen: 
und Wepfelbäume, Sträucher, Weinreben etc.; etwa 
2] Meilen vom Ehicagoer Eourthaus, an Milwautee 
Avenue, Oder verkaufe für $300 baat, R or 
Es Spreht vor und jeht Bilder von De 

ohn Heim, ausfchließliher WUgent, 1713 R Fa: 
land pe, nahe 3 


Montag Abfahrt nah Wistonfin. 
Wir verfaufen Land, wo jedes Jahr große Grnten 
erzielt werden. 
Wir bauen auf 40 Uder ein Haus; auf 120 Uder 
u "nehmen | $5 Kusakt Reh 
ie nehmen von $7 nzablung; Reit 5 Jahre. 
Das Land liegt nur IF Meilen von der Stadt, 
wo gute Urbeit zu haben ift in Sägemühlen, Papier: 
und Kiftenfabriten. midoja 
Geo. Rnoblauh Farm Land Eo., 
115 Dearborn Str,, Zimmer 207. 


82500 auf Ubfchlagszahlung kaufen 120 Uder Wis» 
tonjin Farm; gute Gebäude, Pferde, Vieh, Mafcis 
nen und Ernte, 2 Alter Ürfade des Verlaufs. 
Pla werth $4000. Nebf, 119 La Salle Strake. 

nd5,jonmifr* 


Zu verlaufen: 40 Uder arm in Fruitdale, Ala.; 
feiner Boden, Haus, Stall, bitgarten, feine 
Quelle, Gelegenheit zum. ftichen das FR u ahr; 
Blumen blühen das ganze Jahr. 900, ein Theil 
auf Zeit. Wdr.: U, 137 Ubenppoft. 


Bu verlaufen: Bon 2 bis 10 Uder 
bäulichkeiten, nahe Chicago, Richard 
9% Waihington Str. 


Su verkaufen: $5000 ein 8 Ücre Farm, mit 


Belmont, 


arm mit Ge 
. Roh & Co,, 
‚22n0d 


Stod und Werteugen, vollftändig; deutiche Nachbars 
feet; feine Ugenten. Ra ufragen: 79 Milwautee 
240f,t%,Imt 


Zu_vertaufhen: Gut Zultivirte Wistonfin armen 
mit Gebäuden, Pferden, Bieh, Urajchinen und Ernte, 
Nebf, 119 La Salle Str. 6jipx* 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Moderne 8 Zimmer Bagſtein⸗Cot⸗ 
tage, Newport Ave. nahe Lincoln Ave. und neue 
Hohbahnitation; nur 82400; Miethe 8240. 

Ger. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave, 

nee en e 

35500 Tauft langes 2-ftödiges St 
a ee hr Sn Steinfront-Gebäude 

Seo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln pe, 


Bargain: Zftödiges Brifgebäude, vier 6-Zimmers 
obnungen und 2ftöd, 
a EEE 2ft Framegebäupde, jährliche 
u Joſetti, 20 Oſt North Ave — 
dimifa 


$2200; Teichte Zahlungsbedingungen, Taufen 

Eigenthümer, zmweiftdiges Framegebäude, * — 
Zimmer Wohnungen, in bdeſtem Zuſtaude, an Lilt 
Ave., nahe Wightwoed Ave. Hohbahnftation, 
Adr.: U. 162 Abendpoft. dimiſa 


Zu verlaufen: Modernes Iftöd. Frame-Haus, mit 
Brick⸗Baſement; Miethe 88 * Done ipreis 
84600. Nachufragen 5Otio Str. 


Muß verlaufen: 5 Zimmer Cottage, Badewanne 
a ———— 33 3 —— benn nahe 
err Leichte Bedingungen. a 
1008 Lincoln. Une. a. In 


Zu Taufen gefuht! Gutes Bridhaus, Nordfeite; 
muß billig fein; $2000 al Anzahlung. 9 8 
8.110, Abendpoft. dimido 


Nordweſtſeite. 
Sehr billig zu verfaufen: ftödiges Brid-Gebäu 
2 Wohntingen von 5 —— hellen Zimmern, "ti 
allen neueften Berbeiferungen, . Mapleiwood 
Avenue,» nahe Weit arte venue. 
— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave — 
dimiſa 


Großes Inveſtment: 
Zimmer⸗ ——— ante ER 
land Str., nabe R 

—— Ürthur Sole, 


Sfödiges Gebäude, drei 6⸗ 
jet; Courts 
ee nur 
220 Dt Be En. 


dimifa 
Zu verlaufen: 4 extra Bargains dleſe Woche 

Eine Cottage $1500, eine Cottage $1850, & ats 

gebäude mit zwei 6:gimmer Wohnungen $3000 

ein Tylatgebäude zu 00; alle bedeutend unter = 

wirklihen Werth. 1426 "Humboldt Boulevard, 

Regelin, Ienjon & Go. momifr 
Zu verlaufen: Bargain, dreiftödiges Seat 
san: — 5 ae ae an W. Chis 

cago "We. ; alles vermiethet. Preis $9000. Uppleten 
BroS,, 72 Xacoma Bldg. r 


Süpdweitfeite. 


Zu verkaufen: Baulotten, neben Tad-fabrit, 118, 
Str.; auf leichten Abzahlungen, feine Anteefien; 85 
Baar, Reit 81 per Woche. Dieje Lotten find in etz 
nen Diftrift gelegen, der ji rafjch- bebaut, . und 
Preife werden —* bald in die Höhe gehen. an 
weiterer —— ſprecht vor oder ſchreibt an; 

Boyliß, 9102 Superior —— : oder 10945 
emrdl4nonlioX 


Zu berfaufen: 6 Zimmer Pers und Stall a 
May Straße, nahe 8. Ste; ımd- Hodbahn Be 
8229. Zu erfragen 93 Dearborn — 
Saloon. 15. Bnod 

Zu verkaufen: Billig, 
31. Str., John Fallenberg. 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: —* ains in leeren Lots ſowle in 
4, 5 und G:-Zimmer Kottages, 2=, 3: umd.4sftödigen 
frames und BridsGebäuden, Farmen n —— 
2 vertaufgen. Geld zu Berti pP un) 

6 Prozent. Anzufragen: John & &, 797 
Southport Ave., Ede Belmont, 


— 


Greenbay Ave. 


10 oute — 1973 
Abno, Iwx 


Zu kaufen geſucht: Gutes Bridhaus; muß vun 
ſein; 82000 als Anzahlung. 8 8. 110, BmmeRn 
mido 


MWenn Ahr Euer Haus. fchnell en * dere 
taufhen wollt, fommt zu uns. Richard 
6o.,; 95 Waibhington Str. Größtes —2 — 
eigenthums⸗-Geſchäft. —R 


Finangielles. 
(Anzeigen unfer diefer Nubrit 2 Cents das Wort,y ' 


Greenebaum Sons, Banterz, 
berfeihen Geld au Grumdeigenthum und sum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago GrundeigentHum zu verfaufen.*’ 
& und 8 Dearborn Straße. SinK® 


Zweite Hypothel-Darleihen, $50 bis $500, ohne 
Konmijfion, 6% Zinfen; Darleihen zur Bezahlung 
bon Steuern, Zinien und Reparaturen meine Spes: ! 
sialität; fehr Teichte Bedingungen; kein Bmang3: 
verfauf in 15 Fan A. 3. Liebman, Süd) 
Clark Straße, Zimmer 183. Inp,im& 


John PB Foerfter& Go, 


145 La Salle Str., madhen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere * 
Hppothelen ju verlaufen. 2mʒ* 


Ein Privatmann hat Geld zu verleihen gutes 
bebautes Chicago er orbfeite bes 
vorzugt. NRahzufragen: Grove um * 
nod, 


Darlehen auf zweite Hphothefen auf Grundeigens 

thum z.. beforgt: der regulären Raten. — 

Henry & Robinfon, 112 ©. Glarf Str, —— ee 
p 


Brauche bis 8500 auf Land in BVirgini 
— er Schneider, 423 Milwautee ae 
mido 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund⸗ 
eigenthum auf der Nord⸗ und — ——— 
Zinsfuß. Keine Kommiffion, Abr: Fer * 
mo 


Geld zu ——— auf Chieagoer Grundeigenthum 
zu den — Raten, 
upothelem yu verlaufen, 
Roh & &o., —9 Str; 


132 La Salle Straie. 


€ ©. Bauling, 
Geld zu verleihen 


Erfte Sppotehelen_zu_ derlaufen 
mai6X1f 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
At Euer Dach beihädigt? Ahr lönnt ein b 
und Hifigeres Em befommen, als ndel: inne 


Gravel, von der Elaborated Ready Roofin 
4433 La Salle Str. Norbjeite- Y ce: Ing Som Sincoln ' 
land Une. Te _ 


Weſtſeit e⸗ —A— 508 Blue 
Dards 70. Gegen Baar oder AR Mont; 


liche Abzaplung. 


Rechtsanwälte, Ri 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——_—_—_—____eeeeeeeeeee nn * 


Albert Kra ei 
en 


et. Löhne Par tollettirt. 
Beite Emp 

it "ee Gmpfetungen. TB > 43 —— 

d. Blöltke, vdeutiher 

u 

en. 
1044. g: 
Straße. 





Befinden fie fich famos? 

Hier find famofe Weberzieher, fo 
hübſche Röde, wie $hr fie nur irgend⸗ 
fte im Weberzieher-Quruß. 
wo finden’fönnt. 

Schmarze Montagnacd — das Fein: 

Schöne Orford Diagonal Ueberzies 
beritoffe Babdods, Seide gefüttert, 
man fann feinen hübfehen Pabdod aus 
billigen Stoffen machen. 

Blaue, Schwarze und Drford Mels 
ton? und Weberzieherftoffe — die 
hübfchen Gemebe. 

Mohlfeilere Röde natürlich auch). 

F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Wusftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


u sr KW. Y.KEMPF, 
TAN 


* 84 La Salle Str. 

Erkurfionen yo 

=, Kajüte und Zwifchended. 
9 Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


' Deutiches Geld Fauft und verfauft. 
Kredit-Briefs, Geldsendungen- 


BER Crbichaften "Mg 
BEE Bollmahten "RE 
NZ Militärſachen a Ba; in’s Ausland. 


— gonjultationen frei. Lifte verfhollener Erben. —— 


Deutiches Notariats: md Nehtsburean: 
84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 5 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMPF. 


Gifenbahn-Fchrpläne. 
AUinoid Gentral@ifenbahn 
Ulle —*b*8* Züge fahren ab vom Zentrale 


Bahnho Str. und Park Row. Stadr⸗Tidet⸗ 
Adams Str., Phone ——— en 


ey Special * 3 N 
nen Memphis, New Or: 
. Tas, Hot Springs, Art. 11:08 


“ 
4: 


® 
m — — 


&t. Louis und Springfield— 
008. Dayliebt Specia ° 
F zum Ehecia 
? A ze in Soral, 
Acdfon, Tenn., Ho vol 

. und filpfie Th Mail, 
Champaion, 

. und- Mattoon Expreß 
Bloomington und Chatsiwort 
Bloomington und Chatswort 

banspille 


33: 
J 


—B— 
— 


EL —° 
— —— 
———— 
ſHaſ ! 


4 


y 
Minncapaiie und Gt, Pau 
Nodford Vaſſenger 
Modford, SFreeport. Dubuane e.j9: 


ee 
Beau SuSBEHusE w wu 


.» 

0:3 

—— 
— 
mo 


Hi 


Belt Shore Eifendahn. 


Bir Limited Schnellgüge täglich zimiichen gan 
un» St. Louis nah New York und Bolton, »ia 
vafb Gijenbahn und Nidel Plate Babn, mit eltgan- 
ten Gh- und Buifet-Schlafwagen duch, ohne Was 
gdenwechſel. 

Züge gehen ab ** ar T felgt: 


Abfahrt 1.00 Vorm., — in New Vork.. 
ntunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, — in New Dort 7. 
An 2 in Bofton..il. 
Ride 


£ t 10.15 Abends, Untunft in Ren York 
—— Anku in Bofton. 8 


Säge geben ab_ non Ei. Kane wie folgt: 


Wa h. 
Abfahrt 9.10 Abends, ma in New Yort 8.20 R 
tunft in Bofton.. 5.50 R 
Ubfabrt 8.40 Abends, — in New dori 750 8 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
en weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
u. f. w. fpredt dor oder ihreibt an 
Generals Bafiayiers Fest; 
5 Banderbilt Ude, New 
4 — — weh igent, 
%5 Glart Str icago u 
ZigetsAgent, 5 ©. Clart Etr.,. Enicage, MM. 
% 


Late Shore und Midhigan Southern Bayn. 
N.9.6&9R. undB. & Qi. Bahnen. 


Bahnhof: La Seh Su :Station, Ban Bure 
und La Sale Sir 31. Etr. Stabt-Tidele 
Office: 10 6. Glart ir 
Abfahrt: 
“7: :00 L 
—5— & New Vorl 8: 08. 
Buffalo zur gr Specia 
New York Bofton Snecial. Ri 
Twentleth hu Zimited.. 
Buffalo & Pittsburgh Erpeeb 
New Englard Erprek 
Buffalo und der Ofien 
Late Shore Limited 
Elthart Akkomodation 
Toſedo. Cleveland und dem 


DOften 
Toledo, Gieveland, gen, 
Ghari-ston, W. 


{ d Boit 
eis Kalle, ———— —ãſ— — Sonntags, 


2 208: | 8 
BESE &3 
“22 »8 
3 s22©8 ande 
5 EEEihh SUSE 


4 
α ME 


® 


Chicago & Alten. „‚Der einzige Weg." 


StadtsTidetsDffice, WRector Bing, Giert um 
Tionroe Str., Xelepbon: Harrijon 4470. lnien 
Vaſſenger Siation, 4 u Adams una Maviion 


Eier. Telephon: 
St. Louis⸗ Ep’ eich e. Abf. Chie. Unt. € 
Nrairie State Erpreb.. ia = Sa 1 
Limited 
» 


or 


Alton 


et 
RB 
208 


% 
— 
SR 


a2 Is 
a 


Neorias —* Limited ....**. 

Neoria Midnight Epecial.. 
Jachſonville-Kanſas — —* 

nfas City — 
Midnioht Svpecial 

Jadſonville und Mexito.. 


Monon Koutc— Dearborn Station. 
KidetsCffice: zum St Er. n 1. Bel, Ben. 
Tele 838 


Lan, 


d.: 


*11.43 
+19. Bun 


eb 
Andianapeliß und Eincinnati.. 
afayette und Lomspille 
— — und 


* 


55% 
“80 R 
10.358 
+7.1089 
BR. 
“5.55 
+ 7.0 
Sonntags. 


Urxcomodation 
Bafanette und Lonispille 
Indianapolis, Cincinnati und x 


ton 
id u. W. Baden Springs * 
e. Lid u. W. Baden Eprings * 
—XIV — ausgenommen 


—8 


* 
OR 
AR 
.30 
0 


— —— — — 


Baitimare & Oble. 


Grand Gentral fjagier-Giation; 
ER ie Be un Suhter Bm 
® au 
— S 
ae EB 


bura —5 — 


a — 


2 


| 


Famofe Hüte! 

Mir haben die ZHylinder-Hut-Frage 
nicht jo gründlich ftubirt, ohne gute 
Refultate zu erzielen. 


Hier gibt e3 Hüte, welche den Ver⸗ | 


gleich mit irgend melchen im Marft | 
aushalten und die mir doch für weniger 
berfaufen, alö was biefe Qualität ge: 
nn bringt. 


Ribbeb Seide macht den beiten 34-= 
linder - Hut für Abend-Tradhten — 
nicht leicht gegen ven Strich zu bürften. 

Klappbare Dpera » Hüte, $6 und 
$8. 

F. M. ATWOOD 


Veet & Ev. Kleider. 
AusftattungSiwaaren. 


Rogers, 
Qüte und 


Ecke Clark & Madison Str. 


alten Heimalh 


Borſchuß ertHeilt, wenn 
»Boraus Baar Bezafft. 


eingejogen. 
gewäufät. 


mit amtlicher Begianbigung. 


4ol,ınifa,* 


otheken 


ON 


anf bebantes Grundeigenthum im 
Chicagos beiten Bezirken, 


Sir empfehlen diefe Anleihen vorfidhtigen 
Anlegern. Liften über eine Million Dol- 
lard in Beträgen von $500, $LA0O u. ſ.w., 
die 56% und'6H bringen, auf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 


First National Bank Building. 
*2 °z 


H.Claussenius &Ch, 


gegründet 1864 Durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhſchallen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien Bid 6 Uber Abends. Sonntag 2 12 uße | 
Wno.mifafe® | 


Schiffsfarten! 


Eijenbahn- -Billette. zes, wup von alten | 


—— ee nm — C— — — —ñ —ñ— — — — —— — — 1 — — — 
— 


Welttheilen. 
Aauft wo Geld geſpart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Sud Clark Str., 


uahe Ada 
Sonntaas offen bis 12 A 190f,1m3 


aller. Kneipp 


alur-Heilanllalt. 


Aheumatismus, chroni· 
ſche Krauke, beſonders 
Haut⸗, Harn⸗, Nieren⸗ 
Blaſen⸗ Geſchlechts · 
I Krankheiten,  Lungen-, 
BEE Herz, Magen-, Leber-, 
= Blut, Männer und 
z Brauenleiden, werden 
*raſch auf Dauer kurirt, 
ohne Medizin und ohne 
Tperationen, 
Untersuchung frei, nchit gutem Rath. 
Naturgemäße KRoft — belle Zimmer— 
mäßige Preije. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 
2011 Wabash Ave., Chicano. Ill. 


_Aol.milon,® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— —2 Seit, —— Building. 


er Anſtalt ji deut» 
PR —— ns unb Betradten — als ei 


(Anen "ais 
Eie i» 


alle geheimen 
DOperatien, im 
—— werlo · 


t Ken nen -don eriter 


tabitale 
ee —— Hi 
en ** 


— 


unter Garantie 


Be Ehronit Iehet, baß e3 zu allen 
Zeiten Frauen gegeben hat, bie einen, 
wenn man fo jagen barf, überlebens- 
großen Zauber nit nur auf einzelne 
männliche Individuen, ſondern, un⸗ 
parlamentariſch geſprochen, auf ganze 
Herden ſtarkgeſchlechtlicher Zeitgenoſ⸗ 
ſen ausübten, über den it⸗ und 
Nachwelt ſich bergeblich die Köpfe zer⸗ 
brochen haben. Daß es dabei nicht mit 
ganz rechten Dingen zuging, darüber 
war man ſich einig, und man wußte 
ſich ſtellenweiſe nicht anders gegen ſol⸗ 
che Bezauberung zu wahren, als daß 
man mit dieſen Kirken einen lebendi⸗ 
gen Leib-Feuer-Zauber entrierte. 

Doch die Heren ftarben nicht aus, 
und man wurde müde, fie zu räuchern. | 
©o blieben die Zauberinnen am Leben 
und febten das Gefchäft ter nun ge: | de 
ſetzlich konzeſſionirten Bezmwitfcherei 
anmuthig fort. Sie zauberten ſich in | 
Paläfte hinein und auf Throne, und 
man flug die Hände vor Staunen 
zufammen, und — ließ fid) zur Mit- 
anbetung verführen. Dem Weberzau- 
ber nachaufpüren, den einzelne Frauen 
jahrzehntelang über Land und Beherr- 
fcher des Landes ausübten, und de]: 
fen Ruhm fi) von Generation zu Ge- 
neration weiter trägt, ohne zu verblaf= | 
fen, das ift heute vergeblich, mweil es 
ſchon zu lange her iſt. 

Es iſt jedenfalls ſehr die Frage, ob 
Herr Recamier, als er fich feine Julia | 
holte, abnte, daß er eine „Unſterbliche“ 
heimführte, die halb Frankreich ver— 
rückt machen ſollte! Vielleicht hätte er 
ſogar verzichtet, wenn er das geahnt | 
hätte, denn bequem ift es nicht für | 
einen Ehemann, neben einer folchen 
Ueberzauberin zu ftehen. 

Und vielleicht fragte auch damals | 
mancher nüchtern Gebliebene, wie an= | 
gejichts einer verheerenden Tyeuers= | 
brunft: „Wer hat’3 nur angelegt, d. 6. | 
wer hat den Zauber zuerjt entvedt?!“ 

%a, das „entvedt werden“! Das 
ift auf allen "Gebieten im Leben etwas | 
Schönes — und nun gar ala „Zaus 
berin“ entdedt zu werben, ald „Schönz | 
beit ohne gleichen“, al „Götterbild | 
mit ober ohne Gnade”! 

Sofort fteht die halbe Männerielt | 
in Flammen! 

Schönheit ift eine fchone Gabe, aber 
au fie allein thut es nicht; es muß 
no etwma8 drumrum fein. Ya, es 
fann jogar Häßlichkeit fein, wenn nur 
fo etwad drumrum ift, mas fich mit | 
Morten fehwer faffen und rubriziren ; 
läßt.. Aber auch jelbjt wenn daß alles | 
borhanden ift, ob nun Schönheit oder | 
Häplichfeit — wird das Ganze nicht | 
entdedt, dann fan die ganze ſchöne 
oder häßliche Schönheit fich ebenfogut 
in die Erbjen ftellen mie fonjtmohin, 
e3 fräht fein Hahn auch nur ein ein- 
zige3 Morgenlied nach ihr. 

Vor Kahren tauchte in Kondon eine 
Schaufpielerin auf, die, ohne auch nur 
ein Atom von Talent zu befiten, über 
Naht „Star and Beauty” zugleich 
war — im Ernjt wußte niemand, wa— 


- 
8 
3 


Aber, alles fchrieb und fpradh nur 
von der „Ihönen Lilly”. 

Sie hatte recht Hübfche, graue, 
feuht-verfhwimmende Augen und 
einen hübjchen Arm, den fie auch bei 
den unpafjendften Gelegenheiten in 
feufcher Nactheit zeigte — fonjt fehlte 
e8 ganz entjchieven an offenbaren | 
Reizen. Der Oberkörper war fichtlich 
zu furz, der Lenz war borüber, und. 
alles übrige, wie es im Reifepaß fo oft | 


« heißt: gemöhnlich! 


Sie hatte aber das Glüd gehabt, | 
einem jehr hohen Herrn zu gefallen— | 
eö war ihr Gelegenheit gemorden, ihn | 
zu bezwitfchern. Er fand fie von | 
Stund an fhön und fehrte oft bei of | 
fiziellen Anläffen feiner wahrhaft jchö- I 
* Frau den Rücken zu, um ſich mit | 

ber Inhaberin der Nachbarloge, der | 

— Lilly“, hingeriſſen zu unter⸗ 


* war das Zeichen für die engli—⸗ | 
Ihe männliche Lebeivelt, fich von ihr | 
tuiniren zu laffen und jih um fie | 
: todtzufchteßen, und — die jchöne Lilly | 
machte ftarfen Gebrauch davon, fo daf 
fie in wenigen Jahren eine der reichflen | 
Frauen Englands murde, obmweh! fie | 
als fallirte Fabrifantenfrau nad) Zon- | 
don gelommen mar. 

Das kleine Yerfey hatte nie geahnt, 
daß e3 eine foldhe Venus barg. Na, 
der eigene Gatte hatte blöde an ihrer 
Seite dahingelebt und fallirt; und erft 
als Lillh ſich von demRuinirten ſchei— 
den ließ und eigene Wege ging, erfuhr 
er, welch' ein „glänzendes Material“ er 
unerkannt beſeſſen. — 

Auch als ihr hoher Protektor 
ſeine Gnade nicht mehr über ihr 
leuchten ließ, weil ſie (wie man 
ſich erzählte) bei einer Feſtlichkeit 
die Kühnheit und Geſchmackloſigkeit 
gehabt, aus der Loge heraus, eoramı | 
publice, mitten auf feinen Haar= | 
ſchwund etwas Eis aus-ihrem Löffel | 
beruntertröpfeln zu lafjen, um einem | 
anderen Freunde zu zeigen, mas fie | 
felbft diefem hohen Haupte gegenüber | 
wagen bürfe — jelbft danad) blieb ihr 
Stern no) lange Jahre Hinburdh in- 
tenfin ftrahlend am Londoner’ Himmel 
ftehen — fie durfte ihre Herzöge und 
Millionäre mechfeln wie ihre Perüden, 
zu denen fie zulegt überging, da das 
beftändige Färben ihr läftig fiel oder 
au zum Haarſchwund geführt haben 
mochte. 

Sie war entdeckt worden und zau⸗ 
berte durch lange lange Jahre — ſie 
mag heute noch zaubern im Alter der 
ſchönen Helena, als ſie nach ſechszig 
durchtanzten Maien zum Entfüh— 
cungsobjekt gereift war. 

Und ſieht man ſich in der Welt um, 
wo nun noch ſo unendlich viel im Klei⸗ 
nen und Geheimen erfolgreich gezau⸗ 
5 wird — man wird in ben aller- 


& atbt Männer mit Maslen, of oft | Amtsblafte, vem „Glas Ce 
fäönen Frauen, und fie willen gar | fa“, ——— daß er bie 
nicht, wie fie diefer. Schönheit Iiftig | in Ktalien getauft, keineswegs 
entlaufen jollen, um mit irgend einer | von ber italienifchen Regierung ober 
Häplichkeit ehezuirren. Meiftens find | dem Hofe zu Rom zum Gejchente er- 
auch weder Geift noch andere Talent ' halten habe. Montenegro habe nje von 
mwerthe damit verfnüpft, nur — fie be- : anderswo al3 Rußland Kanonen zum 
zwoitfehert ihn, und er ift ihr verfallen. | Gefcgent angenommen. Die leßtere 
E3 gibt Mädchen, jung, hHübjch, | Mitteilung im Amtsblatte entjprad 
Sieb, mohlhabend, auch meinetwegen | gewiß nicht der Wahrheit, denn Fürft 
noch überflüffig flug, und niemand | Nikolaus hatte bereit3 zweimal Kano— 
kümmert fi um fie, weder Verehrer | nen von Serbien ald Gejchent erbeten 
noch Begehrer. Da fügt fich eine nor= | und auch erhalten, und wollte auch im 
male Ehe für fie, von fleineren oder | Jahre 1904 die Neubewaffnung feiner 
größeren Intereflen unterftügt, gleich- | Artillerie mittels ferbifeher Gelbbei- 
mäßig laumarm auf beiden Geiten, | träge durchführen, da er durch die im- 
und—basfelbe Perfündhen, das immer | mer kühler gewordene Haltung des 
überfehen wurde, wird als Frau oft | Zarenhofes gegen jein Zauntönigsneft 
nur zu fchnel der Mittelpunkt des | in Cetinje Rußland gar nicht um ein 
überall fo beliebten Dreibundes. Der- | neues Millionengefchent anzujprecen 
felbe Mann, der vorher vielleicht nicht | wagte. Zum erjten Male trat Fürjt 
den Kopf nach ihr gedreht, Liegt ihr | Nikolaus von Montenegro im Früh— 
jet zu Füßen; dadurch, daß fie in den | Jahr 1904 an die ferbifche Regierung 
Belig eines Eigenthümers übergangen | mit dem erwähnten Anfinnen heran, 
ift, fleigt fie an der Liebes-Börfe. | Serbien möge für Montenegro ig 
Auch fo ein Zauber, für den es feine | Italien Kanonen faufen. Fürft Nito- 
rechte Erklärung gibt! lau& bot als Gegendienft eine Mili- 
Mädchen, die einige Saifons abfol- | tärfonvention und eine für Serbien 
pirt hatten, ohne fonderlichen Erfolg, | günftige Verftändigung über bie bei- 
obgleich fie ihr beftes thaten, wurden | derfeitigen Intereſſenſphären in Alt- 
plöglich allein dadurd, daß fie fich ferbien und Makedonien an. Serbien 
der Bühne zumandten, eine ganz neue | Jollte dafür die Anjhaffung von jehs 
intereffante Erfeheinung. Und die! bis adt Batterien Schnellfeuergejhü- 
Männer, die fie im Salon vielleicht | gen und großfalibrigen Kanonen für 
als alte Yungfer nicht mehr für „cour- Montenegro übernehmen. b Um unnö-» 
fähig“ Hielten, riffen jet die Wugen ! tbiges Auffehen zu vermeiben, bean: 
meit auf und holten das Blaue vom | tragte der Fürft, ihm die Anfchaffun- 
Himmel herunter, um fich bie Gunft | gen zu überlafjen, dagegen bie Jah 
ber alfo Verzauberten zu erringen, | lung in Horm einer gepeimbleibenben 
deren Zauber unheilvoll auf fie ein- | Suofibie in Cetinje zu leiften. So— 
wirkte. Keiner. Frau wird das Zau- | woäl die jerbifche Regierung als ber 
bern und Vezwitfchern fo leicht wie ei» | Dof machten aber burch ihre Bennll- 
ner Bühnentünftlerin, einer Zirtug- | Mähtigten den Einwand, daß Serbien 
ober Brettl-Dame. Und die geringjte | ein fonflitutionelles Land fei und eine 
Ballettratte übt auf ein Männerherz | Auögabe von mindejtens 23 Millionen 
mehr Zauber aus als ein ganzes Heer | dr. für Schnellfeuergefhüge eines 
höherer Töchter, deren Anftand, Bil- fremden, wenn auch blutsverwandten 
dung und Tugend die Welt als des ——— —* —— — 
es upſchtina verausgaben könne. 
* — — —— Nikolaus ſuchte dieſen Einwand da— 
durch zu entkräften, daß er auf den 
ſerbiſchen Dispoſitionsfonds hinwies, 
der alljährlich mit 11375,000 Fr. aus—⸗ 
geſtattet werde. Schon oft ſeien hun— 
derttauſende Francs aus dieſem Fonds 
ohne Kontrolle der Skupſchtina, an 
den Hof von Cetinje und an die ſer— 
biſche Propaganda in Bosnien und 
Makedonien ausgezahlt worden. Die 
ſerbiſche Regierung könne daher ein 
Abkommen treffen, durch welches ſie 
ſich verpflichtet, Verzinſung und Til— 
gung einer montenegriniſchen Anleihe 
bei einer italieniſchen Bank aus dem 
Dispoſitionsfonds zu beſtreiten. Mon— 
tenegro werde in Italien die Abzah— 
lung der Geſchützlieferung in Raten 
bewilligt erhalten. Die ſerbiſch-monte— 
negriniſchen Unterhandlungen ſollen 
ſich nun, wie Belgrader Regierungs— 
und Hofkreiſe verſichern, zerſchlagen 
haben. Wenigſtens ſo ſcheint die Ue— 
berraſchung unverfälſcht zu ſein, die 
man im Belgrader Konak empfand, 
als man über die Ablieferung eines 
ſtattlichen modernen Geſchützparkes 
aus Italien an Montenegro erfuhr. 
Man ift nun in Belgrad der An— 
fiht, daß Fürft Nikolaus fchon feiner: 
zeit, al3 er mit den Kabinetten des 
Eenerald Samwa Gryic und jpäter 
des Nikola VBajchitfch wegen der Ka 
nonenanfäufe unterhandelte, da3 Ge- 
fhütmaterial fchon von talien aus 
zugefichert erhalten habe und nur durch 
Täufhung der ferbifchen Politiker und 
des Belgrader Konaf3 auf die Siche- 
rung eines neuen Einfommens aus 
dem ferbifchen Dispofitionsfonds be- 
dacht war, aus dem er zulegt im Jah- 
re 1904 unter dem Titel „für die Ver- 
pflegung des Ranfo Taific und ande- 
rer Flüchtlinge“ 100,000 Fr. ausbe- 
zahlt erhalten hatte. Daß aber Monte- 
negro die Kanonen aus Genua nicht 
bezahlen fann und wird, ijt für jeden 
Kenner der montenegrinifchen Staat3- 
einnahmen gewiß. Das Gefammtein- 
nahmebudget beträgt nämlich blos 
2,200,000 Fr., mobvon 600,000 Fr. 
für die Landesverwaltung und Lans 
desverbefferung, 1,600,000 ?r. aber 
für den Haushalt der fürftlichen Ya- 
milie unter verjchiedenen Titeln ver- 
mendet werden. Wie groß aber gerade 
jegt die Geldnoth in den montenegri- 
nifchen Staatskaſſen iſt, beweiſt allein 
ſchon die einzig daſtehende Maßnahme, 
zu welcher ſich die montenegriniſche 
Regierung genöthigt ſah, indem ſie an— 
ordnete, daß 10 v. H. von allen von 
ausgewanderten Montenegrinern ein⸗ 
langenden Geldſendungen in die fürſt⸗ 
liche Kaſſe zu wandern haben. Erſt 
als die in Noth und Elend lebenden 
Familien der Ausgewanderten ſich 
ftürmifch diefer Verordnung mwiberjeß- 
ten, wurde die eingeforberte Abgabe 
auf — 51. H. berabgejegt, die au 
heute. noch rüdfichtslos und ohne Wah- 
tung des Briefgeheimniſſes eingeho⸗ 
ben werden. 


—* eine junge und mitteljunge 
hübſche Durchſchnittswittwe, wenn ſie 
mit Schid zu trauern verfteht, hat ei- 
nen ganz undefinirbaren Zauber an 
: fi, dem der Normalmann fchwer wi: 
deriteht, und der eine oder andere fegt 
bald alles daran, den fchmarzen 
Schleier durch einen meißen, mit 
—— durchflochtenen abzu— 

e 

Es iſt jedenfalls ganz unergründlich, 
mas manche Frauen über manche Män— 
ner für eine Gewalt haben, womit ſie 
den Zauber ausüben: die einen mit 
Schick und raffinirter Eleganz, die an— 
deren mit Lieblichkeit und Üünſchuld, 
die dritten mit Geiſt und Witz, die 
vierten nur mit ein paar ſchönen Au— 
gen, die fünften durch anſchmiegende 
Hilfloſigkeit und Schwäöche, die ſech— 
ſten durch ein geheimnißvolles Gethue, 
die ſiebenten zaubern mit dem Koch— 
löffel, die achten durch ein hinreißen— 
des Plappermäulchen, das auch nicht 
ein einziges verſtändiges Wort plap— 
pert! Freilich, ſelbſt zu all dieſem De— 
tail-Zaubern gehört die rechte Gele— 
genheit und auch der rechte Mann — 
Hunderte laufen davon, der hundert— 
underſte wird vor Entzüden kriſelig“ 
und läßk ſich die Schlinge um den 
Hals werfen. 

E3 gibt ganz notorifeh Häßliche 
Yraxen, die, wenn ihr Leben aus— 
' reichte und der Gittenfoder e3 zuliehe, 
hundertmal Wittwe werden fünnten 
und mit unfehlbarer Sicherheit noch 
ein zweites Hundert Ehemanns-Ma— 
terial in Reſerve vor ſich hätten — 
kaum ein dritter Unbetheiligter be— 
greift, warum, Frauen, denen der 
Rechtsanwalt, der ihre ſehr wenig er— 
bauliche Scheidungsſache führt, wäh— 
rend der kurzen Spannzeit geſchäftli⸗ 
cher Konferenzen ſo rettungslos ver- 
fällt, daß er der gefegliche Nachfolger 
bes Mannes wird, durch den er ganz 
genau über die Schattenfeiten der Ge- 
ſchiedenen orientirt iſt. 

Es gibt auch ganz jung⸗ berheira- 
thete Frauen, die fi den in allem 
Zorn bon ihnen gefchievenen Gatten 
nach einem Jahr noch einmal zurüd- 
erobert haben, wenn fie Luft dazu ver- 
jpürten — — daS alles gibt e3 maj- 
ſenhaft! 

Nur — Frauen, die nach zehnjähri— 
ger Ehe auf ihren eigenen Ehemann 
noch einen Zauber auszuüben im- ! 
ftande find — — foldhe Frauen müß- 
ten mit Bild und fubtilfter Zebenäbe- 
fhreibung in einem Sammelmwerk er- 
Tcheinen. 

Mas gibt e3 nicht alles für Sam- 
melwerfe, die Niemand auf der gan- 
zen weiten Melt intereffiren al3 nur 
den eigenen Autor! Aber feld ein 
Sammelwert, etwa unter dem. Titel: 
„gehnjähriger Ehezauber“ oder 
„rauen, die e3 thatfächlich erreich- 
ten!“ das wäre eine Chronif des 
Schweißes des Allereveliten wert! 
Und der glüdliche Verleger würde ein 
um fo einträglicheres Geſchäft machen, 
als das Bändchen nicht Zu poluminds 
ausfallen dürfte, die Ausftattungsto- 
ften alfo nur der Quantität zuaute 
fämen, die ber mund an Qualität 
wieder bed. 

— — —— 


Boro⸗Formalin“ (Ei E Amend 
es ge tteı ir en —— "> 


Ein sweifelhafter Heiliger. 


‚In feinem teten. Hirtendrief em- 
pfahl der Bifchof Bonomelli von Ere- 
mona feiner Herde dringend, bon ge= 
mwiffen Mißbräuden ber Heiligenver- 
ehrung abzulajfen, momit.er ausbrüd- 
lih auf den in jeiner Diögefe, wie 
auch anderwärts, neuerdings in Auf⸗ 
nahme dekommenen Kultus des S. 
Eſpedito abzielte. Mit dieſem bisher 
kaum beachteten Heiligen begann man 
an manchen Orten ſchwunghafte Ge— 
ſchäfte zu betreiben, da ſein Name, der 
ſoviel bedeutet wie Flink oder Hurtig, 


Die Kauonen für für Montenegro. 


Am 27. September warf im Hafen 
bon Antivari ein Dampfer aus Genua 
Anker, um 48 Gefüge fammt Muni- 
tion auszulaben. Die Abficht, diefe 
Ausladung möglichft geheim zu veran- 
ftalten, jcheiterte_an dem Umftande, 
daß e3 in bem fleinen, total herabge⸗ 
—— Antivari von Kundſchaftern 

aller Herren Länder wimmelt. Der 
montenegriniſche Artillerielommandant 
Marintonic übernahm 6 Batterien 7 | triebene Ausbeutung ber 
Zim.-Felb- und Gebirgsgefhüge und 
12 Kanonen von 12 und 5 Ztm. Rali- 
—— bem bazu gehörigen Schieß- 


rf 
—— non br Ro- | Bi 
nonenfenbung x qu verheim⸗ 


Helfer und Mittelsmann für alle drin⸗ 
genden und eiligen Angelegenheiten zu 
ſtempeln. Biſchof Bonomelli Er in 
he einem Hirtenbrief diefe auf ein 

8 MWortipiel begründete 
als — und bedenklich bezeichnet 


ernagnts- 
Kanonen 
aber 


dazu benugt wurde, um ihn zu einem 


und mit Rücficht * die damit ge⸗ 
Gläubigen 


| — — —— — — — — — — — — — —— ——— ——7 — 
ne 


— — 


und zwar nachhaltig 
Kein Schneiden oder Shmerzen. 


Sch nehme jeder Mantt in Behandlung, der anKrampiaderbrud, Blutvergiftung, Nerven- 
ſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- und NWierentrantheiten leidet. 


Bezahlt für leine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Leiden des Magens, der Leber und Nieren, wenn noch ſo chroniſch, heile ich nachhaltig 


Lungen Frauen⸗Krankheiten, 
die an Athemnoth, Vorfall, Kreugfchmerzen, 

Abfonderungen, nadbaltig 

furirt duch meine neuefte 

Methode. 


Blutvergiftung 


und SHautlrantheiten, mie 
Pickel, Geſchwure, Ausfal⸗ 
len der Haare. 


Geheilt um geheiit 
Alle, zu bleiben. 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit ⸗ 

telſt meiner neueſten Me—⸗ 

thode geheilt durch Ginath- 

mung von Oxhgen⸗Gas. 


Privat⸗Kraulheiten 
der Mänuer 
beile ih ichrell, nagbaltig 


und vertraulich. * '' Ich heile Euch nachhaltig 


Rath frei! E3 wird dentih geiproden. 


Dr. L. E. ZINS, 247 W. Madison Str.. Ecke Sangamon Str., Chicago, 


Spreditunden: 8 Vorm. 5iß 9 Abends. Sonntags, 9 VBorm. bis 7 Uhr Abends, 


Speziatiit für Männer- 
u. Sranenfranfbeiten. 
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SCHROEDER 


4657467 :MILWAUMEE AVE 


COR CHICAGO AVE 
ipothefe mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Nopiſchmerzen, DIS Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
u. f. w. find die Folgen vonAugenfchlera berihiedener Art, die im den 
meiften Fällen dur daffende. Augengläfer fofort befeitigt mer» 

den. Scrocederd Augengläier 

% helfen, weil fie duch twifien- 

F ſchaftliche Unterſuchung genau 

— angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


— 465-467 
MILWAUHEE AVE 
— COR. CHICAGO Ave. 


ruhmreihe Sankt Erpeditu3 wird da 
mwörtlih al3 intercessore benigno 
nelle urgenti necessitä | (gütiger 
Helfer in dringenden Nöthen) bezeich- 
net, und menn aud zugegeben wird, 
daß man bon ihm wenig mei, jo er- 
fahren twir doch, dat das Martyrolo: | 
gium fein Felt auf den 19. April feit- 
ſetzt, daß er Tribun einer römiſchen | mung, Wengitlichfeit und — erfahren aus 
Legion zur Zeit der hl. Filomena war, | dem „Sugendfreund“, wie einfach 
tapfer und tugenbhaft zugleich und | jhnell uud billig alle unnatürlicen Ber: 
wegen feiner chriftlichen Glaubens- | Inte und andere Folgen jugendlicher 
treue zur Geißelung verurtheilt wur: | Verirrungen gründ'ich geheilt und volle 
de, bie er ftandhaft ertrug, bis er am | Gefundheit und Frohſinn wiedererlangt 
obengenannten Tage zu Militene in | erden fünuen. — Ganz neues Heilver: 
Armenien mit fünf Genoffen ben | fahren, der fein eigener Arzt. 
Martertod dur Enthauptung erlitt. Dieſes außerordentliche intireffante und lehrreiche 
Sankt Erpebitus wird dann als ber | mus iur Di). ii rn nme 
eigentliche Heilige der elfen Stunde „ge: von 2 Genis Briefmarken verfiegelt bezogen er» 
rühmt, deffen Antufung nie zu Tpät | m 

gefchieht, der immer bereit ift, bei ber Privat: Klinik, 181 6. Ave. 
bl. Jungfrau ein gutes Wort einzule- Now York, N. 

gen, und defjen Anrufung gerade in ef: nn 
jchrwierigen Fällen, mo Gefahr im — — 
Verzug iſt, wunderbare Erfolge hat. — ſowie alle an Verfeüm- - 
Un folden Wundern führt das Traf- nn 
tätlein die Heilung eine3 einzigen denden. werden mitt meium 
Sohnes von der Schwinbfucht, die ra- ie |. 
je Verforgung einer ohne Mittel auf so) 9 Q : Earl, 

ni Straße geworfenen Familie, — 

olgreiche Stellenvermittlung für Ar-Zodelbruge Sumniißehlanfe 

beitslofe, gelungene chirurgifche Ope- | Brunsaner PM: — 
rationen, Belehrung von Sünbern, | ib min nes mfındenes Deus konn 
gewonnene Prozefis; Heilung von 

Krankheiten ufmw. auf, „foviele, daß 

man ein dides Wörterbuch damit fül- 

len fönnte, und alle Zmeifler und jo- 
genannten ftarfen Geijter betroffen 
berftummen würden.“ 

Den Bilhof von Eremona hat das 
alles nicht gerührt, er zieht vor, zu den 
Imeiflern gerechnet zu werden, und e 
ſcheint faſt, als ob er nicht der einzige 
in der Hierarchie bleiben follte, der auf 
den potente soccorso nelle cause 
pressante, den mädtigen Helfer in 
den dringenden Angelegenheiten, tein 
Vertrauen hat. Denn vor furzem ging 
bie Nachricht durch die Blätter Roms, 
daß man begonnen habe, au den Kir- 
en die Bilder des Hl. Erpebitus zu 
entfernen. Welche Kirchen aemeint 
find, blieb dunfel, aud) war nicht flar 
zu erfennen, auf tejlen Anordnung 
bie Befeitigung des abgejehten Heili- 
gen geichehen jein fol. Jedenfalls iſt 
feine allgemeine Verfügung von höd)- 
fter Stelle ergangen, denn fonft müßte 
eine gleihmäßige Befolqung überall 
eintreten; aus Bologna wird 3. B. ge= 
meldet, daß in der dortigen ©. aja= 
Kirche das Bild des zweifelhaften Hei- 
ligen nod) ungejtört am alten Pla 
fteht, und daß daffelbe in der römi- 
[hen Kirde ©. Prafjede der Fall ift. 
Dort jteht der jugendliche Held in jeis 
ner bunien Legionartrabt nad wie 
bor mit hocherhobenem Kreuz, morauf 
das Wort „Heute“ ftrahlt, während er | 
mit fräftigem Fuß den Raben zertritt, 
ber das Wort „Morgen“ trächzt, und 
bor diejer jnmbolifchen Darftellung | oi-&tunden von 
der rafchen Erledigung fnien nad) wie | PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
por die Gläubigen und bitten um | 3immer 605. 185 Dearborn Gtr., EHi —— x 
Hilfe in ihren bringenditen Nöthen, 
unbefümmert darum, daß der Bifchof 
bon Gremonä und die Sacra Bifita 
in anderen Kirchen Roms diefe en 
tion unterfagt Haben. 


Radilalheilung der 
Nervenihwäde. 


Schwache, nerböfe Batnen. geblagt von Hoff: 
nungsiojigfeit und ihlehten Träumen, erihöpfenden 
| Ausflüfjen, ruft:, Rüden: und Roptichmergen, 

aarausfall, Abnahme de3 Gehörs umd Geſichts 

atatrh, Migendrüden, Stublverftopfung, Mita: 
keit, Grrötben, ittern, Herzklopfen, Vruübellem 


asus lis 


icherite, bequemite 
und —— welches 
—* R 5 


Dr. Robert Bolfert, 
ug * ifib Ave, nade Ma 


—BB8 bis 2 u 
Dame bedient. 6 BVrivatzimmer zum Unveileh, 


„rat für Männer. 


oder a neien Euh niit 
Keen, — unſere ſicheren, erprobten He⸗ 
mittel, weile — rg & — 

—XR Kranlkhe —— — 


Ather es nur bei und ‚zu 
te, 
Straße, Chirans, 
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Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Dren-, Najen- und Haldleiden. de 
Handelt diefelben gr en und j 
ichnell — Breifen u. —— 


— 


z — 


Rerve - 


u. 


Nr. 
— Leide nie etwas einem Manne, | den — u 
ber Dir eigen Danf verjpridt. 





—* Een ge der —— 


u biele um agb, 


"Wells und 
North Ave. 


pH: 
— he 


— —— 
S; 
© 


K 


North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt um.9 Uhr. 


Weitere Wartie 
zu 


Spezich: Weihe und Farbige Bettdeden 

(Spreads) zu 1.98, 1.19, 69 

98c, 79 bis in. .2.6....... c 
J Gute ſchwere Decken, einige davon et⸗ 
J was angeſchmutzt, weil als Muſter be— 

nutzt, angeboten für wenigſtens ein 
J Drittel weniger wie der regulärePreis. 
J Es ſind einfach geſäumte oder welche 
IJ mit Franſen darunter, auch farbige in 
J blau und roſa, über hundert Spreads. 
J Werth von 51 bis 3300. 

49 das, Baar für 10-4 
5 © € graue Bett = Blanfets, 
J 65e-Werthe 
Y3 98 und $1.09 für große 11-4 und 
A e c 12-4 Blanfet3, iwerth von 1.50 
} bis 1.75. 
4 + 98c, 1.25 und 1.98 für Belz- 
E 59e Collarettes, bis zu 66 Zoll 
J lang, mit 4 und 6 Enden, über 1.00 
4 bis 3.00. 


149e 


a bis 
98c 


ſchwarz. 

2 79e und 980 für ſchwarze 

59e Satine Unterröcke mit 

breiter Accordion-Falte. 

75 1.00, 1.25 und 1.98 für _ge- 
€ jtriefte jchiwarze wollene Da: 

menjaden, mit oder ohne Nermel. 

2 98 3.98 und 4.98 für moderne 
+ und jtarfe Kindermäntel, 

aus Zibeline, Jrifh Friege, Melton 

und Beaver, Größen bis 14 Jahre. 

13c fiir 50c Gorfet:Waift für Kin= 


der von 6 bis 16 Jahren. 
13 19e und 25e fir weiße KRin- 
30 
und D0c. 


derihürzen, waren 29c, 39c 
> 10c und 25e für Derby und Tam 
c D'’Shanter Kappen für Madchen 
und Stnaben. 
25 für Bureaudecken aus geſtreif⸗ 
De tem Mull, au Kifjenfchoner 
(Sham?). 
Nädhfte Woche: 


ſchöne 
gute 


und 69e für kleine Partie Da— 
men-MWaifts, iverth von 1.25 
2.25. 

1.48 md 1.98 für Straßen- 
und Kleiderröcke, meiſtens 


Dankſagungs-Tiſch decken, 


Winterwaaren 


argain-Preiſen 


Flannelette-RNächthemden, Röcke, 
Nachthoſen und Männerhemden. 


1 9 25r, 29c, 39e amd 49 für De- 
Be c men-Untersöde, auh Extra⸗ 
Größen. 


4 
15€ 
29 39%, 49, 59 und 69e für 
„€ Narhthemden für Damen und 
Kinder, alle Größen. 
X, 39 und 49e für geivebte oder 
25c Flanell-Nachthoſen für Kin— 
der von 2 bi 8 Jahren. 
39 49c, 75e und 98c für Flanell- 
eBe c Nadityemden für Männer. u. 
Knaben, extra weit und lang. 
pr „für gefliehtes Männer-Unter- 
250 zeug, aber nur in einzelmen 
Nummern. 
| 39 für alle Größen Männer:Ho- 
e € fen and -Hemden, „Seconds“ 
der 50c-Waare. . 
13 für geflichtes Rnaben-Unter: 
c zeug, jedody nur in einzelnen 
Größen; 19e für alle Größen, bı3 34. 
1 4 fir gefließte Damen-Hemden 
. € und Hofer, Grenze 4 Stüd. 
6 50, 
3e 


für Röcke für Kinder und jun⸗ 
ge Mädchen, alle Größen. 


9c, 12c, 15c, 19c um 
25e für jchwer gefließtes Kinder- . 
| Unterzeug;, alle Größen bis zu 34. \ 
69 für fein geripptes wollenes 

e c Damen-Unterzeng, Seconds, 
fonit 1.50 werth. 


9 für - gefließte 
e c Grenze 4 Paar. 
9 für fchtvere Herren - Soden, in 
c ſchwaͤrz, halten zwei andere Paa⸗ 
re aus. 
13 oder 2 Paare für 25c_ feine 
e c fchwarze Gaihmere Soden, 
alle Größen. 
49 für weiße Damen, -Nadthem- 
#+e c den, reich mit Falten und 
Sticerei befeßt. 
“u für große weiße Handtücher, 
13c ' 


oder 2 für 25, 
Servietten, Handtücher u. i. w. 


Dantenftrümpfe, 
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(Eigene Korrejpondenz der „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Don Auguft Bvedltn. 


Die rufjiihe Freiheit, Gleichheit und Brüderlid: 
teit. — Der unbengfame Wille des, Zaren. — 
Polen und DOftfeeprovinzen., — Wie es im der 
Welt um Deutfchland fteht. — Die Neutralität 
Belgiens. — Grenzbefagungen auf beiden Seiten. 
— Anguſt Bebels Anſichten. — Hauptmann Sa— 
lomon. 

Als anno 1848 die Revolution aus⸗ 
brach und die Bauern, ſelbſt aus den 
entlegenſten Dörfern, mit Senſen, 
Dreſchflegeln und Miſtgabeln, vor die 


meine Feldgeſchrei: „Freiheit, Gleich— 
heit und Brüderlichkeit!“ Auf die 
Frage der geängſtigtenFürſten, was ſie 


denn eigentlich haben wollten, ſchrieen 
Steuer⸗ und Preß⸗ 


freiheit, urd andere wieder, die Zei⸗ 
tungen geiefen hatten, verlangten bie 


| meift 


In 


| die dem verhaßten Deutfchen feine 
Freundſchaft mit Qiebe vergelten wür— 
den. In Höchft gefühlooller MWeife be- 
ichäftigen fich auch gegenwärtig man= 
che Deutfche und die alldeutfche Prefle 
mit dem unterdrückten Bruderſtamm 
in den ruffifchenDftfeepropingen, ohne 
bielleicht zı mwiflen, daß da3 dortige 


| Deutfchthum von felbtherrlichen Junz | 
bon | 


fern vertreten wird, die fo viel 
wirklicher Volksfreiheit wiſſen wollen, 
| wie ihre ruſſiſchen Standesgenoſſen. 


Der deutſche Kaiſer hat anſcheinend 
volles Verſtändniß für die Stellung 
Deutſchlands inmitten der ihm zu— 
feindlichen Völker Europas. 
Wie es in der Welt mit uns ſteht, 


| 


‚nen fonftigen Krieg. . 
| Volfe, daß das deutfche Geer bereit if, 3 


verfügh, die permittelft ber verfehiebe 


nen Bahnlinien fchnell an die Grenze 
befördert merben tönnen: Daß in 
| einem ſolchen Kriegsfalle auch das 
Großherzoglhum Luxemburg in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen werden würde, 
liegt klar auf der Hand, und daß die 
guten Quremburger, troß ber deutſchen 
i Stammpertzandtfchaft, nicht für bie 
] deutfchen Wettern, wohl aber für bie 
„Franſuſe“ ſchwärmen, weiß jeder, 
der, wie Schreiber dieſer Zeilen, dieſes 
Ländchen einmal beſucht und ſich mit 
den Leuten unterhalten hat. 
Borläufig macht fie Niemand- i 
Reih befondere Sorgen um. einen 
beuftfch-franzöfifch-englifchen ober ei> 


und da ja jogar die Gozialtjten bis 
I zum legten Blutstropfen mitmachen 
| wollen, went Deutfchland angegriffen 
| mird, fo fann e8 gewiß nicht jchief ge- 
! ben. Auguft Bebel hat fich mir gegen- 
über ‚vor Zeugen fo geäußert, ala ich 
ihn feinerzeit in feiner einftigen Villa 
in Küsnacht bei Zürich befuchte, und 
ich ziweifle nicht, daß die meiften feiner 
Genofjen fo denten, wie er, Er hat 
| mit damals auch anvertraut, daß er 
| durchaus nicht der Anficht hulbigt, vaf 
man mit Hans und Peter theilen müf- 
fe, wenn man etwas befite. Das fei 
durchaus feine fozialiftifche Lehre, jon- 
dern nur Gefühlsfache, und biefem 

| Grundfaß gemäß handelte er auch, als 
er bon einem ehemaligen bayerifchen 
Leutnant rund $60;000 erbte.- Die Ge- 
noflen hatten erwartet, daß Herr Be: 
bel al3 grimmiger Feind der Kapitalt- 
ften und des fapitaliftifchen Staatsive: 
Jens die Viertelmillion Mark der fozia- 
Tiftifchen Parteifaffe zumenden mürbe, 
und find nun einigermaßen verfchnupft, 
daß er als fluger Hausvater den 2: 
menantheil für fich Hehielt und der 
Barteifaffe nur eine verhältniimäßtig 
tleine Summe überiwies. Auguft Be: 
bel ftimmt auch in anderenDingen nicht 
ganz mit den Anfichten der Genoſſen 
überein. Wie Lebtere ift er ein erklär- 
ter Feind aller Autorität, aber wer :3 
fich einfallen läßt, feiner eigenen Dit- 

| tatur einen Rnüppel in den Weg zu 
werfen, der muß fliegen. So find denn 
auch die ech? Redakteure des „Wor- 
märt3“ in Berlin geflogen, die es fi 
erlaubt hatten, in ihrer Eigenfchaft ala 
Repifioniften, oder ethifch-äfthetifch Ge- 


| mäßigte, gegen die Diktatur des Par: 


teiporftandes Front zu machen. 

 €3 ift im Leben immer rathfam, 
nicht gegen den Stachel zu löfen, ober 
gegen den Strom zu fcehwimmen, fei e3 


| Sie wollen die Herren fein und bleiben | —— * —* daß man ſich gegen die, 
Tel * -— und ſo ſind ſie denn weder Ruſſen ſo Gewalt über uns haben, auflehnt, 
Fürſtenſchlöſſer zogen, war das allge⸗ noch Deutſche, ſondern kur⸗ liv⸗ und 
eſthländiſche Edelleute, bei denen der 
Menſch erſt mit dem Baron anfängt. 


oder man gegen geſellſchaftliche Miß— 
bräuche ankämpft, die durch die Länge 
der Zeit ſozuſagen geheiligt ſind. Dieſe 
Erfahrung machte vor einiger Zeit ein 
Hauptmann ber Reſerve, der als Bür⸗ 
germeiſter des kurheſſiſchen Städtchens 
Schlüchtern recht ſegensreich und zu 
allgemeiner Zufriedenheit wirkte. Er 


—* 


Man weiß im 


J 


— ——— — 


* 


Aermel, 


für Donnerſtag, 


für 


Damen = Suits, von feiner QualitätBroad— 
cloth und Mens Suitings gemacht, in ber 
neuen eng anfchließenden langen Coat-Fa- 
con, ohne Kragen, neuefte geformte Aermel, 
umgefrempelte Cuff3, tuded am Handge- 
Ient, hübfch garnirt mit Strap und Anö- 


pfen aus demfelben Stoffe 


bergeftellt, — 
nur 


Preis zu 


fpeziell für 


18.75 


Promenaden = Röde, von: feinen Novelty Mifhungen gemacht, in grau, mit 
Panel Front, Seiten Panel3 garnirt mit drei graden Bor Plait3 jpezieller 


langen, enganjchließenden Yacon hergeftellt, welche in der gegenwärtigen Sailon fo populär ift.. Mit Sammet » Kragen, neu geformte 
mit umgelegten Stulpen und bi3 zur Taille mit Atlas gefüttert; fpeziell für $1O, 


Damen = Coatß, bon feiner Qualität Kerfeyg Cloth, lofer' Bor Coat-Effetit— ohne 
Kragen, neu geformte Wermel, Hübfh garnirt mit fanch Braids. 


Spezieller Preis 


$15 


in prachwolle Goat für Damen zu s10 


Die Stoffe find von einer ausgezeichneten Sorte Kerjey Eloth, geprüfte Gewebe, die fich als jehr dauerhaft erweifen werden. m’ der 


5 


Pronenaben = Röde, von feinen Novelty 
Mifehungen, in hellen und, duntlen Schat- 


tirungen, Panel Front und Seiten 


Gores 


garnirt mit Straps und Knöpfen vom ſel— 


ben Stnff, plaiteb unter den Straps. 


Ein 


fehr hübfcher Rod, der jtet3 für $5 verfauft 


wurde. GSpegieller. Preis 
für Dönnerftag zu 
nur 


2.95 
1.95 


Smeite Sendung des großen Einfaufs von „Royal“ Waifts, drei Partien, — für 1.00, 2,25 


und 2.95. 


ven— Spezielle Herabjegungen Donn 


Belz = NRedpieces, Perfian 


Pelz » Nedpieces, Fancy | 
Facon, ‚aus. blended Musf- 
5 rat, bejett mit Geibenford- | 


DOrnamerten, mit Wtlas ge- | 


üttert, Tpeziell | Donnerftag 
— 1.95 | zu 


Lamm, Stele 


mit KRord »-Ornamenten, mit 
Atlas gefititert, 


Facon, beſetzt 
ſpeziell am 


Pelz = Nedpieces, natürli- 
che3 ruffifdhes graues Squit- 
rel und Blended Gauirrel 
Nedpieces, mit Satin gefüt- 


3.95 | 


For = Scarf3, 
und Iſabella Blend, 
mit zwei 


ſpeziell 
— 5. 


6.95 


in Gable 


arogen bufchigen 
Schwänzen und leineren — 


$10 


Doppelte For - Scarfs, 
zwei große bufchige und vier 
fleinere- Schwänze, Gable 
oder Iſabella gefärbt, ſpe— 


ziell morgen zu *8 1 5 


befegt 


nur 


ftion und die Republit mit, Volt3- au 
— Es — ihnen Alles haben die Herten geſehen. Darum das 


iprochen, was fie verlangi, und Pulber troden, das Schwert geſchlif⸗ 
Bald fah es —— mit | fen, das Piel erfannt, die Kräfte, ge- 
Gewehren und Sübeln bewaffnet, als | Ipannt un) bie Schwarzfeher ver- 
tapfere Bürgerwehrmänner einherzie- , Dannt. So Iprach er gelegentlich ber 


heißt Salomon, war früher aktiver 
Offizier, und traf nach feiner Verab- 
Thiedung zur Referve über. Eines 
Tages wurde feine Frau bon einem 
Arzte des Städtchens gröblich beleidigt, 
| weil. fie mit ihrem Fahrrad den Köter 


SR polnische und anderer Völter 


ben, die Xrbeit ruhte, mo eg nur im- ‚ Einweihung des Moltfe-Dentmals bei 


mer angina, und zur Ehre ber neuge- 
monnenen Freiheit wurde mader ge- 
zecht, bis es eines Tages anders murbe. 
So dürfte und wird ſich vorausſicht— 
lich auch die Geſchichte in Rußland ab— 
ſpielen, wo der Zar es als ſeinen un— 
beugſamen Willen verkündete, daß ſei— 
nen gelieblen Unterthanen volle Frei⸗ 
heit und Gleichheit zu Theil werde und 
fie das Recht erhielten, mittelſt einer 
von ihnen gewählten Reichs-Duma an 
der Geſetzgebung theilzunehmen. Wenn 
es dem :oeiland GSelbftherrfcher aller 
Reuffen wirklich gelingt, feinen Thron 
zu retten, und ſich einmal bie ftürmi- 
ichen Wogen der Volfzerregung tie: 
der geglättet haben werben, dann mir 
auch mand)es anders fpmmen, mie e3 
fich die Leiter der Revolution und ihre 
Anhänger gedacht haben. Die vielen 
Millionen unwiſſenden, dem Trunf er- 
gebenen zuffiichen Mufchits, denen, 
pie einft unferen Negern, die vollen 
ftan!3büraerliden Nechte verliehen 
werden jollen, werden eine ähnliche 
Rolle mie unfere Neger heute in den 
Süpdftaaten fpielen, und ba, fie. bie 
Mehrheit Yes ruffiichen Volkes dar— 
ftellen, jo mird die Minderheit, bie 
jogenannte ntelligenz, ber bel, bie 
“Beamten und Offiziere, fomwie das 
eigentliche BürgertHum, die Gejchide 
bes zukünftigen Merfaffungsitaates 
Rußland irnten, die Mufchits aber 
nur die Role des Stimmpieh3 fpielen. 
Mit dem  felbjtherrlichen Zarenthum 
ift e8 nun ein für allemal zu Enbe, 
und e3 ift nur zu hoffen, daß ber „un: 
beugfame Wille“ Nitplaus IT. nicht 
zu fpäit fundgegeben wurde. Viele be: 
fürchten dies, und meil Anzeichen ba: 
für vorliegen, daß die Polen die gün- 
ftige ‚Gelegenheit außnußen werden, 
‚einen VBerfuch zu machen, das alte Po- 
Ienreich mw’eder herzuftellen, jo müfjen 
Deutfhland und Defterreih auf der 
Hut fein, um ala Miterben der einft 
aufgetheilten Volenherrlichteit, etwaige 
Aufftände 'n ihren polnifchen Zandes- 
" theilen nieberzumerfen. Mas nun 
Preußifch-Polen betrifft, jo weiß ich 
aus fehr guter Duelle, daß die‘ dort 
ſtehenden ſtarlen Truppen marſchbe⸗ 
reit ſind. Ohne jegliches Aufſehen 
werden in ſolchen Fällen im Reich die 


nöthigen Vorſichtsmaßregeln geirof⸗ 


fen, und auch die Oeſterreicher wer⸗ 
den, trotz des inneren Haders des 
WVolksmiſchmaſches, nicht zaudern, 

großpolniſche Gelüſte im Keime zu er⸗ 
ſticken. Es gibt ja immer noch Leute, 
auch in Deutſchland, die ſich für bie 
reiheit 
begeiſtern, wie es auch unſere Lands⸗ 
leute waren, die vor allen Vollsgenoſ⸗ 
> fen, Fine ag 6 Buren in 
bad yelb zonen, Man hat ihnen für 
‚ Ehre Dienite ftets mit Unba takt 
‚au die Polen wien Die Sehe fein, 


Ex 


| der Galaicfel im Berliner Schloffe, 


| und man hat ihn verftanden, aud in 
ı Franfreich und England, deren Breife 
in bdiefem zur Ehre des großen 
Schlachtenlenkers Moltke ausgebrach— 
‚ten Zrinffprude eine Drohung er— 
blidt. Dean Sieht: das böfe Gemiffen 
regt ſich. 
| In Belgien: jpuft die. Furdt vor 
‚einer Verwidlung in den ald unber= 
| meiblich 
ı Deutfchland und ‚Frankreich. Jeder— 
| mann, auch die 
| find überzeugt, -daß die Neutralität 
Beigiens weder von Deutfchland noch 
| bonzsranfreich ‚gewahrt werden würde, 
| wenn es einesTages zum Kriege fäme, 
ı und auch in beutfchen hohen militäri- 
| chen Kreifen, die-in joldhen Dingen 
ı eine feine Nafe haben und über Franf- 
reihg Pläne genaue Kenntnif haben, 
zweifelt man nit daran, daß ein 
| Franzöfifchee Heer fofort nach einer. 
Kriegserflärung die belgifche Grenze 
überfchreiten würde, um Deutfchland 
bon diejer wenig gefehügten Seite aus 
beizufommen. Yn der That fönnte 
| auch ein feinbliches Heer von Belgien, 
j aus, unter ber®orausfegung der Wah- 
rung der Neutralität Belgiens Gei- 
tens Deutjchlands, bis Köln, und 
nördlich don  bdiefer Yeitung bis zur 
| 


holländifchen Grenze unb über ben 


Rhein mer nad Wetfalen und Han- . Einen: 


nover bordringen, ohne auf einen be- 
feitigten Plab zu ftoßen, und Deutfch- 
land daducch gezwungen werben, feine 
Kräfte zu verfplittern und ein ſtarkes 
Heer nach Jem Niederrhein zu werfen, 
| um einen jolden Bormarf aufzuhal- 
ten. Da würde e8 denn ein Wahnfinn 
fein, wenn Deutfchland Frankreich 
nit zuborfommen und: den Kriegs- 
Ihauplag nah Belgien zu verlegen 


fuchte, deifen Bevölkerung, was ich ala ! 


befannt vorausſetze, Deutſchland ſeind⸗ 
ih, aber Frankreich freundlich gefinnt 
ift. Daß mar immer fo und hat. fich 
auch nicht zeändert,. troß der Beftei- 
gung be3 belgifchen Zhrones durch 
| einen Koburder Prinzen und bie 
| deutjchfreundliche Haltung feinesSoh- 
ned Leopold, bes gegenmärtigen: Kd- 
nigs. Bon dem Ernft der ‘Lage Bel- 
giens legt auch eine Neußerung bes 
belgifchen Minifters de Fapreau Zeug- 
niß ab, ber neulich in der Bammer'be- 
merkte, Belgien müffe.im Stanbe.jein, 
feine Neutralität zu bertheibigen, und 


das Heer mülle jtarf genug fein, eis 


waige Eindringlin 
E3 fei immerhin 
aiiche Boden, wie ſchon Früher, 


‚aurüdzuieifen. 


fünne Die Befürdtir 
Favreau iind ganz am-Plape, 
‚man berüctfichtig ‚ber 5 


' ty. d F 
Grenze entlang bon Se 


3 
ie 
? 


u a 


ongejehenen Krieg zmijchen: 
belgifchehn Militärs, 


ich, daß ber bel-. 
Schauplag einer Völterfhlacht erben > 
des 


des Doktors angeblich angerempelt hat⸗ 
te, was den Ehegatten und Bürgermei— 
ſter veranlaßte, dem Arzte über ſeine 


Flegelei ſchriftlich gehörig die Meinung 


zu ſagen. Der ſich wegen des Rüffels 
beleidigt fühlende Jünger Aeskulaps, 
der Militärarzt der Reſerve iſt, forder— 
te nunmehr den Hauptmann der Re— 
ſerve, der die Forderung aber kurzer 
Hand ablehnte. Die Folge dieſer Ver— 
weigerung der Satisfaktion war nun, 
daß der Hauptmann Salomon vom 
Ehrengericht mit ſcchlichte m Ab— 
ſchiſe d entlaſſen wurde. Hätte er die 
Forderung angenommen, ſo wäre er 
ſpäter wegen Zweikampfes kriegsge⸗ 
richtlich beſtraft worden, vorausgeſeßt, 
daß der Beleidiger ſeiner Frau ihn 
nicht niedergeſchoſſen hätte. Ueberdies 


ſetzt das Reichsſtrafgeſetzbuch auch Ge— 
| fängniß aus dag Duell, wenn e8 von 


Zivilperfonen ausgefochten wird. Der 
: Bürgermeifter Salomon blieb nun 
zwar in feinem Amte, aber er war al? 
mit ſchlichtem Abſchied entlaſſener Of⸗ 
fizier für ſeine ehemaligen Standes— 
genoſſen von da an Luft; ein Mann, 
mit dem man nicht mehr verkehren 
konnte, und um dieſer unerquicklichen 


| Lage zu entgehen, bewarb er fih um 


eine andere Stellung. ine foldhe zu 


erlangen, hielt aber fehr fchmwer, troß | 
} feiner’ ausgezeichneten guten Führung. 


niht ſatisfaktionsfähigen 
Mann; der „geiniffen“ hat, wollte man 
doch -nicht haben, und Herr Salomnn 
dürfte wohl noch heute einen „Xob“ fu: 
Ken, wenn ihm das Städtchen Nieder- 
lahnſtein nicht kürzlich zum Bürger— 


meiſter gewählt hatte. Aber auch gegen 


dieſe Wahl erhob ein Ortsinſaſſe, der 
für die Standesehre begeiſtert iſt, Ein—⸗ 
ſpruch; die Regierung gab dem Geſuche 
aber keine Folge indem ſie nicht das eh⸗ 


tungen vorzubeugen, bemerkt, daß Her 
Salomon Chriſt iſt und ſein Bruder 
und andere Verwandte von ihm im 


Heer. dienen. Geftern hat er fein Amt | 
' angetreten, und wenn ich’ demnächft | 


tieber einmal nad)  Niederlahnitein 


fomme, um in-bem vorzüglichen „Wei- | 
Ren Roh“ einen Schoppen Bopparber 


“u 7. 


Hamm zu 15 Centö zu trinfen — 
guter Stoff — wird e3 mir Berg 


gen machen, dem Bürgermeifter Saldo» | 
mon die Hand zu drüden.  &3 gab ta j 


—— a) 
Men in ee SI ginn Hat, 


* 
u — 
— 


rengerichtliche Erkenntniß, ſondern die 
| Säbigfeiten des p. p. Salomon in Er- | 
mägung 309. :&8 fei hier, um Mißdeu= | 


ö— — — — — — — — — —— —— — nn nn nn en 


Speieller Verkauf m Faushallungs-Hegenlläuden 


— 


Ertenfion Bo wI-. 
Strainer, ‚für Suppei 
ete., Stüd, 12ec. 


Seifen-Shafers, zum 
Gebrauh vom Kleinen 
Stüden Seife, St. Se. 


Nickelplat⸗ 
tirte Ker— 
zenhalter, . 
gefüllterBo= 
den, Preis, 
Stüd, 2le, 


Nidelplattirte Handtud- 


halter, 183Öllig, Me. 


Badewannef 
tirte Hähger 
bolzjis, 15e. 


The Prisco rein- 
machbare Sinfftrai- 
ner. blau ladirt, 
ſpeziell, 150. 


Ecch t e 
Dies Daſh⸗ 
board La⸗ 
terne,&5e, 


Gudahus Diamond „G- Sugar Kured 

Sctinten, Spezialpreis für Don- 1 1 c 

nerftag, per Pfund, 

Feinfte Frankfurter XXXX Superlative 
Wurft, Pfund, 10e. Binntjote Dept, 3:Btl. 

Fach Rahmtäfe, ‚per Sad, 1.25. 
Pfund, 140. J 
nd Kran, & 
Fitts’ hochfeitte e⸗ 
rine, % 16c. 


Griipo &raders, 
Padete für 10e. 
: earl Oyſter Crackers 
ie Se, 
Friſch gebadene Gin⸗ 
ger Snaps, m. 6e. 


Nadel⸗Arbeit 
Fanch leinene Tray Cloths, ganz mit 
offener Atbeit. einfach oder geſtem⸗ 


— — =. — # 
n iiau Re * * Er Ei 


toffeln, Bnjhel, Se. 
Böhmijches en: 
mehl, ri 
— Old Faſhion Buch⸗ 
drei 
1 Sad, e. 


Belte Hafergrüge, 10 
Pfund für 310 


; bahnen, 5 Pfd., 280 


Fancy Burbanf ars 


weizenmehl, 10 Piuno: 


Handgepflüdte Navy= |’ 


— — N 


a 


= 


ER 


Kleiderbürfte, ga= 
tantirt 
ften, 25c., 


my N 
it NT 


ey 


Fin:-Stüd Brat= oder 
Omelet:Pfanne, Se. 

Echrubb - Bürften, Hart: 
holy:Rüdjeite, Se. 


alles Bor⸗ 


Sternau's verbeſſerte 


Bade-Spritzen, 5 Fuß 
Schlaud, 49e. 


be, nidefplatz 
und Hart: 


Fancy Head Reis, per 
Pfund, Be. 

Kalifornia Limaboh⸗ 
neu, per Men., Te. 
Imbportirte Mataro⸗ 
ni, VBermicelli, Spaghet⸗ 
.t1.0d, Nudien, ®f.;12e. 

Fancy Santa Clara 
wetichen, Pfp., 100. 

Getrocknete Apritojen 
oder N firfiche, Pf. 15c. 

Fancn neme Silver: 
Zwerſchen, Pid. Be. 


Bilder 


Abbildung, 


Nidel- 


3 
büritenhalter, Ge. 


Groceries 


Neue getrodn. Pflaus- 
men, per Pfund, 9ec. 

Seeded Rojinen, Pfo. 
Padet, ICe. 

FcH Bitronen, Orans 
gen oder Zitronenfchu: 
len, ‚per Pfr., 20e. 

Fancy „Sandied- Kir- 


ſchen, 


Fanch entklernte Wal⸗ 


nüſſe, 


Shell Mandelr, 
Ka 
Paper Shell Pecans, 
‚per Pfund, 2560. 


per 


500 Colortype⸗ und Platinette⸗Bilder, wie 
und eine 


-: Auswahl anderer guter 


DY ren- und Oft. 
| Geeignet für 


Sujets in fancy Figu- 


3% 


Nidelplattirte 
2⸗RingHan dtuch⸗ 
halter, 7e. 


Bernidelte Wpist: 
Beienbalter, Ge. 


Nidelplattirter 
Streichholz = Be: 
hälter, 7e. 


Mungers feinfte Greamern Butter, 1- 
Pfundftüte oder 5 Pfund-Gi- 27e 
mer, ſpeziell, per Pfund, 

Fancy polirte Pecans. 


per Pfund, 150 
Importirte Grenoble 
Walnüſſe, Bfd. 180. 
Beſte gemiſchte Nüſſe, 
per Pfund, 170 
Brazil oder Sicily 
Filberts, Pfund, 15e. 
BP.EM. Sugarborn, 
neues, Büchie, Ile. 
Solide Tomaten, per 
Gallonentanne, 350. 
Gejchnittene oder ge: 
trieb. Flor. Pineapples, 
1 Pid Büchſe, 120 


Pid. 450. 
Pfd. 3560. 


Domeſtics 
Outing flanell, tartirt oder geftreift, 4e 


5e 
50 


Gebleichtes Surgeon's Cloth, Yard, 
Gutes ungebleichtes Mustin, Yard, 


 Gebleichter Frlanell, jpeziell, per Yard, Se, 


SHandtudzeug 


Etwa 3000 93. vollftändig gebleich- 
tes ſchweres Barnsley Craſh Handtuch—⸗ 
zeug, alles echtes Linnen und ſehr 
abjorbirt, Speziell für Tanc- L 
tag zu, per Yard, Be. 

Befäumte Hud Handtücher, gutes 
jchweres Yabrifat, mit fancy vother 
Borte, gut tragende Qualität, zu iwe- 
niger -ald Herftellungstoften, jed., #e. 


Schreibpapier 


Bor Papier, 24 Bogen Papier mit 
dazu pajjenden Kuverten, gute 
Dualität Papier, per Bor, C 
per Bor, 8e. 

Trancy Lace-Edge Shelfpapier, fpeziell 
Donnerftag, 30 Yards für Se, 

Zoiletwaaren 


Um Pla für unfere Feiertagswaa⸗ 
ren zu geivinnen, "die täglich eintreffen, 
räumen wir Die Ladentifche etlicher re- 
gulärer Nummern, "von, welchen wir 
zu viele haben. 

250 Seiten» u. Dinterlopflimme, 16e 
10c Yahnbürften, efwas beihmust, Be 
50° Haarbürften, ausögef. Finiihes 3Be 
25c ZelluloidDrefiingfämme, jeder 15e 
15° Vade-Mitts, größe Ausw,, jed. Se 
25 Chamois, zum Reinigen, öc 


Garving Set 


Feine Stahl Trandir-Sets, 3:Stüd, 
Zonders, Frary & Glafts. 1 
a 


Speziellee Preis fürDon- 
nierftag zu 1.95. 
Schotolade 
Tonnerftag,.. wie. gewöhnlich, Choko— 
ladentag. Dieje nimmt. Venetian 
Chotolade die. erfte le ein. Weiche, 


mürbe Centers und ‚Chofo- 
fade:Coating mit dem Eier⸗ 20c 
ſchalen⸗Krach. Verpadt in 
vors und 
uswahl von 


1:Pfund-Boges, fortirte 
‚ die ihre eis 


an 
‚Auswahl treffen wollen. Per 





